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Das amtliche verkündungsblatt des
Neichsstatchalters in Oldenburg und Vremen

Sonntag , 17. Januar 1SZ7
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Vier Jahre nach der großen Vurchbruchsschlacht
kippe lm Zeichen der krlnnerungsfelern

Vr. 7rick und fllfred Nosenberg
sprachen

Detmold,  18 . Januar.
Das Lipperland steht an diesem Wochenende

ganz im Zeichen der großen Erinnernngsfeier-
lichkeiten aus Anlaß der vierten Wiederkehr des
Tages , an dem in Lippe die letzte und entschei¬
dende Landtagswahl geschlagen und siegreich be¬
endet wurde . Es war die große Durchbruchs-

Unssr Vsgssspisgsl
Der Beschluß der französischen Kammer zur
Freiwilligenfrage wird in Paris nicht ernst
genommen.
Francos Truppen erzielten an der Malaga-
front neue Erfolge.
Toulouse ist zum Hauptanslughafen der roten
spanischen Flugzeuge geworden.
Ministerpräsident Gering stattete der italieni¬
schen Fliegerstadt Euidonia einen Besuch ab.
2m Rahmen der Lipper Erinnerungsseiern
sprachen Dr . Frick und Alfred Rosenberg.
Mit einer Fülle von lehrreichen und fesselnden
Veranstaltungen begann der „Tag der deut¬
schen Polizei " in Bremen.
Die BZ . grüßt SS .-Standartenführer Scherner,
den neuen Führer des SS .-Abschnittes XIV.
Am 22. Januar finden 2g Großkundgebungen
der NSDAP . in Bremen statt.
Der Geschäftsbericht der Kleinhandelskammer
1SS8 betrachtet die Lage in den einzelnen
Geschäftszweigen.

Macht , die im Januar des Jahres 1933 zur
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
hiniiberleitete.

In der LandeShauptschaft Detmold ist der fest¬
liche Schmuck der Straßen und Häuser noch. nie
so schön gewesen wie in diesem Jahr . Ehrenbögen,
Girlanden und zahllose Fahnen geben der Stadt
ein ungewöhnlich festliches Gepräge . Dazu kom¬
men riesige Lichterketten und viele durch Schein¬
werfer angestrahlte Gebäude . Neben Detmold
wegen auch die übrigen Städte des Landes , aber
auch die kleinsten Dörfer , einen überaus präch¬
tigen Schmuck auf.

Als Auftakt zu den Veranstaltungen fand
Sonnabend vormittag im Festsaal des lippischen
Landestheaters die feierliche Eröffnung der an¬
läßlich des Erinnerungstreffens geschaffenen
Ausstellung  durch Gauleiter Reichsstatt¬
halter Dr . Meyer  statt . In seiner Ansprache
betonte der Gauleiter , daß diese Ausstellung von
nun ab in jedem Jahr regelmäßig in Detmold
stattfinden solle. Der Bau einer großen Volks¬
halle. in der in Zukunft die Erinnerungstrefsen
stattfinden sollen , ist vorgesehen.

Eauamtsleiter Dr . Wieg and,  der Direktor
der lippischen Landesbrbliotyek und des Landes-
museums, der diese Evinnerungsausstellung ge¬
schaffen hat . dankte allen Parteigenossen , die ihm
wertvolle Dokumente und Erinnerungsstücke aus

der Kampfzeit zur Verfügung stellten und führte
die Gäste anschließend durch die Ausstellung , die
unter dem Leitgedanken steht : Kampf und Sieg
der NSDAP . in Lippe . — Um die Mittags¬
stunde fanden in allen Orten , wo der Führer im
Jahre 1933 gesprochen hatte , bei den dort errich¬
teten Gedenktafeln eindrucksvolle Feiern der
Schulen statt.

Reichsminister Dr . Frick traf um 19.30 Uhr
auf dem Bahnhof in Salzuflen  ein und begab
sich zunächst zum Rathaus , wo die Ueberreichüng
des Ehrenbürgerbriefes der Stadt Blomberg und
einer Ehrengabe der Stadt Salzuflen stattfand.
Dann ging die Fahrt zum Kurpark . Im Kurpark
waren Ehrenformationen aller Parteigliederun-
aen zur Begrüßung des Ministers angetreten.
Sämtliche Räume des Kurhauses waren bis auf
den letzten Platz besetzt. Viele Taufende von
Volksgenossen aus Salzuflen und den umliegen¬
den Ortschaften bereiteten dem Minister einen
begeisterten Empfang.

Der Minister überbrachte die herzlichsten Grüße
des Führers und Reichskanzlers . Er ging in
seinen Ausführungen eingehend auf die innen¬
politischen Kämpfe und die zahlreichen Wahlen
des Jahres 1932 ein , die mit dem Wahlsieg in
Lippe endgültig zugunsten der Nationalsozialisten
abgeschlossen wurden . Die Lipper Bevölkerung,
so erklärte er , tue recht daran , die Erinnerung an
diese Wahlkämpfe stets wachzuhalten . Der Wahl-
erfolg von Lippe habe den Reichspräsidenten
von Hindenburg veranlaßt , dem Führer die Ver¬
antwortung zu übertragen.

Weiter schilderte Dr . Frick die große Auf-
räumungs - und Aufbauarbeit  des Führers
seit der Machtübernahme , wie er vor allem den
deutschen Bauern aus dem Zusammenbrach her¬
ausführte und den deutschen Arbeiter aus dem
Elend der Arbeitslosigkeit befreite . Mit bestem
Gewissen könne der Führer am Ende der ersten
vier Jahre seiner Regierung den Rechenschafts¬
bericht abgeben . Das deutsche Volk werde ihm be¬
stätigen , daß er mehr getan habe als nur seine
Versprechungen zu erfüllen . Besonders habe der
Führer Deutschland vor der Pest des Bolschewis¬
mus gerettet . Wenn vom Auslande her mit ge¬
meinsten Lügen und Verleumdungen noch immer
ein Hetzfeldzug gegen Deutschland geführt werde,
so werde Deutschland die Nerven nicht
verlieren,  Deutschland wünsche den Frieden
und habe bewiesen , daß es den Frieden in Ehren
bewahren wolle . In dem von Wühlereien , Aus¬
ständen und Streiks zersetzten Europa stehe

Sig-Ntmen der SS. auf der
polizeiuniform

Berlin,  1k . Januar.
Der Führer und Reichskanzler hat zum

„Tag der deutschenPolizei" folgende An¬
ordnung erlassen:

„Ich ordne an, datz die Angehörigen der
Ordnungspolizei, die SS .-Männer sind, die
beiden Sig - Nunen der  SS . auf ihrer
Polizeiuniform unterhalb der linken Brust¬
tasche aufgestickttragen.

Berlin,  16 . Januar 1937.
gez. Adolf Hitler ."

Deutschland dank der Führung Adolf Hitlers
fest und gesichert.

In diesen vier Jahren seien Werke geschaffen
worden , die noch nach Jahrhunderten von seiner
Regierung zeugen würden . Das deutsche Volk
werde am 30. Januar 1837 dem Führer für seine
geschichtlichen Leistungen danken und sich erneut
begeistert zu ihm bekennen . Großes sei in diesen
vier Jahren geleistet worden , aber Größeres bleibe
noch zu tun.

„Wir sind" , so erklärte der Minister , „nicht
schuld, daß die Weltwirtschaft ins Stocken geraten
ist, wir sind auch nicht Freunde einer völligen
Autarkie , aber das deutsche Volk muß
leben.  Wenn die anderen uns nicht geben,
was zum Leben notwendig ist, so müssen wir uns
das selbst schaffen dank ünserer Erfindungsgabe
und dank dem , was im eigenen Land gewonnen
werden kann . Wir werden von der Welt nichts
geschenkt bekommen , sondern müssen es uns durch
eigene Kraft erringen.  Man kann auf
die Dauer ein großes Volk . wie ' das deutsche, nicht
von den Gütern der Welt ausschließen . Es liegt
nicht im Interesse des Friedens , daß man solche
Absichten hat . Das ganze Streben des Führers
gilt nur dem Gedanken , wie er das deutsche
Volk glücklich machen kann, " Dr . Frick schloß mit
einem begeistert aufgenommenen Sieg -Heil auf
den Führer und mit dem Rufe „Aufwärts und
vorwärts auch im neuen Jahre alles für Deutsch-
land ."

Reichsleiter Alfred Rosenberg  sprach im Rah¬
men des Erinnerungstreffens in der Stadt Lemgo
über die geistige und politische Lage unserer Tage.
Einleitend dankte der Reichsleiter der Stadt
Lemgo für die ihm verliehene Ehrenbürger-
schaft  und führte dann u. a . aus : Wir leben in
einer so großen Umwälzung , daß nicht nur Deutsch¬
land , sondern alle Völker Europas von ihr be¬
troffen sind. Wenn einige Staatsmänner sich laut
dagegen verwahren , daß weltanschaulich « Block¬
bildungen in Europa entstehen , so übersehen sie
die Tatsache , daß die weltanschaulichen Blöcke sich
nicht nur in der Zukunft abzeichnen , sondern schon
seit vielen Jahren vorhanden sind. Die Sowjet¬
union ist ein derartiger Block für sich. Sie hat
ihre Bündnispartner in der Form kommunistischer
Parteien in nahezu allen Staaten der
Welt.  Das sind die beginnenden Blockbildungen
für bolschewistische Revolten.

Dem bolschewistischen Zerstörungswahn haben
sich nun mit dem Ziel der kulturellen und politi¬
schen Selbstverteidigung einige Staaten entgegen-
geworfen , und Deutschland  wird mit Recht
als der antibolschewistische Vorposten
Europas  bezeichnet . Wir fühlen uns auch als
absolute Antipoden Moskaus und erblicken im
Zusammengehen aller jener Völker , die angesichts
der Gefahr eines Unterganges aus dem Selbst¬
erhaltungstrieb heraus Abkommen treffen , etwas
ganz Natürliches,

Im übrigen sind wir der Ueberzeugung , daß
man zwar Nationalsozialismus und Bolschewis¬
mus als absolute Gegensätze hinstellen kann und
muß, daß aber darüber hinaus die Schnittlinie
nicht nur zwischen Nationalsozialismus und
Bolschewismus liegt , sondern zwischen Towjetruß-
land und dem gesamten Europa.

(Fortsetzung auf Seite 2)

lil.-lstime bedeuten Rück und Lebensfreude!
öoebbels, Wck, Nust, Varrs und siehler zur Heimbefchaffung der Hitler-Jugend

Berlin , 16. Januar.
2n einem Appell an den nationalsozialistischen

Gsmeinschaftswillen ist das - deutsche Volk zur
Heimbeichafsung für die HJ . aufgerufen worden.
Der Führer selbst hat die Erwartung ausge¬
sprochen, daß Bewegung und Staats die Aktion
tatkräftig unterstützen . In diesem Zusammenhang
veröffentlicht nun der Reichsjugendpressedienst
folgenden Aufruf : . ^ .

„Der Führer hat der Hitler -Jugend die Auf¬
gaben für die nächsten Jahr « ihres Kampfes ge¬
stellt. Jeder Junge und jedes Mädel soll, dem
Beispiel der Hitler -Jugend folgend , schon in
frühen Jahren dem Staate und damit der Zu¬
kunft unseres Volkes dienen . Diese vom Führer
gestellte und von der Hitler -Jugend freudig über¬
nommene Aufgabe ist groß und verantwortungs¬
voll. Um ihre Lösung sicherzustellen , ist es not¬
wendig , der Hitler -Jugend für ihren Dienst ge¬
sunde und würdige Heim » zu schaffen. Die Heime
der nationalsozialistischen Jugend sind die Zellen,
in denen aus gemeinsamer Tat und gemeinsamem
Erleben die Nation immer aufs neue einheitlich
Und geschlossen wächst.

Für die Heimbeschassung der HJ . hat der
Führer folgenden Aufruf erlassen : „Die Er¬
ziehung der Jugend ist eine der wichtigsten
Ausgaben des nationalsozialistischen Staates.
Ich erwa te daher , daß alle zuständigen
Stellen der Bewegung und des Staates die
Hitler -Jugend in ihrem Bestreben , unserer
Tugend zweckmäßige Heime zu beschaffen, un¬
terstützen. lSH -0 Adolf Hitler ."

Zur Durchführung des Aufrufes des Führers
und Reichskanzlers verfügen die im Ehrenaus-
schuß für die Heimbeschassung vereinigten Reichs¬
stellen folgendes:

1. Die Reichsstellen ersuchen alle Parteistel¬
len , Dienststellen des Reiches und der Länder uns
die Gemeinden und Eemeindeveibände , die Heim-
beschaffung der H2 . mit allen Kräften zu unter¬
stützen.

2. Alle Körperschaften des Reiches , der Länder,
der Gemeinden und der Partei werden gebeten,
im Rahmen ihrer wirtschaftlichen Möglichkeiten
bei der Beschaffung des Grund und Bodens sowie
bei Bau , Einrichtung und Unterhaltung der
Heime mitzuhelfen und bei der Haushaltsauf¬
stellung kommender Jahre diese wichtige Aufgabe
genügend zu berücksichtigen.

3. Dt « Reichssugendfllhrung hat einen Arbeits¬
ausschuß für die Heimbeschäffung der H2 . be¬
stellt , dem Vertreter der zuständigen Reichs¬
stellen angehören . Dieser Arbeitsausichuß begut¬
achtet Anträge , die von Standortführern aus ört¬
lichen oder anderen Stellen wegen der Förderung
der Heimbeschaffung gerichtet worden sind, und
berät in allen Fragen der Heimbeschassung,

4. Dem Arbeitsausschuß für die Heimb .' lchaf-
fung sind alle geplanten Neubauten zu melden:
vorhandene Pläne sind zur Prüfung einzureichen.
Der Arbeitsausschuß ist bereit , in Zusammen¬
arbeit mit der Reichskammer der bildenden
Künste für die Entwurfsarbeiten Architekten des
betreffenden Ortes oder der betreffenden Land¬
schaft vorzuschlagen . Bauvorhaben dürfen nur
mit seiner ausdrücklichen Genehmigung durch¬
geführt werden.

Darüber hinaus wird die gesamte Bevölkerung
aufgerufen , die Heimbeschassung der HJ . zu
unterstützen . Hitlcr -Jugend -Heime bedeuten Glück
und Lebensfreude für unsere junge Generation
und sind die Voraussetzung für die kompromiß¬
lose Kameradschaft , die wir von der Jugend des
Dritten Reiches fordern.

(gez.) Frick,
Reichs - und Preußischer Minister des Innern,

(gez.) Dr . Goebbels,
Reichsminister zur Volksaufklärung und Propa¬

ganda und Präsident der Reichskulturkammer.
(gez,) Karl Fiehler,

Reichsleiter des Hauptamtes für Kommunal¬
politik der NSDAP, , Vorsitzender des Deutschen

Gemeindetages und Oberbürgermeister der
Hauptstadt der Bewegung.

Reichs - und Preugi/özer Aliinister sür Wissen¬
schaft, Erziehung und Volksbildung,

In einem besonderen Aufruf wendet sich der
R c i chs L a u e r n f ll h r e r an das deutsche
Landvolk mit folgenden Worten : Der Mittel¬
punkt des kameradschaftlichen Lebens der deut¬
schen Jugend muß auch möglichst in allen Dörfern
ein HJ .-Heim sein. Das deutsche Landvolk wird
der Jugend bei ihrer Arbeit an dieser Aufgabe
d- -- Heimbauens kameradschaftlich helfen.

(gez.) R , Walther Darrö,
Reichsbaucrnführer

Reichs - und Preußischer Minister sür Ernährung
und Landwirtschaft.
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* Bremen. 17. Januar.
Der jüngste Marokkospuk ist glücklichvor¬

über. Europa ist in dieser Woche einer unge¬
heuren Gefahr entgangen — durch die
Festigkeit, Klarheit und Großherzigkeit des
Führers.  Schade ist nur , daß die Ver¬
brecher, deren üble Absichten im letzten
Augenblick noch zuschanden wurden , bisher
leider keinerlei Ahndung ihres Tuns er¬
fahren haben.

Selbst ein Blatt wie die radikalfozialistische
„Republique"  ist erschüttert von der
Ruchlosigkeit der Drahtzieher bei der jüng--
sten Deutschlandhetzeund es ist schon viel an
Erkenntnis für eine solche Zeitung, wenn sie
von dunklen Mächten spricht, die am Werk
gewesen seien. Frank und frei sagt Repu-
bligue heraus , daß es Franzosen gäbe, die
Hand in Hand mit dem Ausland arbeiten
und wenn das Blatt auch nicht hinzufügt,
wes Geistes Kind die Leute sind, welche die
verbrecherische Angelegenheit ausgeheckt
haben, so wissen wir desto besser Bescheid
und brauchen nur darauf hinzuweisen, daß
sowohl Blätter der Linken wie der
Rechten  in Paris mit diesen Leuten
eines  Geistes waren , um zu zeigen, wie
wieder einmal Juden und Freimaurertum
eine die Welt mit . furchtbarem Verhängnis
bedrohende Rolle spielten.

„Man hat uns in den Krieg führen wollen¬
erklärt das von bolschewistischenEinflüssen
frei gebliebene Pariser Blatt und warnt das
französische Volk davor, seine Haut für
dunkle Mächte zum Markt zu tragen.
Sollte diese Warnung nicht zugleich für ganz
Europa gelten ? Es liegt doch auf der Hand,
daß man ganz Europa in den Krieg hat
stürzen wollen und daß ganz Europa auf der
Hut sein mutz, seine Haut , d. h. den Frieden
der europäischen Völker gefährden zu lassen.
Es war die Achse Berlin —Rom, die der gro¬
ßen Gefahr mit wunderbarer Ruhe stand¬
hielt und an allen, welchen an der Ruhe
Europas wahrhaft liegt, ist es nun¬
mehr, die als von gediegener Widerstands¬
kraft befundene Achse gu verstärken . Eng¬
land  wäre in erster Linie dazu berufen.

Wir haben Verständnis dafür , daß im
parlamentarischen Staat die politische Be¬
weglichkeit einer Regierung geringer sein
muh als die in Staaten autoritär geführter
Völker. Dennoch möchten wir erwarten , daß
man endlich einmal auch in London die Fol¬
gerungen aus längst unverkennbar gewor¬
denen Tatsachen sieht. In England glaubt
man sich gegen Kommunismus gefeit. Gut . wir
wollen einmal annehmen, es wäre dem so.
Desto fester steht die Tatsache, daß Fran - veich
nicht dagegen gefeit ist. Das kölschen' che
Gift, das heute so verheerend jeiiseu. der
Pyrenäen sich erweist, greift auch schon,dies¬
seits der Pyrenäen um sich und wenn es hier

eines Tages übermächtig werden sollte,—
und sowie es die wünschen, welche die jüngste
Marokkohetze entfacht haben — die Kriegs¬
fackel in Europa plötzlichhell auflodert , wie
denkt man sichd a n n in London-die Lage
Englands?

Für Eden mag es wohlfeil sein, Watt-
spiele wie das von „Butter oder Kanonen"
anzustellen. Für Deutschland'war es bitter
zu hören, wenn ein verantwortlicher Mi¬
nister Englands die Lage des Volkes, dem
die Weltgeschichte die verantwortungsvolle
Rolle, Bollwerk , gegen den Bolschewismus
zu sein, zuteilte , so-Zehr verkennt , daß er
noch Ironie für den von diesem Volke bei
seiner Sendung offensichtlich werbenden
Heroismus ' und Opfergeist übrighat .. Nein,
Herr Eden, wir ' zögen gewiß auch Butter
Kanonen vor,,wenn nicht — wie soeben die
farnzösische Zeitung „Mattn " ganz treffend
bemerkt hat — das SchicksalEuorpas .wollte,
daß man heute Kanonen zur Verteidigung
seiner Butter braucht. Daß bei unserer stän¬
digen Abwehrbereitschaft gegen den Bol¬
schewismus unsere Kanonen schließlichauch
den mit Butter dick bestrichenen Sandwiches
Englands zugute kommen, ist ' freilich nun
wiederum  eine Ironie , eine Ironie der
Weltgeschichte, für die wir unserseits aller¬
dings gar nichts können.

Doch ohne Spaß . Wie lange will eigentlich
England noch beiseitestehen, wo sich Entwick¬
lungen anbahnen , die . unaufhaltsam dahin
lausen, daß entweder ein einiges Europa sich
den bolschewistischenBrandstiftern entgegen¬
stellt, oder ein uneiniges am Bolschewismus
zugrunde geht? Immer wird der Bolschewis¬
mus bestrebt sein, die Völker Europas in
den Krieg zu hetzen und stets wird ihm die
Unterstützung gewissenloser Kräfte sicher
sein, die aus allen europäischen Verwicklun¬
gen, wie auch diesmal wieder, ungeheure
Börsengewinne zu ziehen pflegen. Aber nicht
immer wird es rasch gelingen, Mord-'
brenneranschläge so wirksam wie den letzten
zu vereiteln und um sicher zu gehen, be¬
dürfen die Völker Europas einer ganz inni¬
gen Verständigung. Diese Zu fördern ist un¬
seres Erachtens nunmehr , nachdem Deutsch¬
land und Italien dazu ihren Beitrag leiste¬
ten, London  an der Reihe.

Erfreulich ist es, daß selbst radikalsozia-
listische Blätter in Frankreich schon einsehen,
wie sehr der europäische Friede durch dunkle
Machenschaftenbedroht ist. Es wird sich diese
Erkenntnis noch viel rascher in Europa ver¬
breiten , wenn auch die englische Presse ihr
Ausdruck gibt. Jene dunklen Mächte werden
um so eher ihr Streben nach dem ruchlosen
Ziele der Brandstiftung Europas einstellen,
je eher sie einsehen müssen, daß bei ihrem

/Spiele England auf der Gegenseite steht, fest
entschlossen, sein Gewicht dort in die Waag-
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Vier laftre nach der großen vurchbruchsschlachtschale zu werfen , wo gemeinschaftliche Frie¬
densliebe , Versöhnungswille und Verstän¬
digungsbereitschaft lebendig sind . Denn dort
ist Europas Zukunft , dort wächst Glück und
Wohlstand für die europäischen Völker . Dort
haben Deutschland und , Italien ihr Lager
aufgeschlagen und der Ruf des europäischen
Schicksals ergeht an England , sich ihnen zu¬
zugesellen . j . 8 . 0.

In der Wegerstadt Buidonia
Generaloberst Göring Gast der italienischen

Luftwaffe
Rom , 16. Januar.

Generaloberst Göring hat am Sonnabend mit
seiner militärischen Begleitung unter Führung
des Staatssekretärs im Luftfahrtministerium,
General Balle , die Fliegerstadt Guidonia be¬
sichtigt. Der Ministerpräsident wurde vom Herzog
von Aosta , dem Kommandeur der Fliegerdivision
lldine , ferner von dem Kommandanten der Ver¬
suchsanstalt , General Ferrari , vom Oberkomman¬
deur des Luftkreises Rom , General Porro , und
zahlreichen hohen Fliegerofsizieren mit mili¬
tärischen Ehren empfangen . Nach der offiziellen
Begrüßung schritt der Generaloberst unter den
Klängen der deutschen Nationalhymnen die Front
der Ehrenkompanie ab und besichtigte dann ein¬
gehend die einzelnen Versuchs - und Prüfungs¬
abteilungen . Am längsten verweilte General¬
oberst Göring in der Abteilung der Versuchs¬
kanäle für höchste Ucbcrschall -Eeschwindigksiten
(mehr als 330 Meter in der Sekunde ) , die für
das Studium des Stratosphärenfluges eingerichtet
wurde . Nach der Besichtigung der Versuchsanstalt
wurde das Flugfeld besucht, wo die neuesten
italienischen Flugzcugtypon aufgestellt waren.
Generaloberst Göring lies; sich die neuesten
Maschinen genau erklären . Anschließend führten
Jagdslugzeugstaffeln und Bombersiafseln mit ein¬
und mehrmotorigen Maschinen glänzende Akro¬
batikslüge aus , während ein Stratosphären¬
flugzeug seine Steige -Geschwindigkeit zeigte.

kristenzmögiichkeit bleibt gewaft rt!
Reichskommissar Wagner über Einzelprobleme

des Vierjahresplanes
Wuppertal , 16. Januar.

Im Rahmen einer von der Wuppertaler Kreis¬
leitung der NSDAP . veranstalteten Großkund¬
gebung sprach der Gauleiter Obcrpräsident und
Prcisbildungskommissar Josef Wagner.  Ge¬
sunde Finanzen , günstige Arbeitsmarktlage und
der sich schon jetzt zeigende Mangel an
Facharbeitern,  so führte der Redner u. a.
aus , seien der beste Beweis für die Richtigkeit
der nationalsozialistischen Wirtschaftsführung.
Deutschland wolle sich keineswegs von der Welt
abkapseln , aber es suche mit eigener Kraft seine
Schwierigkeiten zu meistern . Die Frage , die zu
lösen sei, laute : Wie können die aus den augen¬
blicklichen Spannungen sich ergebenden Schwierig¬
keiten überwunden werden ? ' Aus dieser Frage¬
stellung ergebe sich auch für den Besitzer die volle
Verpflichtung des Einsatzes , wobei der einzelne
durchaus nicht gegängelt werden soll«. Zur R o h-
stofffrage  führte Oberpräsident Wagner u . a.
aus : Die rn Deutschland geschaffenen Werkstoffe
sind keineswegs von minderer Qualität . Ihre
Güte wird sich bald die Anerkennung aller er¬
ringen . Was die Preisbildung angehe , die in
diesem Zusammenhang eine bedeutsame Rolle
spiele , so würden die Preise unter allen Umstän¬
den so gehalten werden , daß die Existenz¬
möglichkeit unbedingt gewahrt  bleibe.
Die Preise würden nicht in schablonenhafter
Weise überwacht , sondern nach genauer Prüfung
der Kalkulationsgrundlage festgesetzt. Damit löse
man nicht nur ein wirtschaftliches , sondern auch
ein sozialpolitisches Problem.

Nur mir Seneftmigung
Durchfahrt fremder Kriegsschiffe durch den Kaiser-

Wilhelm -Kanal
Berlin , 16. Januar.

Nach Aufhebung der Versailler Vormundschaft
Wer die deutschen Ströme hat das Oberkommando
der Kriegsmarine der Bestimmung über die
Durchfahrt fremder Kriegsschiffe durch den Kaiser-
Wilhelm -Kanal folgende neue Fassung gegeben:
„Kriegsschiffe und Kriegsfahrzeuge fremder
Mächte dürfen den Kaiser -Wilhelm -Kanal nur
nach vorhergegangener auf diplomatischem Wege
rechtzeitig zu erwirkender Genehmigung durch¬
führen ."

yuerschnittSurch den Parteitag der klfre
WrsbtlisilLlit llvssisr Lsrliosr 8cdr!ktl«ltniie>

r . Berlin , 16. Januar
Der deutsche Rundfunk wird am 18. und

21. Januar in zwei größeren Sendungen einen
lleberblick über den Reichsparteitag der Ehre
geben . 2666, Schallplatten , die im Auftrage der
Äeichssendeleitung während des Reichspartcitages
in Nürnberg hergestellt wurden , werden den deut¬
schen Rundfunkhörern noch einmal das gewaltige
Erlebnis des Parteitages der Ehre vermitteln.
In sorgfältiger Arbeit sind unter der Leitung des
Spielleiters Albert Krämer  die wichtigsten
Momente des Reichsparteitages aus der Fülle des
vorhandenen Materials zu einem eindrucksvollen
Gesamtbild zusammengefaßt worden.

krnennungen in der Neichsstudenlenfülirung
München , 16. Januar.

Der Reichsstudentenfiihrer Dr . Scheel ernannte
im Einvernehmen mit dem Reichsschatzineister der
NSDAP .. Pg . Schwarz , den Reichsstellenleiter
Hannes Ries  zum Verwaltungsleiter der NS .-
Studentenkainpfhilfe . Ferner berief der Reichs-
studcntenfllhrer den ehemaligen Amtsleiter für
Landdienst der deutschen Studentenschaft , Pg.
Gerhard Binder,  Berlin , in die Reichs-
studentenführung . Pg . Binder bearbeitet im
Amt „Politische Erziehung " die Abteilung „Stu¬
dentischen Einsatz" die die Arbeitsgebiete Land¬
dienst , Fabrikdienst , NSV . und Autobahneinsatz
umfaßt.

(Fortsetzung von Seite l)
Wenn man einmal erkannt hat , daß hier alle

europäischen Werte von den Sowjetjuoen bedroht
sind, von einem Staat , der fast ein Sechstel
der Erdoberfläche  darstellt , dann erst wird
man die Dinge der heutigen Welt in der richtigen
Perspektive erblicken . Dann dürfen wir mit Stolz
sagen, ' baß Europa am bewußtesten von Adolf
Hitler in Berlin verteidigt wird.

Wir wenden uns , fuhr Ncichsleiter Rosenberg
fort , als Deutsche und als Europäer dagegen,
daß ausgerechnet die verlumptestcn Existenzen der
Welt sich anmaßen wollen , Europa zu führen und
seine Geschicke zu bestimmen . Wir glauben , daß
diese Ablehnung nicht nur eine Angelegenheit der

Berlin , 16. Januar.
Den würdigen Auftakt zum „Tag der deutschen

Polizei " bildete Sonnabend vormittag am Polizei-
denkmal auf dem Horst -Wessel-Platz eine feierliche
Ehrung der in treuer Pflichterfüllung im Dienst
gefallenen 866 deutschen Polizeibeamten durch
den Reichsführer SS . und Chef der deutschen
Polizei , Heinrich Himmler , der ebenso wie seine
beiden Hauptamtschefs , General Daluege und
SL -Eruppensührer Heydrich , zu ihrem Ge¬
dächtnis einen großen Kranz niederlegte . Auch
Korpsführer Hühnlein nahm an dem feierlichen
Akt teil und legte einen Kranz nieder.

Vor dem Ehrenmal hatten in schnurgerader
Front die Kapelle und eine Hundertschaft der
Schutzpolizei in ihren neuen grünen Uniformen,

Staatspolitik , sondern auch eine Angelegenheit
der einfachen Sauberkeit des Charakters bedeutet.

Inmitten dieses brodelnden Weltgeschehens
wächst das Bewußtsein eines gemeinsamen Schick¬
sals immer stärker empor und damit zugleich der
immer festere Wille , das deutsche Volk vor den
furchtbaren Folgen der Weltzerstörung zu
schirmen , es mit aller Kraft unabhängig  zu
machen von Zwangsmaßnahmen wirtschaftlicher
und politischer Natur . Dieser gute und starke
Wille hat Adolf Hitler vier Jahre lang geleitet.
Die deutsche Nation ist vier Jahre mutig und
willig mit ihm gegangen und wird auch in Zu¬
kunft erst recht mit ihm gehen , um die Frei¬
heit Deutschlands zu verteidigen.
Wir haben in diesen Jahren trotz aller Angriffe

ferner eine Hundertschaft Totenkopf -Verbände der
SS . und ein Ehrensturm des NSKK . Auf¬
stellung genommen . Zugegen waren auch zahl¬
reiche Höhere Polizeiosfiziere und die leitenoen
Beamten des Hauptamts Ordnungspolizei und
des Hauptamts Sicherheitspolizei . Eine große
Menschenmenge umsäumte den weiten Platz.

Nach dem Abschreiten der Front durch den
Neichsfllhrer SS . und den Korpsführer erfolgte
unter den Klängen des Liedes vom guten Kame¬
raden die feierliche Kranzniederlegung . „Den tap¬
feren Toten der deutschen Polizei " , so lautete auf
schwarzer Schleife die Inschrift , die der Reichs-
führer SS . den im Dienste am Vaterland , im
Kampf gegen den Kommunismus und das Ver¬
brechertum gefallenen Polizeibeamten Deutsch-

»lag der deutschen Polizei"

es erleichtert , der Strafrechtspflego im gesamten
Reich die für den praktischen Erfolg beste Organi¬
sation auf einheitlicher Grundlage zu bilden . Die
in Gang befindliche Umgestaltung des Strafrechts
und des Strafverfahrensrechts wird der Staats¬
anwaltschaft und der Polizei im Eesamtrahmen
dieser Erneuerung die Stellung einräumen , die
ihnen bei der Verbrechensbekämpfung und der
Verbrechensverhütung nach nationalsozialistischer
Anschauung zukommt . Es soll dabei auch die Po¬
lizei in ihrer Arbeit von Fesseln befreit werden,
die ein auf anderer weltanschaulicher Grundlage
erwachsenes Recht ihr auferlegt hat . Für ein
erfolgreiches Wirken der Staatsanwaltschaft ist
es wichtig , die reichen Erfahrungen für die Justiz
zu verwerten , die die Polizei in glücklicher Ver¬
bindung von verbrechensverhütender und verbre-
chensbekämpfender Tätgkeit im Erkennungsdienst,
im Fahndungsdienst und im Nachrichtendienst
gesammelt hat.

Ich benütze die Gelegenheit , die mir der „Tag
der deutschen Polizei " bietet , vor der Öffentlich¬
keit dankbar die ausgezeichneten Dienste anzuer¬
kennen , die die Polizei den Justizbehörden bei der
Verbrechensbekämpfung leistet . Zugleich gebe ich
dem Wunsche Ausdruck , daß die Zusammenarbeit
zwischen der Staatsanwaltschaft und der Polizei
auch künftig vom Geiste der Kameradschaft und
des Vertrauens getragen sei, der die Vorbedin¬
gung eines ersprießlichen Wirkens für die Volks¬
gemeinschaft ist.

nicht nach Revanche gerufen , sondern haben ver¬
sucht, uns stark  zu machen, und dann haben wir
den Frieden geboten . Wir benötigen nach
außen Frieden und nach innen Zeit , denn man
kann ein Volksgefüge von Jahrhunderten nicht
in wenigen Jahren umstellen . Dazu gehört eine
tiefgehende Erziehung des heutigen Geschlechts
und der kommenden Generation , um einen
Lebensstil zu schaffen, den wir uns erträumen
und um den wir ringen . Der Weg , den wir uns
vorstellen , ist immer der gleiche geblieben : Durch
Einheit zur Freiheit und von der Freiheit zum
großen inneren Aufbau des Volkes . Wenn durch
diese Tat die marxistische und die ihr verbündete
Welt überwunden ist, dann hat die national¬
sozialistische Revolution gesiegt , zum Segen
unserer Kinder und Kindeskinder ."

lands gewidmet hatte . Den Abschluß der Feier¬
stunde bildete ein Vorbeimarsch der Ehrenfor¬
mationen.

Im Mittelpunkt der zahlreichen Berliner Mit¬
tags - und Nachmittagsveranstaltungen stand ein
großer historischer Umzug der Schutzpolizei unter
Beteiligung der Feuerlöschpolizei , der sich von 14
bis 16 Uhr durch die Hauptstraßen der Innenstadt
bewegte und überall große Menschenmengen an¬
lockte.

Inzwischen ging auch in allen anderen Teilen
der Reichshauptstadt die große friedliche „Polizei¬
aktion " weiter . Es waren annähernd 1606 bedürf¬
tige Kinder bei Rundfunkkonzert Mittagsgäste der
Polizeibeamten.

Auch das NSKK ., das als engster Mitarbeiter
der Polizei in allen verkehrspolizeilichen Dingen
sich in umfassender Weise an der großen Aktion
beteiligt , machte sich um den erfolgreichen Verlauf
des Tages sehr verdient.

IN . — immer einsatzbereit
Berlin , 16. Januar

Der Reichsführer der Technischen Nothilfe , SA .-
Eruppenführer Weinreich,  widmet dem „Tag
der deutschen Polizei " folgendes Geleitwort : „Als
freiwillige technische Hilfsorganisation der Polizei
wird sich die Technische Nothilfe nicht nur am
„Tag der deutschen Polizei " Schulter an Schulter
mit der gesamten deutschen Polizei in den Dienst
des Winterhilfswcrks stellen , sondern sich auch
jederzeit mit der Polizei für den Dienst an der
Volksgemeinschaft einsatzbereit hakten ."

In Ausführungen über die wichtige Tätigkeit
der Technischen Nothilfe , über ihre Aufgabe , ihre
Organisation und ihre Einsatzbereitschaft unter¬
breitet SA .-Gruppenführer Weinreich der Oeffent-
lichkeit folgende Zahlen : Zur Beseitigung von
Notständen in lebenswichtigen Betrieben sind
bisher insgesamt 81622 Nothelfer in 469 Einsatz¬
fällen mit 5 862 279 Arbeitsstunden zum ' Einsatz
gelangt . Auf die Hilfeleistung in Fällen höherer
Gewalt entfallen 32 661 Nothelfer mit 446 841
Arbeitsstunden . Ob lleberschwemmungen und Hoch-
wasser , oder Eis - und Frostgefahren , Unwetter¬
katastrophen . größere .Brände oder Notstände wie
Gruben -, Eisenbahn -, Schiffs - und Fluqzeugunfälle
und sonstige irgendwie geartete Katastrophen
Leben und Eigentum der Bevölkerung gefährden,
stets ist die Technische Nothilfe zur Hilfeleistung
bereit.

Att TrFacttu'e : t Äellecloekc
Berlin , 16. Januar.

Unsere Feuerwehren haben zwar die Ehren-
bezeichnung , ein „Mädchen für alles zu sein", aber
das , was John Pitt von ihr verlangte , als er
Sonnabend nachmittag die Glasscheibe des Feuer¬
melders an der Ecke Vclle -Alliance -Straße und
Porkstraße im Slldwesten Berlins einschlug, war
doch ein Begehren , für das ihm die Umstehenden
„mindestens 50 Mark Spesen " prophezeiten . Auch
der Wachtmeister , der die Personalien des die
Wehr Alarmierenden aufnahm , war einiger¬
maßen sprachlos . John Pitt , das war allen Ilar
hatte einige Mollen und einige Korn über den
Durst getrunken . Sein Gleichgewicht war trotz
der noch frühen Nachmittagsstunde etwas ins
Rutschen gekommen.

Man habe seinem Bekannten , so erklärte er,
ein gewisses nächtliches Spezialgeschirr über den
Kopf gestülpt und nun säße er darin fest. —
Schallendes Gelächter der vielen , die durch den
Vorfall angelockt waren , antwortete ihm auf seine
Erklärungen . „Und darum riefen Sie die Feuer¬
wehr ?" fragte der Wachtmeister . „Wat soll ick
denn machen ?" fraate Pitt zurück. In den weni¬
gen Sekunden bis zum Eintreffen der Feuerwehr
konnte John so manchen guten Ratschlag und
Scherz aus Berliner Mund hören . Inzwischen ver¬
nahm man von fern die Signale der Wehr . Alles
war gespannt auf die Dinge , die nun folgen
würden . Mit Blitzesschnelle sprangen die Feuer¬
wehrleute von dem Wagen.

Da kam die zweite Ueberraschung . Im Augen¬
blick waren die breiten Straßen von den Wehr¬
leuten „besetzt" . 2n den Händen , die sonst ge¬
wohnt sind, Löschgeräte zu tragen , klappcrisn
plötzlich Sammelbüchsen „Zum Tage der deut¬
schen Polizei " . Auf diesen Ausgang war niemand
der vielen , die den Melder erwartungsvoll um¬
standen hatten , gefaßt . John Pitt , der Sünder,
der übrigens ein Brandmeister war und seine
Rolle glänzend gespielt hatte , wurde nunmehr
ehcnso wie die sammelnden Feuerwehrleute mit
Jubel umgeben . Offene Herzen und offene Geld¬
börsen waren der Erfolg dieser glänzend gelun¬
genen Ueberraschung.

Zuchthaus und Befängnis für
Nasfenschänder

Hamburg , 16. Januar.
Die Große Strafkammer des Hamburger Land¬

gerichts verurteilte den 24jährigen Juden Her¬
mann Hoff mann  wegen Rassenfchande zu
einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren . Der An¬
geklagte hatte etwa ein halbes Jahr nach Erlaß
der Nürnberger Gesetze eine arische deutsche Frau,
die weit älter als er selbst war , kennengelernt
und mit ihr intime Beziehungen aufgenommen.
Da er die Nürnberger Gesetze kannte und außer¬
dem wußte , daß die Frau arisch war , wurde vom
Gericht dieser Fall , in dem es sich nicht um alte
Beziehungen handelte , als ein schwerer Fall ge¬
kennzeichnet und dementsprechend auf Zuchthaus¬
strafe erkannt.

Weiter verurteilte die gleiche Strafkammer den
45jährigen Herbert SeIigrnann  wogen Nassen-
schande zu einer Gefängnisstrafe von 18 Mona¬
ten . Die intimen Beziehungen zwischen dem An¬
geklagten und einer gleichaltrigen arischen deut¬
schen Frau bestanden seit etwa neun Jahren , aber
der Angeklagte brach sie nicht ab , als das Blut¬
schutzgesetzim September 1935 erlassen wurde , ob¬
wohl er diese Gesetze genau kannte und auch
wußte , daß die Frau arisch war.

Im dritten Fall richtete sich die Anklage gegen
einen Arier , den 53 Jahre alten Hugo Äeese,
der mit einer Jüdin außerehelichen Geschlechts¬
verkehr unterhalten hat . Der Angeklagte hatte die
Frau rm Jahre 1927 kennengelernt und war als
Untermieter zu ihr gezogen . Djese . WohngeMG
schaft brachte die intimen Beziehungen dann mit
sich, die bis in den Juli 1936, bis zur Verhaftung
des Angeklagten fortgesetzt wurden . Das Gericht
erblickte darin , daß der Angeklagte sich in einer
gewissen wirtschaftlichen Abhängigkeit von der
Frau befand , einen Grund zur milderen Beur¬
teilung und erkannte auf ein Jahr Gefängnis.

Zuden in Warschau verhaftet
Warschau , 16. Januar.

Die in letzter Zeit wieder außerordentlich ver¬
stärkte Wühlarbeit der Kommunisten in Warschau
veranlaßte die Polizei zu einer größeren Säube¬
rungsaktion . Nach längeren Beobachtungen führ¬
ten sie in der Nacht zum Sonnabend etwa 1A
Haussuchungen durch , bei denen 96 Verhaftungen
erfolgten . Unter den Festgenommenen befindet
sich eine Reihe bekannter Kommunisten , die seit
längerer Zeit von den Behörden gesucht wurden.
Soweit Namen der Verhafteten bekannt gegeben
sind. handelt es sich wieder einmal um Juden.

Auch Paris hat genug von ihnen
Parts , 16. Januar

Die Frage der Ansiedlung von Juden in außer¬
europäischen Ländern beschäftigt seit einiger Zeit
auch die französische Regierung und insbesondere
den Kolonialminister . Es wird in Erwägung ge¬
zogen , gewisse französische Kolonien der jüdischen
Einwanderung srcizugehen , bzw. die Juden dort
anzusiedeln . Der Gouverneur von Madagaskar
hat sich bereit erklärt , die Ansiedlung von Juden
zu unterstützen , vorausgesetzt , daß sie von wirklich
ernst zu nehmenden Organisationen herausgesckM
werden und über die notwendigen Mittel ver¬
fügten . Außer Madagaskar ist es möglich, sied-
lungsfähige Gebiete in Neukalcdonien , auf den
Neuen Hebriden und in Französisch-Guinea zu
finden.

wüster lerror im USA.-Steeik
Newyork , 16. Januar.

Einen unglaublichen Roheitsakt im amerika¬
nischen Seemannsstreik leisteten sich verhetzte See¬
leute in Springvalley im Staate Newyork . e-rci
Matrosen drangen in die Wohnung eines Schisst-
funkers ein , der die Beteiligung am Streik abge¬
lehnt hatte . Sie fesselten und knebelten dessen
60jährige Mutter und verfuhren mit der jünge¬
ren Schwester des Funkers in derselben Weise.
Dann drohten sie, beide zu ermorden . Schließlich
trafen sie alle Vorbereitungen , um dem ebenfalls
gefesselten Funker die rechte Hand abzuschlagen,
damit „es ihm zeitlebens nicht mehr möglich sei,
eine Funkmeldung durchzugeben ".

„Bund deutscher Karneval ." In München wurde m
Gegenwart von Vertretern aller deutschen Karnevals
gcscllschaften der „ Bund deutscher Karneval " gcgründei.
Rcichsorganisationsleiter Dr . Leh hat seine Mitardeu
zugesichert.
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vls 59,47»Rückgang der
Sie Beteiligung bor einzelnen verufogruppen an der Arbeitsschlacht

Berlin , 16. Januar.
Die Neichsanstalt für Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung gibt eine aufschlußreiche
Jahresbilanz über die Beteiligung der einzelnen
Berufsgruppen an den weiteren Erfolgen der Be¬
kämpfung der Erwerbslosigkeit . Die Uebersicht
stellt die Zahlen des 31. Dezember 1936 denen des
21. Dezember 1935 gegenüber . Es ergibt sich dar¬
aus , daß im Jahre 1936 im Durchschnitt bei den
Arbeiterbcrufsgruppen insgesamt ein Rückgang
der Erwerbslosigkeit um 41,6 v. H., bei den An¬
gestellten insgesamt ein solcher um 35,9 v. H.
gegenüber dem letzten Stande von 1935 erfolgte.
Einzelne Berufsgruppen haben aber beträchtlich
Höhere  Rückgänge auszuweisen , als der Durch¬
schnitt sie angibt . Bei den Arhciter » steht an der
Spitze die Verufsgruvpe Eisen - und Metallerzen-
gung , bei der die Zahl der Erwerbsloien am
ßl . Dezember 1936 um 59,4 v. H. geringer war
als am 31. Dezember 1935. Folgende Ärbeiter-als am 31. Dezember 1935. Folgende Ärbeiter-
berussgruppen yaven gleichfalls oefonoers veacyr-
liche Rückgänge auszuweisen : Kautschuk - und
Usbestindustrie um 54,4, Holz- und Schnitzstoff-

gewcrbe um 51ch, Lcdererzeugung und -Verarbei¬
tung um 48,4, Spinnstoffgewerbe um 47,8, Musik¬
instrumenten - und Spielwarenherstellung um
47,5 und Industrie der Steine und Erden um
47 v. H.

Bos Beurteilung dieser Zahlen und der in
anderen Berufsgruppen erzielten prozentualen,
geringeren Entlastung muß man allerdings die
Entwicklung seit der Machtübernahme überhaupt
berücksichtigen, die manchen Berufsgruppen schon
früher eine stärkere Entlastung durch den plan¬
mäßigen Arbeitseinsatz brachte . Für die Land¬
wirtschaft  wird rm Berichtsjahr eine Ent¬
lastung von 45,8 v. H. angegeben . Entlastungs¬
sätze unter 36 v. H. werden überhaupt nur noch
für das Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe und
für einen Teil der ungelernten Arbeiter , deren
Kontingent besonders groß ist, angegeben . Bei
den Angestellten ging verhältnismäßig für die
technischen Gruppen die Erwerbslosigkeit im Be¬
richtsjahr am stärksten , nämlich um 46,9 zurück,
bei den kaufmännischen und BUionngestclltcn um
37,1 v. H.

Staatsanwaltschaft und Polizei
Ver Nslchsjustizminister zum

Berlin , 16. Januar.
Der Reichsminister der Justiz Dr . EUrtner

nimmt alltäglich des „Tages der deutschen Poli¬
zei" zu dem Thema „Staatsanwaltschaft und
Polizei " in einem Artikel Stellung , in dem es
heißt : Als das Bismarcksche Reich daranging,
die Tätigkeit der Staatsanwaltschaft und der
Polizei auf dem Gebiet der Verbrechensbekämp¬
fung in den Reichsjustizgesetzen zu regeln , befand
sich die Organisation der Kriminalpolizei noch in
ihren ersten Anfängen . Die polizeiliche Tätigkeit
bei der Verbrechensverfolgung wurde vom Gesetz¬
geber jener Zeit mit großer Zurückhaltung behan¬
delt . Glücklicherweise ließen die alten Rcichs-
justizgesetze freien Raum für den organisatorischen
und technischen Aufbau der Kriminalpolizei , und
so ist denn im Laufe der Jahrzehnte in den deut¬
schen Ländern eine wohlorganisierte Kriminal¬
polizei aufgebaut worden , die unter ihrer jetzigen
Führung eine schlagkräftige Waffe gegen ' das
Verbrechertum und ein unentbehrliches Glied in
der Organisation der Verbrechensbekämpfung
darstellt.

Das nationalsozialistische Reich steht vor der
Aufgabe , die Tätigkeit und die Befugnisse der
Staatsanwaltschaft und der 'Polizei neu zu regeln.
Dazu drängt vor allem der mit dem Sieg ' des
Nationalsozialismus verbundene Wandel der
GrunÄanfchauungen : dazu gibt Anlaß auch die
Uebertra -gung der Justizhohcit auf das Reich , die

Pariser Doppelsinnigkeit
Vie französische presse zum freiwilligenverbot See Kammer

Neue krfolge an der Malagafront
Salamanca , 16. Januar.

Der Heeresbericht des obersten Befehlshabers in
Salamanca meldet einen weiteren bedeutenden
Erfolg der Truppen der nationalen Slldarmee in
der Provinz Malaga . Es wurde der Ort Sän
Pedro de Alcantara (etwa 15 Kilometer
östlich von Estcpona ) von nationalen Streitkräften
besetzt. Den Roten wurde viel Kriegsmaterial
abgenommen . An der Madrider Front herrschte
Infanterie - und Artillerietätigkeit im Abschnitt
von Las Rozas -Majadahonda . Die Nationalen
erbeuteten bei einem erfolgreichen Vorstoß , der
die Kommunisten 50 Tote kostete, 56 Gewehre.
Im Abschnitt von Soria  fielen den natioimlen
Truppen bei Erkundungsvorstößen Munition und
anderes Kriegsmaterial in die Hände . Von den
übrigen Fronten wird leichtes Jnfantericfeuer
gemeldet . Wieder ist eine große Zahl von
Milizen übergelaufen.

Freitag früh erschienen erneut nationale Kriegs¬
schiffe vor der roten Küste von Malaga und be¬
schossen das Hafengcbiet , wobei die roten Mu-
nitionsüepots der Beschießung besonders stark
ausgesetzt waren . In dem am Vortage eroberten
Gebiet um Estepona haben die Säuberungs¬
arbeiten begonnen.

Paris , 16. Januar.
Blättermeldungen zufolge , die von der Agentur

Radio verbreitet worden sind, sollen die roten
Horden in den letzten Kämpfen im Abschnitt
Malaga -Estepona riesige Verluste erlitten haben.
Man spricht von 2006 Toten und 5600
Verwundeten.  Gefangene Bolfchewisten sag¬
ten aus , daß besonders eine in aller Eile nach
Estepona entsandte Abteilung der Internatio¬
nalen Brigade von nationalistischen Streitkrästen
völlig aufgerieben worden sei.

30 Engländer Geiseln der Volschewistcn . In Siansu,
in Nordchina , sind 3V britische Staatsangehörige von
Kommunisten als Geiseln festgehalten . Die Deutschen
sind aus der Gefahrenzone abbesördert worden.

Paris , 16. Januar.
Ueber das zahlenmäßig einmütige Ergebnis der

französischen Kammerabstimmung in der Frage
des Freiwilligenverbots für Spanien teilt die
französische Nachrichtenagentur Havas mit , daß
man in London und in anderen Hauptstädten von
diesem Ergebnis „sehr befriedigt " sei. Ein Blick
in die Pariser Presse hingegen zeigt die ganze
Schwäche dieser äußerlichen Einmütigkeit . Aus.
den Blättern werden die Berechnungen , Speku¬
lationen und Hintergedanken erkennbar , denen
diese dekorative Einstimmigkeit in Wirklichkeit zu
verdanken ist. Die kommunistische „Humanito"
wünscht , daß die „faschistischen Staaten " in der
Freiwilligenpolitik andere Wege gehen möchten,
damit Frankreich dann seine „normalen " Be¬
ziehungen mit Rotspanien wiederherstellen und
Mit anderen Staaten eine wirkungsvolle „Kon¬
trolle " der Nichteinmischung aufrichten könne.

„Echo de Paris " vergleicht den sranzösischen
Gesetzentwurf mit dem englischen . England habe
koyaf und freimütig gehandelt und nicht erst ab¬
gewartet , was die anderen Nationen machten . Es
habe ein Beispiel gegeben , dem nichts Gleich¬
wertiges von französischer Seite gegenüberstehe.
Die Äegierung Blum habe sich Vollmachten geben
lassen , die sie infolge der Forderungen der
Kommunisten nicht durchführen könne . . . Wie
könne diese Regierung tun , als ob sie neutral
sei, wenn sie alle Tage Flugzeuge nach
Barcelona  liefere , wenn sie den Schmuggel
von Waffen und Munition erleichtere , wenn sie
in Perpignan die Organisation der Frciwitligen-

Noter Massenmord in Santander
Paris , 16. Januar.

In Bilbao ist es Sonnabend zu Unruhen ge¬
kommen , über dereiz ' Ausmaß noch keine genauen
Berichte vorliegen . Die bolschewistischen Macht¬
haber geben sich vergeblich all « Mühe , das Be¬
kanntwerden derartiger Nachrichten zu verhin¬
dern . Immerhin erklärt der sogenannte bolsche¬
wistische Jnnenkommissar , daß in Bilbao von
„Unruhestiftern " Flugzettel verbreitet worden
seien . Dadurch ausgeloste „Protestkundgebungen"
hätten sofort unterdrückt werden können . Die
„Liberts " meldet , daß die bolschewistischen Ge¬
walthaber nicht in der Lage seien, die Ruhe auf¬
rechtzuerhalten . Das bolschewistische Gesinde ! habe
zahlreiche Frauen , die das Land verlassen woll¬
ten , vorher untersucht und ihnen sämtliche Wert¬
gegenstände sogar die Trauringe,  abge¬
nommen.

Kubanische und mexikanische Flüchtlinge , die aus
Santander in Bayonne cintrasen , teilten mit , daß
dort 250 Personen kurzerhand erschossen worden
seien, weil sie im „Verdacht " standen , mit den
Nationalisten zu sympathisieren . Mitte » in der
Nacht habe man die unglücklichen Opscr aus ihren
Wohnungen geholt . Die roten Mordbuben hätten
ihnen nicht einmal Zeit gelassen , sich anzukleiden,
bevor sie ihren Henkern ausgeliefert wurden.

Note slugzeuge in loulouse
Paris , 16. Januar.

Das lebhafte Treiben spanischer bolschewistischer
Flugzeuge auf dem Flugplatz in Toulouse beun¬
ruhigt die „Action Francaise ". Täglich , so wird

anwerbung dulde , wenn sie die Augen verschließe
vor einem Transport Freiwilliger von Port Bou
nach Bayonne , der für Bilbao bestimmt sei. Seit
sechs Monaten seien die Frankreich benachbarten
Länder , England einbegriffen , davon überzeugt,
daß Frankreich in der spanischen Angelegenheit
ein doppeltes Spiel treibe , daß es betrüge
und daß es lüge.  Nur entschiedene und
augenfällige Taten , die jede Doppelsinnigkeit
zerstreuten , könnten diesen Eindruck verwischen.

„Serukigunßsmittel für kngkanö"
Nom , 16. Januar

Die Pariser Berichterstatter der römischen Presse
ironisieren den von der französischen Kammer an¬
genommenen Gesetzentwurf über das Freiwilligen¬
verbot . „Messnggero " schreibt , die Regierung
Blum wolle diesen Gesetzesentwurf offenbar als
Deckmantel benutzen , um ihre Politik der schein¬
baren Nichteinmischung und der tatsächlichen Zu¬
sammenarbeit mit den spanischen Marxisten und
deren Herren von der Komintern fortzusetzen.
„Popolo di Roma " betont ebenfalls , daß der Ge¬
setzentwurf eine Hintertür für Freiwilligenanwer-
büng offen lasse. „Piccolo " unterstreicht , daß auf
eine Kontrolle der Presse verzichtet worden ist,
was um so beklagenswerter sei, als eben die Links¬
blätter ihre lebhafte Werbungspropaganda fort¬
setzen würden . Sämtliche Blätter stimmen darin
überein , daß die Volksfrontregierung mit dem
Gesetzentwurf eigentlich nur versuchen wolle , Eng¬
land zufriedenzustellen.

dem Blatt gon einem Augenzeugen berichtet,
kämen dort Flugzeuge aus dem roten Spanien
an und kehrten wieder dahin zurück. Sie bräch¬
ten oft uniformierte Milizen mit . Die Polizei
scheine nur da zu sein, um die Milizen zu be¬
schützen und um vom Flugplatz Neugierige fern¬
zuhalten . Am 6. Januar sei z. B . die Maschine
Folter L 45 gelandet , die früher als Fokker 26
der sranzösischen „Gesellschaft für Flugtransporte"
gehört habe , jetzt sei die Maschine von den
Bolschewisten aus Barcelona als Militärflug¬
zeug eingesetzt worden . Ebenfalls am 6. Januar
seien zwei Douglas -Maschinen LO XIX und XI
eingetroffen , die beide mit rotem Streifen gezeich¬
net waren.

Sowjetpropaganda im britischenNundfunk
London , 16. Januar.

In der englischen Öffentlichkeit wird seit
längerer Zeit lebhafte Klage geführt über die
British Broadcasting Company , die in zunehmen¬
dem Maße den Rundfunk in mehr oder weniger
versteckter Form in den Dienst der roten Propa¬
ganda stellt . Die „Daily Mail " konnte diese rote
Propaganda wiederholt mit Beispielen belegen.
Das Blatt bringt zum Ausdruck , daß das Pro¬
gramm kaum einmal frei von deutlicher Links¬
beeinflussung sei. Den Kommentar über die
Weltlage lasse der Rundfunk von dem Journali¬
sten F . A. Voigt  geben , einem Mitarbeiter des
„Manchester Guardian ", der zwar nicht der kom¬
munistischen Partei angehöre , aber außerordent¬
lich stark unter kommunistischem Einfluß steht.

Ver elfte„lag der deutftlien Polizei"
Himmler und Hülznkein gedenken der gefallenen polizeibeamten
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Auf Veranlassung der
Justizpressestelle Bre¬
men führte das Amts¬
gericht unter dem Vor¬
sitz von Richter Dr.
Warnecken im Schwur-
aerichtssaal zwei auf¬
schlußreiche Verhand¬
lungen durch . Wie
überall , so trat auch
hier die Parole des
.Tages der deutschen

Polizei " : „Die Polizei
— dein Freund und
Helfer !" wirkungsvoll
hervor , so daß auch
dieser „Programmab¬
schnitt" die Hörer über
die segensreiche Tätig¬
keit der Polizei unter¬
richtet haben dürfte.

Wegen fahrlässiger
Körperverletzung hatte
sich einjähriger , bis¬
lang unvorbestrafter Mann zu verantworten . In
den späten Nachmittag,sstunden des 22 Mai ver¬
gangenen Jahres befuhr der Angeklagte mit eini¬
gen Begleitern die Kurfürstenallee in Richtung
Oberneuland , um die HöchstfahrgeschwiiDigkeit
seines neuen Wagens festzustellen . 130 Meter vor
der Kreuzung Vahrer Straße / Kurfürstenallee /
Franz -Schlltte -Allee bemerkte der Fahrer ein
Warnkreuz und er verringerte die Geschwindig¬
keit. die jedoch immer noch 80 bis SO Kilometer
in der Stunde betrug . In der Meinung , daß die
Vahrer Straße eine Straße unterer Ordnung sei,
jagte der Angeklagte über die Kreuzung hinweg.
Wenige Meter vorher aber hatte er einen aus
V-baldsbrück kommenden Motorradfahrer be¬
merk , der sich gleichfalls mit einer Stunden-
aeschwindigkeit von 40 bis SO Kilometer auf der
Vahrer Straße der Kreuzung näherte . Der Kraft¬
wagenfahrer bremste nach Leibeskräften , doch ver¬
lor er das Bremspedal . Schon war das Un¬
glück geschehen. Der hinter Teil des Kraftrades
wurde von der Stoßstange und dem Kühler erfaßt,
der Fahrer blieb mit einem zerschmetterten Fuß

auf einem Nebenweg schwerverletzt liegen . Der
Kraftwagen landete gleichfalls weitab der Straße.
Der verletzte Motorradfahrer befindet sich heute
noch in der Krankenanstalt und mußte gestern auf
einer Krankenbahre liegend in den Schwur¬
gerichtssaal zur Vernehmung getragen werden . Bor
einigen Woche n wurde der linkeLuß amputiert.
Auch die Familie geriet durch die Erwerbsunfähig¬
keit ihres Ernährers in wirtschaftliche Bedrängnis.

Dipl .-Jng . Vöving  führte als Sachver¬
ständiger u . a . aus , daß der Angeklagte die Ge¬
schwindigkeit bedeutend habe vermindern müssen,
wenn er sich pflichtgemäß von der Uebersichtlich-
keit der Straßenkreuzung habe vergewissern
wollen . Zweifellos habe der verletzte Motorrad¬
fahrer das Vorfahrtsrecht besessen, so daß
den Angeklagten die volle Schuld treffe . —
Staatsanwalt Dr . Warneke  ging in seinem
Plädoyer von der Pflicht des Staates aus , das
Leben und die Gesundheit aller Volksgenossen zu
sichern und zu schützen. Zu diesem Zweck würden
Verkehrsvorschriften erlassen , deren Jnnehaltung
und Beachtung von allen Verkehrsteilnehmern

zum Schutz der Gesamtheit verlangt werden
müsse. Ohne Frage habe es der Angeklagte ^ an
der erforderlichen Aufmerksamkeit fehlen lassen.
Da die Strafe nicht allein die Sühne für die
Schuld sein dürfe , sondern darüber hinaus auch
allen leichtfertigen Kraftfahrern eine ernste
Warnung sein müsse, verlange die Tat eine harte
Strafe . Der Antrag lautete auf eine Gefängnis¬
strafe von sechs Monaten . — Das Gericht ver¬
mochte sich jedoch diesem Antrag hinsichtlich der
Höhe des Strafmaßes nicht ganz anzuschließen
und verurteilte den Angeklagten zu einer Ge¬
fängnisstrafe von drei Monaten.

»
Der zweite Fall der gestrigen Sitzung , an der

Vertreter der Partei und deren Gliederungen
teilnahmen , behandelte ein Vergehen gegen das
Gesetz des unlauteren Wettbewerbs.
Angeklagt war ein Sljähriger Händler und Her¬
steller von „Funkketten ". In den zum Vertrieb
herausgegebenen Prospekten hatte der Angeklagte
bedingt unwahre und irreführende Ausführungen
gemacht, die darin gipfelten , daß diese Erzeugnisse
eine heilende , verjüngende und vorbeugende
Wirkung haben sollten und eine Auswertung
wissenschaftlicher Forschungsergebnisse auf dem
Gebiet der Strahlenwissenschaft bedeuteten . Ein
Gutachter hatte die Funkketten bereits vor
Jahren als ein medizinisches Spielzeug bezeichnet,
das zum Mystizismus führe . Trotz aller amt¬
lichen warnenden Hinweise lieg sich der Ange¬
klagte nicht davon abhalten , seine Ware unter
Nichtzutreffenden Bezeichnungen auf den Markt
zu bringen . Allerdings muß betont werden , daß
er in einer neuen Druckschrift bereits beträchtlich
von seinen früheren Irreführungen abgerückt war.
In klaren Ausführungen wies der als Sachver¬
ständige vernommene Leiter des Strahlenhaufes
der hiesigen Städtischen Krankenanstalt , Dr . med.
Baden,  die Darlegungen des Angeklagten
zurück und betonte , daß die Wissenschaft auf diesem
Gebiet bislang nur negative Ergebnisse erzielt
habe . Der Vertreter der Anklagebehörde be¬
antragte wegen dieser offensichtlichen Irreführung
eine Geldstrafe von 200 Mark , doch erkannte der
Einzelrichter auf die im Strafbefehl ausgeworfene
Geldstrafe von 100 Mark . 8

MewardieLage indmkeschästszweigen
fluszüge aus den Berichten der einzelnen Seschästszweige im öesamtbericht der kleirchandelskammer 19Z6
Im Anschluß an unsere Veröffentlichung aus

dem Allgemeinen Teil des Jahresberichts 1938
der Kleinhandelskammer bringen wir nachstehend
Auszüge aus den Berichten der einzelnen Ge¬
schäftszweige für 193K.

Ueber das verflossene Jahr sind der Kammer
von den verschiedenen Fachgruppen des Einzel¬
handels und Gaststättengewerbes die nachfolgen¬
den Berichte zugegangen.

Fast in allen Berichten kommt zum Ausdruck,
daß das Jahr 1938 erhebliche Umsatzsteigerungen
gebracht hat . Bor allen Dingen wird dies auch
vom Weihnachsgeschäst gemeldet.

Zu dem guten Ergebnis des letzteren haben auch
die Anfang Dezember bewirkten außerordentlich
hohen Auszahlungen der Sparkasse und
d'ep Edeka - Bank  an die vielen Sparklubs
beigetragen . Welche Summen in Bremen im
Jahre 1936 auf diese Weise gespart worden sind,
zeigt die nachstehende Aufstellung : Auszahlungen
im Dezember 1936 : Sparkasse in Bremen 2.40,

-Edeka-Bank , Bremen , 0.34 Mill , RM . (Vorjahr
1,95 bzw . 0,275 Mill . RM .) .

Die Lage im Kolonialwaren- und
F e i nkostH  a nd  e l hat sich gegenüber dem Vor¬
jahre erfreulich gebessert . Die Umsatzsteigerung
betrug etwa 10 bis 15 v. H. Das Weihnachts¬
geschäft war recht gut . Der Absatz in Wild
und Geflügel  konnte sich gegenüber dem Vor¬
jahre bis zu 30 v. H. erhöhen . In Reform¬
waren  kann die Lage im Berichtsjahr im all¬
gemeinen als gut bezeichnet werden : die Umsätze
lagen etwa 10 v. H. Höher. In der Obst - und
Eemüsebranche  wies die Geschäftslage in
den ersten Monaten 1936 wenig Aenderung auf.
Mit dem Beginn der Frühgemüse - und Frühobst-
ernte letzt» dann eine lebhafte Geschäftstätigkeit
ein, so daß der Umsatz teilweise sehr stark anstieg.
Auch im Spätsommer und im Herbst war die Ge¬
schäftstätigkeit recht lebhaft . In der Schoko-
laden - ' und Süßw arenbr auche  brachte
das Jahr 1936 eine 5- bis 8prozentige Umsatzstei-
gerung . Das Obstgsschäft war zufriedenstellend,
das Weihnachtsgeschäft sehr gut . Im Fisch¬
einzelhandel  konnten die Umsätze des Vor¬
jahres gehalten werden . Der Verkauf von Räu-
cherwaren und Marinaden hat sich gehoben . Im
folge der Maßnahmen der Reichsregierung , durch
die eine Förderung des Fischabsatzes in die Wege
geleitet ist. wird im kommenden Jahre bei regel¬
mäßigen Zufuhren und normalen Preisen eine
wesentliche Steigerung des  Fissch-
konfums  zu erwarten sein . Der Einzelhandel
hat . um mit voller Kraft für einen vermehrten
Fischkonsum sich einsetzen zu können , besondere
Maßnahmen getroffen . Es wird vor allen Din¬
gen im Binnenlands erforderlich sein , eine grö¬
ßere Anzahl Fischspezialgeschäfte neu zu errichten.
Di« Umsätze der Milch Händler  sind 1936 in¬
folge der fortschreitenden Besserung der Wirt¬

schaftslage und die damit verbundene Einkom-
menserhöhung eines großen Teils der werktätigen
Bevölkerung gestiegen . — im Tabakwaren-
Einzelhandel  hctben sich die Umsätze um
einige Prozent erhöhen können . Das Weihnachts¬
geschäft war zum Teil sehr gut.

Die Geschäftslage im Textil - Einzel-
handel  war durchaus normal . Die Umsätze in
Herren -Oberkleidung erhöhten sich um 15 bis 22
Prozent , bessere Qualitäten waren bevorzugt . Das
Berichtsjahr brachte für den Einzelhandel mit
fertiger Damenbekleidung eine erfreuliche Auf-
wärtsbewegung der Umsätze (10 bis 20 Prozent ) .
Das Weihnachtsgeschäft konnte als recht gut be¬
zeichnet werden . Das Weihnachtsgeschäft in Uni¬
formen brachte eine Umsatzsteigerung bis zu 35
Prozent . In Wäsche und Aussteuerartikel war-
die geschäftliche Lage bei bis 25 Prozent höheren
Umsätzen durchweg gut . Auch in Wirk - und Strick¬
waren war eine weitere Besserung zu verzeichnen.
Die Lage in der Korsettbranche war wenig ver¬
ändert . In Herren -Artikeln war das Geschäft zu¬
friedenstellend . Bemerkenswert ist, daß die Kund¬
schaft Wert auf Qualitätsware legte . Die Lage
der Herrenhutbranche kann als stetig bezeichnet
werden , während der Umsatz in Damenhüten und
Putz befriedigend war . In Schirmen und Stöcken
wurden Umsatzerhöhungen von etwa 10 Prozent
erzielt . Die Entwicklung in Teppichen , Möbel¬
stoffen und Gardinen war recht gut , zeitweise so¬
gar lebhaft . Auch Bettwaren wurden verstärkt
abgesetzt. Die geschäftliche Lage in Manufaktur¬
waren hat sich weiter gebessert . Handarbeiten
wurden vermehrt gekauft unter Bevorzugung von
Wollsachsn . In Sport - und Jagdartikeln war die
Lage dagegen teilweise nicht günstig.

Der Schuh er nzel Handel  berichtet über
eine langsame , aber stetige Aufwärtsentwicklung.
Die Geschäftslage in Eisen -, Stahl - und
Metallwaren  sowie Hausrat war durchweg
günstig . Der Möbeleinzelhandel  meldet
erhöhten Bedarf von Möbeln , so daß die Umsätze
von Monat zu Monat stiegen . Die Lage der Iu -
welen - und Gold - und Silberwaren-
brauche  blieb nahezu unverändert . Porzel¬
lan und Glas  wurden vermehrt abgesetzt.
Eine Umsatzsteigerung von durchschnittlich 10 Pro¬
zent verzeichnet die Spielwarenbranche.
Es wurde von allen Schichten der Bevölkerung
gut gekauft . In Korbwaren , Kinder¬
wagen und Holzmöbeln  ist eine Geschäfts-
Lelebung zu verzeichnen . — Im Kohlenein-
zelhandeI  verlief das Berichtsjahr recht ruhig,
die Umsatzziffern eines normalen Heizjahres wur¬
den nicht erreicht.

Der Buchhandel  stellte fest, daß 1936 ein
stärkeres Interesse für das Buch in allen Schichten
der Bevölkerung Platz gegriffen hat , wodurch eine
kleine Umsatzsteigerung zu verzeichnen war . Das
Geschäft in Papier - und Schreibwaren
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Her Verein bremischer kjaus-
und Vrundbesihere.v.

alleinige örtliche Hausbesitzer -Organisation
Der Verein bremischer Haus - und Grundbesitzer

schreibt uns:

2m Vollzug des Gesetzes vom 7. März 1935
über Anerkennung und Beaufsichtigung von
Vereinigungen von Hausbesitzern und Mietern
hat der Reichsarbeitsminister am 11. Ma ^ 193s
den Zentralverband Deutscher Haus - und Erund-
besitzervereine e. V -, dem der Verein bremischer
Haus - und Grundbesitzer e. V . ebenfalls angehört,
als die alleinige Spitzenorganisation des
deutschen Hausbesitzes anerkannt . Bekanntlich be¬
standen neben dem Zentralverband uoch der
Reichsverband Deutscher Neuhaus - und Elgen-
heimbesitzer und der Reichsverband des Eeschäfts-
und Jndustriehausbesitzes . Ebenfalls im Vollzug
des Gesetzes vom 7. März 1935 sind die beiden

letztgenannten Verbände am 16. Oktober 1935
bzw . 18. Juni 1936 aufgelöst worden bzw . haben
sich freiwillig aufgelöst , so daß der Zentral¬
verband Deutscher Haus - und Grundbesitzer-
vereine e. V . auch praktisch nunmehr die alleinige
Spitzenorganisation darstellt.

In Bremen bestanden ebenfalls zwei Unter-
gliederungen der aufgelösten obengenannten
'Spitzenverbände , nämlich die Notgemeinschaft des
bremischen Neuhausbesitzes und der Vermieter¬
verband Bremen e. V . Die Notgemeinschaft löste
sich auf Grund gütlicher Verhandlungen mit dem
Verein bremischer Haus - und Grundbesitzer ?. V.
freiwillig im September 1934 auf , und nunmehr
ist auch der Vermieterverband Bremen e. V . am
31. Dezember 1936 im Vereinsregister gelöscht
worden . Damit ist der Verein bremischer Haus¬
und Grundbesitzer e. V ., der als örtliche Ver¬
tretung des städtischen Haus - und Grundbesitzes
schon immer überragende Bedeutung hatte , die
alleinige örtliche Haus - und Grundbesitzer-
organisation geworden.

gestaltete sich günstig . In Vür «Maschinen
und Or ^ anisationsmittel war die Lage weiter¬
hin gut . Im Briefmarkenhandel  hat sich
di« Geschäftslage weiter gebessert . Leder¬
waren,  Kunstgewerbe und Galanteriewaren
wurden in verstärktem Maße abgesetzt. Die Um-
saUteigernnq war nicht einheitlich , sie betrug
durchschnittlich 8 bis 12 Prozent . —

Die Kraftfahrz « ugbranche  verzeichnet«
1936 einen weiteren Aufschwung . Die Umsätze
steigerten sich gegen das Vorjahr um rund 20 Pro¬
zent . Die Lage der Tankstellen  und Garagen-
betriebe war im allgemeinen gut . Im Fahr¬
radhandel  waren die Umsätze recht unter¬
schiedlich. Nur in einzelnen Fällen war eine wei¬
tere leichte Belebung zu verzeichnen . In Boots¬
motoren waren die Umsätze ansteigend , auch Näh¬
maschinen wurden in verstärktem Maße verkauft.

In Musikinstrumenten  zeigte sich teil¬
weise eine aufsteigende Tendenz . Teilweise wur¬
den bis ZOprozentige Umsatzsteigerungen erzielt.
In der Rundfunkbranche  war die . Lage nur
wenig verändert . Der Fotoeinzelhandel berichtet
Wer nicht ungünstige Umsätze.

Die allgemeine Lage der Apotheken  hat sich
umsatzmäßig etwas gebessert , die Drogerien er¬
höhten ihre Verkäufe durchschnittlich um ^6 Prozent
Im Farbenhandel  ist der Umsatz um 10 bis
15 Prozent zurückgegangen . Die Geschäftslage der
Blumengeschäfte war unterschiedlich.

Das bremische Eaststätt engewerbe  hat
im Berichtsjahr an dem allgemeinen Aufschwung
der deutschen Wirtschaft Anteil gehabt.

Auch in Vegesack hat sich die Geschäftslage des
Einzelhandels in allen Zweigen weiter gebessert.
Durchweg haben die Geschäfte mit einem erfreu¬
lichen Mehrumsatz gegenüber dem Vorjahre ab¬
geschlossen. In Vremerhaven hielt die während
des Jahres 1935 bemerkte langsame Besserung im
Einzelhandel auch 1936 an . Die Umsätze lägen
etwa 10 bis 15 Prozent höher als im Vorjahre.

Veichsmütterdienst
im Deutschen Lrauenwerk

Es können noch einige Anmeldungen für folgende Kurfs ent¬
gegengenommen werden:

Säuglingspflege:  Montag , 20 bis 22 Uhr . Nc«
Kinderklinik , Friedrich -Karl -Stratze : Dienstag 20 Lis 22 Uhr,
Kinderheim Mainstr . ; Donnerstag . 20 bis ' 22 Uhr Larin-
Söring -Haus ; Freitag , 20 bis 22 Uhr . Earin -Eöring -Haus.

Erziehungskurse für Kleinkinder:  Dienstag,
18 Lis 18 Uhr , Larin -ELring -Haus ; Dienstag , 20 bis 22 Uhr,
Carin -Eöring -Haus, ' Donnerstag , 20 bis 22 Uhr , Larin-
Eöring -Haus.

Erziehungskurse für Schulkinder und Ju¬
gendliche:  Freitag , 20 Lis 22 Uhr , Larin -Eörlng -Haus.

Kurse über  S - i in g s ft a l t u n g : Mittwoch 20 Lis
22 Uhr , Tarin -Eöring -Haus.

Nähen:  Montag 19.30 bis 22 Uhr . Earin -Giiring -Saus:
Montag 19.39 bis 22 Uhr , Neuftadiswall : Montag , 19.30 bis
22 Uhr , Haftsdter Heerstr ., Dietrich -Eikart -Haus ; Dienstag,
S bis 12 Uhr , Earin -E - rlng -Kaus : Dienstag , 13.39 bis 18 Uhr.
Tarin -Eäring -Kaus : Dienstag . 19.39 Lis 22 Uhr . Woltmers-
honsen : Dienstag , 19.39 bis 22 Uhr , Eröpelingen ; Mittwoch.
19.39 bis 22 Uhr . Larin -Eöring -Haus : Mittwoch . 19.39 bis
22 Uhr , Stadcr Strahe ; Donnerstag , 9 bis 12 Uhr , Carin-
Eöring -Sausi Donnerstag , 13.39 bis 18 Uhr . Earin -Eöring-
Haus : Donnerstag , 19.30 Lis 22 Uhr , Earin -Eöring -Haus,-
Freitag , 13,39 bis 18 Uhr , Carin -Eöring -Haus : Freitag , 19.39
bis 22 Uhr , Larin -Eöring -Haus : Donnerstag , 19.39 bis
22 Uhr . Ritter -Raschenstrage.

Kochen:  Montag , 19.39 Lis 22 Uhr . Easknche am Wall;
Dienstag , 13,39 Lis 18 Uhr , Larin -Eöring -Haus : Mittwoch,
9 bis 12 Uhr , Hastedt : Mittwoch , lg .39 bis 22 Uhr, ' Larin-
Eöring -Haus : Mittwoch . 9 bis 12 Uhr . Larin -Eäring -Hans:
Donnerstag , 9 bis 12 Uhr , Larin -Eöring -Haus : Donnerstag,
13.39 bis 18 Uhr , Larin -ESring -Haus : Donnerstag . 19.39 bis
22 Uhr , Larin -Eöring -Haus ; Freitag . 19.39 bis 22 Uhr , Larin-
Eöring -S - us : Freitag . 19.39 bis 22 Uhr . Easkilche am Wall.

Der Beginn aller dieser Kurfs wird noch bekanntgegeben.
Zu den Kurien am Dienstag und Donnerstag nachmittag
können di - Mütter ihre Kinder oon ein Jahr aufwärts mit¬
bringen : sie werden von einer Jugendi - it - rin der Staatlichen
Fachschule mit ihren Schülerinnen betreut . Wir bitten , nicht
ohne vorherige Anmeldung  in di - Kurse zu
kommen . Anmeldungen werden angenommen in der zu¬
ständigen Mlliterfchule des Rcichsmütterdicnftcs . Larin -Eöring-
Haus , Lontrescarpe IK2, Telefon 832 31, jeden Vormittag von
9 bis 18 Uhr und Dienstags und Freitags nachmittags oon
19 bis 18 Uhr.

Es beginnen in der nächsten Woche folgend « Kurse:
Kochen:  Dienstag 19.39 bis 22 Uhr , Larin -Eöring -Haus.

Beginn 19. Januar.
Nähen:  Dienstag , 9 bis 12 Uhr . Cartn -Eärlng -Haus,

Beginn 19. 1. ; Diensiag . 13.30 bis 18 Uhr . Carin -Eoring-
Haus , Beginn 19. 1. ; Dienstag , lg .89 bis 22 Uhr , Larin-
Eöring -Haus , Beginn 19. Januar.

Vervielfachung des gegenwärtigen
krastflchrverkelirs zu erwarten

Der Verkehrsreferent beim Reichsführer SS.
und Chef der deutschen Polizei , Regierungsrat
Dr . Schoor , weist anläßlich des Tages der Polizei
zum Thema „Straßenverkehr " darauf hin , daß
die Regelung und Ileberwachung des Straßen¬
verkehrs zu einer Hauptaufgabe der Polizei
geworden sei. Etwa 80 v. H. der polizeilichen
Strafverfügungen ergehen in Angelegenheiten
des Straßenverkehrs . Angesichts der zahlreichen
Verkehrsunfälle , bei denen z. V . allein in der
Zeit vom 1. Oktober 1935 bis 30. September 1936
über 8500 Personen einen plötzlichen Tod auf der
Straße erlitten und über 171000 verletzt wurden,
gehöre kein Gebiet der polizeilichen Tätigkeit
unmittelbarer und notwendiger zu den eigent¬
lichen Aufgaben der Polizei , als die Sorge für
die Ordnung , Sicherheit und Leichtigkeit des
Straßenverkehrs . Nach den angestellten Unter¬
suchungen könne man damit rechnen , daß wir in
etwa fünf Jahren das Zwei - bis Dreifache und
in etwa acht Jahren das Drei - bis Vierfache des
jetzigen Kraftfahrzeugbestandes erreicht haben
werden . Das Millionenheer der Radfahrer , zur¬
zeit auf etwa 15 Millionen geschätzt, werde in
Deutschland jährlich durch den Verkauf von etwa
drei Millionen Fahrrädern vergrößert . Es möge
ein Fernziel bleiben , allgemein für den Straßen¬
verkehr lediglich vorzuschreiben , daß jeder Wege¬
benutzer sich anständig  zu verhalten und auf
andere Verkehrsteilnehmer die Rücksichtzu nehmen
hat , die er für sich selbst erwartet.  So¬
lange jedoch noch Unerfahrenheit , Leichtsinn oder
gar Rücksichtslosigkeit im Straßenverkehr herrschten
und anstatt einer Gemeinschaft noch das Recht
des Stärkeren seinen bedauerlichen Ausdruck in
erschreckend hohen Unfallziffern des Straßen¬
verkehrs finde , müsse ohne Rücksicht auf den im
einzelnen eingetretenen Erfolg die Verletzung
bestimmter Tatbestände , die erfahrungsgemäß
eine Verkehrsgefährdung bilden , bestraft werden.

Argespacote

Me xiett ciec JoAsei
Zoncitor I-ous,

8sr>citc>r (ür cils irmsrs Vsrwoltung
„Selbstlos sich opfernd, unbeugsamen

Willens in ihrem Streben für das Gute, von
fanatischem Gerechtigkeitssinn beseelt, sich
rücksichtsloseinsetzendfür die Verteidigung
der ideellen und materiellen Lebensgüter
der Nation, erringt die Polizei das Ver¬
trauen der Bevölkerung und ist ihr somit
wahrer Beschützer. Freund und Helfer."

Oirsrrsgiorungsrat vr . Po « ,
Zsr LtänckgsVsrtrstsr ciss 8snotorL

„Wenn du mit der Polizei in Berührung
kommst, mutzt du dir immer darüber klar
sein: Die Tätigkeit der Polizei ist nie Selbst¬
zweck. In das Dasein des einzelnen greift
sie nur ein, wenn es das Gesamtwohl unse¬
res Volkes erfordert."

0 ?. i.onlconou,
cisr Kommonclsui- cisr 8clwtzpolirsi

„Als des Volkes Schutzund guter Kame¬
rad will die nationalsozialistische Polizei,
das wichtigste innerpolitische Machtmittel
der Staatsgewalt , in soldatischer Zucht ihren
Dienst für Führer. Volk und Staat versehen."

Vöntjes aus den Polizeirevieren
lllo war der Mann in der lzochzeitsnacht? — Die Zrau, die keine Dlitze sehen konnte

Es ist uns schon zur SeMstverstänvIichkeil
geworden , wenn wir sehen , daß ein Polizeiposten
den Verkehr abstoppt , um Kinder und hilfs¬
bedürftige Personen sicher über
die Straße zu leiten.  Hier sehen wir eine
Streife , die einem Ortsfremden freundlich den
Weg beschreibt , dort tröstet sie einen kleinen
Vengel , der für seine Mutter einholen sollte und
20 Pfennige verloren hat . Der winzige Mann
tut dem Bsamten leid : oft ersetzt er ihm sogar
das Geld aus eigener Tasche. Strahlend zieht der
Kleine davon und vergißt vor lauter Freude sich
zu bedanken . Jeder Wachtmeister könnte Bücher
darüber schreiben , was er an ähnlichen Erlebnissen
gehabt hat . Aber Freund und Helfer
sein, das ist ihm so zur Selbstverständlichkeit
geworden , daß er hierüber kaum noch Worte ver¬
liert . Im gleichen Maße wie er einerseits im
Interesse der Allgemeinheit gegen all diejenigen
vorgeht , die gegen die öffentliche Sicherheit und
Ordnung Versionen und sich um die Gesetze nicht
kümmern , so will er andererseits dort Freund und
Helfer sein, wo man sich an ihn wendet und wo
man seine Hilfe nötig hat.

Wir wollen an dieser Stelle mit einer Reihe
kleiner Begebenheiten , die ganz wahllos aus den
Erzählungen der Wachtmeister herausgegriffen
sind, beweisen , wie eng das Verhältnis
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zwischen Bevölkerung und Polizei
ist , und wie sehr die Polizeibeamten bemüht
sind. zu dienen und zu helfen , wo sich nur irgend¬
wie eine Möglichkeit zeigt.

Kaffee und Kuchen aus der Polizeiwache
Wer einmal Gelegenheit haben sollte zu beob¬

achten , in welchen Fragen sich das Publikum an
die Polizei wendet , der wird über die Viel¬
seitigkeit  überrascht sein. Der eine erstattet
eine Anzeige , der andere möchte das Adreßbuch
einsehen , wieder ein anderer bittet um Aus¬
kunft , wo der nächste Arzt oder die Hebamme
wohnen usw . Hier wird ein herrenloser Hund
oder eine Katze eingeliefert , dort berichtet einer,
daß ein Straßenunfall geschehen ist. Wie oft
kommt ' es vor , daß kleine Kinder , die von Hause
fortgelaufen sind und nicht wissen , wie sie heißen
und wo sie wohnen , auf der Polizeiwache einge¬
liefert werden . Sofort geht ein Fernspruch an
alle Wachen ab — und an welche Wache sich auch
die besorgten Eltern wenden , prompt erhal¬
ten sie Nachricht,  wo sich das Kind befin¬
det . Wenn dann die Eltern erscheinen , haben sie
oft Mühe , ihren kleinen Ausreißer wieder mit
nach Hause zu bekommen , denn er hat in der kur¬
zen Zeit mit den Wachtmeistern engeFreund-
schaft geschlossen.  Das ist auch kein Wun¬
den , denn wie sind sie verwöhnt worden ! Bei
Spiel und Erzählen , bei Kaffee und Kuchen ver¬
wandelt sich das Weinen schnell in Lachen . Haben
die meisten Wachtmeister doch selbst kleine Kinder
und wissen daher , wie man mit ihnen umgehen
muß.

Der Schupo am Küidervettchen
Es kommt aber auch vor , daß die Eltern

Hilfe in Anspruch nehmen , wenn sie mit ihren
Kindern nicht fertig werden können . So erscheint
in einer Wache plötzlich eine Mutter , die eine
große Kinderschar daheim hat und bittet , daß
doch ein Wachtmeister mit ihr kommen möge,

denn ihre Kinder wollten nicht ins Bett . Dieser
Frau konnte geholfen werden.  Es
genügte schon das einfache Erscheinen des Wacht¬
meisters in der Wohnung , um das zu erreichen,
was der Mutter bei bestem Willen nicht möglich
gewesen war . Das heißt nun aber nicht , daß der
Wachtmeister auch heute noch der „Kinderschreck"
ist, für den er früher galt . Gerade die Kinder
haben ein feines Verständnis dafür , wer ihnen
ein Freund ist. Daher wenden gerade sie sich mit
ihren kleinen Sorgen gern an die Polizei . Wie
oft kommt es doch vor , daß Kinder , die sich beim
Spiel kleine Verletzungen zugezogen haben , auf
der Wache erscheinen , um sich ein Pflaster aus
dem Verbandkasten , der sich auf jeder Wache be¬
findet , aufkleben zu lassen.

Fünf Mark in der Kanalroste
Aufgeregr commt eine Frau und klagt , daß ihr

letztes Fünfmarkstück in eine Kanalroste gefallen
sei. Die Straßenreinigung fischte das Geldstück
heraus , so daß es der Frau wieder ausgehändigt
werden konnte . — Ein leidiges Kapitel sind die
Mietstreitigkeiten.  Oftmals wendet sich
eine Partei an die Wache und ersucht sie um
Hilfe . In den meisten Fällen gelingt es dann
dem Wachtmeister , durch ruhiges verständnisvolles
Vermitteln und Hinweis auf die Folgen einer
gerichtlichen Auseinandersetzung , eine Eini¬
gung herbeizuführen.

Eine Frau kommt während der Nachtzeit mit der
Eisenbahn rn Bremen an und hat die Adresse
ihres Bruders vergessen . Mit Hilfe der Melde-
registratur kann die Wohnung schwell er¬
mittelt  werden.

Eines Sonnabendsabend nach Geschäftsschluß er¬
scheint weinend eine Frau in der Wache und er¬
klärt , ihr Mann treibe sich in den Wirtschaften
herum und vertrinke den Wochenlohn . Sie habe
zwei kleine Kinder im Hause , aber keine Lebens-
mittel mehr . Ein Wachtmeister besorgt zunächst
für die Kinder auf seine Kosten zwei Flaschen
Milch und veranlaßt dann sofort die Einleitung
von Maßnahmen gegen den Trinker.

Der donnerlose Polizeikeller
Oftmals gibt es auch humoristische Er¬

lebnisse.  So kommt während eines Gewitters
händeringend eine ältere Frau in die Wache und
jammert , daß sie keine Blitze sehen und keinen
Donner hören könne . Da sie wisse, daß die Wache
einen tiefen Keller habe , bitte sie, dort warten
zu dürfen , bis das Wetter vorüber sei. Auch dieser
Wunsch wurde erfüllt . Die Frau war sehr dank¬
bar dafür , daß sie in einer schallsicheren Zelle die
Beruhigung der Naturgewalten abwarten konnte.

Hochzeitsnacht ohne Frau
Ein Mann wird wegen starker Trunkenheit in

Schutzhaft genommen . Nach seiner Ernüchterung
stellt er als erstes die Frage : „Wissen Sie nicht,
wo meine Frau ist? " Er bittet flehentlich , ihm
seine Frau wieder zuzuführen , denn er habe gestern
geheiratet , komme vom Standesamt und könne
seiner Schwiegermutter ohne seine Frau nicht
unter die Augen treten . Auch die Ehefrau wird
herbeigeschafft und nimmt ihren Mann in
Empfang . Dann geht der Weg von der Polizei¬
wache zur Schwiegermutter.

Diese aus dem Leben gegriffenen Beispiele,
die allesamt in irgendeinem Bremer Revier tat-
sächlich  vorkamen , zeigen , daß die Polizei auch
für die ausgefallensten Nöte Rat und Hilfe weiß.

Luftballons in Wirtschaften usw. Aus Anlaß der be¬
vorstehenden Karncvalszeit wird daran erinnert , daß es
verboten ist, Ballons mit brennbaren Gasen in Häu¬
sern zu stillen, aufzubewahren oder auszugeben, in
denen sich Wirtschaften, Lüden oder Warenhäuser be¬
finden. Einige frühere Vorfälle, bei denen Kleider und
Haare von Wirtschastsbesuchern dadurch in Brand
gerieten,  daß Luftballon ? angezündet worden
waren , haben gezeigt, wie lebens- und feuergefährlich
dies-; Ballons sind.

Vermißt wird seit dem 13. d. M. die Hausgehilfin
Irmgard  Herta Schulz,  geboren am 18. Januar
1914 in Berlin , wohnhaft Pieperstraßs 5. Sie ist 1,64
bis 1,65 m groß, schlank, hellblond, hat blaue Augen
und blonde Augenbrauen . Bekleidet war sie mit schwar¬
zem Mantel mit schwarzem Pelz, schwarzem Bobbhhut,
weißer Bluse, braunen Seidenstrümpscn , schwarzen
Lackschuhen, rosa Schlüpfer und lleberrvck. Mitteilun¬
gen über den Verbleib der Vermißten nehmen alle Po¬
lizeiwachen und die Kriminalpolizei , Polizeihaus , ent¬
gegen.

Straßensperrung . Wegen Rohrreinigun 'gSarbei
muß die Knoopstraßo  von der Doventorstraße
Faulenstraße ab Montag , 18. Januar , für etwa 8 T
gesperrt werden. Der Fußgängerverkehr bleibt aufre>
erhalten.

Sichergestellte Fahrräder und ein MotorraddieLttahr . Ei-
illiner eines im November 1939 gestohlenen H- rr -nfahrrn
gesucht . Beschreibung : Mark - SImplan . ahne Fabriknnmn
Rahmen niedrig , schwarz mit E - ldstr - ifen , Felgen gelb
schwarzen Streisen , Lenker engt . Form , Sattel schwär
Kunstleder , Hinterrad Ballon . Vorderrad Halbballonretl
Am L- nk- rschaft befindet sich - in Haltsillgel für grötze
Sch - inwerfsr . Meldung im Polizeihanse . Zimmer 498.
Sich - ra - stem wurde seiner ein Damenfayrrad , Malte Bicrai
Nr . 889 713, Rahmen , Felgen und Schutzblechs schwarz
grünen Streisen , Sattel Marke Veleda , Dynamo Mo
Junior . Meldung im Polizeihanse , Zimmer 498. — DI , s
stahl eines Motorrades  am 11. 1. 37 gegen 19
USr vor dem Hause D - lm -straß - 48. Marke Zündaoo . Ke
UMsss - " ^ ?^ 1W M,tor Nr . 219 74h. Rahmen !

Das Motorrad ist noch ziemlich neu und hat re,
-inen Berwagsnanschluß . Sachdienliche Angaben werden
jedem Polizeirevier entgegengenommen.

AürWollsaehen ist die bewährte Psrsii Kalt
wasche das schonende Lrnerrerungsbad!
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Pfundspende, das Opfer der Hausfrau
Der Eintopfsonntag , der erste im Jahre 1937.

hat alle Volksgenossen wieder am großen Tisch
der Nation gefunden . Wiederum war unzähligen
Familien ein Volksgenosse unsichtbar zugegen , dem
die Volksgemeinschaft helfen muß , weil er selbst
zu schwach ist. den Kampf des Lebens ohne Hilfe
zu führen . — Ilnd ebenso ein Tag . an dem die
Hausfrau in erster Linie an dem sozialistischen
Wollen teil hat . ist der . an dem die Uebergabc der
Pfundspende an den Blockwalter der NSV . statt¬
findet . Heute ist solch' ein Psundspendentag'

Beide Opfer aber finden ihren Sinn und Wert
nicht darin , daß die gezeichnete Summe in die

Liste eingetragen wird . sondern ihre Bedeutung
liegt darin , daß sie eine Tat des Zugehörigleits - .
gefühls zur Nation ausdrücken . Der Eintopf und
die Pfundspende sind ureigene Angelegenheit der
Hausfrau . Sie will hiermit spenden , sie will
opfern . Sie hilft mit . sie als Hausfrau!

Als sich die Nation in einer Front gefunden
hatte , gab es wohl einige „Staatsbürger " , die
in dem ehrenamtlichen . Helfer der Gemeinschaft
einen lästigen „Sammler " sahen , nicht aber den
Mittler , den er durch seine Arbeit darstellt.
' Einige sind auch heute noch unverbesserlich . Sie
fertigen ihn zwischen Tür und Angel ab oder
schicken die Hausangestellte mit der Spende vor
die Tür . Daß dieses Verhalten wirklich ganz und
gar unangebracht ist, ist selbstverständlich.

Hausfrau ! Deine Aufgabe ist es . dem Block-
walter die Spende selbst zu geben . Fertige
den Helfer nicht vor der Tür ab und übergib ihm
selbst, was du für diesen Tag als Opfer aus-
evsehen hast.

Heinrich Wich

Noch ein„flutobalin-See" entstellt
Nachtbesuchbei TNeyerüamm—. . . zigtausende von Kubikmetern wandern

Immer wieder verlocken die Arbeiten an der
Reichsautobahn,  die draußen vor den
Toren unserer Stadt ihrer Vollendung entgegen¬
gehen . zu einem Besuch. Sei es nun bei dem
Bauabschnitt in Vurgdamm.  in der Höhe der
Semkenfahrt  im Blockland oder aber weiter
hinaus bei Lyten.  wo die Bahn die Straße
nach Hamburg kreuzt , überall bietet sich dem
Beiucher ein im Verlauf von wenigen Tagen
wechselndes Bild.

Wer nach Einbruch der Dunkelheit sich mit dem
Wagen in Richtung Hamburg begibt , wird nur
wenige hundert Meter hinter der bremischen Lan¬
desgrenze bei Osterholz -Tenever ein Meer von
roten Warnungslampen  aufblinken sehen.
Langsam schleicht sich der Wagen an die Baustelle.
Im grellen Licht der Scheinwerfer ragen hier die
Pfähle und Träger des Ueberganges  auf.
streben die Eisengeflechte empor , die für die
Bindung des Betons bestimmt sind. Zuletzt waren
wir einige Tage vor Weihnachten an dieser Bau¬
stelle. Da schob sich langsam die Bahn an die
Straße heran , während jetzt bereits der Ueber-
gang über ' sie hinweggeführt ist. wenn auch noch
einige Zeit zu seiner Fertigstellung vergehen wird.

Dann führt uns der Leiter des Bauabschnitts
Bremen der Reichsautobahn . Baurat Wehr¬
meister.  etwas abseits vom Verlauf der Bahn.
Bei der Ortschaft Meyerdamm erleben wir ein
seltenes Schauspiel . Ein riesenhafter Bagger
streckt sich, nur matt beleuchtet , wie ein Nachtge¬
spenst gegen den dunkel verhangenen Himmel.
Unaufhörlich rasselt die Kette mit den Bagger¬
eimern in die Tiefe und wieder empor . Sand,
Sand und nochmals Sand , das ist hier die Losung!
Man braucht . . . zigtausende von Kubikmetern
für den Dämrnüau . ' Hier hat man ein großes
Lager unter einer Moorschicht gefunden . Seit
Wochen schon wird es abgetragen . Ein Zug nach
dem andern rollt davon und trägt den kostbaren
Stoff seinem Ziele zu.

Im ersten Augenblick bleiben wir verblüfft
stehen und blicken in die Tiefe . Unser Führer
lächelt , erklärt dann seinen erstaunten Hörern,
daß durch die Abtragung des Sandes ein neuer
See entsteht , der eine Größe von 69 Morgen
haben wird . Wir stellen Vergleiche an . um uns
ein Bild zu machen , wie dieser See nach Be¬
endigung der Arbeiten aussehen wird . um so
mehr , als er uns jetzt schon außerordentlich aus¬
gedehnt vorkommt . Älfo : er wird etwa zehnmal
so groß werden , wie der idyllische , bei Ttucken-
borstel gelegene Wehrmeister -See . Man trägt sich
sogar mit dem Gedanken , an dem neuen See eine
umfangreiche Bade - und Schwimmanlage einzu¬
richten und somit der körperlichen Ertüchtigung
eine weitere Pflegestätte zu schaffen.

Die Kälte dringt durch die dicken Mäntel.
Wir lenken untere Schritte zum Wagen , Leiser
und leiser wird das Rasseln der Baggereimer , bis
wir es nicht mehr vernehmen . Am Kopf des
Sees grüßt aus der Tiefe das Pumpwerk herauf,
das den Wasserspiegel niedrig halten muß . bis es
hier keinen Sand mehr zu holen gibt.

Nachtbesuch an einem entstehenden See ! Wirk¬
lich , das gibt es nicht alle Tage , oder richtiger
gesagt : alle Nächte ! u
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— der siebenbiirgische Dichter , der morgen
abend im Museum am Domshof spricht und aus
eigenen Werken liest.

Vergünstigung für werdende Mütter ! Der
Reichsschatzmeister der Deutschen Arbeitsfront hat
auf einen Antrag des Frauenamtcs entschieden,
daß für die werktätigen werdenden Mütter der
von der Betriebsführung gezahlte Differenzbetrag
zwischen Wochengeld und Lohn auf die Kranken¬
unterstützung der DAF . keine Anrechnung findet.
— Die erwerbstätige werdende Mutter hat ledig¬
lich die Verpflichtung , Lei Stellung des Antrages
auf Krankenunterstützung der DÄF . anzugeben,
daß sie «in besonderes Entgelt vom Betriebssich¬
rer erhält.

Ueber die Aufgaben des Ingenieurs im Vier-
jahkesplan sprach auf einer Kundgebung der im
NS .-Vund Deutscher Technik und in der RTA.
zusammengeschlossenen Ingenieure und Techniker
der Reichsschulungsobmann des NSBDT . und
Direktor des VD2 . Dr .-Jng . Stäbe !. Diese
Kundgebung , die vom Eauamtsleiter des Amtes
für Technik Pg . Haschenburger  mit herz¬
lichen Vegrllßungsworten eingeleitet wurde , und
die im großen Saal der Jacobihalle stattfand,
war überaus gut besucht.

Dr .-Jng . Stäbel wies in seinem Vortrag , der
die Hörer von Anfang an fesselte und ihnen reiche
Anregungen gab . einleitend darauf hin , daß die
letzten Jahre große Fortschritte auf allen Gebieten
der Technik gebracht hätten , der Vierjahresplan
aber stelle noch weit höhere Anforderungen , die
nur erfüllt werden könnten , wenn Forscher und
Vetriebsingenieure , Meister und Arbeiter sich auf
Höchstleistungen einstellten . Sie alle hätten im
Dienste der nationalsozialistischen deutschen Tech¬
nik zu stehen und sich bewußt zu sein . daß sie
Schrittmacher für den Pierjahres¬
plan  zu sein hätten . Der Redner führte dann
u, a . aus : Von besonderer Wichtigkeit im zu¬
künftigen Verlaufe der Erzeugungsschlacht wird
der Einsatz der Technik in der Land¬
wirtschaft  sein . Bei der heutigen Ernährungs¬
lage stellt eine gut ausgebaute Vorratswirtschaft
einen besonders wichtigen Faktor dar , denn der
Sinn der Erzeugungsschlacht ist nicht nur , mehr
zu erzeugen und dem deutschen Boden den höchst¬
möglichen Ertrag abzugewinnen , sondern jeder
Vergeudung und Minderung von Werten vorzu¬
beugen.

Für die Rohstoffreiheit sind schon vor längerer
Zeit grundlegende Vorarbeiten geleistet worden,
die beste Erfolge gezeitigt haben . Auf Grund des
heutigen Standes dieser wissenschaftlich-technischen
Vorarbeiten hat der Führer sich überzeugt , daß
wir nunmehr in der Lage sind, die Ergebnisse

Die Beringung der Störche
Im Vortragssaal des Atlantishauses , Böttcherstraße,

fanden sich am Freitagabend zahlreiche Mitglieder der
Bremer Naturschutzgeselljchast  ein . um
den seit langem angekündigten Vortrag Dr. Dc-
gerings  über die Beringung der Störche in der
Bremer Gegend zu hören. Dr . Burr,  der Vorsitzende
der Gesellschaft, begrüßte die Gäste, die den Saal bis
auf den letzten Platz füllten , und gab zunächst eine
Reihe von geschäftlichen Mitteilungen bekannt. Im
Verlaus des Abends wurde der Vogelschutzkalender, ein
ausgezeichnetes kleines Hsstchen, ausgegeben, das u . a.
eine Reihe wertvoller Aufsätze über Schutzgebiete in
Süddeutschland, „Deutschland, das Land ohne gefähr¬
liche Tiere " und einen Aussatz über die Hamburger
Hallig enthält.

Der Vortragende , Dr . Degering, zeigte, wie sich die
Bremer Naturschutzgesellschaft seit Jahren bemüht,
die Störche in der Bremer Gegend restlos durch Be¬
ringung zu erfassen. Wie auch aus den Ausführungen
Dr . Burrs hervorging , haben die Beringungen schon
beachtliche Ersolge gezeitigt. So kamen Rückmel¬
dungen aus Süddeutschland , Ungarn,
vom Nildelta,  aus O st a f r i ka und von
K a p l a n d.

Dr . Degering gab ein sehr wirkungsvolles Bild von
der segensreichen Tätigkeit des Vereins , das von einer
Reihe ausgezeichneter Kurzfilme ergänzt wurde. Der
erste Teil zeigte die richtige Anbringung von Staren¬
kästen, der zweite Teil schilderte eine Hamme-Fahrt zn
den Kampshähnen. Die Ausnahmen, mit Tele-Objektiv
gemacht, gaben einen außerordentlich lebendigen Aus-
schnitt aus dem Leben und den sprichwörtlichen Kamps¬
spielen der Hähne. Der dritte und Haupttcil gab einen
Einblick in die mühsame Tätigkeit des Storchberingers.
Großaufnahmen von Storchnestern, halbslüggen Jung¬
tieren aus unserer Gegend, die als technischeund ost
sogar künstlerische Leistung anzusehen sind, leiteten
über zu den Bildern von der Vogelwarte Garmisch und
von der Windbeutelalm , wo der Vogelwart in seiner
Tätigkeit gefilmt wurde. Eulen , Turmfalken und
Steinadler wurden aus nächster Nähe ausgenommen,
und die Ausnahmen eines gezähmten Kuckucksgaben
Dr . Degering Gelegenheit, eine Ehrenrettung des

zusammenzufassen und durch den Aufbau der
betreffenden Industriezweige in die Tat umzu-

^ Die Aufgaben des Ingenieur sim
Vierjahresplan , der die Sicherung der Rohstoff-
freihöit zum Ziele hak. kann man in folgender
Weise aufteilen:

1. Die weitere Erforschung der vorhandenen
heimischen Rohstoffe und der bislang unentbehr¬
lichen ausländischen Rohstoffe.

2. Die Ausweitung der technischen Nutzbar¬
machung der heimischen Rohstoffquellen.

3. Der Austausch von Frcmdstoffcn durch hei¬
mische Stoffe und die Werkstoffersparnis durch
wirtschaftliche Fertigung lNormung und Vetrievs-
sorschung) .

1. Die Erhaltung der Werkstoffe (Regenerierung
und Abfallverwertung ) .

5. Die Erhaltung der Werkstoffe (Bekämpfung
der Verrottung ) .

6. Die Erkennung der volkswirtschaftliche » Be¬
deutung der Schassung heimischer Rohstoffe im
Dienste der Arbeitsbeschaffung und

7. die Werbung für die gesteigerte Verwendung
von Hcimstosfen und Erziehung der Volksgenossen
zur Schonung und wirtschaftlichen Verwertung der
Sachwerte.

Sparsames Wirtschaften und Verbesserung der
Erzeugnisse , so betonte Dr .-Jng . Stäbel insbe¬
sondere . sind die wirksamsten Anforderungen , die
gestellt werden . Der Pierjahresplan ist in
seinem Aufbau eine wirtschaftliche und technische
Gemeinschaftsarbeit , die sich bis in die einzelnen
Erzougungsstellen und bis zum letzten Ver¬
braucher auswirken muß.

Außerordentlich starker Beifall dankte dem
Redner für seine Ausführungen , die einen lleber-
blick gaben über die vielseitigen Aufgaben der
deutschen Technik und die auch schon viele bis¬
her erzielte Erfolge aufzeigten . Eauamtsleiter
Pg . Haschenburger schloß die Kundgebung mit
einer Führerehrung . D

„herzlosen" Vogels vorzunehmen, der seine Eier in
fremde Nester legen muß, weil er keinen Kröpf hat
und daher die Nahrung für die Jungen , nicht wie
andere Böget, vorspeicheln kann. Der Kröpf fehlt ihm
aber, weil er durch seine Nahrung , beharrts Raupen
usw-, einen lederartigen Schlund braucht, der die Bil¬
dung eines Kropses nicht zuläßt . So verwendet hier
die Natur für die Erhaltung der Art scheinbar brutale
Mittel . Lichtbilder, recht gute Farbenausnahmen,
denen vielleicht im nächsten Jahr ein Vogelfar-
benfilnr  folgen soll, und eine Reihe landschaftlich
sehr schön gesehener Filme von einer Fahrt zur Zug¬
spitze und nach Passau beschlossenden außerordentlich
interessanten und mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrag . Dr . Burr  beschloß den Abend mit herz¬
lichen Worten des Dankes an Dr. Degering.

ÜI

„Leichtmetalle in der Schweißtechnik"
In der Aula der Höheren Technischen

Staatsleh ran st alten  sprach am Freitagabend
der Leiter der Schweißtechnischen Lehr- und Versuchs¬
anstalt Duisburg , Dipl .-Jng . Pg. Hase,  über „Leicht-
mctalle in der Schweißtechnik". Die Verwendung der
fast ausschließlich aus deutschen Rohstoffen hergestellten
Leichtmetatte ist für unsere Wirtschaft außerordentlich
wichtig und nach der im Zuge des Vierjahresplancs er¬
folgten Ausschaltung verschiedener Metalle ist die Um¬
stellung auf die Verarbeitung dieser sehr vielseitigen
Werkstoffe für Handwerk und Industrie eine zwingende
Notwendigkeit geworden. Der von dem Verband für
autogene Metallbearbeitung in Verbindung mit
NSBDT/RTA . und der DAF. veranstaltete Vortrag
hatte den Zweck, die der Verarbeitung der Nichteisen¬
metalle noch vielfach entgegenstehenden Unklarheiten
und Mißtrauen zu beseitigen. Nach einleitenden Wor¬
ten über das Vorkommen des Aluminiums , über die
Gesamtproduktion der Welt , von der auf Deutschland
zurzeit ein Drittel entfällt , und über die Herstellung

«des Aluminiums aus Tonerde ging der Vortragende in
sehr klaren und leicht faßlichen Ausführungen aus die
technischen Eigenschaften des Metalls ein und ent¬
wickelteaus ihnen die Bedingungen für das Schweißen.
Er wies dabei besonders auf die Schwierigkeiten hin,
die durch die Bildung der festen Oxydhaut entstehen.
Nach eingehender. Betrachtung der einzelnen Verfahren,
bei denen wir die Gasschmclzschwcißung (Autogcn-
fchweißung), das Schwcitzlütcn, die Hammcrschweißung
und das Schweißen mit dem elektrischenLichtbogen un¬
terscheiden, wurden die Aluminium -Legierungen und
ihre Schweißbarkeit behandelt. Die Ausführungen wur¬
den durch eine Reihe vorbildlicher Lichtbilder erläutert,
die die vielen Anregungen des Vortrags in eindeutiger
Weise klarmachten. Der Vortrag fand bei den Zuhörern,
die sich aus Vertretern aller Zweige des metallbearbei¬
tenden Gewerbes zusammensetzten, großen Beifall.

Vuntentors verkehrssorgen
Der Bürgerverein Buntentor und Vororte hielt seine

außerordentlich gut besuchte Jahreshauptversammlung
in der „Huckelriede" ab, die der Vereinsleitcr , Nechts-
anwalt Speckhahn,  eröffnete . Nach der Verlesung
des Protokolls , das einstimmig genehmigt wurde, er¬
stattete Schriftführer Brüns  den Jahresbericht . Wenn
auch nicht alles erreicht werden konnte, so feien doch
schöne Erfolge erzielt worden, von denen in erster
Linie die kurz vor der Vollendung stehende, überaus
wichtige Anlage und Ueberwegung der „Piepe"  ge¬
nannt werden müsse. Die Rechnungsablago erstattete
dann der erste Kassierer, Kuhlmann  jun ., der nach¬
wies, daß sich die finanziellen Verhältnisse des Bürger-
verein auch weiterhin aus einer durchaus gesunden
Grundlage bewegen. Betr . der Bcitragscrhebung teilte
der Vorsitzende mit , daß der bisherige Jahresbeitrag
auch weiterhin beibehalten werden solle. Zu Rechnungs¬
prüfern wurden dann wieder Wisse und Eick-
riedo  ernannt . Es wurde dann ein aus die Eingabe
betreffs der Verkchrsverhkltnisse am Buntentor einge¬
gangenes Schreiben der Polizei-direktion verlesen, in dein
es heißt, daß der fragliche Teil des Bnntcntor-
steinwegs,  zwischen Huckelriedeund Kirchweg, für
Kraftfahrzeuge Einbahnstraße sei, so daß nur ein Be¬
fahren mit Kraftfahrzeugen von Huckelriede in Rich¬
tung Stadt in Frage komme. Der schwere Lastzug-
verkehr sei nicht erheblich. Die Kornstraße sei von Fahr¬
zeugen stark beansprucht, und es könne im Inter¬
esse des Verkehrs nur von Vorteil sein, wenn auch
der B u n t e n t o r st c i n w e g von Lastzügen mit¬
benutzt  werde . Seit Jahren sei an dem fraglichen
Teil des Buntentorsteinwegs kein Vcrkchrsunsall vor¬
gekommen, dagegen in der Kornstraßc häufig. Eine
Aushebung des schweren Lastzugverkehrs könne daher
nicht in Frage kommen. Es wurde betont, daß die
Bautätigkeit am Buntentor ziemlich beendet sei und
sich in letzter Zeit der Kraftwagcnvcrkehr daher auch
schon vermindert  habe . Allerdings würde wenig
beachtet, daß der Buntentorstcinwcg zwischen Huckel-
ricdc und Kirchweg Einbahnstraße sei. Die Polizei
wurde gebeten, hieraus besonders zu achten. Sodann
wurde betreffs der Eingabe mit der Bitte um Anlegung

Ingenieure, seid Schrittmacher!
Her Merjaliresplan- eine Proklamation deutscher Kraft und deutscher Leistung

eines Radfahrweges an der Piepe  ein Schrei¬
ben deS Garten - und Friedhossamtes  ver¬
lesen, in dem es heißt, daß dem Antrag aus Anlage
eines Radfahrweges an der Piepe nicht entsprochen
werden könne. Die Deichkrone fei zu schmal. Wahr¬
scheinlich würden im Zuge der neuen Planung über
den Werder  Radfahrwege angelegt werden. Voraus¬
sichtlich wird auch eine neue Sportanlage  mit
einer direkten Verbindung zum Wasser geschaffen. Wei¬
ter sei auch damit zu rechnen, daß die Promenade an
der Piepe bis Habvnh-ausen ausgedehnt werde. Eine
Eingabe betreffend Beseitigung zu hoher Auf- und
Abfahrten des Radfahrweges an der Kornstraße
habe inzwischen Erfolg  gehabt . Auch die restlichen
Lichtmasten,  die ost sehr verkehrshindernd waren,
würden in den nächsten Tagen zurückgestellt werden,
so daß dieser Radfahrweg dann in einer ausgezeichne¬
ten Verfassung sei, der noch durch eins Verbreite¬
rung  verbessert werde. Der Vereinsleiter berichtete
anschließend über eine Zusammenkunft der Leiter der
bremischen Bürgervereine mit dem Führorring dos
Verbandes bremischer Bürgervereine . Auf der Tages¬
ordnung stand ein Antrag eines Bürgervereins aus
Aenderung des Namens „Bürgerverein ", da eine solche

Komerte/Verelne/vortrüge
skNs liier kolZwmisn liklttelimmeu «edärou

rum Lnrelxeotell !)

Ecdok und Verband DeutscheFraucnkultur.
Dienstag , 2. Februar , 2» Uhr, in der
Kunsthalle Vortrag von S . D. Gallwitz:
Cosima Wagner . Mensch und Schicksal.
Zur Feier ihres Esdüchtnisjahrcs (geb.
25. Dezember 1837). .Karten zu 1,— RM.
bei Praeger L Meier,  in den Buch¬
handlungen von Geist und Storm und
in der Gedok.

kin Scotts?
wie er bislang in Bremen noch nicht geboten wurde,
findet am 7. Februar im großen Elockensaal statt. —
Ausführende : Ellh Neh,  Pros . Max Strub,  Ludwig
Hölscher , W. H. Tramp  1 er,  Karl Kraemer.
Zur Ausführung gelangen Schuberts schönste Werke:
Trios  op . 99 und vp. 19») sowie das Forellen-
quintett.  Karten bei Bartels,  Domshof , und
Fedden,  Am Wall . (s . heutige Anzeige.)

Goethcbunb. Unsere Mitglieder erhalten ge¬
gen Ausweis Karten zum ermäßigten Preis
zu dem am 7. Februar stattfindenden Großen
Schubert - Abend bei Bartels,  Domshof,

Nembertigemeindc. Der Unterricht im Lehrsaal des
Pastors Schamburg fällt am Montag , 18., und Diens¬
tag, 19. Januar , aus.

Plattdütschc Vcreen. Maandag , 18, 1., Centraalhallen,
lütt -jcn SaÄ , „Takeltüüch" von Dr . Bellmcr mutt
wegen Krankheit bi de Ollenborger utsallcn. Dnistör
spcelt de Na-bliughuser uochmal dat Erfolgsstück
„Etappen Haas ". Karten gellt. Wulst du lachen,denn kumm!

Salistenkouzert:
Elisabeth Fischer, Wien (Klavier),
Helmut Ncimann, Berlin (Cello).
Begleitung : Werner Wolsram

Becker,  Bremen . — Einzelkarten zu 1,59 RM. in der
Union , Praeger L Meier, G. Bartels und Abendkasse.

D-, «lM -Mll» Wg W'M
findet morgen, Montag im Goldenen Saal der Bvtt-
cherstraße statt. Unter Mitwirkung von Kammermusiker
H. Rinne (Klarinette ) und Hans Bell siedt (Kla¬
vier) kämmen die Beethoven-Variationen für 2 Klaviere
sowie die Klarinettcnson -ate op. 197 zur Aussührung.
Karten bei Praeger L Meier,  Dischofsnadel 1,
und Abendkasse.

Das
(srül-er Eomcdian Har-

I SiSXIdH monists genannt)
singt übermorgen, Dienstag , in bekannter Vollendung
ein völlig neues  Programm , welches auf der gro¬
ßen Deutschland-Konzertreise überall mit jubelnder
Begeisterung aufgenommen wurde und Zugabe auf
Zugabe erzwäng. Karten bei Praeger L Meier
Bischofsnadel 1.

« « »-olLj Kl -outzKsr -J LA " bester
am kommenden Mittwoch mit Friedr . Wilckcns  am
Klavier ein vollständig neues Programm tanzen _
Kreutzberg feierte kürzlich in Berlin an drei ausver-

Bezeichnung nicht zeitgemäß sei. Dieser Antrag wurd-
jekwch zurückgezogen,  da alle übrigen Ver-i„-
lcitcr ani einem anderen Standpunkt standen i-D!
Namensänderung der Bürgcrvcrcine würde als-
eintreten , — Schließlich wurde noch die An», 7
„Schule in Kattentnrm"  erörtert . Der . -
einslester versprach, im Laufe dieses Monats -i>-r -
standssitzung einzuberufen, die sich mit diesemTbem»
besassenwerde. Abschließendwurde der zustand»--,, Z-
Horde der Dank ausgesprochen für die Jnstaiw'
setzn ng des Arsterdamms,  die in der lctst»
Versammlung angeregt worden war . In dies:«
sammenhang wurde gebeten, im Arster Feld  -
Eingang der Straße , eine B e l e n cht u n g zu schj,,-,,.
und möglichst auch im Zuge der -- trage einige Lam¬
pen aufzustellen. Der Vereinslciter will iich oe-ŵ »
mit der Behörde in Verbindung setzen.

Ohne Umsteigen Burg—Innenstadt
Aus seiner diesjährigen von Ernst Home  zcleiwi^

Hauptversammlung konnte der
Grambke - Burg  aus ein Ivjährigcs
rückbticken. Vor dem Eintritt in die VcriiandIi-,- „
gedachte der Leiter der drei im Berichtsjahre versus.
Venen 'Mitgliedern Hinr . Meyer,  Diedr . Meyer
und W. Muth,  Sodann wurde der vom Vorstand«,
nehinigte Jahresbericht  verlesen . Mit reicht
Bestall begrüßt wurde der im Bericht zum Ausdruck
gebrachte Dank an die Preise, die die Verein-lwrüj«
stets ziveckentsprechendverünentlicht habe. Von Basten
legte den Kassenbericht des verflossenen Jahre-
Nachdem namens der Rechnungsprttscrs Ich.
die Richtigkeit der Rechnung beglaubigt hatte, winke
die erbetene Entlastung erteilt . Den Berichtende»
den Rechnungsprüfern sprach Ernst Howe den Tank
des Vereins aus , um dann der Versammlung den An¬
trag des Vorstandes mitzuteilen , die Eintragung «-
Vereins in dem Vereinsregister streichen zu Iahen,
Hauptversammlung beschloß, den s 1 der Satzungani-
znheben. Der Vorsitzer, dessen Amtszeit abgelansenwar
wurde auf weitere zwei Jahre gewählt. Pg.
ernannte hieraus seine bisherigen Mitarbeiter im ver¬
stände wieder auss neue. Zu Nechnnngsprüscrn iü:
die Jahresrechnnng 1937 wählte die Versammlungneu-
Hcinvich I a n s se n - Burg und Johann Bätjei!
Erambke. Die Vertreter sür den Vorstand des Verban¬
des bremischer Bürgervereine sowie sür dessen Abxe,
ordnctentagungcn sollen auch weiter ihr Amt behalten,
da sie über alle VereinSangelegenheitcn iinterrichjh
sind. Der erste Schriftführer gab bekannt, daß die Lam
desschnlbehvvde dem Antrage des Verein?, den Schnl-
fpielplatz der Schule an der Grambker Heerstraßen!z
allgemeinen Kinderspielplatz  freigegeben, gter
ausdrücklich bemerkt habe, daß die Eltern für gjma
durch die spielenden Kinder aus den Nachbargiimy
stückcn angerichteten Schaden haftbar gemachtwürthn.
Die Straßenbahn - und Polizcidirektion sind M 'en
worden , die Straßenbahnhaltestelle Grambker Echx
möglichstweit an die Einmündung der GrambkerDv:i-
straße zn verlegen. Die Polizoidirektion ist weiter ge¬
beten worden, Verkehrsverbcsscrnngen iür Radiahm

Und Fußgänger an der Grambker und an der N»ni:
.Heerstraße durchzuführen . Die Straßenbahndire' iirn
soll einen alten Wunsch erfüllen : eine Fahrt vonB„iz
nach dein Stadtinncrn oder dem Bahnhof und umge¬
kehrt ohne 1km st eigen in Gröpelingen,»
ermöglichen. Eine entsprechende Entschließung winke
angenommen. An die Neichsposkdircktion Brcmn
wurde die Bitte gerichtet, einmal die PostbestellverbM-
nisse im Ortsbestellbezirk des Postamts Breincn-B„:z
zn überprüfen , da sie den Erfordernissen nicht mefi
genügten. In einer weiteren Eingabe ist die NeiD-
postdirektion Bremen um eine Mitteilung gcktin
worden, wann ungefähr das geplante Sclbü-
anschluß - Hilssamt  in Oslebshansen dem?i-
triebe übergeben werden könne, wann also der WmM
auf baldigen Anschluß an das .OrtssernsPrcchnctz«n-
men in Erfüllung gehen ' ivcrde. Der Bericht über die

'letzte Verbandsvertrcterversammlung und ein weiini:
Tagesordnungspunkt wurden bis ' nr -Februam:-
sammlnng zurückgestellt. Das den k.nivesciidcnwo
Vorstand« vorgelegte Programm für die Versammle:-
gen des Jahres 1937 fand einstimmige Billigung, id
sonders wird sich der Verein auch wieder für ki
Heimatgedanken einsetzen. Daß für Burg die Grün¬
dung eines Heimatmuseums  erwogen wüt
wurde sehr beifällig aufgenommen . Nach einer kunrn
Pause begann der erste Teil des LichtbildervvrliE
über Kanada „lieb e r .Ha l i fa x durch Km, st¬
und zurück über Newyork ". (HZ

Vlinklichtwirkung am Fahrrad . Gerade am ..lag
der deutschen Polizei " mag die verkshrstechnW
Neuerung einer Düsseldorfer Sportartikelfabrik inln-
essteren, die eine erhöhte Verkehrssicherheit für Rad¬
fahrer und Autos , besonders auf nächtlicher Landstrahk,
verspricht. Es handelt sich um einen mit weißem
Zelluloid versehenen Schmutzsänger am unterenEnde
des Vorderrad -Schutzbleches, der die Lichtstrahlen, die
von hinten her auf die helle Decke anstreifen, zurück¬
wirft . Es tritt dabei sogar eine Blinklichiwir-
kung  ein , weil die aus und nieder tretendenFüße
des Fahrers abwechselnd Schatten auf die weiße Fläche
werfen. Der Radfahrer bemerkt selbst,  ebeniall-
durch das Hellwerden des Zelluloidbezuges seines Vor¬
derrad-Schmutzfängers, daß sich von hinten ein Fahr¬
zeug mit Scheinwerfern nähert , und kann rechtzeitig
weiter nach der Seite abbiegen, um nicht überrenntz>>
werden.

kauften Abenden ungeahnte Triumphe und findet auch
hier wieder das größte Interesse . Karten bei Prae-
ger L Meier,  Btschofsnadol 1.

Leockor , . ,
Absch ieds - Konzert stMl
nunmehr am kommenden Don¬

nerstag , 21. d. M., in der Glocke statt. „Eine über¬
raschende Fülle und Leuchtkraft  in all«
Registern seiner hohen Baßstimme. Sie ist ebenso fäM
und eindrucksvoll im hauchzarten Flüsterton wieM
breit dahinstrvinenden Fortissimo. Großartig und voll¬
kommen," schreibt der „Volk, Beobachter". Der Künil!«
singt mit Maria Kalamkarian  Aricn -Licdcr lir-v
Balladen . Nur noch wenige  Karten bei P r ar¬
ge r K. Meier,  Bischofsnadel 1.

Phllham!-
nischcnGesellschaft, ein Beethoven-Abend, mit der l.oo»
3, Symphonie sowie der 3. Leonoren-Ouvcitnre, fivl«
am 25., 26. Januar statt und steht unter der Leitmg
von Kapellmeister Adolf Mennerich  aus MHimM-
Karten bei Praeger L Meier,  Bischossnadsl1>
Die zweite Rate ist fällig!

von - KoLoksn - Lkor
befindet sich jetzt wieder aus einer Konzertreisê»̂
wird unter Leitung seines genialen Dirigenten Tcrge
Jaroff  am 1. Februar in der Glockeein neue-
Programm singen. Der Kartenverkauf bei Praeger
L Meier,  Bischofsnadel 1, ist eröffnet.

rssi -ii -uae k- itzingSi-
der Phtl 'harmonisck>en Gesellschaft am 2, Februar >
Wintcrreife von -- Hubert mit Franz RupP  am V
gel. Wenige Karten bei Praeger L Mcie
Bischofsnadel 1.

Lekettkak, Nr «».»'
ncr (Klavier ) veranstalten am 4. Februar im Eoldem»
Saale einen Svnatcnabend mit Werken von Tamm-V'
tun , Bach. Beethoven und Brahms . Karten bei Prae¬
ger L Meier,  Bischossnadck 1.

Bremer ^ ekrer - Eesongvsrsin
3. Konzert am 4. Februar in der Glocke als -EE?
einer 59jährigen Tätigkeit im Dienste des demE
Männerchors mit Rückschau und Zeitblick. Locht>«
das junge Talent Etwin Stecher (Klavier), Brcwe»-
Schüler von Richard Licsche. Karten bei Praeger
L Meier,  Bischofsnadcl 1.

Lid, »« I»I-„ e WLShLL
Carl 5ssmann
bei Praeger L Meier und Bartels.

er nächste Froncnnachmitieg irr
Landesbischof  L,c.

St . Pctri -Tom. Der
Domgemein-de von L a n d « s b) s chv , -
Wcidemann  findet am Mittwoch, dem 29.
llil-l Nhr, im Domjugendsaal der Glockestatt. Popr
Dr . Bcrtuleit spricht über „Das Schicksalder
deutschen". Die Frauen der Gemeinde sind her-»""
eingeladen.

Die Bremer Wissenschaftliche Gesellschaft crinvcr
an den Vortrag von Herrn Pros Dr. jnr . Eervc^
Leipzig „Das staatliche Schicksal des Ostraiims
der deutsche Vvlksftaatsgedanke". am Donnerstag, o"
21. Januar , 8.15 Uhr im Sitzungssaal des LchuU-am Marti.
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Lin Mord aufgeklärt
Der dreifache Mord in der Joachimstraße

aufgeklärt

Wie berichtet , wurden iwr" ein'igen Tagen ^'m
der Joachimstraße 4 die Ehefrau Kali/a ^ ein
gömUlör VchlHLötium un )̂ bin
Gleiste  erschossen aufgefunden . Die umfang¬
reichen. recht schwierigen Ermittlungen der Mord¬
kommission führten schließlich zu der Feststellung
daß der Ehemann Kalina der Tat dringend ver¬
dächtig sei. Er wurde festgenommen , leugnete
aber zunächst auf das hartnäckigste jede Beteili¬
gung an der Tat und machte Angaben , die ihm
nach und nach widerlegt werden konnten Unter
der Wucht des von der Mordkommission zusam¬
mengetragenen Beweismaterials mußte sich Ka¬
lina schließlich zu einem Geständnis bequemen
Als Motiv zur Tat gibt er schwere eheliche Strei¬
tigkeiten . Eifersucht und den von ihm angeblich
nicht gebilligten Lebenswandel seiner Frau an.

flerztlicheHilfeleistung auf hoher See
Bremen , 18. Januar.

Wie der gegenwärtig auf einer Ostasienreise
befindliche Dampfer „Stuttgart"  des Nord¬
deutschen Lloyd auf funkentelegraphischem Wege
mittels hat das Schiff auf der Fahrt durch das
Rote Meer eine Weile gestoppt , um einem an
Blinddarmentzündung erkrankten Besatzungs¬

mitglied des holländischen Dampfers „Rand-
fontein " ärztliche Hilfe zukommen zu lassen. Der
Patient wurde von dem Schiffsarzt des
Dampfers „Stuttgart " operiert.

INlllionenschiebungendes Juden
Verliner

Wien,  18 . Januar.
Die nun schon monatelang andauernde Unter¬

suchung wegen des Zusammenbruchs der Lebens¬
versicherungsgesellschaft Phönix hat zu aufsehen¬
erregenden Ergebnissen geführt . Es hat sich näm¬
lich herausgestellt , daß die von dem jüdischen
Generaldirektor der „Phönix ", Berliner , der be¬
kanntlich von seinen Wiener Rassegenossen als
„Finanzgenie " ausposaunt wurde , begangenen
Betrügereien noch größer sind als man an¬
genommen hatte . Mühevolle Nachprüfungen haben
das einwandfreie Ergebnis geliefert , daß der aus¬
gewiesene Prämienreservesonds von 78» Millionen
Schilling gefälscht war und daß bei der öster¬
reichischen Zentrale allein mindestens 288 bis 238
Millionen Schilling fehlten . Dieser Betrag war
natürlich nur durch umfangreiche Fälschungen in
den Büchern möglich . Es wird noch monatelanger
Arbeit bedürfen , bis die Sachverständigen das
riesige Material bewältigt haben ; aber das Bild
des jüdischen Millionenbetrügers , der sich seiner
Verantwortung durch Selbstmord entzogen hat,
dürste dadurch noch eine bedeutsame Abrundung
erfahren.

Deutschland in Paris
Srundsteinlegung des deutschen Hauses auf der pariser Weltausstellung

Paris . 18. Januar.
Aus dem Ausstellungsgelände für die Weltaus¬

stellung 1937 an der Seine gegenüber dem Eiffel¬
turm fand am Sonnabendvormittag die feierliche
Grundsteinlegung für das deutsche Haus statt.

Der deutsche Eeneralkommisfar der Ausstellung,
Ministerialrat Dr . Nuppel , der die erste Ansprache
hielt , konnte im Namen der Reichsregierung zahl¬
reiche Ehrengäste begrüßen , darunter den Handels¬
minister Bastid , den Generalkommissar der fran¬
zösischen Regierung für die Weltausstellung,
Labbs , ferner Vertreter der Ministerien , der Stadt
Paris und die ausländischen Ausstellungskommis¬
sare.

Die deutsche Kolonie hatte sich einschließlich der
Schuljugend zahlreich eingefunden . Dr . Rnp-
p e l dankte der französischen Regierung für alles,
was sie getan habe , um die deutsche Beteiligung
an der Ausstellung zu erleichtern . Die Zusammen¬
arbeit mit dem Generalkommissar LabbS bezeich¬
nete er als außerordentlich glücklich und frucht¬
bringend . Er drückte seine Genugtuung über den
schönen Platz mit dem herrlichen Blick auf das
Marsfeld und die Ufer der Seine aus , der
Deutschland für den Bau seines Pavillons zur
Verfügung gestellt worden ist.

Eeneralkommissar Labbs  stellte einleitend fest,
daß Deutschland mit Recht die Gelegenheit ergrif¬
fen habe , um der Welt die Eigenschaften seines
nationalen Genies vorzustellen . Er versteh« auch,
daß es mit gerechtfertigtem Stolz der Welt den
Einfluß zeigen wolle , den die Technik auf ein
starkes Volk ausübe , das sich durch eine gesunde
Erziehung , eine erstaunliche Arbeitskraft , einen
methodischen und geduldigen Geist und ein unver¬

gleichliches Vertrauen in die Wissenschaft aus¬
zeichne. Der Eeneralkommissar ging dann noch
kurz auf die wohltuenden Auswirkungen inter¬
nationaler Veranstaltungen ein , die auch Deutsch¬
land bei den Olympischen Spielen 1936 festgestellt
habe . Diese Besuche unter den Völkern könnten
nur zu einer Annäherung beitragen und das
gegenseitige Kennenlernen erleichtern . Er hoffe,
daß die Weltausstellung 1937 dem Frieden eben¬
falls diesen Beitrag schenke, dank der Zusammen¬
arbeit von 59 Staaten , die ebenso wie Deutschland
der französischen Einladung Folge geleistet hätten.

Der deutsche Geschäftsträger Dr . Förster
nahm sodann die Grundsteinlegung vor , indem er
zwischen drei Hammerschlägen folgende Wünsche
ausdrückte : Möge der Pavillon an diesem Ort,
wo er errichtet ist, im Auslande die deutsche Seele
und den deutschen Geist verkörpern . Möge die
Weltausstellung 1937 in Paris einen Erfolg
haben , der Frankreich und seiner Hauptstadt wür¬
dig ist. Möge die Kunst und Technik, der diese
Ausstellung gewidmet ist, zur Schaffung einer
Gruppe des festen und dauerhaften Friedens zwi¬
schen allen Völkern und besonders zwischen dem
deutschen und dem französischen Volk beitragen.

Nach der Grundsteinlegung des deutschen Hauses
und den daran anschließenden Empfang im Hotel
Georges V. hatte Reichskommissar Ministerialrat
Ruppel  im Hotel Ritz zu einem Frühstück ein¬
geladen , an dem der französische Handelsminister
Bastid mit seinen nächsten Mitarbeitern , Ver¬
treter des Ausstellungsamtes und des Außen-
ministeriums , des Pariser Stadtrates , der deutsche
Geschäftsträger Förster,  die leitenden Persön¬
lichkeiten der deutschen Abteilung für die Aus¬
stellung sowie die höheren Beamten der deutschen
Botschaft teilnahmen.

INksMiMI Sie vkMM LrbeMNM
Vas öesellenwandecn 1SZ?

In der Bremer Zeitung vom 7. Januar ds . 2s.
veröffentlichten wir die allgemeinen Bestimmun¬
gen über das diesjährige Eesellenwandern . Sie
sind insofern von besonderer Wichtigke.it , als sich
das Eesellenwandern in wesentlich erweiterter
Form vollziehen wird.

Das Gesellenwandern wird ausschließlich von
der DAF . durchgeführt . In jedem der entsprechen¬
den Kreise ist ein Referent der DAF . für
das Eesellenwandern  eingesetzt , der die
Betreuung der Wandernden zu vollziehen hat und
durch dessen Hände auch die Anmeldungen laufen.
Alle übrigen Fragen werden ebenfalls durch ihn
geregelt.

InVrcmenist  der Referent für das Gesollen-
wandern Pg . Schmidt , Wilhelm -Decker-Haus,
Zimmer 238. An ihn sind alle Anfragen zu rich¬
ten , auch' von feiten der Meister , die sich durch
persönlichen Einsatz für das Eesellenwandern ver¬
wenden und ihren Berusskameraden mit Rat und
Tat zur Seite zu stehen gewillt sind.

Es muß erwartet werden , daß jeder Meister sich
bewußt bleibt , welche Bedeutung der Wanderzeit
zukommt und daß in der von d'er Deutschen Ar¬
beitsfront durchgeführten Form des Wanderns die
feste Gewähr für den Erfolg gegeben ist. Es läßt
sich u. a. statistisch nachweisen , daß wandernde Ge¬
sellen durch ihre Umsicht ugio Erfahrung , die sie
während der Fahrt gewannen , ihren Berufs¬
kameraden um ein Vielfaches voraus sind, ja , daß
sie eine Fülle fachlicher Kenntnisse mit nach Hause
bringen , die die Qualität ihrer Arbeit bedeutend
erhöhen.

Für die Wanderzeit kann nicht genug geworben
werden ! Sie wird den Gesellen in diesem Jahre
bedeutend erleichtert , denn auch die Tagesbezüge
sind gegen das Vorjahr verdoppelt . Die Wander-
gssellen erhalten ein Gutscheinheft von 6V Gut¬
scheinen zu je 1 Mark . Das Heft gilt für die in
den Richtlinien genannten Berufe auf zwei Mo¬
nate Wanderzeit.

Zum Eesellenwandern zugelassen
sind nicht alle Berufe , sondern vorläufig nur die,
in denen die wirtschaftliche und sonstige Lage das
Wandern ermöglicht . N e u ist in diesem Jahre
das nicht an das Austauschverfahren gebundene

Eesellenwandern der Bauhandwerker ! Hier
kann wie in früheren Jahren völlig frei gewan¬
dert werden . Die genauen Richtlinien darüber
sind ebenfalls bei Pg . Schmidt im Wilhelm -Decker-
Haus erhältlich . Die Vauhandwerker sind also
weder an eine zweimonatige Wanderzeit noch an
eine neunmonatige Austauschzeit gebunden , wie es
bei den anderen Berufen aus bestimmten Gründen
der Fall ist. Die näheren Einzelheiten gerade für
das Bauhandwerk werden an dieser Stelle in den
nächsten Tagen noch behandelt werden.

Im verflossenen Jahre haben rund 5 06 wan¬
dernde Gesellen unsere Stadt be¬
rührt.  Aus Bremen selbst sind indessen nur
7 Mann auf Wanderschaft gegangen , — eins un¬
begreiflich niedrige Zahl . Für dieses Jahr ist da¬
gegen mit einer erheblichen Beteiligung auch von
hier aus zu rechnen , und vor allem wird minde¬
stens eine Verdoppelung des Zustroms von außer¬
halb erwartet . Es ist also mehr als dringend er¬
forderlich , daß sich alle Meister und Gesellen mit
der etwa um März —April einsetzenden Wande¬
rung rechtzeitig vertraut machen und auf die dies¬
bezüglichen Veröffentlichungen achten . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß — in Verfolg der Planungen
zur Leistungssteigerung — das Pflicht - Ee¬
sellenwandern  eingeführt wird . X

lettnekmer am
Schaufensterwettbewerb, kerkeren!

Amneldekarten für den Schaufensterwettbewerb
1937 sind umgehend  entweder bei der Be¬
rufsschule für den Einzelhandel , Bremen , Neu-
staotswall oder bei der Wettbewerbsleitung im
Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 252, abzuholen,

zuruckzi
Schaust

und umgehend nach dort genauestens ausgefüllt
"Zureichen . Spätester Anmeldetermin für den

stensterwettbewerb 1937 ist der 29. Januar.
Nach diesem Zeitpunkt können Anmeldungen nicht
mehr entgegengenommen werden.

Die Vetriebsfllhrer  aus dem bremischen
Einzelhandel werden nochmals gebeten , Schaufen¬
ster für Teilnehmer , denen nicht die Möglichkeit
gegeben ist im eigenen Betriebe zu dekorieren,
zur Verfügung zu stellen und der Wettbewerbs-
leituwg aufzugeben.

Deutsche strbeitsftont
Montag , 18. Januar

Ortsgruppe Woltmcrshausen : Sitzung der Zellen 87
und 18 um 20 .38 Uhr in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Gröpclingen : Versammlung der RBE . 18
um 28 .38 Uhr in Kassee Flora.

Ortsgruppe Gröpelingen : Schulungsabend sür alle
DAF .-Walter um 28 .38 Uhr im Lhzeum Langereihe.

NBG . 18 , Das Deutsche Handwerk : Sitzung der
Kreis - und Ortsspartenwalter der Fachgruppe II,
Fachschaft 3 , um 28 .36 Uhr im großen Kassee des
Wilhclm -Decker -Hauses.

Ortsgruppe Walle : Schulung mit der NSDAP . um
28 .38 Uhr im Lhzeum deS Westens . Kein Antreten!

Ortsgruppe Hcrdentor : Sitzung der Stabs - und
Zsllenwalter um 18 .36 Uhr in der Eeschästsstelle.

Dienstag , 18. Januar
Ortsgruppe Steintor : Sitzung der BZO . und Ver-

trauensräts um 28 .38 Uhr bei Weltmann . Redner:
Pg . Müller.

Ortsgruppe Woltmershausen : Sitzung der Zellen 88
und 88  um 28 .30 Uhr in der Eeschästsstelle.

Ortsgruppe Lstertor : Sitzung der Fachgruppen und
Spartenwalter der RBE . 18 , Das Deutsche Handwerk,
um 28 .38 Uhr im Lokal „ Zum Senator ".

RBG . 18, Das Deutsche Handwerk , Vegesack : Ver¬
sammlung der RBG . 18 um 88 .38 Uhr in der Strand¬
lust , Vegesack.

Ortsgruppe Osten : Manatsversammlung der DAF .-
Walter um 28 .38 Uhr bei Meinken.

RBG . Druck : Versammlung der graphischen Jugend
um 28 Uhr im Saal II des Wilhelm -Decker -Hauses.
Redner : Kreisjugendwalter Schmidt.

Ortsgruppe Mbrcmen : Kassen - und Zellenwalter-
Sitzuug der Oberzelle Nord um 28 .88 bei Heidmann.

18 , Das Deutsche Handwerk : Sitzung der
Sparte Bäcker und Konditoren um 28 Uhr im Lokal
Michaslishalle , Toventorsdeich.

NBG . 18 , Das Deutsche Handwerk : Sitzung der
Sparte Schuhmacher um 28 .30 Uhr im Lokal Wulf,
Kl . Helle 48.

RBG . Handel : Versammlung des Gaststätten - und
Beherbergungsgewerbes um 18 Uhr im Magdeburger
Hos . Redner : Pg - Stelzsr.

Mittwoch , 26. Januar
Ortsgruppe Habenhausen : DAF .-Waltsr -Sitzung um

20 .38 Uhr in der Eeschästsstelle.
RBG . 18, Das Deutsche Handwerk : Arbeitstagung

der Kreisspartenwalter um 20 .15 Uhr im ArbenTram-
mersaal des Wilhelm -Decker -Hauses.

Ortsgruppe Ostertor : Sitzung sämtlicher Mitarbeiter
der Ortsgruppe um 28 .38 Uhr im Sängersaal des
Kasino . Redner : Pg . Tr . Reimers.

Donnerstag , 21. Januar
Ortsgruppe Woltmershausen : Uebungsstunde des

Spielmannszuges der Ortsgruppe um 28 Uhr in der
Turnhalle , Kl . Allee.

Sonnabend , 23. Januar
RBG . 18 , Das Deutsche Handwerk : Winterfest in

den Centralhallen um 88 .38 Uhr.

NSG. „Kraft durch Freude"
Amt „Reisen , Wandern und Urlaub"

Die Norwegenfahrten in diesem Jahre vom Gau
Weser -Ems werden wie folgt durchgesührt : SF . 18
vom 23 . bis 29 . Mai mit D . „ Sierra Cordoba ;
SF 22 vom 16 . bis 22 . Juni mit D . „ Der Deutsche ;
SF 32 vom 25 . bis 31 . Juli mit D . „ Sierra Cordoba ;
SF . 45 vom 29 . August bis 4 . September mit
D . „ Sierra Cordoba ".

Amt „Wandern"
Heute , Sonntag . 17 . Januar : Fußwanderung

nach Ristedt.  Sonntagskarts nach Narrten läsen.
Tressen : 8 Uhr , Llohdbahnhof . Wandergruppenführer:
Soerlein . — Radwanderung nach Garl-
stedt . Tressen : 9 Uhr . aus der Insel am Drill.
Wandsrgruppensührer : Jacobs.

Am Dienstag , 19 . Januar , , st für sämtliche Teil¬
nehmer unserer Wandergruppen ein Vortragsabend
im Rahmen des Amtes „ Deutsches Dolksbildungswerk"
vorgesehen : „ Naturschutz im Dritten Reich ." Der Dor-
trag ist um 28 Uhr im Saal 3 des Wilhelm -Decker-
Hauses . Der Heimabend der Wandergruppen Jacobs
und Hilcker sällt aus.  Die Teilnehmer nehmen
geschlossen an diesem Bortrag teil.

Sportamt
Aus folgende Kurse am heutigen Sonntag wird

hingewiesen:

Nollschuhlausen . Anfänger:  Don 18 bis 11 Uhr
Schule am Neustadtswall . — Fortgeschrittene:
Von 11 bis 12 Uhr Schule am Neustadtswall ; von
12 bis 13 Uhr Schule am Neustadtswall.

Die Kurse : Waldlauf und Trockenski müssen ein¬
malig ausfallen.

Sportärztliche und Sportberatungsstelle für alle
Volksgenossen kostenlos  unter Leitung eines
erfahrenen Sportarztes . Borherige schriftliche An¬
meldung beim Sportamt.

Amt „Feierabend"
Achtung ! Betriebe ! Einschalten!  Am

Mittwoch , 28 . Januar , 12 bis 13 Uhr , spielt die Kapelle
der Bremer Straßenbahn  zur Werkpause.

Wer hat Lust , dem Mundharmonika -Orchester bei-
zutreten ? Anmeldungen werden noch an jedem
Uebungsabend , Donnerstag von 26 .38 bis 22 Uhr , im
Wilhelm -Decker -Haus , Saal 3 , entgegengenommen.
Kenntnisse sind nicht unbedingt erforderlich.

Mittwoch , 28 . Januar , 20 Uhr , in den Centralhallen:
„Großer Operctten -Abend ." Anschließend Tanz!
Es spielt der Musikzug des SS . -Abschnitts  XIV
unter Leitung des MZ .-Führers von Horn.  —
Karten im Barverkauf 8,58 RM . in der Kreisdienst¬
stelle , Nordstr . 43 , Heimradio , SSgestraße , Wollen-
weber , Obernstraße , Tatje , Am Drill , an der Abend¬
kasse 8,75 RM ., Wehrmacht und Arbeitsdienst 8,48 RM.

Amt „Deutsches Volksbildungswerk"
Montag , 18 . Januar

Vortragsreihe Nr . 7 : 7 . Vortragsabend ' von Dr,
med . Warning über : „ Nasscnhhgienisches Denken und
Handeln ." Von 28 bis 21 Uhr in der Oberrsalschule,
Techanatstr . 5.
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Matt« ist Man« - Schnaps ist Schnaps - und Gold Dollar ist Gold Dollar!

oöer gar nicht —öaA ist hie Parole hes Mannes : Und

wenn er genießt, dann will er herzhaft genießen, dann gibt

er sich nicht mit fadem Zeug zufrieden. Schon gar nicht

beim Rauchen. Die Zigarette ist ja nicht zum Zeitvertreib

für Säuglinge erfunden, sondern als herzhafteAufmun¬

terung für fertige Männer . Darum lieben sie auch die herz¬

hafte Würze der Gold Dollar , wie sie ihren Schwarzwälder

Kirsch, ihren westfälischenSteinhäger oder ihren Ham¬
burger Köhm lieben.

Sie wissen genau, - aß jede Kraft sich erst am Widerstand

erweist. Wer mit Verstand herzhaft raucht und trinkt, for¬

dert gleichzeitig den Abwehr-Organismus feines Körpers
heraus. Nicht umsonst sind es die gewaltigsten Männer,
die am gewaltigsten herzhaft genießen.

GsU DMUE
»riekUg - LLr ricktige Männer«
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2V. Werder und Prmmia-Hannover auf Beisen
Vorentscheidung in der Bezirksklasse : Bremer Sportfreunde flSV . Blumenttzal , VSV . - Lv . woltmerstzausen

In der Eauliga Niedersachsens gehen heute vier
Meisterschaftsspiele vor sich. Die beiden Meister¬
schaftsanwärter Werder und Arminia haben ihre
Pslichtspiele auf fremdem Boden auszutragen.
Die schwerere Aufgabe allerdings haben die
Hannoveraner zu lösen , da sie dem VfB . Deine
aufsuchen müssen Zwar reichte es im ersten Durch-
gang in Bischofshol zu einem knappen 1 :0-Sieg,
wie es jedoch heute auslausen wird , ist schwer
vorauszusagen ! Der Titelverteidiger , °sV
Werder , steht nicht vor einer solch schweren Auf¬
gabe . Die Erünweißen müssen den Neuling der
Klaffe , Wilhelmsburg 09, aussuchen . Obwohl die
Nordhannoveraner in der Bremer Kampfbahn die
anständige Packung von 7 :2 erhielten , dürfen es
die Bremer keinesfalls zu leicht nehmen , denn auf
eigenem Platz geben die Wilhelmsburger immer
einen gefährlichen Gegner ab . Ziehen die
Werderaner das in Betracht und spielen sie nur
auf Sieg , müßte er auch heute fällig sein . Jeden¬
falls erwarten wir einen sicheren Punktgewinn
unserer Bremer Vertreter . — Außerdem stehen
noch die beiden Eauligaspiele Eintracht Vraun-
schweig gegen Rasensport Harburg und Eöttingen
05 gegen ' Borussia Harburg auf der Tages¬
ordnung . Von diesen beiden Begegnungen
erwarten wir einmal die Einträchtler und das
andere Mal die Vorussen in Front.

In der Bezirksklasfe , Staffel Bremen -Nord,
gehen gleichfalls vier Punktspiele vor sich, von
denen zwei in Bremen  und zwei auswärts
zum Austrag gelangen . Das wohl wichtigste
Spiel am Platze findet in der Bremer Kampf¬
bahn zwischen dem Meisterschaftsanwärter ASV.
Blumenthal und den Bremer Sportfreunden

Ln xiee AertcksUasse

L8V VIIMNtlMl
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statt . Eine Art Meisterschaftsvorentscheidung:
denn wenn die Blumenthaler über die Sport¬
freunde ohne Punktverlust hinwegkommen , dürf¬
ten sie die Spitzenführung wohl nicht wieder ab¬
geben , während ein immerhin möglicher doppel¬
ter Punktverlust alles wieder etwas offener er¬
scheinen ließe . Die Bremer Weinroten stellen zu
diesem wichtigen Spiel die im Augenblick stärkste
Besetzung. Die Blumenthaler sind aus ihren bis¬

herigen Spielen , besonders aus der Begegnung
gegen Werder , als eine technisch gute , eisern
kämpfende Mannschaft bekannt , die sich keine Ge¬
legenheit entgehen lassen wird . um zu dem Punkt¬
paar zu kommen . Es wird also in der Bremer
Kampfbahn um 1-1.50 Uhr unter der Leitung von
R u h l ä n d e r - Viktoria Oldenburg zu einem
interessanten Spiel kommen , in dem sich die geg¬
nerischen Mannschaften wie folgt gegenüberstehen
werden:
ASB . Blumentbal : Marona

Macziniak Schwarz 1
Osinski Meyer Meistrak

Strahl Pala Gnot Kusber Schwarz II

List atzWeber Kopens Trageser
Schmidt Hünecke Fremder

Mayer Leppcr
Bremer Sportfreundei Tittmer

Inder verstärkten Hintermannschaft der Bremer
steht also der beruflich wieder in Bremen tätige
Dittmer  an Stelle von Teutschmann im Tor,
während neben Lepper links wieder Mayer ver¬
teidigt . In der Läuferreihe ist Hünecke wieder in
die Mitte genommen worden , dessen Ruhe und
gute Spielübersicht ihm immer wieder für diesen
Posten empfiehlt . Rechts und links sind Fremder
nnd Schmidt zwei zähe Kämpfer . Den Sturm
führt an Stelle des in letzter Zeit schwächeren
Schütz Kopens . Bisher Mittelläufer , soll er nun
vorne mehr Druck hineinbringen und versuchen,
die Arbeit der technisch ausgezeichneten Halbstür¬
mer Trageser und Weber auszuwerten . An den
Flügeln spielen in Groß und List zwei gut in das
Mannschaftsgefüge passende Spieler.

Ein gleichfalls spannendes Spiel ist auf dem
BSV .-Platz in der westlichen Vorstadt am Wasser¬
turm zu erwarten , wo die Mannschaft des Platz¬
vereins dem FV . Woltmershausen gegenübertritt.
Das Treffen dieser beiden alten Lokalrivalen hat
immer Interesse ausgelöst . Die letzte Begegnung
dieser beiden Gegner im Herbstspiel des ersten
Durchgangs endete auf dem alten Eroden am
Wejtcrdeich ganz knapp mit 5 :2 Toren für die
Pusdorfer . Heute nun spricht der Platzvorteil
für die Vlauweißen . Der Bremer Sportverein
bringt die stärkste Mannschaft , die zurzeit zur Ver¬
fügung steht . Erstmalig ist Vuhrdorf nach seiner
Genesung wieder dabei . Die Woltmershauser hin¬
gegen haben auf Meyer als Linksaußen verzich¬
tet , weil er in den letzten Spielen weit unter
Form war . Wahrscheinlich wird man dafür einen
Nachwuchsipieler einstellen . Die gegnerischen
Mannschaften stehen sich wie folgt gegenüber.
Bremer Sportverein : Schenk

Odin Kraah
Brandt Knapek Breche»

Zembski Eriesing Esdohr Buhrdorf Lühmann

Saumeisterschasten der Boxer
Vorrunden in Hildeskeim und Osnabrück erfolgreich durchgeführt

Die Meisterschaften des Fachamtes
Boxen  im Gau VIII Niedersachsen des DRfL.
nahmen am Freitag mit den Vorrunden in
Hildesheim und Osnabrück  ihren An¬
fang . Beide Veranstaltungen standen im Zeichen
harter Kämpfe , die sich vor sehr gutem Besuch
abwickelten . In Hildesheim veranstaltete der Box-
und Gymnastik -Klub vor vollem Hause diese erste
Meisterschaftsrunde als 50. Kampfabend und m
Osnabrück zeichnete der BS . Schwarzweiß für dre
Meisterschaftsrunde im Festsaal verantwortlich . —
Es gab folgende Ergebnisse:

Hi 'llwsbcim : Leichtgewicht : Lukat -Hildeshemi schl-
Matufok -Lünelburg n . P -i Weltergewicht : Daoid -Han-
uover schl . HillmanneWilhelmShaven n . P . ; Seeleib-
HildesHeim schl . Brüsecke -Hann -over n . Pn Starke -Han¬
nover schl . Meyer -L-üneburg n . P . ; Fr -anke -Lüneburg
schl . Graupe -Hannover n . P .; Halbschwergewicht:
Watzol -Wilhelmshaven schl . Boges -Hildesheim n . P . ;
Mittelgewicht : Starke -Braunfchweig schl . Peter II -Han-

" ^Osnabrück : Sisgwart I1 -Osnabrück schl . Kockeck-Han-
naver im Leichtgewicht 2 Rd . K . Mittelgewicht:
Rust -Bremechaven schl . Renavd -Osnabrück n . P .:
Harms -Hannvver schl . Suttmöller -Osnabvück 2 . Rd.

cSsratr -olMcallsi -,

SoxmeistersrkZLten
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K o.: Halbschwergewicht : Logsmann -Helmstedt schl.
Scylla -Osnabrück 2 . Rd . K . o . : Schwergewicht : Kohl-
brecher -Osnabrnck schl . Schröder -Wraunschweig S. Rd.
K o . — Im Bantamgewicht trat Brosazi Il -Hannover
infolge Krankheit gegen Siegwarth I -Osnabrück nicht
an , womit Siegwarth ohne Kamps in die Zwischen¬
runde kommt.

Dritte Vorrunde in Vremen

Dem BFT . Heros - Bremen  wurde für den
kommenden Dienstag , 19. Januar , die Durch¬
führung derdrittenVorrund  e zu den Box-
meisterschaften des Gaues VIII Niedersachsen
übertragen , die nun im großen Saal der Central-
hallen abgewickelt werden soll. Die zweite
Zwischenrunde , die ursprünglich ebenfalls nach
Vremen vergeben wurde , muß nun in Hildesheim
stattfinden , da in Bremen Saalschwierigkeiten
bestehen . Also wird Bremen vor den Deutschen
Voxmeisterschaften , die vom 9. bis 12. März in
der Hansestadt an der Weser stattfinden , keine
weiteren Meistcrschaftskämpfe erleben . Die Aus¬
losung hat es nun so gewollt , daß die dritte Vor¬
runde der Eaumeisterschaften in Vremen schon
einige der stärksten Kämpfer  gegenem-
anderstellt . E g g e r s -Wilhelmshaven . an der

Jade als außerordentlich schlagstarker Feder¬
gewichtler gefürchtet , trifft in Vialas-
Hannover auf einen Gegner , der technisch über¬
legen ist, dabei aber auch gehörig hinzulangen
versteht und dem Jadeboxer an Harte im Geben
nicht nachstehen dürfte . Vialas müßte diesen
Kampf gewinnen können . Schwer wird es dagegen
für den Hannoveraner Rupp  halten, ' den
Bremer Pietrzyk  auszuschalten , der kürzlich
mit einer großartigen Leistung aufwartete und
sich in der letzten Zeit gut vervollkommnet hat.
Eine große Sache wird es im Leichtgewicht
zwischen dem Exeuropameister Brosazi  l-
Hannover und dem Wilhelmshavener Hoßbach
geben.

Die zweite Zugnummer stellt den früheren
Olympiakämpfer Kartz , der jetzt für den VFL.
Heros Vremen startet , gegen den Hannoveraner
Stroh,  dem ein guter Ruf als Techniker voraus¬
geht . Da aber Kartz die größere Erfahrung hat,
rechnen wir mit seinem Siege . Auch Seedorf-
Bremen müßte im Weltergewicht gegen
S cho st a k-Hannover eine Runde weiter kommen,
nachdem er so gefährliche Boxer wie Müller-
Kirchweyhe und S e e k a m p -Vremen auf der
Strecke ließ . Zwischen H e n f l i n g -Vremen und
Peter  I -Hannover wird die Härte im Nehmen
entscheidend sein. Im Halbschwergewicht hat
" ! a r n k e -Vremen eine klare Chance gegen den
Hannoveraner Stöcker,  wenn der Bremer mit
dem nötigen Vernichtungswillen an die Arbeit
geht . Im Schwergewicht muß Siepmann-
Wilhelmshaven , der den Titel eines Gaumeisters
verteidigt , gegen den Hildesheimer Stein¬
meyer  antreten , Siepmann ist hier der klar
bessere Mann , er bringt die größere Erfahrung
und Schlagkraft mit und müßte vor der Distanz
gewinnen.

Müller Büscher Henke Rasch Lampe
Marschallek Rempe Cordes

Schau Junghans
FB . Woltmershausen : Mackerisen

Die beiden auswärtigen Punktspiele gehen in
Oldenburg und Delmenhorst vor sich. Der VfB.
Oldenburg empfängt die Spartaner aus Vremer-
haoen und der Elub Spiel und Sport Nordwolle
Delmenhorst hat den Eröpelinger Blau -Weiß zu
Gast . In beiden Begegnungen dürfte der Platz¬
vorteil leicht den Ausschlag geben.

In der I . Bremer Kreisklasse stehen nur drei
Meisterschaftstreffen auf der Tagesordnung : Die
Scharrendorser empfangen auf eigenen !' Platz den
BBV . Union , die Dorfmannfchast in Leeste hat
den TB . Brema zu Gast und die Vegesacksr haben
sich auf eigenem Gelände mit dem FC Stern
auseinanderzusetzen.

Die 2. Bremer Kreisklasse sieht acht Punkt¬
spiele auf dem Plan . die wie folgt auf den Plät¬
zen der erstgenannten Vereine z'um Austrag ge¬
langen : FC . Lloyd gegen Eröpelinger TuS ..
Postsportverein gegen VfL . Vremen , Bremen-
Besigheimer Oelfabriken gegen Marßel , VfR.
Bremen gegen A-rsten , Schwachhausen gegen
Pennigbüttel , Eiche Horn gegen MTV . Hastedt,
Preußen Osterholz -Scharmbeck gegen Dlartin
Brinkmann Bremen und Maschinenfabrik Vre¬
men gegen VV . Erohn.

Außerdem steigt heute um 11 Uhr auf dem
Findorffsportplatz an der Hemm -Neukirchstraße
des Clubs Spiel und Sport 96 JK . ein inter¬
essantes Freundschaftsspiel zwischen der ersten Elf
des Platzvereins und der 1. Mannschaft des VfB.
Komet . Die Buntentorschen kommen mit einigen
neuen Leuten heraus , die sie für spätere Meister¬
schaftsspiele ausvrobieren wollen . Beide Mann¬
schaften werden sich wie folgt gegenüberstehen:
TpuSp . 98 JK . : Nciimann

Heger S . Scharmann
A . Scharmann Staats Jürgens

Eonko Hagen Schumacher Fetter Wollens

Protzeck Belle Jielnnka Rutecki König
Soduy Warnten Buchholz

Rosemcyer Glade
VfB . Komet : Brandt

Ein weiteres Freundschaftsspiel steigt in der
Neustadt auf dem Friedrich -Lndwig -Jahv -Plcnz
an der Neuenlanderstraße zwischen den beiden
ersten Vertretungen der Bremer Turngeineinde
und den Sportfreunden Hemelingen . Man darf
gespannt darauf lein , wie sich die Neustädter
Turner als Vertreter der 2. Bremer Kreisklasse
mit dem guten Vertreter aus der 1. Bremer
Kreisklasse auseinandersetzen werden . : !

Bremer Handball - Sonntag
Der heutige Sonntag sieht in Vremen  ein

wichtiges Punktspiel der Eauklasse vor . Ursprünglich
sollte dieses Spiel , das den MTB . Braunschweig
und Blau -Weiß als Gegner hat , um 14.30 Uhr be¬
ginnen : doch mit Rücksicht auf die spätere Ankunft
der Vraunschweiger Gäste ist der Spielbeginn auf
15.00 Uhr verschoben worden . Für beide Mann¬
schaften bedeutet der Kampf sehr viel . Braun¬
schweig liegt nur 1 Punkt hinter dem Spitzenreiter
MSB . 59 und wird mit Macht versuchen den An¬
schluß zu behalten . Unsere Bremer Elf hat in
den letzte» Spielen durch Erfolge über den Gau¬
meister Post SB .. Germania -List und Tkl . Limmer
einen Sprung nach oben gemacht und Anschluß
bekommen an die Spitzengruppe . Diesen Platz
zu halten ist Sonntag Aufgabe der Bremer , die
im Erstspiel in Brannschweig nur knapp 5 :7 ge¬
schlagen wurden , so daß man Hoffnung auf einen
Sieg haben darf , zumal die Bremer Handball-
freunde und das vertraute Gelände an der Walt-
fenstraße der Mannschaft genügend Rückenstärks
aeben müßten . Die Bremer spielen in folgender
Besetzung:

Lüers
Kinghorst Hellmich

Behrens Brandt König
Cvrssen Schliebohm Müller Schikora Eiehosf

Schiedsrichter ist Ackermann (Hannover ) . Bor
den : Spiel sinket der Freiindschaftskampf zwischen Ar-
berqen 1 und Blau -Weih 2 statt.

Die Spiele der Vezirksklasse nehmen ihrenLauf.
Der To . Erambke empfängt den Neuling Adler-

Lpoistpistr WsItjenstrsKs « 15 UkeM-MIMIM- W-W«
14 Uiir: üpbsrgsn 1 — ölsu -Wsik 2

Rüstringen . Die Adler -Leute brachten den Eramb-
kern im Erstspiel eine Niederlage bei und werden
mit besonderer Kampflust der Platzeigner rech¬
nen müssen . (Beginn 14.30 Uhr .) — Hemelingen
spielt auf eigenem Platz (14.30 Uhr ) gegen seinen
alten Rivalen aus dem Vorjahr Blnmcnthaler
Tv . und müßte knapper Sieger bleiben . — Der
Bezirksmeister TuS . Arsten wird auf eigenem Ge¬
lände (14.30 Uhr ) mit dem ATS . Vremerhaven

keine Mühe haben und glatter Sieger bleiben . —
Auswärts spielen : DLW . Delmenhorst - - port-
freunbe Oldenburg , DBB . Delmenhorst - Olden-
burger Tbd . : Keestemlliidcr Tv . — Werder.

Spiele der ersten Bremer Kreisklasse sind fol¬
gende : 15.00 : Uhr Stern — Lllssum , l4 .00 Uhr:
Komet — Vegesacker Tv . : 15.00 Uhr : Osterholz-
Tenever 1 — Mahndorf 1. Die Spiele der̂ un¬
teren Mannschaften sind aus unserer letzten Frei¬
tagsausgabe zu ersehen.

Erwähnenswert ist noch das Freundschaftsspiel
Haii -» ' i>a „ >m ( Kreist ! . l — Hastedler MTV ( Be-
zirk «- " " ' ' " ! das um 14 00 Uhr in Habenhauie » be-

-m m ->n die Bezirkstlaisinen - iqent-
it " ii bezeichnen mimte dürsten die

-die !n der Kreisklasie führend sind
Aussichten auf einen Erfolg haben.
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SLmMche HackeujMle abyefaot
Infolge der durch den Frost und das reane - ische

Wetter spieli -nfäbi -i gewordenen Plöüc sind sür
den heutigen Sonntag sämtliche Hockeylviele >n
Bremen abgesagt . ( 12)

BatianolsoMlistilche 6 ampflpie !e
Der vom Stabschef der SA . Lutze mit der

Leitung des Hauptamtes Kampsspiele der SA
betraute Obergruppenführer Kasche -Hannover.
Führer der SA .-Gruppe Niedersachsen . ging aus
einer SA -Führertagung in Hannover
in seiner Ansprache auf die neue große Aufgabe
ein , die der SA . durch den Führer gestellt und
mit der er beauftragt wurde : die Durch¬
führung der nationalsozialistischen
Kampfspiel  o.

Als Grundlage und Grundidee gelte das S A. -
Sportabzeichen,  das , zum allgemeinen
Leistungsabzeichen des deutschen Volkes erhoben,
möglichst von allen wehrfä higen Deut¬
schen  erworben werden müsse, um so auch nach
außen hin zu zeigen , daß der Inhaber des Ab¬
zeichens wehrwürdig und wehrfähig sei. Dadurch,
daß das Abzeichen immer nach einer bestimmten
Zeit erneut errungen werden müsse, werde der
Inhaber ständig  zur Uebung angehalten . Die
nationalsozialistischen Kampfsp 'iele hätten den
Endzweck, jeden deutschen Mann dazu zu erziehen,
sich körperlich bis ins hohe Alter frisch zu halten,
um an seinem Arbeitsplatz volle Leistungen zu
tätigen und jederzeit und in jedem Alter in der
Lage zu sein, das deutsche Vaterland zu ver-
teidiqen . Erst so werde die soldatische Grundlage,
die A d o l f H i t l e r in seinem . Buch „Mein
Kampf " für jeden männlichen deutschen Polks-
genossen fordere , aufgebaut.

Skiwartpriisung der HZ.
In diesen Tagen haben im Gebiet Hochland

nicht nur die beiden Gebietsskischulen in Nessel-
wanq und Bad Reichenhall ihre Arbeit ausge¬
nommen , sondern auch verschiedene Schulen an¬
derer Gebiete , die das Gebiet Hochland für ihre
Sportausübung wählten . , In Anger eröffnete
Obergebietsfllhrer Emil Klein den Reichs¬
ski w a r t l e h r g a n g der Reichsjugend-
sührnng.  Unter Leitung von Reichsskilehrer
der HI ., Stammführer Heini Amode  werden
aus allen Teilen des Reiches über 50 Kameraden
die S k i w ar t p r ü fu n g in einem vierzehntägi-
gen Lehrkurs ablegen.

Das kleine Bergdorf Anger bei Bad Reichen¬
hall . am Fuß des mächtigen Bergriesen Staufen,
an dem die im Van befindliche Reichsautobahn
zur Landesgrenze vorbeiführt , wird so zum zwei¬
ten Skidorf der Hitlerjugend , denn nicht nur die
Kameraden des Skiwartlehrganges werden hier
in echter HJ .-Kameradschaft ' die herrliche Berg-
welt erleben , sondern bereits in wenigen Tagen

Xeue, ' Vnt » I ilioii - Raliiwv : HüIIei -vieleketö . I„
ckev Krollen Vutniiiolttli ' eiuioii ckes .I -tliees IW
zviick II . II Miller ( Uielekelck ) . üer Iwtaumie
Ilotoi ' i' iickknlirei - n » ü l1eut8ebe Heister in
Hsllilitkr -Sololclasse , als „ XeuliiiK " kür ckie .4uto-
Iliiioii starten . Zukn . : IVeltdill

Bremens 2port am Sonntag
fußbsll

Bremer Sportfreunde — ASV . Vluinciithal
BSB . — FV . Woltmershausen
Sp . u . Sp . 8« JK . — VsB . Komet

Ilancibsll

Blau -Weitz — MTV . Brannschweig

k! i n g e n

Herkules — Adler

3 lüive i m m e n

Rcichssportlchrcr Kcser in Vremen.
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Lin Biesenfeld zu Nizza
Her „preis von TNonte Larlo ", das Hürdenrennen über Z500 Meter

Während in Deutschland und den nördlichen
Provinzen Frankreichs der Winter seine Schnee-
und Eisherrschaft angetreten hat , werden die
internationalen Galopprennen  an
der französischen Mittelmeerküste planmäßig wei¬
tergeführt . Der Zustrom von Pferden aus meh¬
reren Ländern Europas  war über Erwarten
zufriedenstellend , so daß bisher jeder Renntag er¬
folgreich verlief . Wie in jedem Jahr haben sich
anscheinend auch diesmal einige Trainer großer
französischer  Rennställe vorgenommen , die
besser ausgestatteten Rennen an der Riviera
serienweise zu gewinnen . Nachdem der Stern
Veil -Picards , des Besitzers des größten Hinder-
nisrennstatles Frankreichs , mehr und mehr erlosch,
fielen zahlreiche bedeutende Siege den Pferden
des in aller Welt berühmten Kognak -Königs
James Hennessy  zu . sein Trainer Do¬
se y e r versteht die schwere Kunst , die Stallinsassen
mitten im Winter in Hochform zu halten . Fast
jeder der diesjährigen Nizzaer Renntage brachte
seinen Farben mindestens einen Sieg . Erfreu¬
licherweise scheint aber auch die Schwächeperiode
der maisfarbenen Jacke Veil -Picardscher Vertreter
überwunden zu sein , denn es kam in den letzten
Tagen mehrfach zu scharfem Wettbewerb zwischen
diesen beiden Klasseställen . Durch Ankauf meh¬
rerer erstklassiger Flachpferde wurde die Streit¬
macht Veil -Picards erheblich verstärkt.  Wenn

Internationale Hallentennis-Meisterschaften 19Z?
Starkes flufgebot in der Bremer lenmslialle — Die europäischen Spitzenspieler fast oollzatzlig vertreten
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Bereits mehrere Tage vor dem offiziellen Nen¬
nungsschluß zu den diesjährigen XXII . Inter¬
nationalen Hallentennis -Meisterschaften liegt be¬
reits ein stattliches Meldeergebnis der europäi¬
schen Spitzenklasse vor , das sich in den nächsten
Tagen mit aller Wahrscheinlichkeit noch wesentlich
verstärken dürfte . Im Verlauf einer Woche, vom
25. bis 31. Januar , erlebt unsere Vaterstadt eine
Anzahl großer Meisterschaftsspiele , die sich den
Kämpfen der letzten Jahre in jeder Hinsicht viel¬
versprechend anschließen . Bis Redaktionsschluß
lagen für den Wettbewerb um die Herren -Einzel-
meisterschaft von Deutschland insgesamt dreizehn
ausländische und vierzehn deutsche Meldungen
vor . Erheblich farbenfroher ist das Bild in den
Damenkonkurrenzen . Hier stehen zwölf Auslän¬
derinnen einem Aufgebot von fünf Deutschen ge¬
genüber . Schon mit diesem erfreulich starken und
spielerisch hochwertigen Resultat stellt sich die Bre¬
mer Veranstaltung gleichbedeutend in die Front
der internationalen Tennisturniere.

Wie wir bereits berichten konnten , liegt die
Teilnähme Gottfried v. Cramms  und seines
Partners Henner Henkel  absolut fest. Um den
im vergangenen Jahr verlorengegangenen
Meistertitel zurückzugewinnen , hat das Fachamt
Tennis unseren besten deutschen Trainer Hans
Nüßlein  mit einer Sonderausgabe betraut.
E . v. Gramm , H. Henkel , E . Dettmer,
W . Veuthner und E . Vartkowiak (die
deutsche Daviscup -Mannschaft ) treffen bereits in
wenigen Tagen in Bremen ein , um sich einem
Spezialtraining zu unterziehen und gut gewapp¬
net in den Meisterschaftskampf zu steige». Es sind
bereits seitens der Fachamtsleitung je zwei Stun¬
den vor - und nachmittags belegt worden , und
zwar von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr.
Damit ist allen Bremer Tennisanhängern eine
vorzügliche Gelegenheit gegeben , das ernsthafte
und gewissenhaft « Training unserer Besten in

der Halle an der Scharnhorststraße zu studieren.
Aber damit ist die deutsche Besetzung noch nicht
erschöpft . Besonders erfreulich stimmt die Nach¬
richt , daß auch Dr . Dessart - Hamburg , der erst
kürzlich dem deutschen Meister im Rahmen eines
Klnbkampfes in der Hamburger Halle eine ein¬
wandfreie Niederlage beibringen konnte , feine
Mitwirkung zugesagt hat . Zweifellos trägt dies
zur Hebung der Gesamtspielftärke beträchtlich bei.
Ferner wird das deutsche Fachamt durch A.
Gerstel - Berlin , dem im vergangenen Jahr
bekanntlich ein Sieg über den immer noch star¬
ken Pierre Landry gelang , und K. Dohnal  -
Frankfurt a . M . vertreten . Beide Spieler haben
bereits erfreuliche Leistungen gezeigt und bilden
die Stützen eines kräftigen Nachwuchses.

Von den ausländischen Turnierteilnehmern ist
wohl der vorjährige Meister M . F . Ellmer-
Schweiz als der stärkste zu betrachten . Er wird
von dem ausgezeichneten , in Zürich lebenden
F . Fisher  begleitet , dessen Stärke insbesondere
das Doppelspiel ist. Auch ist die polnische Davis¬
cup-Mannschaft mit Tarlowski und Tloc-
zynski  vertreten . Oesterreich entsendet G. V.
Metaxa,  während die Norweger in Jensen
und Vjurstedt  zwei beachtenswerte Waffen
besitzen. Aus Ungarn ist bislang nur eine Mel¬
dung eingegangen : B . Petö.  Ferner ist mit Be¬
stimmtheit damit zu rechnen , daß sowohl der
schwedischewie auch der französische Verband eine
spielstarke Mannschaft zu den Meisterschaftsspielen
schickt, die wahrscheinlich im Anschluß an das
Kopenhagener Turnier , das am 24. Januar endet,
unsere Vaterstadt aufsuchen wird . Die Verhand¬
lungen deuten darauf hin , daß der schwedische
Meistorspieler Kalte Schröder  kommen wird
und vielleicht mit K. Oestberg  das Doppel be-
streitet . Man hört ferner , daß eine bekannte und
ausgezeichnete Mixedspiclcrin gleichfalls die Reise
antritt . Die Mannschaftsaufstellung des franzö¬
sischen Verbandes liegt bislang noch nicht vor,

auch haben die Italiener zur Stunde noch keine
Mannschaft nominiert . Aber auch hier muß man
die Entwicklung der nächsten Tage abwarten.

Die Kämpfe um dieDamen - Meister-
schaft  würde durch die Teilnahme von Frl . M . L.
Horn - Wiesbaden unzweifelhaft eine wesentliche
Bereicherung erfahren , doch ist noch nicht bestimmt
mit ihrem Kommen zu rechnen , obgleich seit
längerer Zeit Verbindungen aufgenommen wor¬
den sind. Sie wird dafür durch Frl . Zehden-
Berlin vertreten , die während des letzten Jahres
sehr beachtliche Fortschritte gemacht hat und eine
recht gefährliche Gegnerin ist. Auch Frl . Wede-
kind  wird wieder von der Partie sein.

Es mutet selbstverständlich an , daß Hilde
Sperling - Krähwinkel  auch in diesem
Jahr den Meisterschaften treu bleibt , um auf den
neu gestifteten Wanderpreis das erste Anrecht zu
erwerben , was wohl außer Frage stehen dürfte.
Ihr schließt sich Frl . E . Willimoes  an , die
auch ständiger Gast in Vremen ist. Nach mehr¬
jähriger Unterbrechung kündet der veranstaltende
Verein , der Bremer Tennisverein von 1896, in
diesem Jahr mit besonderer Freude die Teilnahme
einer Engländerin an : Frl . V Porte,  eine der
spielstärksten englischen Hallenspielerinnen . Es
ist durchaus nicht von der Hand zu weisen , daß
mit ihr mehrere Vertreter Albions die Bremer
Halle aufsuchen . Ferner liegen folgende weitere
Meldungen vor : Frl . J ed r z e j o w s k a - Polen,
Frl . H. R o l l e t - Frankreich , Frl . M . Vaum-
ga  r t e n - Ungarn und Frl . A u b i n - Schweiz,
die nach dem Rücktritt von Frl , Payot als ge-
fürchtetste ^ schweizerische Hallenspielerin anzu¬
sprechen ist. Meldungen für die Doppelspiele
liegen bisher noch nicht vor , aber auch hier dürf¬
ten zahlreiche beachtenswerte Paarungen zu er¬
warten sein. Z

nicht alles trügt , werden diese Neuerwerbungen
in den ganz großen Rivierarennen besonders gut
abschneiden . Zweifellos beabsichtigt der Besitzer,
mit Hilfe der sechsstelligen Rennpreise einen Teil
der sicherlich sehr hohen Ankaufspreise hereinzu¬
holen.

Das erste Nizzaer Eroßrennen . der
„Preis von Monte Larlo " , 125 000 Franks , Hür¬
denrennen über 3500 Meter , steht heuteauf  der
Karte . Einem Riesenfeld von fast 40 Pferden
wurde bei der letzten Reugelderklärung die Teil¬
nahmeberechtigung gesichert. Tatsächlich starten
wird aber voraussichtlich höchstens ein Viertel
davon . Die junge Garde ist durch die in großer
Zahl vorhandenen Vierjährigen  vertreten,
Aus ihren Reihen sollte der Sieger hervorgehen,
da die älteren Klaffehürdler viel Gewicht wegzu¬
geben haben . Vorzüglich gerüstet geht zum Bei¬
spiel der Stall Veil -Picard in den großen Kampf,
der die Vierjährigen Ptoly Vuzz, Aethcl Pride
und Djeff im Rennen hat.

Unsere Voraussagen:

Nizza (Beginn 14,45 Uhr ) . 1 . R . : Rhadamanie -
Zircomum — Jsora , 2 , R, : Aothel Pride — Ton
Milo — Rasibus . 3 . N, : Tugrehgall — Nn Erlsoid -
Horizon . 4 . R . : Stall Veil -Picard — Cap Nord
Stall Hennessy . 5 . R, : Hay Market — Sadiya
Swan Song,

Pau (Beginn 14 .45 Uhr ) . 1. R . : Ayres Nous
Beailtour — Roi du Jour . 2 . R .: Morste — Canatho-
— Donine . 3 . R, : Flls de Gave — Janana ^
Fleche III . 4 . R, : Mcmnganui — Bsau Luron —
lateur III . 5 . N, : Gabalka — Passe Partout - A
Mair de Lune . 3

Schwere Niederlagen Sarges
Nicht gerade in bester Form ist der Berlin«

Sorge,  der sich zurzeit in Marseille an der 1i>
Billard - Weltmeisterschaft im
dre mit 45 Zentimeter Abstrich  be¬
teiligt . Nachdem er im ersten Spiel von dem
Spanier Cabra geschlagen wurde , unterlag er am
zweiten Tag , allerdings erst nach großem Kampl
dem tüchtigen Belgier Gabriels  mit 247:5>ln
bei einem Durchschnitt von 8,82. Gabriels , d«
zusammen mit Dommering , Cote und Cabra »G
ungeschlagen ist, kam sogar auf 10,71 Durchschnitt
Auch seinen dritten Kampf verlor Sorge.
gab ihm der Holländer Dommering mit 308:8»
Punkten ganz klar das Nachsehen. Nach b»
dritten Runde führt Dommering (Holland)
dem besten Durchschnitt vor Cote (Frankreich!
Gabriels (Belgien ) und Cabra (Spanien ) , 2hn«>
folgt der Franzose Albert mit einer Niederlage

Die Vugattisahrcr für 1937 . Ettore Bugatii Hot ltz
die neue Renngelt die gleichen Fahrer verpflichtet - "
ihm schon 1938 manchen schönen Erfolg crkämplteic
Winiillo , Bcneist , Beyron und Williams werden v
Farben des MelSheimer Werkes abermals vcrtreten-

Schattncr -Bcrli » startet sür die „ Löwen " , Cincr dee
bekanntesten und erfolgreichsten Berliner Eewichuieoc
der Schwergewichtsklasse , Heinz Schattncr,  9
aus beruflichen Gründen seinen Wohnsitz »ach -otu > '
chen verlegt und wird hier in Zukunft der Ktzi'
sportabteiluiig des TSV . 1869 München angelM " '
sür den er wesentlich « Verstärkung bedeutet.

Ungarische Nationalstaffel i » Aachen . Anfang
nächsten Monats stellt sich eine ungarisäi « Aotw " '
stafscl im Boxen in verschiedenen deutschen - wo:
vor . Tie Ungarn kämpsen in Aachen am 2 , Feor
gegen eine Mitlelrhein -Auswahl.

Gcnet tritt zurück . Auf der Gcneralvcrsan ' wün 'E
des sraiizösischen Leichtathlctikverbandes , die Zw,,, !t ,
tag in Paris begann , erklärt « der Aetzbandc -Pralwe
Geriet den schon im Borjohr angekündigten Run"

trifft ein BTM .-Skiwartlehrgang des Obergaues
Württemberg mit 50 Mädeln in Anger ein, und
für den Monat Februar haben sich die Gebiete
Mittelelbe und Sachsen angemeldet.

Die Skischulen Nessslwang und Bad Reichcnhall
werden in diesem Winter mit je drei Lehrgängen
belegt . Neben der skisportlichen Ausbildung steht
eine grundlegende weltanschauliche Ausrichtung
auf dem Schulungsprogramm.

Ltzristl Lranz siegt in Srindelwald
Die internationalen Rennen des Schweizerische»

Damenskiklubs in Grindelwald nahmen gestern
mit einem 3,8 Kilometer langen Abfahrtsianj,
auf dem 800 Meter Höhenunterschied zu über-'
winden waren , ihren Ansang . Wie erwartet , be¬
legte unsere Olympia -Siegerin Christi Clan,;
den ersten Platz in der neuen Rekordzeit von 4H
vor der Schweizerin Erna Steuri , die 21 Sekun¬
den mehr benötigte . -
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SS.-StandartenfülsrerScherner
Der neue Führer unseres SS .-Abschnitts XIV

Bremen,  17 , Januar.

Xirkn. : Bastes Atslackamiu

In unserer Ausgabe vom letzien Donnerstag
konnten wir über die Berufung des Führers des
SS .-Abschnitts XIV , Oberführers Jürs,  als
SS .-Führer Rasse und Siedlung des Oberab¬
schnitts Süd , München , berichten . Gleichzeitig teil¬
ten wir Mit , daß der Reichsführer SS . den Stan¬
dartenführer Julian Scherner,  Königsberg,
zum Führer des Abschnitts XIV nach Bremen be¬
rufen hat.

Standartenführer Scherner,  bishxr Stabs¬
führer beim SS .-Oberabschnitt Nordost , wurde am
23. September 1893 in Bagamoyo in Deutsch-
Ostafrika geboren , wo sein Vater damals Kom¬
paniechef bei Wißm .ann war . Die Jahre 1995 bis
Juli 1914 sahen den jungen Scherner im Preutz.
Kadettenkorps Karlsruhe und Berlin -Lichter¬
felde. Kurz vor Ausbruch des Weltkrieges trat
Scherner als Leutnant in das Jnf .-Regt . Nr . 114
(6. Bübisches ) in Konstanz ein . Er nahm an den
Schlachten in Französisch -Lothringen im Herbst
1914 teil und kam im Anschlug daran nach Nord¬
frankreich . Hier wurde er zweimal verwundet . In
der Maischlacht 1918 an der Loretto -Höhe geriet
er unverschuldet in französische Kriegsgefangen¬
schaft, aus der er im September 1919 nach Deutsch¬
land zurückkehrte . Hier war er bis 1929 noch im
Heeresdienst tätig , um nach seinem Ausscheiden
kurze Zeit als Landwirt beschäftigt zu sein . Ab

.sgLLwar Scherner Bankangestellter.
Schon früh betätigte er sich politisch an hervor¬

ragender Stelle . Im Jahre 1921 bereits war er
^Kompaniefüher im Freikorps Ober¬
lid nd,  in welcher Eigenschaft er in zahlreichen
' Waffenversteck -Unternehmungen und Unterneh¬

mungen gegen die Separatisten in der Bayrischen
Pfalz führend beteiligt war.

Als Adolf Hitler am 8. und 9. November 1923
die Erhebung in München vorbereitete , zählte
auch Scherner zu den Getreuen , die dem Führer
auf dem Marsch zur Feldherrn halle
folgten . Nach dem Scheitern der Erhebung wurde
Scherner , der Träger des Vlutordens
ist, erwerbslos , um dann eine Stellung als kauf¬
männischer Angestellter zu finden . Daneben war
er unermüdlich weiter im Bunde Oberland , dem
Nachfolger des Freikorps Oberland , als Vatail-
lonsführer tätig . Als der Bund im Jahre 1931
aufgelöst wurde , trat Scherner in die NSDAP.
ein. Im Juni 1932 wurde er Führer eines
Sturms in der 1. SS .-Standarte , München , deren
Standartenführer er vom Januar 1934 bis
Januar 1933 war . Anschließend war Scherner bis
zum Januar 1936 Stabsführer des SS .-Ober-
abschnitts Südöst in Vreslau und alsdann bis
7. d. Mts . Stabsführer des SS .-Oberabschnitts

Nordost , Königsberg , an welchem Tage ihn das
Vertrauen des Reichsführers SS . mit der Füh¬
rung des SS .-Abschnitts XIV in Bremen be¬
traute.

Der neue Abschnittsführer wird in Bremen
einen Abschnitt vorfinden , der dank der unver¬
gleichlichen Arbeit des nun scheidenden Ober¬
führers I ll r s bis zum letzten Mann vorbildlich
ausgerichtet ist. Standartenführer Scherner
darf sicher sein, daß ihm als erprobten Kämpfer
für die Idee Adolf Hitlers seine Männer des Ab¬
schnitts XIV ein hohes Maß von Vertrauen ent¬
gegenbringen . Auch wir begrüßen den neuen Ab-
schnittsfiihrer in Kameradschaft als einen Mann,
mit dem uns gemeinsame Arbeit am gemeinsamen
Werk in Zukunft verbinden wird . : :

Reden— kann man es lernen!
Schon oft ist um diese Frage der Streit ent¬

brannt . ob man das Reden als besondere Gabe
ansehen müsse oder ob der einzelne sich durch
eifriges Studium diese Fertigkeit erarbeiten
könne. Es kann nicht von der Hand gewiesen wer-
den , daß bei manchem nur Hemmungen und
Angstzustände ein unsicheres Auftreten hervor-
gerusen haben . Hier läßt sich auf jeden Fall durch
«ine entsprechende Erziehung  Abhilfe schaf¬
fen Erziehung zum Reden soll nicht bedeuten,
Redner für Massenversammlungen heranzubil-
den , sondern soll lediglich auf breiterer Basis
allen Volksgenossen die Möglichkeit offenbaren,
in einwandfreier Weise ihren Gedankengängen
Ausdruck zu verleihen . Die im täglichen Leben,
in Besprechungen und Verhandlungen so oft be¬
obachtete Befangenheit kann durch eine anzu¬
erziehende Redetechnik verschwinden.

In dieser Erkenntnis sind auch die Lehrgänge
„Redetechnik und Vortragskunst"  im
Rahmen der R e i n h o l d - M u cho w - S chu I e,
Arbeitsschule der DAF ., eingerichtet worden . Sie
sollen zudem durch eine erschwingliche Gebühr
den schaffenden Volksgenossen die Teilnahme er¬
möglichen . Ein neuer Lehrgang  beginnt am
Dienstag , dem 19. Januar . Die Ärbeitsabsnde
finden jeden Dienstag von 19 bis 29.39 Uhr im
Zeichensaal der Oberschule Karlstraße statt . Die
Gebühr für den Anfängerlehrgang der sich über
19 Abende erstreckt betragt einschließlich Arbeits¬
material 8 RM . Anmeldungen können noch bis
Dienstag nachmittags 16 Uhr iu der

„Zriedm mit Moskau?
Hierauf die flntwart in 29  kroßkundgebungenderB5BPP., kreis Bremen, am 22. Januar

s-
stelle der Reinhold -Muchow -Schule , Arbeitsschule
der DAF ., Am Wall 179/180 , abgegeben werden.

Spanienflüchtlinge ! Aus gegebener Veranlassung
wird darauf hingewiesen , daß Spanienflüchtlinge,
bevor sie sich in ärztliche Behandlung begeben , die
Genehmigung des Amtes für Völksgesundheit
einzuholen haben , da sonst eine kostenlose Be¬
handlung nicht stattfinden kann . Die Anschrift
lautet : Amt für Volksgesundheit,  Ver¬
waltungsstelle 29/1, Ansgarikirchhostl —3, Telefon267 60.

Bremer , stellt Freiquartiere ! Die Abteilung
Niedersachsen der Gruppe hirnverletzter Krieger
in der NSKOV . veranstaltet am Sonnabend , dem
13., und Sonntag , dem 14. Februar , in Bremen
eine Arbeitstagung . An dieser Tagung nehmen
sämtliche hirnverletzte Krieger der Abteilung
Niedersachsen teil . Sie treffen größtenteils bereits
am Sonnabend in Bremen ein . Da eine große
Anzahl der Kameraden minderbemittelt ist,
bitten wir die bremische Bevölkerung , uns freie
Quartiere für die Nacht vom 13. auf den 14.
Febr . 1937 zur Verfügung zu stellen . Mitteilung
wird erbeten an die NSKOV ., Kreisdienststelle
Bremen , Papenstr . 241 ., Ruf : 23013.
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Die brutalen , jedem menschlichen Gefühl hohn¬
sprechenden Methoden der jüdischen Sowjets offen¬
baren sich Tag für Tag in dem Ringen in
Spanien , das ja aus dem eigentlichen Bürgerkrieg
längst zu einer Auseinandersetzung zwischen der
westeuropäischen Kultur und dem Bolschewismus
geworden ist. Ganz offen , mit einem Zynismus
ohne Beispiel , gibt Moskau seine Einmischung
in einen Konflikt zu, den seine bezahlten Agen¬
ten auf der iberischen Halbinsel von langer Hand
vorbereitet haben , und die den lodernden Brand
auch jetzt in Gang halten . Mit Entsetzen sieht die
ganze Welt , sieht insbesondere Europa , wie die
Sowjets die ausschließliche Angelegenheit eines
Volkes zu der ihren machen und alles darans ^ en,
das verheerende Feuer von Spanien nach West-
europa hineinzutragen , um ihrem Ziele der
Weltrevolution  und damit der Vernichtung
der alten europäischen Kultur einen entscheiden¬
den Schritt näherzukommen.

Deutschland ist durch die Tat Adolf Hitlers
einem gleichen Schicksal, wie es augenblicklich
Spanien heimsucht , entgangen : der Führer  hat
darüber hinaus auf dem letzten Parteitag in
Nürnberg ganz eindeutig die Stellung des neuen
Deutschlands gegenüber Sowjetrußland umrissen.
Es gibt für den Nationalsozialis¬
mus kein Paktieren mit dem Bolsche¬
wismus ! Wir kennen die Tarnung Moskaus
überall dort , wo es sich die Maske des Bieder¬
manns umzuhängen gezwungen ist, zu genau . Wir
wissen , welche blutdürstige Fratze sich hinter dieser
Tarnung verbirgt . Es ist und bleibt sein aus¬
schließliches Bestreben , die Völker zu verhetzen und
in jenem Augenblick , wo es ihm wirklich gelungen
sein sollte, zwei Völker gegeneinander zu jagen,

Eine freudige lleber-
raschung erlebten in
diesen Tagen zahlreiche
Betreute des Winter-
hilfswerks , Kreis Bre¬
men . Rund 3390 Stück
Wild , die dem Kreis
Bremen aus den Spen¬
den der deutschen Jä¬
ger zugewiesen worden
sind, konnten zur Aus¬
gabe gelangen . Da die
Menge natürlich nicht
ausreichte , um alle Be¬
treuten damit zu be¬
denken , wurden in er¬
ster Linie kinderreiche
Familien berücksichtigt.
Zur Verteilung ge¬
langten Hasen . Kanin¬
chen, Fasanen und Rehe.
Die mit Hasen oder
Kaninchen belieferten
Volksgenossen mußten
die Felle wieder zu¬
rückgeben, dadieNSV.
diese Felle an die Haar-
und Hautverwertungs¬
gesellschaft weitergibt,
die die Felle im Rahmen des Vierjahresplans weiterverarbeitet.

In 80 I»an »l»«r kiiickeorsicken Familie viril es Iiento den IVIIlV .-IVild-
draton Koben. 6 uton Xppetit ! Xnknalune : Sodwiät.
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beiden den Fangstoß zu geben und seine welt-
revolutionären Ziele zu verwirklichen . Die jüdi¬
schen Machthaber im Kreml haben kein Hehl dar¬
aus gemacht , zu welchem Zwecke die rote Armee
geschaffen wurde und zum stärksten Heer der Welt
ausgebaut wird.

In all dem Durcheinander , das sich in Europa
in den letzten Monaten um uns herum abspielt,
steht Deutschland als ein sicherer Kort
und Garant des Friedens . Das heißt nicht —
und das sei Leichtgläubigen insbesondere gesagt —,
daß der Nationalsozialismus untätig zusieht , wie
die Sowjets ihre Umtriebe in der ganzen Welt
fortsetzen . Er ist vielmehr der Rufer und Mahner
zur Zusammenfassung aller völki¬
schen Kräfte der Welt,  um dem Toten¬
gräber jeglicher Kultur und Zivilisation recht¬
zeitig und erfolgreich Einhalt zu gebieten.

Diese Aufklärungsarbeit , die das Deutschland
Adolf Hitlers als eine heilige Aufgabe zur
Herbeiführung und Erhaltung eines wahren
Völkerfriedens empfindet , wird auch in dem nun¬
mehr begonnenen Jahre sowohl im Innern des
eigenen Landes als auch im Ausland ihre Fort¬
setzung finden.

Diesem Zwecke dient eine Großkund¬
gebung , die der Kreis Bremen der
NSDAP.  am 22. dieses Monats mit 29 Ver¬
anstaltungen in den Ortsgruppen bzw. Stütz¬
punkten durchführt und die das Thema „Frie¬
den mit Moskau ?" behandeln wird . Der
Beginn der 29 Veranstaltungen ist einheitlich auf
29.39 Uhr festgesetzt. Neunundzwanzig der be¬
währtesten Stoßtrnppredner , Ganredner und
Reichsredner werden zn dem genannten Thema
das Wort nehmen und Antwort geben auf alle
jene Fragen , die uns im Zusammenhang damit
bewegen.

Diese Großveranstaltung ist die erste der Kreis-
-leitung Bremen im neuen Jahr . Seit gestern
rufen eindrucksvolle Plakate die Bevölkerung
unserer Stadt zum Besuch dieser Kundgebung , die
zu einem machtvollen Bekenntnis Bremens zur
Politik des Führers werden muß . Der Ruf ergeht
an jeden einzelnen Volksgenossen , eine dieser
Veranstaltungen zu besuchen. Auch den Be¬
wohnern des Landgebiets  ist Gelegenheit
gegeben , daran teilzunehmen . Wo die Kund¬
gebungen der Ortsgruppen bzw. Stützpunkts im
einzelnen stattfinden , ist nachstehend des näheren
mit Nennung de^ Redner angegeben.

Glaube niemand , es werde ausgerechnet auf
ihn dabei nicht ankommen . Je geschlossener und
einheitlicher die Front , desto stärker und unbeug¬
samer der Wille zur Abwehr ! Zeige die Be¬
völkerung Bremens durch starken Besuch der Ver¬
anstaltungen , daß sie nicht nur begriffen hat,
worum es geht , sondern daß sie auch gewillt ist,
in vorderster Front der Abwehr zu marschieren.

Die Veranstaltungen finden in folgenden
Lokalen statt:

Ortsgruppe Altstadt:  Lokal „Union "; Stoß-
trupprsdner Pg , Fritz Th . Körner , Leipzig. — Arste n:
Lokal Rupprecht: Gauredner , Gau-Organisationsleiter
Pg. H. Walksnhorst, Oldenburg . — Blockland:
Lokal Sisdenburg ; Sauredner , Gaupresseamtsleiter Pg.
Wilh. Aßling , Bremen , — Buntentor:  Lokat
„Huckelriede", Stoßtruppredner Pg . Gerh. Tenschert,
Beuchen (OS .). — B u r g: Lokal „Wilhelmshöhe":

Gauredner , Eauinspckteur Pg . Fritz Wehmeier. Osna¬
brück. — Findorsf:  Lokal Llohdheim, großer Saal;
Reichsredner Staatsrat Pg . Hills, Gocha. — G r öp e -
lingen:  Lokal Kaffee Flora ; Stoßtruppredner Gau¬
amtsleiter Pg . Jens Müller , Oldenburg i. O- —
Habenhausen:  Lokal Schierloh: Stoßtrupprsdner
Pg . Theodor Weise. Bleicherode (Harz). — Hastedt:
Lokal Hastedter Zentrachallen ; Gauredner , Eauschu-
lungsleiter Pg . Heinr . Buscher, Oldenburg i . O —
Hasenbüren:  Lokal Wolsien, Seehausen: Gau¬
redner , Stabslsiter Pg . Max Haack , Oldenburg
i, L>. — Herdentor:  Lokal Centralhallen , kleiner
Saal ; Stoßtruppredne » Pg . Willy Koch, Altona . —
Horn:  Lokal „St . Pauli ": Gauredner Pg . H.
H. Hanko, Berlin -Frohnau . — H u cht i u g: Lokal
,Osmers "; Gauredner Pg . Günther von Othegraven,

Münster i. W. — L e h e st e r d e i ch: Lokal Kafsee
Ellmers , Schorf: Ganredner , Gauamtsleiter Pg . Dr.
Günther Frohner , Berlin -Neukölln. — Neustadt-
Nord:  Oberrealschule : Stoßtruppredner Pg . Walter
Hauptmann , Schomberg (OS -). — Neustadt - Süd:
Lokal Sielers Fcstsäle; Stoßtruppredner Pg . Johann
Behlen, Oldenburg i. O. — Oberneuland:  Lokal
„Niedersachsen": Stoßtruppredner Pg . Alfred Dill,
Weimar . — Osten:  Schule Schaumburger Straße;
Stoßtruppredner , Gauamtsleiter Pg . W. Hachenbur-
ger, Bremen. — Osterholz:  Lokal „Weidenhöfer";
Stoßtruppredner Pg . Walter Pötsch, Breslau . —
Ostertor/Stetntor:  Lokal Casino; Gauredner
Pg . Hein Tiehl (MdR.), Bochum i. W. — Pagen-
torn:  Lokal Parkhaus ; Ganredner Pg . Werner Reher,
Berlin -Johannisthal . — Schwachhausen:  Dal-
fings Kaffee; Reichsredner Pg . Paul Papenbrock
(MdR.), Weimar . — Strom:  Lokal Joh . Ahrens;
Gauredner , Kreisleiter Pg . Heinr . Voß, Vechta i. O. —
Iltbremen:  Seefahrtshos ; Reichsrednsr Pg . Dr.
Meinshausen , Berlin -Zehlendorf. — Begefack:  Lokal
„Strandlust ": Reichsredner, Gauleiter -Stellvertreter
Ministerpräsident Pg . Joel , Oldenburg i. O. —
Walle:  Lokal „Kaffee zur Post"; Reichsredner Pg.
Hermann Brouwers , Düsseldorf. — Westen:  Lokal
Wilhelm-Tecker-Haus ; Reichsredner Pg . Ludwig Liebet
(MdR.), Berlin . — Woltmershausen:  Lokal
„Landlust ", Rablinghaussn : Reichsredner, Bürgermeister
Pg . Gg. Schreiben, Heidenau (Elbe).

Sechster Lichter Sonntag
Das Winterhilfswerk , Kreisführung Bremen,

teilt mit:
Der sechste Lichte Sonntag findet am nächsten

Sonntag , dem 24. Januar , nachmittags 5 llhr,
in der Aula der Oberrealschule in der Dechanat-
straße statt . Ausführende sind : Liselotte Hinsch
und Natalie Hinsch (Gesang ) , H. Nolte (Flöte ) ,
Ewald Schnakenberg (Geige und Bratsche ) ,
Jsabel Drießen (Klavier ) . Der Eintritt ist frei.
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Reue bremische Wertarbeit auf
Schnelldampfer»Vremen"

Während der Liegezeit zwischen Weihnachten
und Neujahr wurden im Schwimmbad des
Schnelldampfers „Bremen"  durch die
Firma Fr . Wachsmuth , Bremen , mit dem Mate¬
rial der Kirchner Wandplattenfabrik wesentliche
Verbesserungen vorgenommen , die einen neuen
wertvollen Beitrag bremischer Arbeit an der in-
nenräumlichen Ausstattung des Flaggschiffs des
Norddeutschen Lloyd darstellen . Der Beckenrand,
die Säulen , Bänke und umlaufenden Sockel des
Schwimmbades wurden neu . mit Erohner Kera¬
mik in weich getönten gelblichen und bräunlichen
Farben verkleidet . Der an der achteren Stirn¬
wand aufgestellte Brunnen und die hinter ihm
befindliche Glaswand wurden entfernt und an
ihrer Stelle ein zur Deckeaufstrebendes keramisches
Flächenornament errichtet.

Die meisterhaft ausgeführten Arbeiten verleihen
dem Schwimmbad der „Bremen " ein neues Bild,
das einen wärmeren und anheimelnderen Ein¬
druck vermittelt , zugleich aber auch den Beweis
für das Bestreben der Reederei erbringt , durch
stetige Verbesserungen ihrer Schiffe — wie es
gegenwärtig auch der Umbau des Er¬
hol u ng s r e i s end ä mpfe r s „General
von Steuben"  beweist — den Aufenthalt auf
ihnen immer angenehmer zu gestalten.
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kreuhberg- Suppenwürfel-Reisender
von palucca zum besten deutschen länzer

„Erhell eure Beine, ihr guten Tänzer, und besser
noch: ihr steht nnch aus dem Kops!"

(Nietzsche.)
Mit dem Bühnentanz ist es so: je häufiger er

totgesagt wurde , um so lebendiger entfaltete er die
Flügel . Jene Zeiten sind freilich vorbei , wo jede
neue Kaffeesorte durch eine die Taste kredenzende,
nur mit dem Klima bekleidete Maid empfohlen
werden mußte . Vergessen sind jene sonderbaren
Auch-TLnzerinnen , die auger Rand und Band
dauernd in die Luft patschten , als fingen sie Flie¬
gen; vom Beifall der anwesenden Freund - und
Gevatterschaft umtost und gefeiert . Das muhte
sein! Bester einige „Fehltritte " auf dem Weg zu
einem neuen Bühnentanz als die Nur -Fußakroba-
tik und Verniedlichnng des alten Balletts und
das ewige Reizen mit weiblichen Reizen . (Natür¬
lich muß jeder moderne Tänzer heute das klastische
Ballett beherrschen wie das kleine Einmaleins !)
Die ganze Zeit ist in Schwingung gekommen . Sie
hat wieder den aktiven Menschen kennengelernt.
Eine bewegte Zeit kann uicht an der — Bewegung
vorbeigehen . Tanzkunst ist harmonische Formung
von Energien durch Bewegung . Bewegung , ist
nichts Aeußerliches , sondern Aeußerung . Der :n
der Seele Lewagte Mensch sucht den ihm gemäßen
Ausdruck. Die Muttersprache des Tänzers ist allein
der Tanz . „Nur im Tanze weiß ich der höchsten
Dinge Gleichnis zu reden ", schrieb Nietzsche. Die
Bewegung , die in der Oper und im Drama Be¬
gleiterin und Dienerin ist, ist im Tanz die Herr¬
scherin. Es gehört selbstverständlich znr Verwand¬
lungskunst des Schauspielers pne de« Sängers,
daß sie schwingen können müßen . Ihre Körper
wüsten Instrumente werden und nicht nur ehre
Stimmen.

Der heutige Tanz hat im wesentlichen den ur¬
alten Sinn des Tanzes wiedergewonnen . Er bc-
gfhrt nach schwereentkleideter , reiner Form . Erist
die Phantasie des menschlichen Körpers . Man

heute endlich wieder aus reiner Bewe-

unavqen . berauschte Manaoen und vatyre.
allen frühen Tagen leben geflügelte Wesen . Als
Psyche mit Libellenflügeln hat man sich die
menschlicheSeele vorgestellt . Die begnadete , durch

und durch geschmeidige Tänzerin scheint jedes
irdische Gewicht abzuwerfen . So ist Tret Palucca.
Wie ein Sturm , hell , stark, übermütig und wild
tanzt sie. Voll Glück des Tanzenmüssens und Tan-
zenkönnens . Sie ist zugleich der Luftgeist Ariel
und der Erdgeist Puck. Sie ist das Schwebende,
Unirdische und das Erdhaste , Irdische . Satz und
Gegensatz steigert sie zur Höheren Einheit . Das
Musikalische ist bei ihr der Generalnenner . Es
gibt allerdings berühmte Tänzerinnen , die nicht
sehr musikalisch sind. „Die Macht des Tanzes ist
vielleicht am stärksten , wenn die Musik schweigt" ,
bemerkt Laban , der Pfadfinder der neuen Tanz¬
kunst.

Seien wir ehrlich : ganz wahr und ganz aus sich
heraus können nur Frauen tanzen . Noch das letzte
Stückchen Seide , ein Schal oder der Tanzkittel
wird bei ihnen zum Flügel und Segel und läßt
das wirbelnd Erregte stärker spüren . Männer tan¬
zen zn sehen, ist oft ein sonderbarer , leicht pein¬
licher Anblick, Wenn ein männliches Individuum
mit den Hüften „kichert", dann kichern unter den
Zuschauern alle , die Augen haben zu sehen. Nicht
einmal das stille Armkreuzen und Veinsetzen des
im schweren Brokat einherschreitenden Tacharoffs
konnte befriedigen . Dagegen sind alle kriegerischen
Tänze das artgemäße Gebiet des männlichen Tän¬
zers . Tanzende Männer nähern sich häufig der
Pantomime und Groteske . Paluccas federleichter
Schnelligkeit , ihrem hinreißenden Schwingver-
mögen stellen wir den besten deutschen Tänzer
gegenüber : Harald Kreutzberg,  den Mann
mit dem „bewegten " Lebenslauf.

Als er ein kleiner Junge war , sang er so hell
und schön, daß alle Frauen im Haus und in der
Nachbarschaft zu Tränen gerührt wurden . „Das
wird mal ein großer Sänger , ein Caruso " , sagten
sie. Er wurde aber Maler . Und da man zwar
malen kann , aber auch leben muß , legte er sich
aufs Reklamezeichnen . Verführerische Entwürfe
von Suppenwürfeln gingen aus seiner Werkstatt
hervor und machten den Suppenwürfelfabrikanten
reich. Drollige Modepüppchen entstanden unter
seinem flotten Zeichenstift . Eines - Tages wollte
sich der Zeichner Kreutzberg Bewegung verschaffen.
Mary Wigman richtete iu Dresden einen

Dilettantenkurs ein — und der erste Dilettant,
der sich meldete , war der Suppenwürfelzeichner
Kreutzberg . Das Tanzhonorar bezahlte er mit sei¬
nem Zeichner -Honorar . Und darbte lieber ! Oft
kochte er sich aus den von der Fabrik gütig über¬
lassenen Suppenwürfeln eine Mahlzeit für den
ganzen Tag . Die Bewegung machte Kreutzberg
Spaß . Eines Tages sah ihn der damalige Ballett¬
meister von Hannover , Max Terpis . Er erkannte
in dem Zeichner Kreutzberg eine ursprüngliche
Tanzbegabung . In Hannover wurde .Kreutzberg
bald Solotänzer . In eiserner Arbeit und eisernem
Fleiß stieg er zum Ballettmeister auf . Bald war
sein Name ein Begriff . Es gibt keinen deutschen
Tänzer , der mit solcher Strenge und mit solchem
Ernst an sich arbeitet . Immer sicherer, immer rei¬
cher wurde er . Jede Figur , jedes Thema eroberte

er sich. Kreutzberg ist nicht nur Tänzer . Er ist
ein großer Darsteller , dem seine Begabung für
die bildende Kunst auch im Tanzen zugute kommt.
Alle Gesichte und Eingebungen , die ihn bewegen
und erschüttern , formen sich bei ihm ganz natür¬
lich zum Tanz . Ihm sind die Bezirke des Heroi¬
schen und Dämonischen mit gleicher Vollendung
Untertan . . Der vom Machtwahn besessene Cäsar
klirrt in seinem Schritt als „König " über die
Bühne ; der Schalk „Eulenspiegel " wurde Fleisch
von seinem Fleisch. Verkündigungs -Erzengel und
Inferno -Gestalt , spanische Feurigkeit und - unga¬
rische. federnde , übermütige Vauerntänze sind fein
Gebiet . Nur , weil er so vielseitige Anlagen in
sich ausbaute , erreichte er diesen bisher in Deutsch¬
land nie gekannten schöpferischen Reichtum „auf
Tanzbeinen " . rv.

I. 0. vringezu

bin Satz Prosa
Eine edle Prosa spricht durch sich selbst. Sie

bedarf nicht des schmückenden Beiwerks , nicht des
Geranks schnörkelnder Arabesken und anderer Zu¬
taten . Sie überläßt das Blühen und das Schwel¬
len der gebundenen Form , ihr ein Recht zuerken¬
nend , auf das sie selbst keinen Anspruch erhebt.
Je schlichter, je magerer die Prosa ist, um so
edler ist ihre Erscheinung . Dies hat sie mit dem
vollkommenen Geschöpf, dem arabischen Renner,
gemeinsam , so wie ihn die alten Stiche darstellen.
Seine Gestalt ist Ausdruck körperlicher und charak-
terlicher Hochzucht und zeigt nirgends den Ballast,
der das Wesen verfälschen könnte , das sie aus-
spricht. Die Muskeln und Sehnen , die zierlichen
und sehr festen Glieder , der nervige Hals mit
dem wanaenichmalen Kopf sind äußere Form und
inneres Maß zugleich. Das Feuer des Geistes,
des Mutes und des Willens , sich in unendlicher
Schnelligkeit zu verzehren , glüht allein aus dem
mächtigen Auge.

Das Wort ist das Auge des Satzes . In ihm
soll sich ein Sinn vollkommen sammeln und aus¬
drücken. ohne daß es Farb -Stützen oder Deutungs¬
Krücken nötig hätte . Es sei ja oder
nein ; es sei schwarz oder weiß : es sei hoch oder
tief , wie es die alte Weisheit will . Denn nicht
aus der Fülle der Worte , sondern aus der Fülle
des Wortes gewinnt der Satz den Sinn und die
Sprache den Glanz , welchen das Edle hat.

Es ist schwerer , einen Satz in guter Prosa zu
schreiben , als fünfzig Sätze in gebundener Sprache.
Der Reim und der Vers sind Attribute des
jugendlichen Geistes , der im Wachstum nach For¬
mung strebt , ähnlich dem noch weichen Körper,
der im Turnen und im Sport sich zu festigen
sucht. Vollendete Prosa wird in diesem Alter
selten gefunden , weil sie — in Vollkommenheit —
Sinnbild der Reife ist . Und schon, wer danach
trachtet , sie zu erlangen , taugt mehr , denn vier
Dutzend Reimer.

Trägheit und Nicht -Können der Schreibenden
hat den Superlativ erfunden : durch ihn wurde
die Sprache arm und die Vrosa in der Form ver¬
wässert und unedel . Er ist der Dickwanst unter
den Wörtern und macht nichts als Gedröhn , wie
ein mürber Baum , den man schlägt , um ein
billiges Echo zu wecken. Er scheut die „Ver-
Dichtung " in der guten Form . die seine Hohlheit
als ein Nichts erkennen lassen würde ; darum wird
er in edler Prosa kaum gefunden.

Dies bedenke , wer schreibt.

Deutsche Bibliothekar -Tagung in Köln . In der
Pfingstwoche wird in Köln die diesjährige Reichs¬
tagung der deutschen Bibliothekare abgehalten.
2n Verbindung mit der Tagung findet die Eröff¬
nung der kulturhistorischen Ausstellung „Die Ge¬
schichte des deutschen Buchdrysts " statt . - t.

flnackers Ledichtevonder Heide vertont
Zu der bevorstehenden Uraufführung in Hannover

Im Rahmen einer Artikelserie „Deutsche Dich¬
ter sehen Niedersachsen " die der Verlag des
, Hannoverschen Anzeigers " in der Weise durch-

Kunstpreis der NSDÄP . ausgezeichnete
Dichter Heinrich Anacker  nach einem mehr¬
tägigen Aufenthalt in der Lüneburger Heide
„Acht Gedichte von der Heide " . Diese Gedichte,
die eindrucksvoll bekunden , wie dem Dichter die
Heidelandschaft zum inneren Erlebnis geworden
ist, wie stark sie ihm bewegt hat , wurden wegen
ihrer Schönheit , ihrer ausgesprochenen Lied-
haftigkeit und der sprachlichen Musikalität Anlaß
eines Komponistenwettbewerbes , um einmal den
Liedern einen breiten Widerhall zu verschaffen
und zum anderen bekannten wie unbekannten
Komponisten einen Ansporn zu geben . Der Wett¬
bewerb erbrachte das überraschende Ergebnis von
396 großenteils beachtlicher , handwerklich gekonn¬
ter und werthafter Kompositionen . Die Preis¬
richter Walter Eieseking , Wiesbaden , Prost Ru¬
dolf Krasselt , Hannover , und Prost Dr . Franz
Rühlmann , Berlin , erkannten den Komponisten
Hermann Saar in Landshut an der Jsar , Armin
Pickerott in Waldenburg (Schlesien ) und Dr.
Friedrich Weiter , Berlin , die ersten Preise zu.
Bemerkenswert ist, daß das stimmungsrerch
charakteristische kurze Gedicht „Heidekraut " 122
Komponisten gefunden hat.

Im Rahmen eines Konzertabends der NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " , der Ende
Januar in Hannover stattfindet gelangt eine
Auswahl dieser Lieder zur Uraufführung , wslc.

»Ras Wachstum erbgesunden Volkes"
Die Reichsschrifttumskammer und der Reichs¬

bund der Kinderreichen hatten zu einem Preis¬
ausichreiben „Das Wachstum erbgesunden Vol¬
kes' aufgerufen . In der in der Reichsschrifttums¬
kammer erfolgten Schlußsitzung wurden die ersten
drei Preise zugeteilt : 1. Georg A. Oedemann,
Chemnitz , Reichsschrifttk . Mitgl . 1391, für die Ar¬
beit „Die warme Stube " ; 2. Meta Brix,  Ber¬
lin -Karlshorst , RDS . 31674 , für die Arbeit
„Ehrentag " : 3. Kurt Herwarth Ball,  Leip¬
zig W . 33, RSK . A. 239, für die Arbeit „Der Tod
des alten EgtlMr ",
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Veichslustschukbundes

^Istropol-Isiscitsr:
„Irura"

„Truxa " ist nicht der Name einer Frau oder
einer utopischen Stadt , wie man annehmen
könnte . „Truxa " ist der einzige Artist , der auf
dem Drahtseil , hoch über dem Parkett , den Salto
vorwärts schlägt — der ungekrönte König des
Varietes , in dessen Welt der Film einen tiefen
Einblick gewährt , deren Treiben man gebannt
und oft mit angehaltenem Atem verfolgt . Die
Fabel handelt vom Kampf dieses Artisten um die
Tänzerin Pester gegen den Illusionisten Earvin.

Es gibt keine leere Stelle , keinen toten Punkt
in dieser Fabel ; der packende Auftakt , das mit¬
reißende Ende schließen einen Ring unablässiger
Spannungsfolgen . Zu Beginn fällt ein Mensch
aus der Zirkuskuppel in das Schußnetz : Earvin
hat Truxa durch seine Spiegelreflexe vor das
Ende seiner Karriere gestellt , weil sein Werben
um Bester , Truxas Freundin , nicht erhört wurde.
Cr schenkt einem kleinen , unbekannten Artisten
seinen Namen , seinen Trick. Ein neuer Truxa
kommt in Europa an , ein neuer Truxa kämpft
um die Tänzerin gegen Earvin ; das Geschickwill
es , daß diese drei Künstler zur gleichen Zeit in
Berlin gastieren . Das Ende drängt sich in
Katastrophen : Truxa wird entlarvt , der Todes¬
salto , der nur dem echten Truxa gelang , wird
durch ihn ausgeführt , und Earvin verliert dürch
das Auftreten seines alten Widersachers , des
echten, heruntergekommenen Truxa . Kopf und
Nerven.

Trotz aller dramatischer Konflikte ist die Film¬
handlung allein nicht ausschlaggebend für die
eindringliche Wirkung : das ist die außerordent¬
lich gute und überlegene Spielleitung von Hans
H. Zerlett,  der aus jeder Szene ein Kabinett¬
stück filmischer Ausdruckskunst macht , der tadel¬
lose Schnitt , der nicht die leiseste Länge zurück¬
ließ , und die hervorragende schauspielerische
Leistung.

Zwei außerordentlich geschickt eingesetzte und
wirkungsvolle Randfiguren seien zuerst genannt:
Rudi Tod den als Inspizient , voller Berliner
Schnobdrigkeit aus der Wirklichkeit des Varietes,
in der Spieltendenz an Platte anklingend , und
Mady Rahl  als Assistentin des Zauberers , ein
Berliner Mädel mit dem Herzen auf dem
richtigen Fleck. Eine Frau mit großem artistischem
Können ist La 2 ana als Tänzerin . Ernst Für¬
bringer  gibt eine dämonische Figur , ebenso
Peter Elsholtz.  Hannes Stelz er  überrascht
wieder mit einer sehr durchdachten , sicheren und
einprägsamen schauspielerischen Leistung.

Krmi stVsitsdasussr.

Koissr-I'jisatsr:
„ver Zager von Lall"

Der gleichnamige Roman von Ludwig Eang-
hofer hat hier den Stoff zu einem frischen,
gesunden Film aus der bayerischen Hochgebirgs-
welt gegeben , an dessen sauberer filmkünstlerischer
Gestaltung durch den Oberleiter Peter Oster-
mayr  und den Spielleiter Hans Deppe  man
seine Freude haben kann . Drehbuch und Spiel¬
leitung halten sich in einem Rahmen , dessen
Inhalt uns nicht neu ist : ein Wildererdrama
steht auch hier im Vordergrund , und seine
gegebenen Spannungsmomente werden bis zum
Schluß zu wirkungsvoller dramatischer Steigerung
geführt . Man kennt den Täter schon bald nach
Beginn der Handlung . Er aber und sein Entdecker
spielen ein zweites Spiel zu Ende , bei dem alles
auf eine Karte gesetzt werben muß und das nicht
geringere zur Entladung drängende Spannungen
in sich schließt. Und in dem, worauf es ankommt,
hat man alles wesensgerecht in filmkünstlerische
Form umgesetzt ; die urgesunde Vergluft wird in

.

„Warum schimpft denn der Tenor so hinter
dem Vorhang — er hat ja sieben Blumensträuße
bekommen !"

„Ja — aber er hat acht bezahlt !"

der Fabel und in den Gestalten Eanghofers
lebendig . Sehr schöne Landschaftsaufnahmsn,
Menschen und Typen des Hochgebirges , das Leben
und Treiben im Försterhaus , in der Dorfschenke,
das Schützenfest ziehen in malerischen und boden¬
ständigen Bildern vorüber . Eine ausgezeichnete
Gemeinschaftsleistung zeigen die Darsteller mit
durchweg schlichtem, ungekünsteltem Spiel:
Eeorgia Holt  und Vetty Sedlmayr,  als
Sennerin bzw. Loni sind Trägerinnen des in die
Handlung eingewobenen Liebeskonflikts , Paul
Richterals  Jagdgehilfe und H. A. Schlettow
als sein Gegenspieler Blast , Eustl Stark-
Estettenbaur,  Willi Rösner — um nur
einige für alle zu nennen.

Daneben sieht man ein recht gutes Bei¬
programm : den Kulturfilm „Vogel der
Nach  t ", in dem eine ausgezeichnete Kamera dem
llhu und seinen Verwandten nachspürt , und einen
ebenso lustigen wie lehrreichen Kurzfilm mit
Senta Söneland und Hubert von Meyerink.

rlnni "lVsilsbasnssi.

Sonntag , 17. Januar : Ortsgruppe Bremen:
8.30 Uhr Antreten sämtlicher uniformierten Amtsträ¬
ger (einschl. Einheitskleidung) aus dem Messegelände
<Ecke Schlachthosstrahe/Gustav-Deetjen-Allee). Dienstbe¬
kleidungsausweis ist mitzubringen . Musik- und Spiel¬
mannszug tritt mit Instrumenten ebensalls an.

Sonntag , 17. Januar : Ortsgruppe Bremen:
8.45 Uhr Antreten der Löschkarrenmannschasten zum
Tage der Deutschen Polizei in der Kirchenstraße.

Sonntag , 17. Januar : Ortsgruppe Bremen:
Musikzug der Ortsgruppe spielt am »Tage der Polizei'
von 15.30 bis 18.30 Uhr am Hauptbahnhos.

Dienstag , 10. Januar : R e v. - E r. 1 6 : 20.30 Uhr
Zusammenkunft sümtl. Amtsträger in der Vnlkanhalle.

Dienstag , 10. Januar : Rev . - Er.  7 : 20.30 Uhr Zu¬
sammenkunft sämtlicher Amtsträger Meter-straße 0.

Stcuerkalcnder . In der Woche vom 17. bis 23. Ja¬
nuar ist die Lohn - , Kirchen - und Bürger¬
steuer  sür die Zeit vom 1. bis 15. Januar zu be¬
zahlen. Fälligkeitstermin : 20. Januar.

Staatliche Prüfungen für Privatmusiklehrcr und Pri-
vatmusiklchrerinncn finden bei genügender Beteiligung
im kommenden Frühjahr statt. Meldungen bis zum
13. Februar an die Unterrichtsverwaltung , Ecorgstr . 5
(siehe heutige amtliche Bekanntmachung).

Veneraldirekwr Stapelfeldt- 60  Zähre

Franz Stapelfeldt , der Betriebssichrer der Deutschen
Schifs- und Maschinenbau-Aktiengesellschaft, vollendet
am morgigen Montag sein 60. Lebensjahr.

Als Generaldirektor Stapelfeldt im Jahre 1921 den
Borsitz im Vorstand der AG. „Weser' übernahm , hat
er überraschend schnell gezeigt, daß er , der Nichtfach-

mann im Werstbetrieb, die «hm neue, große und schwie¬
rige Aufgäbe zu meistern verstand. Die ihm in hohem
Maße zur Verfügung stehende Gab«, sich in Neues ein¬
zufühlen, sein unermüdlicher Fleiß, gepaart mit nie
erlahmender Arbeitsfreude, sein unbeirrbarer Wille,
ein einmal gestecktes Ziel zu erreichen, alle diese Eigen¬
schaften haben sich nicht nur in Zeiten starker Beschäfti¬
gung nutzbringend sür die Werft ausgewirkt , sondern
ihn auch befähigt, die AG. „Weser" über die schlimm¬
sten Jahre des wirtschaftlichen Niedergangs hinüber-
znleiten, ohne daß ihre Arbeitsfähigkeit verlorenging.
Dieser oft harte Kampf um den Fortbestand der in der
Deschimag vereinigten Werften AE. „Weser" in Bre¬
men und Seebeck in Wesermünde hat seinen Lohn
darin gesunden, daß beide Wersten im Rahmen des
Aufbauwerks des Führers vor große und schöne Auf¬
gaben gestellt werden konnten, die unter Führung
Generaldirektor Stapel -soldts von seiner Gefolgschaft
mit Eifer und Freude am Werk erfüllt werden. Die
Voraussetzungen sür eure gute Zusammenarbeit zwi¬
schen Betriebsführung und Gefolgschaft hat General¬
direktor Stapelfeldt von vornherein dadurch geschaffen,
daß er in seinen Mitarbeitern bis zum Lehrling herab
immer den Kameraden und Helfer am gemeinsamen
Werk gesehen hat, Verständnis für die Sorgen seiner
Gefolgsmänner zeigte und stets hilfsbereit gewesen ist,
wenn er dazu irgendwie in der Lage war . Diese mensch¬
lichen Eigenschaften haben ein festes Band zwischenihm
und allen schaffenden Menschen der Deutschen Schiss¬
und Maschinenbau-Aktiengesellschaftgeknüpft, die ihm
zu seinem 60. Geburtstag von Herzen wünschen, daß er
noch viele Jahre das Werk leiten möge.

Silbernes Gcschästsjubiläum. Am gestrigen Sonn¬
abend beging die Milchhändlerin Frau Hinrich K ü ck
Wwe., Bremen, Neukirchftraße 65, ihr 25jähriges Ge-
schäftsjubiläum.

Mjährigcs Arbcitsjubiläum . Auf eine 30jährige Tä¬
tigkeit bei dem Baugeschäft H. D. Bollmann , Horner-
straße 117, kann dieser Tag« der Maurerpolier Hinrich
Eickmeier,  geb . W. 1. 74, zurückblicken.

MtzkÄM
NSDAP.

Ortsgruppe Findorff . Montag , 18. Januar , 20.30
Uhr, Hotel Washington , Walsroder Straße , erweiterte
Politische-Leiter -Sitzung. Sämtliche Politischen Leiter,
Walter und Warte der Gliederungen und angeschlosse¬
nen Verbände nehmen daran teil.

Ortsgruppe Gröpelingcn . Schulungsabend am Mon¬
tag, dem 18. Januar , 20.30 Uhr, in der Aula des
Lhzeums an der Langereihe. Für sämtlich« Pol . Lei-
kr , Walter und Warte der Gliederungen ist es Pflicht
zu erscheinen. Thema : „Der Weltkrieg", Redner: Pg.
Brüggemonn . (Disnstanzug).

Ortsgruppe Hastedt. Montag , 18. Januar , großer
Schulungsabend der Ortsgruppen Hastedt und Oster-
holz im Festsaal des Dietrich-Eckort-HauseS. Beginn
20.30 Uhr. Es spricht Pg. Kellermeher .Weltkrieg
4. Teil ". Vollzähliges Erscheinen aller Politischen Lei¬
ter, Walter und Warte der Gliederungen dringend
erwünscht.

Ortsgruppen Horn , Schwachhausen, Oberneuland,
Lehcstcrdeich. Montag , 18. Januar , 20.30 Uhr , St.
Pauli -Gaststätten , Pflicht-Schulungsabend aller Poli¬
tischen Leiter, Amtsträger und Walter und Warte der
Gliederungen und angeschlossenenVerbände.

Ortsgruppen Neustadt-Süd und Neustadt-Nord. Schu¬
lungsabend am Montag , 18. Januar , 20.30 Uhr, im
Festsaal der Schule in der Dolmestraße. Erscheinen ist
Wicht für alle Politischen Leiter sowie Amtswalter
und Warte der Gliederungen.

Ortsgruppe Osten. Die Politische-Leiter-Sitzung in
der „Goldenen Kugel" am Montag , 18. Januar , fin¬
det nicht statt.

Ortsgruppe Utbrcmcn. Mxrgen, Montag , 20.30
Uhr, großer Pflichtschulungsabend im Hörfaal der
Handwerkeischule an der Weserbahn. Redner: Pg. Dr.
Kleemann zum Thema: „Deutschland im Welt¬
kriege ". Die Teilnahme aller Politischen Leiter,
Amtsträaer , Warte und Walter der Parteiorganisation,
der angeschlossenenVerbände und der Gliederungen ist
angeordnet . Amtsträger haben im Dienstanzug zu er¬
scheinen.

Ortsgruppe Walle. Am Montag , 18. Januar , 20.30
Uhr, findet im Festfaal des Lhzeums an der Lange¬

reihe der gemeinsame Schulungsabend der Partei und
ihrer Gliederungen statt . Erscheinen sämtlicher Poli¬
tischen Leiter, Walter , Warte und Malierinnen ist
Pflicht.

NS .-Frauenschaft
Kreisfrauenschaftsleitung

Musikresetentinnen! Zusammenkunft Montag , den
18. Januar , 10 Uhr, Bcsselstr. 64.

Ortsgruppe Schwachhauscn. Montag , 18. Januar,
20.15 Uhr, Pslichtabend in der Aula des Lhzeums
Victor, Bürgermeister -Smidt -str . „Tag der Haus¬
musik", Verpflichtungsseier.

Ortsgruppe Findorss. Zellenwartinnenl
Markenausgabe am Mittwoch, 20. Januar , 17 Uhr, in
der Geschäftsstelle Walsroder Straße.

Ortsgruppe Gröpclingen. Montag , 18. Januar , 20
Uhr, Schulungsabend im Lyzeum Langereohe.

Donnerstag , 21. Januar . 16.45 Uhr, besuchen die
Amtswaltevimren den Dortrag im Museum.
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Freitag , 22. Januar , 20.30 Uhr. nehmen wir ge¬
schlossenan der Großkundgebung der NsDAP . un
KwjseeFlora teil. Erscheinen wird zur Pflicht gemacht.

Ortsgruppe Horn . Amtswaltcrinnen , Montag , den
18. Januar , 20.30 Uhr, Pflichtschulungsabend m st.
Pauli -Gaststätten ; Dienstag , 18. Januar . 20 Uhr,
wichtige Besprechung in den Geschäftsräumen der
Ortsgruppe , Leher Heerstr. 2. ^ ,

Ortsgruppe Hcrdcntor. Frauenschastsabend Diens¬
tag, 19. Januar , 20.30 Uhr, im Carin -Göring -tzaus.
Die Amtswatterinncn kommen um 20 Uhr.

Ortsgruppe Hastedt. Der nächst« Frauenschastsamnd
ist Dienstag , 19. Januar , 20.15 Uhr, im Festsaal
Dietrich-Eckart-Haus . Der Abend ist Piiichtabend.

Ortsgruppe Huchting. Montag , 18. Januar , lallt die
Kundgebung der Arbeitsfront aus . Dienstag . <9. Ja¬
nuar , Frauenschastsabend. »

Freitag , N Januar , nehmen ioir an der Großkund¬
gebung der NSDAP . bei OSmcrs teil. Beginn 20.30
Uhr. Niemand dars schien.

Ortsgruppe Ostcrholz. Dienstag , 1d. Januar , Pflicht¬
versammlung mit Vertrag . Erscheinen ist Wicht -, Die
Schwestern der Anstalt und iveibliche Arbeitsfront
sind herzlichst eingeladen. Ecsellschastshaus, 20.30 Uhr.

Ortsaruppe Altstadt. Montag , 18. Januar , Frauen-
schasts-abeii'd wie üblich um Äl.30 ZAHr im Martim-
gememdescral. ^

Ortsgruppe Ostertor . Unser FrauenschaftLabend fin¬
det Montag , 18. Januar , 20.30 Uhr, in den Nemberti-
hallen statt . Rege Beteiligung erwünscht.

Ortsgruppe Steintor . Donnerstag , 21. Januar . 16.4c,
Uhr Vortrag für sämtliche Amtswaltcrinnen un

Ortsgruppe Lehcsterdeich. Dienstag , 19. Januar,
20 Uhr, Pflichtabend Haus Rodbersen.

Donnerstag , 21. Januar , 16.45 Uhr, nehmen alle
Amtswaltcrinnen an dem Vortrag im Museum, am
DomShos, teil. , , .

Freitag , 22. Januar , 20 Uhr, Großkundgebung bei
Ellmers, Schorf. Das Erscheinen aller Mitglieder ist
Pflicht. Gäste willkommen.

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Donnerstag , 21. Januar,
kein Frauenschastsabend, dafür besuchenWir die Groß¬
kundgebung der Ortsgruppe der NSDAP . am 22. Ja¬
nuar , 20.30 Uhr, in der Aula Brückenstraße.

Die Amtswalterinnen und Reserentirmen nehmen
geschlossenan einem Vortrag im Museum teil und
treffen sich am 21. Januar , 16.30 Uhr, auf dem Doms-

Ortsgruppc Utbremen. Frauenschastsabend Montag,
18. Januar , 20 Uhr, im Filmsaal des Wilhelm-Tecker-
Hauses mit wichtigem Vortrag mit Lichtbildern über
Rußland . Gäste — auch Männer — willkommen. An¬
schließend Amtswalterinnenbesprechung . Erscheinen
aller Zellenwartinnen dringend erwünscht.

Ortsgruppe Woltmershausen . Unser Pslichtabend ist
am Dienstag , 19. Januar , Z0.30 Uhr, in den „Pus-
dorfer Stülpn ". Gäste sind herzlich willkommen.

Alle Zellenwartinnen kommen Montag vormittag
11 Uhr, in die Woltmershauser Straße 295 und holen
die Karten sür die Großkundgebung.

Spi -Igruppe der NS .-Frauenschast, Ortsaruppe
Hastedt. Der 1. Heimnachmittag ist am Mittwoch,
29. Januar , 16 Uhr, Schule alter Postweg.

Spictgruppe , Ortsgruppe Buntentor . Wiederbeginn
der Heimnachmittage Montag , 18. Januar , Besprechung
der Schar- und Stammführerinnen um 17 Uhr.

Ortsgruppe Ncustadt-Siid , Spielgruppe der NS .-
Frauenschast. Wiederbeginn des Heimnachmittags Mitt¬
woch, 20. Januar.

Hitler-Jugend
Jugendborstellungen im Staatstheater und

Schauspielhaus
' Sonntag , den 24. Januar , 10.30 Uhr vormittags im
Schauspielhaus : Das glänzende Lustspiel: „Das
kleine Hoskonzert"  von Jmpekoven-Verhveven,
mit der Musik von Edmund Nick. Karten sind nur
noch in beschränkter Anzahl in der Geschäftsstelle, am
DoVben 60, geöffnet von 17 bis 20 Uhr, zu haben.

NS .-Kulturgemelnde
Ortsverband Bremen

Der 4. Konzertckbend der NS .-Kulturgemeinde am
Dienstagabend , 19. Januar , 20.39 Uhr, im „Museum",
Domshos, verspricht durch die Mitwirkung zweier hoch¬
begabter junger Künstler ein wertvolles musikalisches
Ereignis zu werden» Sibhlla Plate,  die hier vor
kurzem mit Johs . Brahms Altvhapsodie in dem Fest¬
konzert der Gau -Kulturwoche einen so großen Erfolg
hatte, wird in diesem Winter zum erstenmal als
Liedersängerin vor dem Bremer Publikum auftreten.
Am Flügel Carl Seemann,  der junge bremische
Pianist , den man heute in die erste Reihe des deut¬
schen Pianistennochwuchses stellen muß. Seemann
spielt außerdem Klavievwerke von Bach, Schubert und
BraWs.

NS .-Volkswohlsahrt
NSB .-Ortsgruppe Gröpclingen. Sachbearbeiter für

Jugendhilfe Böttcher, Jugendwalter und Sachbearbeiter
sür Kindcrlandverschickung Kleinert . Sprechstunden
nur Montags und Donnerstags 16 bis 18 Uhr.

MMMMks

NSV.-Ortsgruppe Horn. Haussrausn in Horn,
denkt an die Psundspende!  Sorgt bitte dafür,
daß die Tüten bis zum 25. Januar beim Kaufmann
sind!

NSB .-Ortsgruppe Findorss. Die Pfundspcnden-
Sammlung in unserer Ortsgruppe findet erst am
Sonntag , 24. Januar , statt. Wir bitten die Haus¬
frauen , auch diesmal uns in der gewohnten Weise zu
helfen und die Spenden zu diesem Tage bereitzu¬
halten.

Sonntag , 17. Januar : Hafenkonzeit. 8.00 Wetter,
dienst, Nachrichtendienst, Hasendienst. 8.20 Morgen¬
gymnastik. 8.40 Kunstspiegel. 9.00 Musik am Sonntag¬
morgen. 10.00 Morgenseier der HJ . 10.30 In deiner
Brust sind deines SchicksalsSterne . Einkehr am Feier,
tag . 11.15 Robert Schumann . 11.35 Werbung muß
wahr sein! Ein Funkbericht auS einem Hamburger
Industrieunternehmen . 12.00 Musik am Mittag,
der Pause : 12.55 Zeitangabe, Wetterdienst. 13.05 Fort¬
setzung der Musik am Mittag . 14.00 Kinder, hört zu>
lb .00 Blasmusik. 15.40 Außenseiter der Wisscnschasj'
16.00 Sonntagnachmittag aus Saarbrücken. Musikzur
Unterhaltung . 18.00 En dumme Koh, een klake Teern
un dree ehrliche Spitzbvben. En lusti Spill in 3 Uien
von Herbert Glismann . 18.45 Schöne Melodien, tg.zg
Sportschau am Sonntagabend . 19.45 Sportbericht. Igzz
Wetterdienst. 20.00 Siebentes Dolkskonzert des Reiche-
senders Hamburg . 22.00 Nachrichtendienst. 22.20 Funk¬
bericht von den Teutschen Kunstlaus- und Eisschieß,
Meisterschaften. 22.45 Wir bitten zum Tanz.

Ferner senden:  Dcutschlandscnder. 20.00 „Terss,
linger ", ein Singspiel . — Brcslau . 18.00 Vom Werden
deutscher Bolkheit. — Franksurt . 20.00 „Annert". ein
Singspiel . — Köln. 18.00 Wo bist du, Kamerad? —
Leipzig. 20.00 „Um Liebe und um Geld", ein heitere;
Spiel . — München. 19.20 „Carmen ", Oper von Bizet.
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Immer noch unfreundlich
Die am Freitag über Westeuropa liegende flacheTief-

druckstörung hat sich ausgefüllt. Damit hat auch krr
Niederschlug aufgehört. Da sich gleichzeitig der m.
Westen horcinschwenkendeAusläuser des JSlandwirbeli
abgeschwächt hat, dürste ,höchstens noch der westlichst!
Teil unseres Bezirks von dessen Regengebiet gestreift
werden. Eine wesentliche Wetterbesserung haben wir
im übrigen jedoch nicht zu erwarten , da wir auch wäh¬
rend der nächsten Tage noch in dem UeberganMebiet
zwischen kalter Festlandluft und der etwas wärmeren
Meeresluft bleiben werden.
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Voraussage sür den 17. Januar : Mäßige, zeitweise
frischere Südostwinds , diesig, bedeckt bis wolkig, nur im
westlichen Teil des Bezirks Regen, Temperaturen wenig
über null Grad.

Aussichten für den 18. Januar : Nochkeine wesentliche
Wetteränderung.

Postdampsersahrplanänderuugcn. Die sür den heutigen>5.
Januar mit dem Dampfer„2 n g o" ab Hamburgvorgesehene
Postioförderungnach Afrika (Sierra Leons, Liberia, Nigeria
und FernandoPo) fällt aus. Dafür sährt am 20. Januar dir
Dampfer „A b ll" von Liverpoolnach Afrika. Postschluß am
^8. Januar um 23 Uhr.beim Postamt S (Bahnhassplatz). -
Die Ausreife des Dampfers„H e I m a n t h i s" von Bremen
nach Magallanes Ist vom0. Februar aus den 27. Januar vor¬
verlegt worden. Postschlußbeim Postamt b (Bahnhossplafl
am 27. Januar um 8 Uhr.

„Mnzerliesel"
6V. „Union" / Singspiel in drei flufzügen von läeorg Mieike

vortrag in der Nordischen Kunsthochschule

kunstfchöhe in der alten Hansestadt Soest
Bekanntlich stellen Aufführungen dieser Art an

Liebhaberbühnen eine Anzahl von Anforderun¬
gen , die nur eine Gemeinschaft jahrelang einge¬
spielter , bereits über beachtliches Können ver¬
fügender Darsteller zu überwinden vermag . Wenn
es der Schauspielergruppe des KV . „Union " am
Freitagabend gelang , auf einem Gemeinfchafts-
abend der Unions -Abteilnngen „Neue Liedertafel " ,
„Instrumental -Verein " und .Dramatische Abtei¬
lung " die Georg Mielkes  Singspiel „Min¬
ze  r l l e se l " aufführten , die gewiß nicht leichten
Aufgaben in einer ansprechenden Weife zu lösen,
so stellt diese anerkannte und von einer dankbaren
Zuhörergemeinde beifallsfreudig aufgenommene
Tatsache nicht allein den Darstellern , sondern auch
in erster Linie der bewährten Negiearbeit Justus
Otts  vom „Schauspielhaus " ein gutes Zeugnis
aus . Die Aufführung lief in zweieinhalb Stunden
fröhlich und beschwingt (selbstverständlich durste
auch das „bappx enck" nicht fehlen ) vorüber und
bereitete allen Zuhörern einen köstlichen Genuß , so
daß die Aufführenden immer wieder vor den Vor¬
hang treten mußten.

Liebe , Verwechslungen und Enttäuschungen bil¬
den den Hintergrund dieses lustigen Spiels im
Dreivierteltakt , in dessen Mittelpunkt die Win-
zerliesel steht , die sich mit dem „jungen " und un¬
sicheren Grafen in süß-romantischen Tönen die'
Liebe versprochen hat . Als „Löse Menschen " und
hochfahrende Gegner dieser Verbindung geistern
die „hochedle Frau Gräfin ", seine Mutter , die
eifersüchtige Komteß und der ränkefpinnende Se¬
kretär durch die Gegend , die sich jedoch zum Schluß
vor dem „holden Strahl wahrhafter und standes-
überbrllckendcr Liebe " verbergen müssen. Eine
flott « Rahmenhandlung trägt , dazu bei , das Ge¬
schehen stets stimmungsvoll und belebend zu ge¬
stalten , so gut es eben die vorhandenen Mittel
ermöglichen.

Eerdy Höppner - Segelke  spielte das Win-
zcrliesel und brachte ein geschultes Stimmaterial
mit . das besonders in dem Lied „Kleines , blondes
Mädchen vom Rhein " vortrefflich zur Geltung
kam. Auch die Innigkeit ihrer Darstellung hob
sich anerkennenswert hervor . Einen nicht minder

großen Anteil an dem flotten Verlauf hatte Willy
Schultz (Ncpomuk Liobespinsel ) , ein ebenso ge¬
sprächiger wie busserlfreudiger Figaro , der für
Lebendigkeit und Humor sorgte . Recht dankbare
Rollen waren Ada Meier (die hochnäsige und
hinterhältige Komteß ) und Hanny Eilers
(Euphrosine Blütenschnee , das Kammermädchen)
übertragen . Sie entledigten sich ihrer Aufgaben
in eindrucksvoller und durchdachter Weise . Ernst
Henke  spielte den biederen Weinpächter , der das
Geheimnis lüftete , das das junge Paar zusammen¬
führte . Auch Martin Dubuisson (der junge Graf)
bemühte sich nach besten Kräften , seiner Aufgabe
gerecht zu werden . Ferner waren Lotte Schu¬
bert,  Alfred Feuer Hahn  und Hermann
Macken st edt erfolgreich tätig . Die von Fanny
Vourgeau  einstudierten Tänze waren dazu
angetan, , das darstellerische Niveau der Auffüh¬
rung erfolgreich zu heben . Besondere Anerken¬
nung verdient das Orchester , das von Burchard
Vulling  feinsinnig und mit Umsicht geführt
wurde . Der Klangkörper erwies sich stets als zu¬
verlässig und zeichnete sich durch eine reine Ton-
führung aus . Kein Wunder , daß der fast voll¬
besetzte Saal nicht mit Beifall kargte.

KIkrsck klsisr.

klavier-flbenL Lrieda Staiil
Im kleinen „Glocken"-Saal spielte die Pianistin

Frieda Stahl  zum erstenmal in Bremen . Ein
leider nicht allzu großer Konzertbösucherkreis
lernte in ihr eine im Auftreten iympathische , im
Vortrag fesselnde, reife Künstlerin kennen , deren
Gestaltungsgabe sich in Meisterwerken Bachs,
Beethovens und Chopins überzeugend durchzu¬
setzen vermochte . Ihre innere und klavieristische
Auswertung der tonräumlichen Entfaltungsmög¬
lichkeiten in Joh . Seb . Bachs Partita B-flur,
einer der englischen Suiten , in der sich an ein
Vorspiel mehrere alte Tanziätze anschließen , war
von bemerkenswerter Intensität , der Anschlag
schuf Klang , Klarheit und Fülle . Der gleiche An¬
schlag aber . der Bach wirklich lebendig ' zu machen
vermochte , ließ den ersten Satz der B-flur -Sonate

von Beethoven trotz der glänzenden manuellen
Fertigkeit etwas matt erscheinen ; erst im
Prestissimo und im Andante fand die Künstlerin zu
einer auch hier überzeugenden Interpretation,
welche die gegensätzliche Stimmungswel -t und
Dynamik dieser Sätze erschloß, aus einem frau¬
lichen, gefühlsbetonten Ausdruckswillen heraus
vermittelte , dem es nicht an Kraft und Größe
mangelt , an wuchtigen Steigerungsmitteln und
sprechendem Verhalten . Diesem subjektiven Vor¬
trug kam der Eefühlsgehalt der Chopinschen
Werke entgegen , der k-nwli -Ballade , des Noktnrne
B -flur und der Bis -moll -Polonaise . Auch hier
wurden die Stimmungswerte wirkungsvoll er¬
schöpft, Phrasierung und Anschlag entsprachen da-

egen dem Charakter der Werke weniger . Die Zu-
örer bereiteten der Künstlerin einen warmen,

herzlichen Empfang.
Kvvi 'tVsilsbasussr.

Nordische Theatertage in Weimar . In der Zeit
vom 1. bis 5. Februar finden in Weimar
„Nordische Thewtertaae " statt , die von der Nordi¬
schen Gesellschaft in Verbindung mit dem Reicbs-
kontor und dem Thüringen -Kontor der Nordi¬
schen Gesellschaft veranstaltet werden . Das Pro¬
gramm steht unter der Leitung des General¬
intendanten des Deutschen Nationaltheaters in
Weimar . Staatsrat Dr . Ziegler.

„Hilfswerk sür deutsche bildende Kunst ". Das
„Hilfswork für deutsche bildende Kunst " in der
NS .-Volkswohlsahrt eröffnet Ende Februar 1937
seine erste Wanderausstellung  im rhei¬
nisch-westfälischen Industriegebiet . Auf dieser Aus¬
stellung werden ausgewählte Kunstwerke deutscher
Künstler gezeigt . Wer ein wirklich hochwertiges
Werk kaufen will , wird Gelegenheit haben , Oel-
gemälde , Aquarelle , Graphiken , Zeichnungen und
Kleinplastiken zu angemessenen Preisen zu er¬
werben.

„Faust " als französisches Theaterexpcriment.
Unter der Regie von Gaston Baty  wird in dieser
Spielzeit Goethes „Faust " in höchst origineller
Weise in Paris aufgeführt werden . Dekorationen
und Bilder nach Stichen von Dürer und Lukas
Eranach , eine nach alldeutschen Liedern aus der
Reformationszeit zusammengestellte Bühnenmusik
und eine „ganz moderne " Regie sollen dieser
eigenartigen Faust -Inszenierung während der
sommerlichen Festwochen eine ganz besondere An¬
ziehungskraft verleihen.

Die kleine westfälische Gartenstadt Soest war im
Mittelalter eine bedcutende und reiche Hansestadt mit
Handelsbeziehungen nach England , den Ostsceländern
und sogar nach Rußland . Mit einem Lichtbildervortrag
in der Nordischen Kunsthochschule und Handwerker-
schule gab Pros. Dr . Gustav Grimme,  Aachen , ein
Sohn des bekannten westfälischen Heimatdichters
Friedrich WiMm Grimme, einen anschaulichen Ein¬
blick in die zahlreichen Kunstschätze, die Soester Künst¬
ler in der Blütezeit der Stadt hervorgebracht haben.
Schon unter der Regierung Heinrichs I. war Soest
eine Art Festung: im Jahre 950 erhielt es Marktrecht
und wurde als Ltadt bezeichnet. Von diesem Zeitpunkt
an erlebte Soest eine stetige Aufwärtsentwicklung , die
bis 1500 dauerte . 1120 schuf sich die Stadt ein eigenes
Stadtrecht mit einer Gerichtsordnung , in niederdeut¬
scher Sprache geschrieben. Von besonderer kunstge-
schichtlichcrBedeutung ist auch das „Nequam-Buch",
ein Strafgesetzbuch mit Violen Abbildungen. Das be¬
deutendste politische Ereignis ihrer Geschichtewar die
sogenannte Soester Fehde mit dem Erzbischofvon Köln
von 1440 bis 1449, die der Stadt die Unabhängigkeit
von der katholischen Kirche brachte. Im sechzehnten
Jahrhundert begann ein allmählicher Niedergang, die
.Handelsbeziehungen gingen zurück, Seuchen und
Brandschatzungen kamen hinzu; und erst im 19. Jahr¬
hundert blühte die Stadt wieder aus.

Der Vortragende zeigte zunächst einen Kupferstich
aus dem 16. Jahrhundert mit einer Gesamtansicht der
Stadt . Bon der festen Mauer , die zu dieser Zeit Soest
umgab, ist heute nur noch ein kleiner Rest mit dem
Osthofcncr- oder Mbeluvgentor vorhanden. Aber die
zahlreichen Kunstschätzeaus dem Mittelalter sind zum
größten Teil erhalten . Bis 1430 baute die Stadt zehn
Kirchen, mehrere Kloster und das Rathaus . Sieben die¬
sen prächtigen Bauwerken besitztdie Stadt viele kost¬
bare Arbeiten der Malerei , Plastik und des Kunst-
lwndwerks. Die schönste und älteste Kirche ist der
Patrbkli -Dom, in romanischem Stil während deS 12.
und 13. Jahrhunderts erbaut , ailicr auch noch Reste
eines Kircheubaucs aus dem 10. Jahrhundert bergend.
Zum Dom gehört noch die kleine Nicolaus-Kapclle,
von der die Legende erzählt , daß sie als Symbol für
die Schiffahrt der Stadt aus der Ostseeein Schiff dar¬
stellen sollte. Die im 11. Jahrhundert ursprünglich als
Basilika-Kirflst errichtete Petri -Kirche wurde ' später
als Hallenkirche umgestaltet. Von dieser Zeit an war
die Hallenkirche das Soester Vauidcal . das bei allen
anderen Kirchenbauten festzustellen ist. Von den go¬
tischen Kirchen ist vor allem die Wicscnkirck>e zu
nennen, die als die schönsteHallenkirche Deutschlands
gilt . Leider wurden ihre Türme nicht vollendet, son¬
dern erst im 19. Jahrhundert nach dem Muster des

Kölner Doms, diel zu zierlich sür den gewaltige»
Unterbau , hinzugefügt. Von den Werken der Prosa»-
architvktur sind nur wenige Fachwevkbauten mit de»
charakteristischen vorgekragten Stockwerken des veft'
Mischen Bauernhauses erhalten . Ende des 18. J <Hr-
hunderts entstanden einig« schöne Barockbauten, dar¬
unter dos Rathaus.

Von den Werken der Malerei sind die Wand¬
malereien und Glasmalereien in den Kirchen, beson¬
ders die Glasmalereien in der Wiesenkirche, kostbare
künstlerische- Zeugnisse aus dem Mitielalter.

Berühmt sind die Kupferstiche des Soester Meisters
Heinrich Nldegrever,  der im Jahre 1502 in W
devborn geboren wurde. Nach seinen Lehrjahren >»
Nürnberg , wo er auch mit Albrecht Dürer zusammen¬
kam, siedelte er um 1530 noch Soest. Hier, im Heimat-
musenm, ist «ine säst lückenlose L>ammlung seiner
Kupferstiche aufbeivahrt . (Auch die Bremer Künsthaue
besitzt einige Blätter und eine Handzeichnuugvon
ihm.) Er gehört zu den deutschen Kleinmeistcrn. dcsien
Arbeiten ein außerordentlich seines handiverkllchc-
Können verraten . Er trat zunächst als Porträtstcchcr
hervor, schuf aber auch einige überraschende Aktbilter-
Mit seinen Genremotiven, z. B. von den Hochzeil»'
tänzerzügcn . ist diese Art der Malerei erst in Deutsch'
land eingezogen. Die Kupserstiche nach dem Neuen
Testament zeigen besonders stark die Anlehnung an
Dürer ; in der Darstellung von Allegorien nach dem
Alten Testament ist der Soester Meister jedoch,ganz
neuartig . Kurz vor seinem Tode wird er zu einem
anschaulichen Erzähler . Interessant sind auch t»e
ivahrscheinlich nach dem Vorbild Holböins geschaistne»
Toteutanzbilder . Schließlich hat sich Aldegrevcr cimm
bedeutenden Namen als Ornamentcnstecher gemacht!
seine Stiche dienten den Kunsthandtverkern als Vor¬
lageblätter . -kn.

Sechs Originalacmälde lebender deutscher Künstler
umsonst. Auch IN diesem Jcchr haben Bet Hagen
L Klasings Monatshefte  ihre Leser zu einem
besonders ioertvollen Preisausschreiben ausgerufen., es«
haben sechsGemälde in sarbigcr Wiedergabe verösiem-
licht, und die Aufgabe der Leser war , die Meister die¬
ser Bilder zu nennen . Im Zamiarhcst wird das Es'
gcbnis dieses Preiscnisschreibons mitgeteilt. Die
Gemälde sind an sechs der Leser gesalleu, die sämllmte
Namen richtig nannten . Es handelt sich um Bilder
von Rudolf Sicck, Hermann Eradl . Ernst Schamnann-
Elaus Bergen, Herbert Kampf und Adolf Propp. E-
ist das siebente Mal , daß Verlag und Schristleitung
zu diesem Preisausschreiben vusgerusen haben.
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„Dem Freund bester Freund
ärgster Feind" /

dem Feind
Line Vielzahl von Veranstaltungen leitete gestern den flufklärungsseldzug
der Polizei in unserer Stadt ein — was bietet der heutige lag?

weitere lagesparolen:
Oberregierungsrat Dr . Parey,  Leiter der
Kriminalpolizei:

Der Verbrecher ist der Feind unseres Volkes,
ihm gilt daher unser Kampf bis zum äußersten.
Jedem Volksgenossen aber , der unserer Hilfe
bedarf , sind wir Beschützer und Freund.

Regierungsrat Dr . Wedemeyer,  Leiter der
Eewerbepolizci:

Zum Wohle des Ganzen dem redlichen Volks¬
genossen die Ausübung seines erlernten Gewer¬
bes zu ermöglichen , Schädlinge und Stümper
davon auszuschließen , ist die vornehmste Auf¬
gabe der neuzeitlichen Gewerbepolizei.

Regierungsrat Dr . Lürman,  Leiter der Ge-
sundheits - und der Wohlfahrtspolizei:

Wer die Gesundheit des deutschen Volkes
unterwühlt , ist ein Schmarotzer am deutschen

Volksgut und der bitterste Feind der Eesund-
heitspolizei.

Hauptmann Schulz,  Leiter der Geheimen
Staatspolizei:

Dem Freund bester Freund,
dem Feind ärgster Feind —
beiden der ganze Einsatz!

Branddirektor Dr . Silomon,  Branddirektor
der Feuerwehr:

Leben , Hab und Gut der Volksgenossen zu
schützen und so dem Volkswohl zu dienen , ist
der Beruf der Feuerwehr.

Oberbaurat Scholvin,  Leiter des Baupolizei-amtes:
Das Baupolizeiamt sorgt für sicheres, ge¬

sundes und schönes Bauen ; es ist allen Volks¬
genossen in Bauaiigelegenheiten Helfer und«erster.

Das Lsuerlösebdoot unk seiner iWsrbokndrt auk der

Der gestrige Sonnabend war der Auftakt des
„Tages der deutschen Polizei " in Bremen . Neben
den Dienstgebäuden hatten zahlreiche Privathäu-
ser in der Innen - und Außenstadt geflaggt . Auch
die Straßenbahnen führten Hakenkreuzwimpel.
Ab g Uhr morgens standen vor dem Hauptportal
des Polizeihaufes Ehren -Doppelposten
mit Schilderhäuschen in der Uniform und Aus¬
rüstung der Polizeidragoner aus der Zeit von
1833 bis 1850. Eine kurze Feierstunde  der
Schutzpolizei und des Kameradschaftsbundes der
Polizcibeamten am Ehrenmal des ermordeten
Wachtmeisters Gottfried Taste im Taste -Park und
an der Stelle kurz vor der Unterführung in Os-
lebshausen, wo Taste sein Leben lassen mußte , er¬
öffnete den Tag der deutschen Polizei.

Zu gleicher Zeit fand in den Centralhal-
len eine Großveranstaltung  vor den
Schülern der bremischen Schulen statt . Polizei¬
major Eilers  begrüßte die Jungen . Dann sprach
Kriminalkommissär Rasch über kriminalpolizei-
liche Tagesfragen . Der Kommissar stellte zur Ein¬
leitung drei Fragen und erörterte sie dann kurz:
Was müßt ihr von der Arbeit der Kripo wissen?
Wie könnt ihr uns bei unserer Arbeit helfen?
Was stellt ihr euch unter der Kriminalpolizei vor?
Durch eine Reihe einleuchtender Beispiele wurde
dcn Jungen gezeigt , wie sie sich bei den Dieb-
stählen verschiedenster Art verhalten müssen , wurde
der Wert der Spur für die Ermittlung der Täter
geschildertund klar herausgestellt , daß jeder genau

über Gegenstände Bescheid wissen muß , die leicht
zu verlieren sind, und kurz der Begriff Jugend¬
licher Verbrecher umrissen , für den es dann aller¬
dings keine Polizei als Freund und Helfer mehr
gibt . Das höchste Gut sei das deutsche Volk , so
schloß Kriminalkommissär Nasch ; seinen Bestand
zu schützen und seine Gemeinschaft zu wahren , sei
die Aufgabe insbesondere auch der Kriminal¬
polizei . Major Eilers , der Verkehrsfachmann der
Polizeidirektion , verstand es . durch seinen außer¬
ordentlich lebendigen und humorvollen Vortrag
schnell die Herzen seiner jungen Zuhörer zu ge¬
winnen . An Hand von Lichtbildern machte er die
Schüler auf die wichtigsten Verkehrsregeln auf¬
merksam und warnte besonders die Radfahrer vor
unvorschriftsmäßiger Haltung des Fahrrades und
vor Sünden , die leichtsinnig begangen , oft dem
Täter das Leben kosten oder doch die Gemeinschaft
gefährden können.

Anschließend an den Vortrag , der mit großem
Beifall aufgenommen wurde , lief dann der Bre¬
mer Verkehrsfilm „Achtung , — freie
Fahrt !" , der auch auf die jungen Zuschauer
seinen großen Eindruck nicht verfehlte.

Das gleiche Programm rollte in einer zweiten
Veranstaltung vor den Schülerinnen der bremi¬
schen Schulen ab . Im Mittelpunkt stand hier wie
auch bei den Jungen die Siegerverkün-
dung  der Gewinner aus dem Preisausschreiben
der bremischen Polizei : „Die Polizei als Freund
der Jugend ." Vierzig Schüler und Schülerinnen

Die„AsKe 6^cempeL"
UkiLsrk̂lsistsi - Zclinoppsckul ) ksoboclitsts wäliksncl cisr gestrigen öronclükung

am Ilisatsrksrg folgende Iclsins 5rsns:

Wer von uns wüßte
Wenn er es müßte
Bei diesem Trubel
Und Kinderjubcl,
In dieser Menge,
Bei dem Gedränge
Ruh ' zu behalten
Ordnend zu walten?
Der « chupo tut es
Stets guten Mutes,
Und ,'ci 's am Tage
Ter Polizei.
Er ist zur Stelle
Aus alle Fälle.
In jeder Lage
Steht er dir bei:
Dein Heiser und
Dein freund
(Wcnn 's auch mal nicht
So scheint ) .

Den lieben Kleinen
Mag 's nicht so scheinen I
Im Augenblick
Hieß es : „ Zurück !"
Da gilt kein Trängcln
Und auch kein Lucngcl'
Der Schupo will es,
Larum crsüll ' es.
Aus dem Gedränge
Wird eine Menge.
Denn alle gehen
Und können sehen
Was sich begibt.
Wenn „ Brand " man üb.
Sogar der Kleinste
Denkt jetzt : „ Was meinstc?
Der ist in Ordnung"
Mein bester Freund!
(Wenn er mal streng ist,
War 's gut gemeint !)

erhielten von Oberregierungsrat Dr . Pott  eine
Urkunde und ein Sparkassenbuch mit einem Be¬
trag von zehn Mark ausgehändigt . Schüler wie
Schülerinnen merkte man die ehrliche Freuds
über dieses Geschenk an , gleichzeitig aber fühlte
man in beiden Veranstaltungen von vornherein
die enge Verbindung zwischen Jugend und
Polizei.

Um 10 Uhr begann der Werbemarsch der
Haupt Mannschaft mit Musikkorps
unter Führung von Hauptmann Prödel.  Die
Hauptmannschaft , die im Mai vergangenen Jah¬
res aufgestellt wurde , hat die Aufgabe , die nach
Erfüllung ihrer Wehrpflicht freiwillig sich mel¬
denden Wachtmeister für den Dienst in der Schupo
vorzubereiten und zu schulen. Sie bildet gleich¬
zeitig eine ständige Reserve , auf die bei beson¬
deren Anlässen , Katastrophen usw zurückgegrif¬
fen werden kann . Der straffe Marsch der Häupt-
mannschaft durch die Straßen Bremens beginnend
van der Unterkunft im Hafenhaus . endete im
Osten bei der Polizeiwache 11. An den Durch¬
marschstraßen hatten sich zahlreiche Volksgenossen
cingefunden.

Um 10.30 Uhr setzte sich die Diensthunde-
staffel  unter Führung von Hauptwachtmeister
Blanke,  vom Hafen 2 aus zum Werbemarsch
durch die Stadt in Bewegung . Auch sie fand bei
der bremischen Bevölkerung lebhafte Beachtung.
Der Diensthundestaffel der Schutzpolizei obliegt
die vielseitige Ausbildung der Diensthunds für
den Polizeidienst . Nach abgeschlossener Ausbil¬
dung erfolgt die Ueberweisung der Hunde an die
Außenroviere , Landvosten und Hafenbezirke . Mtt
dem Einsatz der Diensthunde wurde bisher ein
guter Erfolg erzielt . Ihre Aufgabe ist es . Gelände
abzustreifen . Verdächtige dem Leitmann anzuzei¬
gen , Feldscheunen und Strohdiemen auf licht¬
scheues Gesindes abzusuchen . Flüchtende einzu¬
holen . Gegenstände und Personen zu bewachen.
Suchen nach versteckten Gegenständen oder Ver¬
brechern . das Ausfindigmachen Vermißter . Gei¬
steskranker . entsvrungener Gefangener usw.

Ilm 11 Ilhr beaann der Wsrberitt der
Berittenen Staffel.  Unter Führung von
Hauptmann D o m n i ck. Auch hier hatten sich
zahlreiche Volksgenossen an dcn Durchmarsch¬
straßen eingefunden . Jeder erfreute sich an der
geschlossenen Disziplin der Staffel , die mit -hren
gut gepflegten Pferden einen ausgezeichneten
Eindruck machte.

Auch die W a f s e r sch u tz - P o l i z e i betei¬
ligte sich an den Wsrbeveranstaltungcn mit einer
Fahrt des Feuerlöschbootes durch die Häfen und
auf der Weser von 11 bis 14 Uhr . Begleitet von
zwei Polizeibooten im Flaggenschmuck. erregte das
Feuerlöschboot überall großes Aufleben , besonders,
wenn es aus vier Leitungen Wasser gab und da¬
bei , wie es zum Beispiel an der Kaiserbrücke ge-

' fast auf die Brücke spritzte.schah,

großenVeranstaltungen
ganz im Zeichen der
Polizei , Am Nachmit¬
tag fand dann am
Staatstheater eine
große Schauübung der
Feuerwehr statt , die
zahlreich « Zuschauer
anlockte. Neben dem
Senator für innere
Verwaltung , Pg . Laue,
hatten .sich als Gäste
auchKreisleiterBIanke
Vertreter des Senats
der Parteiglicderun-
gen , Organisationen
und Verbände einqe-
funden , um die außer¬
ordentlich anschauliche
Uebung zu verfolgen
und gleichzeitig ihre
enge Verbundenheit
mit der bremischen
Polizei zum Ausdruck
zubringemDieUebung,
deren einzelne Ab¬
schnitte durch Laut-
sprecheraniage sehr gut
erklärt wurden , lag die
Annahme zugrunde,
daß während der Bor¬
stellung auf der Galerie
des Theaters ein
Brand ausgebrochen
ist. Die Mehrzahl der
Theaterbesucher konnte
sich durch die unteren
Ausgänge retten , wäh¬
rend etwa 30 Besuchern
der Ausgang ins Freie durch starke Rauchentwick¬
lung und Flammen nicht möglich war.

Zu Beginn der Uebung iahen die Zuschauer
plötzlich einen erregten Theaterbesucher aus dem
Hause stürzen , kurz entschlossen mit seinem ausge¬
zogenen Schuhwerk den Feuermelder vor den,
Theater einschlagen und zur weiteren Hilfe¬
leistung zurückrennen . Kaum drei Minuten
vergingen von der Alarmierung bis
zum Angriff der Feuer lösch Polizei
auf den Brandherd.  Während die ersten
Flammen durch das südwestliche Seitendach des
Theaters schlugen , wurden Kraftfahrdrchleitern
aus Holz und Stahl . Steck - und Ausschiebeleitern
von allen Seiten angelegt , so daß nach einer
weit - n halben Minute die Net-
tun ^ li gleit schon in vollem
Gau war.

Abs ; . . uge vom Balkon in die bereitgehaltenen
Sprungtücher wurden gezeigt und während
von überallher aus Fenstern und Luken die

2dl bllirvn des 'lAires vcaren nni-d am liolonisldenknml Losten aukgerasen,
die genial ) ibrer l 'i-aditio », deren Träger Diemens 8obut -:poli -!ei ist , Sie
Uniterm der trüberen Lolixettruppe kür l1eutsvk -8iidn -sst -^ krika trugen.

Hilfeschreie der Gefährdeten drangen , der Qualm
sich verstärkte und die Feuersäulen Hochschossen,
sausten die Feuerwehrmänner mit ihren Schläu¬
chen die Leitern hinauf und begannen noch wäh¬
rend des Rettungsmanövers mit dem Löschen.
Eine Vühnenhausrvand wurde vollkommen mit
weißem Lnftschaum zur Veranfchaulichung ein¬
gehüllt . Die Motorspritzen surrten , eine kleine
Spritze ging auch am Stadtgraben in Stellung.
Dann wurden die Nauchschutzgeräte fertig ge¬
macht. und die Beamten drangen in die ver¬
qualmten Räume ein . Ein Schwerverletzter würde
aus dem obersten Stockwerk des Theaters im
Rettungssack heruntergelassen . Außerdem wurden
an den Rauchvergifteten Wiederbelebungsversuchs
vorgeführt.

Nach etwa 25 Minuten konnte „Feuer aus"
gemeldet werden . Die vielen Zuschauer hielten
noch aus . bis die Aüfräumungsarbeiten vorüber
waren und die drei eingesetzten Lösch,züge Widder
abrücken konnten.

Da Bllrgersteige und Fahrbahn des ' Walles
von der Bischofsnadel bis kurz vor das Theater
für die Zuschauer freigegeben waren , konnte
von allen jede Einzelheit der Uebung , die bei
allen einen tiefen Eindruck hinterließ , gut beob¬
achtet werden . Die nachhaltige Wirkung wird
noch verstärkt worden sein duM die mahnenden,
vom Jungvolk  verteilten Warnschriften .. Am
Ostertor richtete die Feuerlöschpolizei eine Sam -
meiste  lle ein , bei der eine Motorspritze unter
Bewachung von zwei Feuerwehrmännern im
Dienstanzüg aufgestellt wurde.

Der erste Teil des „Tages der deutschen Poli¬
zei" in Bremen wurde ' geschlossen mit einem
Werbemarsch der Technischen Not¬
hilfe  am Abend , der durch zahlreiche Straßen
der Stadt führte , ssZ

v„>Vir Nelken Lne » inis i r̂amiueralir . — <,e »<
uns nun eins 6abv dar. — >ir da^ ZVtllV. !"
Und ob das gemarkt « nrde ! Unsere Leuerwebr
kalte u. a. am voventor eine besonders
Iösck-„rmAkräkti8e" ^.nsteeünadel -Verüaaksstellv,

Um 12 Uhr begann eine Werbefahrt des
Berkehrsüberwachungsdienstes  mit
Kübelwagen und Motorradfahrern durch die
Hauptstraßen aller Stadtteile . An dieser Fahrt
beteiligte sich auch das NSKK .. Staffel
II/M . .62 mit mehreren Fahrzeugen und die SA
Die Bevölkerung nahm auch an dieser Veranstal¬
tung lebhaften Anteil.

Eine außerordentlich eindringliche kriminal-
poliz etliche Erziehung  bildete die Ver¬
anstaltung um 15.30 Uhr im Metropol -Theater.
In einem kurzen , aufschlußreichen Vortrag ging
Kriminalkommissär Vorrmann  auf die schwere
und vielseitige Arbeit der Kriminalpolizei ein
und zeigte an wenigen plastischen Beispielen auf,
wie sich der einzelne selbst durch verständiges Ver¬
halten vor Betrügern und Verbrechern schützen
und wie er die Polizei bei der Verfolgung von
Verbrechern unterstützen kann . Drei Kriminal¬
kurzfilme : „Die letzten Grüße von Marie " , „Bes¬
serer Herr sucht Anschluß " und „Stradivaris Schii-
lergeige " unterstützten die Ausführungen des Red¬
ners mit der sehr geschickten Darstellung von Ve-
trugsfällen , wie sie bei wetten Kreisen unseres
Volkes leider immer noch Erfolg haben . Die Ver¬
anstaltung wurde durch musikalische Darbietungen
durch den Gau - Musikzug des Reichs¬
arbeitsdienstes  wirkungsvoll umrahmt.

Zu Hundertschaften , zu Tausenden und zu Zehn¬
tausenden aber marschierten bereits gestern die
kleinen Schutzmänner des WHW.  auf.
Die Sammelaktion wurde vom NSKK . , Staf¬
fel II , M . 62. der Feuerwehr . Technischen
Rothilfe  öffentlich und von der Verwaltungs-
Leamtenschaft der Polizei und der Beamtenschaft
des Baupolizeiamtes in eigenen Reihen durchge¬
führt und fand überall großen Anklang . So stand
bereits der Vormittag oss Sonnabend mit seinen
qeschmllckten und beflaggten Häusern , mit den Pla¬
katen und den entspreche,wen Ausstellungen der
Fachgeschäfte , mit dm Werbeumzügen und dcn

„Ich , der Fahrrad -Talisman , schütze dich, Rad¬
fahrer , vor Gefahren ", heißt ein Werbcblatt , das
unserer heutigen Auflage beiliegt.

Slaztsklioatm -. Die L«n«i->vekr cv.-m i„ drei Rinnt «,i -mr 8t «II« und arlkk tat-
urattiAst «in. Kuknabmsn : 8abwidt (6) .

Vas Programm des Sonntags
g—14 Uhr: Besichtigung der Polizeiwachen, Revier «

(Danziger Freiheit ), Revier 6 (Polizeihaus ), Re¬
vier 7 (Westerstr.), Revier 10 (Hafen 11), Revier 1S
(schwochhauser .Heerstr.), Erklärung durch Revier-
sührer und -Beamte. (Erste Hilfe bei Unglücks¬
fällen, Feuermeldestelle, Fahndung nach vermißten
Personen und entlaufcnen Kindern , Hilfe bei
Katastrophen , Gasschutz, Lustschutzdienst, Fürsorge
,ur Hiflsbedürftige, Meldekartei usw,).

11 Uhr: Großveranstaltung auf der Bür¬
ge r w « i d e : a) Parademarsch der Haupimanrp
schaft mit Musikkorps und Spielmannszug . b) Bor-
führung der Dicnsthundestafsel (Aufmarsch. Eehor-
iams-, Eewandtheits - und Tchutzdicnstübpngen), e)
Musikstück, ä) Borführung der Bcrkehrsregeln mit
Erklärung durch Major Eiters  im Lautsprecher.

s) Musikstück, k) ^ chauvorführungen im zlvilc
Luftschutz mit .'Erklärung durch 'Hauptmao
P st c ö m. g) Musikstück, b) Schauvorsührureines Zchornfteinbroodes.

11.30—IS.30 Uhr: Platzkonzert  des Musckzug,
des Reich-arbeitsdienstes bei Hillmanns Hotel. -
Musikzug der TechnischenNothilfe auf dem Mark
Platz, anschließend Werbemarsch.

15.30—16.30 Uhr: Musikzug der Schutzpolizei vor Hi,
manns Hoiel. - Musikzug des Reichsluftschutzbu,
des aus dem Bahnhossplatz.

20.30 Uhr: Großveranstaltung  im Große
saal der Centrakhallen: Verkehrsvortrag d>
Moiors Eilers  mit Lichtbildern. Borsührur
des Bremer Berkehrssilms „Achtung — irs
Fahrt !" Musikkorps der Schutzpolizei. U. a. U
oufführung des „Parademarsches" Kompositio
des Musikmeisters L e u cht e n be r ge r . Eintriund Garderobe frei.

Post trennt nicht mehr Ortsgespräche . Nachdem
umfangreiche Versuche positiv ausgefallen sind,
hat , wie das NDZ . meldet , das Reichspost¬
ministerium sich entschlossen, generell die Be¬
stimmung aufzuheben , daß im Fernsprechverkehr
Ortsverbindungen zugunsten von Ferngesprächs-
verbindungen zu trennen sind. Diese Maßnahm«
ist eine der Vorbereitungen für die erstrebte all
gemeine Beschleunigung des Fernsprechverkehrs.
Das nächste Ziel ist, daß bei Ferngesprächen nicht
mehr eine die Anmeldung entgegennehmende und
-ine ausfertigende , jondern nur noch eine einzige
Beamtin die Vermittlung ausführt , und schließ¬
lich wird man auch den Fernverkehr aus
dem Selbstwählbetrieb  umstellen.

An: kommenden Dienstag KrcislandjugcnStiD
D :e Kreisbauernschaft  berichtet uns , baß
der erste Kreislandjugendtag in Bremen am
Dienstag , dem 19. dieses Monats , 18 Uhr , in der
Kaiserhalle Bremen unter Vorsitz des Kreis-
jugendwartes Hermann Tietjen  stattfindet.
Es wird der Landjugendwart Sieflen,
Oldenburg , einen Vortrag über die Aufgaben der
Landjugend , vor allem auch im Vierjahresplan
halten . Außerdem wird der Bearbeiter der
Blutsfragcn in der Landesbauernschaft , Ab¬
teilungsleiter Spitz einen Lichtbildervortrag
über „Wehrhaftes Bauerntum " halten.
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Was geschieht im Gau Weser -Ems?
Von dem Einsatz der wirtschaftspolitischen Truppe der NSDAP.

Große Baupläne
im Wesermünder Fischereihafen

Bremen, 16. Januar
Zu dem geplanten Ausbau des AVesermiinder

Fischereihafens erfahren wir noch folgende
Einzelheiten: Im Lauf der nächsten vier Jahre
ist eine Verdoppelungder Fischzufuhren vor¬
gesehen. Im ersten Jahre des Vierjahrosplanes
ist nach den letzten Ermittlungen mit einem
Zuwachs von etwa 40 Fischdampfern zu rech¬
nen, von denen auf Wesermünde-Bremerhaven
25 entfallen werden. Die Anlandungennur die¬
ser neuen Schiffe werden eine jährliche
ZunahmedesWesermünderGesamt-
umsatzes um bis zu  25 % herbeifiihren.
Um dieser Entwicklung vorausschauend Rech¬
nung zu tragen, ist, wie bereits kurz berichtet,
der weitere unverzügliche Ausbau des Fische¬
reihafens sowohl in den Wasser- als auch in den
Lamlanlagenerforderlich. Die erst im August
v. J. in Betrieb genommene Versteige¬
rungshalle  XI soll schon jetzt um das
gleiche Ausmaß vergrößert  werden, um bis
zu einer gewissen Zeit das Löschen und den
Verkauf der zu erwartenden gesteigerten An¬
landungen zu ermöglichen. Darüber hinaus ist
der Bau weiterer Versteigerung »-
hallen  nach neuesten Gesichtspunkten vor¬
gesehen.

Es wird geplant, lange und dazu besonders
teure Kaiflächen zu vermeiden, und die Ver¬
steigerungshallen nicht parallel der Kaje, son¬
dern im rechten Winkel zu ihr zu bauen. Das
hat zur Voraussetzung, daß die Entlöschung
der Seefische  eine Aenderung erfährt. Es
ist in erster Linie daran gedacht, sie mit
Förderbändern  in die Hallen zu transpor¬
tieren. Damit bei den gesteigerten Anlandungen
das Löschen der Fische schneller vor sich gehen
kann, müssen die Luken der Fischräume und die
Oeffnungen zu den Kohlenbunkern vergrößert
werden. Nördlichder AuktionshalleX soll ein
Bollwerk von etwa 100 m Länge geschaffen
werden, um den seegehendenKuttern und der
kleinen Hochseefischereieine bessere  Möglich¬
keit zur Entlöschung der Fänge zu geben. In
dem Bauprogrammist weiter die Errichtung von
vier Pack hallen  und die Bereitstellung
und Aufschließungvon Industriegelände
vorgesehen. Eine Packhalle soll bereits Ende
ds. J. fertiggestellt sein.

Um den Versand  der gesteigerten Anlan¬
dungen glatt zu bewerkstelligen, ist die
Schaffung einer Anzahl von F r e i I a d e -
gleisen  vorgesehen. Die Reichebahnwill bis
Oktober1937 den Güterbahnhofum drei Rampen
erweitern. Auch das Kraftwerk am Fischerei¬
hafen muß vergrößert werden. Die Seefisch¬
markt A-G plant eine Zusammenlegungihres
gesamtenBetriebes auf dem Gelände gegenüber
dem Arbeitsamt. Außer einem Verwaltungs¬
gebäude, das die Aufnahme der Wachdienst
GmbH., der Propagandaabteilung mit Seefisch¬
lehrküche, anderer Verwaltungsstellen und
einige Läden vorsieht, ist die Errichtung eines
neuen Postamts und einer neuen Fischereihafen-
Gaststätte beabsichtigt. Auch an die Schaffung
einer freifahrenden Fähre  oder Schwebefähre
vom alten Fischereihafengebietüber den Fische¬
reihafen II ist gedacht.

Reis - und Handels -A-G
Die Norddeutsche Reismühle G. m. b. H.,

Hamburg, hat sich mit Beschluß vom 9. Dezem¬
ber durch Uebertragung ihres Vermögens auf
die alleinige Gesellschafterin Reis- und Han¬
dels-A-G, Bremen, umgewandelt. Die Firma der
Gesellschaft m. b. H. ist erloschen.

Norddeutsche Finanzierungs-Aktiengesellschaft,
Bremen. Die GV, in der vier Aktionäre 53 500
RM AK vertraten, genehmigteden Abschlußfür
das Geschäftsjahr1935/36, der einen Reingewinn
von 1149,86 RM ausweist. Aus diesem werden
1000 RM dem Reservefondsüberwiesen und der
Rest, 149,86 RM, auf neue Rechnung vorgetra-
gen. Das satzungsgemäß ausscheidende Auf¬
sichtsratmitgliedVaßmer-Bremenwurde wieder¬
gewählt.

MetallwarenÄ-G TheodorHornkohl, Bremen.
Eine GV hat die Umwandlungder Gesellschaft
durch Uebertragung ihres Vermögens auf den
KaufmannTheodorHeinrich HermannHornkohl
als Inhaber der Firma Theodor Hornkohl Me¬
tallwarenfabrik, Bremen, beschlossen.

Kreissparkasse Rotenburg i. Hann. Nach der
Rohbilänz für 1936 erhöhten sich die Sparein¬
lagen auf 8,94 (8,49) Mill. RM, während die
sonstigen Einlagen leicht auf 1,53 Mill. RM zu¬
rückgingen. Hypotheken-Darlehen werden mit
5,08 (4,83), sonstige Darlehen und Kredite mit
3,23 (3,13) ausgewiesen. Bankguthabenermäßig¬
ten sich auf 0,26 (0,84) Mill. RM, während
eigene .Wertpapiere mit 1,29 (1,32) Mill. RM zu
Buche stehen.

Oldenburg, 16. Januar.
(Eigenbericht der Bremer Zeitung)

Auf der letzten Tagung der Kreiswirtschafts-
berater vor dem großen Lehrgang der Kom¬
mission für Wirtschaftspolitik der NSDAP, in
München konnte Gauwirtschaftsberater Pg.
Fromm  vor den rund 70 Teilnehmernberich¬
ten, daß

die wirtschaftspolitische Arbeit der Partei
innerhalb tuisers Gaus befriedigend voran¬

getrieben
werden konnte. Hinsichtlichder Maßnahmen zur
Erringung unserer Nahrungsfreiheit, bei denen
die Heringsfischerei  an der Unterweser
und Ems eine bedeutende Rolle spielt, =ind die
Ergebnisse der Fangzeit 1936 der Logger-Ge¬
sellschaften bemerkenswert. Wenn sich der
Fang auch auf 765 9S3% Kantjes gegen 689 782
Kantjes im Vorjahr gesteigert hat, so ist doch
eine Erweiterung der Fangkapazi-
täten  notwendig . Diese soll, wie bekannt,
durch die Indienststellung einer Reihe moderner
neuer Logger erreicht werden, deren Bauauf¬
trag bereits erteilt ist. Darüber hinaus ist, wie
Pg. Fromm mitteilen konnte,

in Emden und Nordenhamkürzlich je eine
neue Loggergesellschaft gegründet worden,
die mit bereits bestellten neuen Fang¬
schiffen ihre Tätigkeit mit Beginn (lei
diesjährigen Fangzeit aufnehmen worden.

Durch diese Gründungen wird insbesondere in
den Hafenanlagen von Nordenhamneues Leben
einziehen. — Die Fangkapazitäten der den
Frischfischfang betreibenden Hochsee¬
fischerei  brauchen vorerst, abgesehen von
dem Ersatz veralterter Fischdampfer, nicht aus¬
geweitet zu werden. Vielmehr kann die Hoch¬
seefischerei die Anlandungenbei Bedarf durch
ausgedehntere Fangreisen noch erheblich stei¬
gern. Pg. Fromm machte anschließend noch
weitere Mitteilungenüber die praktische Durch¬
setzung des zweiten Vierjahresplanes innerhalb
.unsers Gaus, die weitere Fortschritte erkennen
ließen.

Für die Erringung des gesteckten Zieles ist
aber der freiwillige, selbstlose Einsatz aller
dafür in Frage kommendenKreise notwendig!
Die große Aufgabe der wirtschaftspolitischen
Truppe der NSDAP, im Rahmen des zweiten
Vierjahresplanes besteht darin, die tragenden
politischen Grundgedankenimmer mehr zu ver¬
tiefen. Wenn in diesem Zusammenhangvon dem
Beauftragten des Führers fiir den zweiten Vier¬
jahresplan, Ministerpräsident Generaloberst.
Göring, und von unserm Gauleiter das Wort
gefallen ist, Geld spiele keine Rolle, so deshalb,
weil beide von der Wirtschaft voraussetzen
müssen, daß

für lebensnotwendigeDinge die Mittel vor¬
handen sein und aufgebracht werden

müssen!
Bei Verwendung dieser Mittel wollen wir
jedoch nach den Worten von Pg. Fromm Kauf¬
leute bleiben,  d . h. haushälterisch ver¬
fahren.

Hinsichtlich der Entwicklung der Preise
wird die wirtschaftspolitische Truppe der NS¬
DAP. darauf achten, daß

keine Erhöhung der Preise für lebensnot¬
wendige Waren

cintritt , um den deutschen Arbeiter, der alle
Maßnahmen der Reichsregierung am besten von
allen mitgemacht hat, und den Ertrag seines
Fleisses zu schützen! Preissteigerungen politi-

Wieder G% Dividendebei der Vereinsbankin
Hamburg. Der AR beschloß, der auf den
15. Februar einzuberufendenGV für 1936 eine
Dividende in unveränderter Höhe von 6% vor¬
zuschlagen. Der offenen Reserve wird ein Be¬
trag von 500000RM zugeführt. Der Rest des
Reingewinns von 126 942,91 RM wird vorgetra¬
gen. Der Geschäftsumfanghat sich im Laufe
des vergangenen Jahres vergrößert. Die Bilanz¬
zahlen haben insgesamt eine Erhöhung um 10%
gegen das Vorjahr erfahren.

Hanseatische Reederei A-G, Hamburg. Durch
GV-Beschluß vom 28. Dezember hat sich die
Gesellschaft durch Uebertragung ihres Ver¬
mögens auf die KommanditgesellschaftHan¬
seatische Reederei Emil Offen & Co., Hamburg,
umgewandelt. Die Firma der Aktiengesell¬
schaft ist erloschen.

Ivöpcnicker Bank eGmbH., Berlin-Köpenick.
Wie in früheren Jahren legt die Köpenicker
Bank eGmbH., Berlin-Köpenick— die größte
gewerbliche Genossenschaftsbank
Deutschlands — ihren Geschäftsbericht
schon kurz nach Beendigung ihres mit dem
31. Dezember abschließenden Geschäftsjahres
vor. Die Bilanzzahlenlassen eine gesundeAuf¬

seher Natur werden nicht geduldet, sondern mit
allen zur Verfügung stehenden Mitteln rück¬
sichtslos unterdrückt werden! Auf die Frage
des Außenhandels übergehend, betonte Pg.
Fromm, der Export  müsse entschiedengeför¬
dert werden, nicht zuletzt auch durch pünkt¬
liche Einhaltung der vereinbarten Lieferfristen.
Bei aller Eigenverantwortlichkeit der Betriebs¬
führer gerade bei dieser Aufgabe sei es Rache
der Kreiswirtschaftsberater, da helfend einzu¬
springen, wo sich abzustellendeMängel zeigten.

Im Anschlußan die Ausführungen des Gau-
wirtsebaftsberaters hielt Pg. Schnurbusch
vom Gauschulungsamtfür Berufserziehung und
Betriebsführung der DAF. einen außerordent¬
lich aufschlußreichenVortrag über Fragen des
Arbeitseinsatzes. Gerade auf diesem Gebiet wird
noch manches zu tun übrigbleiben, zumal in
der Heranbildungdes Facharbeiternachwuchses.
Hierher gehört auch die Zusammenfüh¬
rung der Betriebsführer  innerhalb
unser Gaus, z. B. durch Schulung, die bereits
erfolgreich in Bad Essen begonnenhat Und des¬
halb weiter fortgesetzt werden soll; denn
schließlich ist das vom Vierjahresplan abge¬
steckte Ziel auch abhängig von der Gesinnung
und dem Geist der Betriebsführer, mit denen
diese an die praktische Arbeit herangelien.

Dr. II. II. B., Pressebearbeiter
beim Gauwirtschaftsberater.

Gauleiter Terboven
über den deutschen Arbeiter rm Vierjahresplan

Gauleiter Oberpräsident Terboven kennzeich¬
nete auf einer Tagung der Arbeitskammer
Düsseldorf, über die wir schon kurz berichteten,
zusammenfassenddie Größe und den Umfang
des vom Vierjahresplan zu erreichenden Zieles,
das in seiner geradezu säkularen Bedeutung
kaum abzuschätzensei. Dornenrefchund schwie¬
rig sei, das dürfe nicht vergessen werden, der
Weg. Die großen Aufgaben seien nur zu mei¬
stern auf der Grundlageeiner bewußtenGemein¬
schaftsarbeit. Neben der straffen Führung und
der Organisation, die unerläßlich seien, komme
es aber ebensosehrauf den Willen und das Ver¬
antwortungsgefühl des einzelnen an. Sie ge¬
währleisteten die Erreichung des gewaltigen
Zieles. Hier liege die große Aufgabe
der Partei und der Deutschen Ar¬
beitsfront  und eines jeden einzelnen Mit¬
gliedes der Arbeitskammer.

Eingehend beschäftigte sich Gauleiter Ter¬
boven mit der Stellung des deutschen
Arbeiters  im Vierjahresplan, der oft genug
und immer wieder und auch jetzt seine Ein¬
satz - und Opferbereitschaft unter
Beweis gestellt  habe. Er rief die Worte
des Ministerpräsidenten Göring ins Gedächtnis
zurück, daß der Plan nur gelingen könne, wenn
der Arbeiter mit innerer Leidenschaft und aus
innerer Ueberzeugung sich für die Arbeit im
Vierjahresplan einsetze. An die Männer der
Wirtschaft richtete er den eindringlichen
Appell, wenn auch für die kommendenKampf¬
jahre die Unantastbarkeit der Tarife und Löhne
unumstößlicher Grundsatz sei, jeden Weg zu
gehen, der möglich sei, um den Lebensstand
des Arbeiters zu bessern,  wo immer es
nötig sei. Arbeitsfrieden. Steigerung der Lei¬
stungsfähigkeit. Gemeinschaftsarbeit aller Be¬
teiligten seien die Voraussetzungendes Erfolges^
der Schaffungeines Deutschlands, das stark und
unbesieglichist.

wärfcsentwicklungund den guten inneren Stand
der Bank erkennen. Die Bilanzsummeist 1936
um mehr als 1 Mill. RM gewachsen. Der Rein¬
gewinn gestattet, die Dividende  von 4% auf
5%  zu erhöhen. Es werden ausgewiesen: Täg¬
lich fällige Gelder mit 3,8 (3,3), Gelder auf
Kündigung 10,7 (10,8), Spareinlagen 4,4 (4,0),
Geschäftsguthabender verbleibendenMitglieder
2,5 (2,5), Außenstände19,0 (19,0), Wertpapiere
2,2 (0,5), Bankguthaben2,5 (3,1) Mill. RM. Giro¬
verbindlichkeiten bestehen nicht. Der Reinge¬
winn stellt sich auf 160 000 (147 000) RM, nach¬
dem zuvor 83 617 RM auf Anlagevermögenund
sonstige Aktiva abgeschriebenund 100 000 RM
einer neu errichteten Beamten-Altersversor-
gungsrücklage zugeführt wurden. Die freien
Reserven erhöhen sich auf 2,565 Mill. R.M und
betragen mehr als 10% des Betriebskapitals.
Das eigene Kapital stellt sich auf 5,1 (4,9) Mill.
RM, das sind 27% aller Einlagen. Die Mit¬
gliederzahlbeträgt 4505(4142). Davon nehmen
3282 Mitglieder Kredite in Anspruch. Von den
ausgeliehenen Geldern sind allein 91,3% durch
Hypotheken gedeckt, ungedeckt ist nur der
Bruchteil eines Prozentes. — Die Gefolg¬
schaft  wurde in Höhe eines Monatsgehaltsam
Reingewinn beteiligt. Ferner wurde für jedes
Gefolgschaftsmitglied eine Lebensver-

sicherung  von 4000 bis 6000 RM mit einer
zusätzlichen Invaliditätsrente abgeschlossenun¬
ter der Bedingung, daß das Gefolgschaftsmit¬
glied 40% der Prämie übernimmt.

Alte Leipziger Lcbcnsversichcrungsgescll-
schaft a. G. 1936 wurde ein Neuzugang von
9400 Versicherungenmit einer Summe von 79,5
Mill. RM erzielt. Der Reinzuwachs ist von
40 Mill. RMi. J. 1935 auf 48 Mill. RMi. J . 1936
gestiegen. Der Gesamtversicherungsbestandbe¬
trug Ende 1936 rund 707,5 Mill. RM gegen
620,63 Mill. RM Ende 1935.

Die Deutsche VersicherungsbankA-G, Berlin,
soll mit der A7iktoria Feuerversicherungs A-G,
Berlin, verschmolzen werden.

Kartellverband
des Rundfuukeinzelhandels

Der Rundfunkeinzelhandel, der bisher neben
der Zusammenfassungin der Berufsvertretung,
der Fachgruppe „Rundfunk“ in der Wirtschafts-'
gruppe Einzelhandel, noch in vier Organisa¬
tionen aufgeteilt war, ist jetzt in einem neuen
Einheitsverband, dem „Kartellvefband des deut¬
schen Rundfunkeinzelhandels“ zusammenge¬
schlossen worden. Alle Rundfunkeinzelkändler
sollen ausnahmslos durch den „Kartellverband
des deutschen Rundfunkeinzelhandels“ erfaßt
werden, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob es
sich um eigentliche Fachhändler handelt, oder
um Elektroinstallateure oder Elektrizitätswerke,
soweit diese als Rundfunkeinzelhändler aner¬
kannt sind. Die Gründung des Kartellverbandes
ist im Einvernehmenmit dem Reichswirtschafts¬
ministerium und der Reichsrundfunkkammer
durchgeführt worden. Zum 1. Vorsitzen¬
den  wurde Kaufmann Friedrich Wilhelm
Huber, Köln, bestellt, zum stellvertretenden
Vorsitzenden Reichsinnungsmeister Gamer,
AVorms. Mit der Hauptgeschäftsführung wurde
Dr. A. Kaumanns, Berlin, betraut.

Die Umsatzentwicklung im Einzelhandel.
Nachdem die Umsätze des Einzelhandels in den
Monaten September und Oktober 1936 ver¬
gleichsweise kräftige Erhöhungen gegenüber
1935 aufgewiesen hatten, zeigte die Umsatz¬
entwicklung im November wieder ein wesent¬
lich ruhigeres Bild. Die Umsätze sind in der
Gesamtheit des Einzelhandels im November
1936 gegenüber dem gleichenVorjahrsmonatum
5% angestiegen. Gegenüber dem November
1933 ergibt sich eine Steigerung um 24%. Diese
Umsatzzunahme entspricht genau der Steige¬
rung, die im 3. Vierteljahr 1936 gegenüber dem
gleichen Zeitraum von 1933 entstanden ist, und
bleibt nur unwesentlichhinter dem Steigerungs¬
satz des 1. Halbjahres 1936 zurück.

So wie sich in einem Teil der ausländischen,
zumal französischen Presse, nun seit Wochen
mit verstärkter Heftigkeit Haß und Lüge gegen
das nationalsozialistische Deutschland austobt»
so führen auch „Sachverständige“ einen sich
übersteigernden Verleumdungskrieg auf Grund
der deutschen Wirtschaftspolitik, zumal des
Vierjahresplans. Was in dieser Beziehung den
Menschen, denen man doch auch einigen Ver¬
stand Zutrauen sollte, draußen geboten wird,
übersteigt jedes Vorstellungsvermögen. Seit
Wochenwerden in Serien von sensationell auf¬
gezogenen„Untersuchungen“ die dümmsten, ver¬
logensten und lächerlichsten Dinge über die
deutsche Wirtschaft verbreitet, die nur darüber
erstaunen lassen, daß vernünftige Menschen sich
einen solchen doch leicht kontrollierbaren Un¬
sinn Tag für Tag überhaupt vorsetzerilassen.

So werden in Deutschlandangeblichalle Gas-
und Elektrizitätswerke unterirdisch angelegt,
der „deutscheStrom Moldau“ wird in eine unge¬
heure Kraftzentrale eingespannt, Leuna ist nach
1933 mit „Nazi-Geld“ gebaut worden, die „deut¬
schen Schafherdenschmelzenwie Schneein der
Sonne“, die Bauern, denen angeblich alles man¬
gelt, machenihren ganzen Besitz zu Geld, ver¬
kaufen ihr Vieh oder essen es auf. In diesem
Stile füllen sich Seiten auf Seiten mit je einem
Dutzend Schlagzeilen. Solche Weisheiten holt
man sich ausgesprochenermaßenbei Emigranten,
denen, wie eine in dieser Lügenkampagnefüh¬
rende große französische Zeitung schreibt, „das
Herz blutet, wenn sie an ihr unglückliches
Vaterland denken.“

Daß Lügen kurze Beine haben, hat sieh ge¬
rade in der letzten Zeit wieder erwiesen, und
es erübrigt sieh, auf all den Unsinn einzugehen.
Einen nicht unbedenklichen Zweck hat aber
diese Hetzerei: die Welt glauben zu machen, in
ganz Deutschland gebe es nur noch „Ersatz“.
Geradezu wie ein Trommelfeuer schlägt dieses
Wort in den „Untersuchungen“ auf den ahnungs¬
losen Leser nieder, damit es seine handelspoliti¬
sche Wirkung tun soll.

Gegen diese Verleumdungsoffonsive ipuß
allerdings unsere Aufklärungsarbeit

Zum Gesetz über die Gewährungvon Straf
freiheit bei Devisenzuwiderbandlungcn. Eine
dritte Verordnung zur Durchführung des Ge¬
setzes über die Gewährungvon Straffreiheit bei
Devisenzuwiderhandlungenerscheint im Reiche
gesetzbl. Teil I vom 15. Januar.

Voller Erfolg der Preußenanleihe
Die Zeichnung auf die preußische Anleihe

von 1937 über 200 Mill. RM, die am 15. ds. Mts
geschlossen worden ist. hatte einen vollen Er¬
folg. Es sind insgesamt etwa 235 Mill. RM
zeichnet worden: Von dem Betrag entfalfen
134 Mill. RM auf Anmeldungenzum Umtausch
für die am 1. Februar fällig werdende41/i%igen
preußischen Schatzanweisungenvon 1934. Der
Rest von 101 Mill. RM ist gegen Barzahlung
gezeichnet worden. Da den Umtauschzeichnern
im voraus volle Zuteilung zugesagt worden ist,
ergibt sich die Notwendigkeit, die Zuteilung
auf Barzahlungen zu repartieren,  und
zwar wird sich eine Zuteilungsquotevon etwa
65% ergeben.

Die Zeichnungsanmeldungenauf die 5°/öägen
Obligationendes MülheimerBergwerks-Vereins,
Mülheim/Ruhr, sind in so großqm Umfange ein¬
gegangen, daß sich die Konsortialleitungge¬
nötigt sieht, die Zeichnungen mit sofortiger
Wirkung zu schließen.

Der Handel mit den Vereinigten Staaten. Dis
amerikanischeAusfuhr  nach Deutschland er¬
reichte im November 1936 einen Wert von
9,55 Mill. Dollar gegen 10,91 Mill. Dollar in
Oktober und 14,36 Mill. Dollar im November
1935. Andererseits betrug die amerikanische
Einfuhr  aus Deutschland dem Werte nach
6,57 gegen 8,77 bzw. 6,62 Mill. Dollar.
Rauchwarenversteigerung der Ramico

Leipzig, 16. Januar. Die Januar-Versteige-
rung der Ramico Rauchwaren- und Edelpelz¬
versteigerung Milz& Co. zeigte bei sehr gutem
Besuch fiir sämtlicheangebotenenArtikel leb¬
hafte  Kauflust . Silberfüchse und nordische
Rotfüchse verkauften sich zu vollen Markt¬
preisen. Rotfüchse waren rege gefragt und
fanden restlos zu festen Preisen Absatz. Iltisse,
Stein- und Baummarder ergaben bei erhöhter
Nachfrage Preise, die gegenüber dem Vormonat
10 bis 20% höher  lagen . Dachse und Bisam
waren letztpreisig. Eichhörnchen, Wiesel, Maul¬
würfe und Katzen konnten teilweise zu erhöhtes
Preisen abgesetzt werden. Wildkanin, Hasen
und Sehneidekaninwurden zu höchstenPreisen
zugeteilt. Kürschnerkanin in allen Sorten er¬
fuhren infolge besserer Qualität des jetzigen
Anfalls Preiserhöhungen von durchschnittlich
15 bis 20%. — Die nächste Ramico-Auktion fin¬
det vom 10. bis 12. Februar statt mit Annahme¬
schluß am 2. Februar, für Wildware am4. Febr.

draußen  angehen. Die beste Widerlegung ist
die Güte unserer Ausfuhrwaren,  ist
vor allem auch die steigende Ausfuhr unserer
neuen Erzeugnisse. Zahlreiche Beispiele1»
weisen, daß wir in vielem überhaupt ausländi¬
schem Vorbild erst folgen, so in der Verwen¬
dung mancher Stoffe, in der Auswertungvon
Altstoffen usw. Die ganze Lächerlichkeitdes
Geschwätzesvom „Ersatz“ zeigt sieh darin, daß
die menschlicheWollkleidung ja auch nur ein
„Ersatz“ für die „natürliche Bekleidung“ ist,
die der Mensbh einmal an sich seihst getragen
hat, daß Löffel, Gabel, Messer.pur ein „Ersjjfi“
für die Finger sind usw. Der Vierjahresplan
wird dazu beitragen, unsere Bedürfnisse kul¬
turell besser  zu befriedigen.

AVenn aber diese gewaltige Kraftansfrengung
eines A7olkes auf der andern Seite nur mit Spott
und überheblichem Lächeln begleitet wird, so
können wir ganz getrost die. Folgen abwarten:
wir haben die Chancen des unverdrossenen Ar¬
beiters, dem spottend ein Faulenzer zuschaut.
AVer mit der Zeit der Dümmere ist, bedarf kei¬
ner weiteren „sachverständigen Untersuchung“
im S.til? der gekennzeichneten Verdummungs-
und Verleumdungspressedes Pariser Asphalts.

Dr. A. Noll

Dampferankauf. Die der Firma Lexzau, Schar¬
bau & Co ., Emden, gehörende ReedereiV.
Kunstmann, Stettin, hat kürzlich den englischen
12 5000-t-Dampfer „Daghild“ käuflich erworben.
Der Dampfer befindet sich augenblicklich auf
der Fahrt vom Pazifik — Vancouver—nach
London und Liverpool und soll Ende Februar
von dem neuen- Eigentümer übernommen
werden.

Erhöhung der Kautschukfrachteu. Einem
Aneta-Telegramm zufolge hat die Java-Pacifik
Frachtenkonferenzdie Vertragsfracht für Kaut¬
schuk und Gom-Elasticum mit Beginn vom
1. April um 10 Dollar per chm erhöht.

Der Propagandadienst unserer Ausfuhr

tin'Bremer Betriebsführer/ zum 60.Geburtstag
Am 18. Januar  feiert GeneraldirektorFranz

Stapelfeldt, Betriebsführer der Deutschen
Schiff- und Maschinenbau Aktiengesellschaft,
Bremen, seinen 60. Geburtstag. Am 1. April
1921 wurde Stapelfeldt, bis dahin kaufmänni¬
scher Leiter der Otwi-AVerke, Bremen, von dem
damaligen Aufsichtsrat der A-G „AVeser“ zum
kaufmännischenDirektor und im März 1922 zum
Generaldirektor dieser Gesellschaftbestellt. Er
hat seit dieser Zeit in guten und bösen Tagen
die Verantwortung für die Geschickederselben
getragen.

[Wenn auch Stapelfeldt hei seinem Eintritt in
die A-G „Weser“ nicht auf langjährige Spezial¬
erfahrungen im Betriebe von Schiffswerftenzu¬
rückblicken konnte, so haben seine großen Er¬
folge doch klar erwiesen, wieviel mehr es hei
der kaufmännischen und organisa¬
torischen Leitung  eines Betriebes, sei er,
welcher Art er wolle, auf wertvolle mensch¬
liche Eigenschaften, Stärke des Charakters und
geschäftlichen AVeitblick ankommt als auf ein
jahrelanges Wirken in dem einschlägigen Ge¬
schäftszweig.

Mit unverwüstlicher Energie packte Stapel¬
feldt die Probleme an, die in dieser schweren
Zeit die Werften bedrängten. Es handelte 6ieh
damals darum, die durch das Versailler Diktat
verlorengegangenedeutsche Handelsflotte wie¬
deraufzubauen, in einer Zeit schwerer inner-
politischer AVirren und des durch die Inflation
bedingten finanziellen Zusammenbruches. Es
entstand damals auf dem Werk der A-G„AVeser“
in kurzer Folge eine große Reihe von Schiffen
unserer Handelsflotte, deren die Besteller in
hdhem Maße zufriedenstellendeAusführung die
geordnete Organisation des AA7erkes erkennen
ließ.

Stapelfeldt verstand es, während dieser Jahre
die Verhandlungenmit den Reedern so zu füh¬
ren, daß es ihm gelang, die finanziellen Inter¬
essen seiner AVerft zu wahren, andererseits aber
stets die Grenzen innezuhalten, dio ihm fiir die
Zukunft das Wohlwollen der Reeder und die
freundschaftlichen Beziehungen zu jenen
sicherten.

Durch alle Klippen, die die damaligen un¬
ruhigen Zeiten der. Leitung des Unternehmens
io den Weg stellten, wußte Stapelfeldtmit größ¬

tem Geschick, teils durch seine Güte und
Menschenfreundlichkeit, teils durch unbeugsame
Festigkeit, wo dies am Platze war, das Unter¬
nehmenhindurchzusteuernund so allen Schwie¬
rigkeiten zum Trotz ein Höchstmaßau produk¬
tiver Arbeit zu schaffen.

AVie hei andern Schiffswerften drohte nach
Abwicklung des AViederaufbau-Programms ein
schwerer Rückgang des Beschäftigungsgrades
der AVerft, dem Stapelfeldt indessendurch Her¬
einnahme wertvoller Neubautenauf Reparations¬
konto, der französischen Passagierdampfer.
„Athos II“, „Cyrnos“ und „Ile de Beaute“, ent¬
gegenwirken konnte.

Glücklicherweisewar inzwischenheim Nord¬
deutschen Lloyd der wagemutigeEntschluß ge¬
reift, die beiden großen Schnelldampfer„B r e -
me n“ und „Europa“ zu hauen, für deren er-
steren Stapelfeldt der A-G „AVeser“ den Auf¬
trag sichern konnte. Die glänzenden Erfolge
des Schnelldampfers„Bremen“ sind nicht zum
wenigsten durch die Organisationder A-G „We¬
ser“ — im Prinzip zum größten Teil ein AVerk
Stapelfeldts — ermöglicht worden.

In den folgenden für die AVerftindustrieso
schweren Zeiten, in denen die Gefolgschaftvon
der damals möglichen Höchstzahl bis auf eine
verschwindende Schar gesunken war, hat es
Stapelfeldt immer noch verstanden, der A-G
„AVeser“ das wertvollste technische und kauf¬
männische Personal zu erhalten, so daß die
AVerft zum Wiederaufstieggerüstet war, als die
beispiellose Energieentfaltung des Dritten Rei¬
ches ein-setzte, der die deutschenAVerften heute
volle Beschäftigung zu verdanken haben. Ein¬
geleitet wurde die große Reihe der jetzt auf
die Hellinge gelegten Handelsschiffedurch die
beiden Schnelldampfer „Scharnhorst“ und
„Gneisenau“ für den Ostasiendienst des Nord¬
deutschenLloyd, deren gutes Gelingenden Be¬
weis erbracht hat, wie richtig es war, während
der Zeit der Krisis die leistungsfähigsten Mit¬
arbeiter dem AVerk zu erhalten.

Fragen wir, wie es Stapelfeldt gelungen ist,
sieh so rasch zu einem der erfolgreichsten
AVerftleitor emporzuschwingenund in guten und
schlechtenZeiten das Höchstmaßdes möglichen
Erfolges seinem Unternehmen zu sichern, so
sind es in erster Linie seine nie .versagende

Energie, sein unverwüstlicher Optimismusund
der frische Wagemut, der ihn hei allem seinen
Unternehmungenbegleitet. Aufgaben, deren Lö¬
sung fast allen als unmöglicherscheinenmochte,
hat Stapelfeldt, eine Schwierigkeit nach der an¬
dern aus dem Wege räumend und eine über¬
raschende  Lösung an die andere knüpfend,
bewältigt. Wa3 als scheinbares Draufgänger¬
tum betrachtet wurde, stellte sich, nachdemdas
Ziel erreicht war, als eine logische Kette
kluger Schlüsse  heraus.

AVas Stapelfeldt ganz besonders zum Leiter
eines technischen Unternehmens von so großer
Vielgestaltigkeit, wie es eine große AVerft ist,
geeignet macht, ist sein angeborenesVerständ¬
nis für die Notwendigkeiten der Technik.
Statt die Technik — wie es leider oft geschieht
— durch kaufmännischen Schematismus und
kleinliche Bedenken aller Art einzuschränken,
hat er der Technik stets in großzügigsterWeise,
ohne dabei ängstlich auf die eigene kaufmänni¬
sch©Verantwortung hinzuschielen, freien Lauf
gelassen. Deswegen haben sich bei ihm stets
die Techniker wohl gefühlt. Es sind seinem
Werk auch immer gern die Ingenieure zuge¬
strömt, denen es darauf ankam, unbeengt ihre
Schaffenskraftzu entfalten.

Trotz alledem wäre es nicht richtig, den
Schlüsselzu Stapelfeldts Erfolgen allein in sei¬
ner kaufmännischenBegabung und Tatkraft zu
suchen. Nicht den geringsten Teil trägt zu
ihnen seine Herzensgüteund die aufrichtige und
ungekünstelte Freundlichkeit und Ge¬
fälligkeit  bei,' mit der er jedem, sei es An¬
gestellter oder Arbeiter, sei es der einfluß¬
reichste Auftraggeber oder der ärmste Bitt¬
steller, entgegentritt.

25)ähriges BiensljubUäum
Am 17. Januar begeht Arthur Schneider,

Leiter der AVaried Tankschiff - Reede¬
rei  GmbH ., Hamburg,  der Reederei der
Deutsch-AmerikanischenPetroleum-Gesellschaft
(Standard), sein 25jnhriges Dienstjubiläum.
Herr Schneider, der von Jugend auf mit der
Technik verbunden war, widmetesich nach Be¬
endigung seines Studiums dem Schiffbau, der
Schiffahrt und deren Motorisierung. Mit Recht
gilt er heute als einer der Pioniere der Motor-
sehiffahrt. Nachdemer einige Jahre hei der
Vulkan-Werft in Stettin und später bei der
Reiherstieg-Weift in Hamburg tätig gewesen

war, trat er 1912 zunächst als Assistent in die
Reederei-Abteilung der Deutsch-Amerikanischen
Petroleum-Gesellschaftein. 1926 wurde er zum
technischenLeiter und am 1. Juli 1928 zum Ge¬
schäftsführer der AVaried Tankschiff-Reederei
GmbH, ernannt.

Es verdient besondershervorgehobenzu wer¬
den, daß Herr Schneider erfolgreich daran mit¬
gewirkt hat, laufend vom Ausland sehr große
Tankschiffbau-Aufträge für die deutschenWerf¬
ten zu vermitteln, seit Kriegsende allein über
40 Standard-Tanker! Diese vielen Neubauten,
die unter der Bauaufsicht der AVaried standen,
sind jahrelang die wichtigsten Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahmenfür die deutsche AVerftindu-
strie gewesen, die es den AVerften ermöglichthat,
die Stammarbeiterschaftüber die Nachkriegszeit
hinwegzübringen. Auch heute befindet sich in
Deutschland©ine größere Anzahl von Standard-
Tankern im Bau bzw. in Auftrag.

Unter dem Kommando der AA7aried Tankschiff-
ReedereiGmbH, stehen heute 29 moderne Ueber-
seeschiffe und eine Reihe von Küstentankern
mit einer Tonnage von rund 460 000 t Trag¬
fähigkeit. Diese große Flotte steht im Dienst
der Mineralölversorgungvieler Länder und ist
ausschließlichmit deutschemPersonal bemannt

Umfassendes AVissen und Können auf der einen
Seite und eine enge A7erbundenh©it mit seiner
ganzen Gefolgschaft, sichern dem Jubilar bei
allen, die beruflich und persönlich mit ihm zu
tun haben, ein außergewöhnliches Maß von
AVertschätzungund Achtung, so daß alle ihm
alles Gute und viele Jahre erfolgreicher Tätig¬
keit für dieAA7aried und damit für den deutschen
Schiffbauund für die deutsche Schiffahrt auch
in der Zukunft wünschen.

100 fahre Burgeff$ Co.
Die SchaumweinfirmaBurgeff & Co. A-G in

Hochheim/M. feiert in diesen Tagen ihr lOOjähri-
ges Bestehen. Die Gesellschaft, die in den ver¬
gangenenJahren des Niedergangsder deutschen
Schaumweinindustriezweimal eine Neuordnung
durchführen mußte, befindet sicli wieder auf
dem AVege einer fortschreitenden Gesundung,
die wohl auch eine A7erbreiterung der jetzigen
Kapitaldecke notwendig erscheinen läßt. Im
abgelaufenen Jahr 1936 liegt eine erneute
Absatzsteigerung  um mengenmäßigüber
25 (22) %, wertmäßig um etwa 12(9) % vor, bei
überwiegender. Nachfrage nach den billigeren

Marken. Die Bankverpfliehtungenkonnten wer
ter abgebaut werden, der erzielte Gewinn soll
weiter zur inneren Stärkung und des Aufbau»
der Gesellschaft verwendet werden.

Spinnstoffe
Bremen , 16. Januar . Amerikanische Baumwolle,

middling Universal Standard , 28 mm staple io55*
14.97 (11.94).
Bremen Jan. März Mai Juli Okt Dez.

iziöTo
131410
13.12.10

Vor. Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
16 .20 Uhr
Heutig . Schluß

13.30/24
13.26/24
13.27/24

13.35/31
13.33/25
13.33/28

13.35/3Z
13.33/29
13.32/29

13.13/10
13.12/IC
13.11/10

Abrechnung 13 tu 13.23 13.30 13.30 13.10 13.11
Bi« 12.30 Uhr bezahlt : März 16.26, 13.25, Oktober13-Ü
Um 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 13.10.
Nachmi’tdjags geschlossen!
Bremen , 16. Januar . Der Markt eröffnet© heutö

mit zurückhaltender Unternehmungslust ruhig -nover*
ändert bis 3 Punkte niedriger . Bel fast ausgeghoji en”J
Stärke von Angebot und Nachfrage traten „„
des Vormittags keine Veränderungen von Bedeute*
rin . Der M-irkfc schloß um 12.30 Uhr stetig-®11̂ ’
ändert hie 1 Punkt unter den Eröffnungsnotierung*11-
Hamburg , 16. Januar.

Lokopreise per Ib Tendenz : stetig
Ostindische : Superfine mvd . Scinde white rouglsh

Bremer Kl. 1 .
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 5.95

Newyork Jan. März Mal Juli Oktb.

Vorig . Schluß - j— 12.44/45 12.32/—Il2 24/- 11.87/-
Heutig . Schluß - . - /- 12.47/ 12.35/ - I12 27/28111.69/CO

Loko; 13 G7 13.04) ^
New Orleans . . . . heutige Not. 13-C1 vorige Not. 12-JZufuhrenin Atlantik* und Golfhälen9C0lI 120C

Schluß widerstandsfähiger
Newyork* 16. Januar . Der Baumwollmarkt;

stetig . Die Freds Veränderungen nach beiden j
hielten eich zumeist in engen Grenzen, dia der Ban
allgemein d'ie Entwicklung der ltegi-earungs®
nahmen wegen der bevorschußten Baumwolle ar.
will . In den nahen Sichten lagen Kaufauftrag«
Handels vor, während für ausländische
Anschaffungen für später erfolgten . Anderen-̂ -,
kam au« Glattste Hungen genügend Angebot her.**
Gegen Schluß wurde der Markt bei Käufen V
Handel« und der Genossenschaften widerst*1
fähiger Die Umsätze m Textilien waren in
letzten Woche wieder beträchtlich . Lokoware lag ‘-
ineist fest, nur geringere Sorten neigten
Schwäche.

Die BaumwoHausfuhr betrug im Dezember )*'
ru-nd 594 000 Ballen gegen. 806 000 im Vorjahr . iQ
ersten fünf Monaten dieser S-aison stellte sich ^
bin die Ausfuhr auf 2,897Md-ll. Ballen gegen >
M-ill. Ballen zur gleichen Zeit des Vorjahres*
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prompt erledigt.
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Stegmann

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an
dem Verlust unserer gelieb¬
ten Mutter , Frau

Wm.
sagen wir allen , sowie
Herrn Pastor Hackländer,
unseren innigsten Dank.

Bremen , Januar 1937

Hans Müller u. Frau
Trete , gsb . Wiechmann

Heute entschlief
rer Krankheit meine liebe
Frau , Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter

Minna Hosfmann
geib. Kretschmer

im 76 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hermann Hosfmann
und Kinder.

Bremen , .Leipzig , Riesa , Neu-
gerSdorf , lö . Januar 1937

Nüstringerstraße 11.
Dis Aufbahrung erfolgte im

Ee -Be -Jn . ; frdl . zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , 20 . Januar , vor¬
mittags 9 )H Uhr , von der
Kapelle des Waller Fried-
hofes aus statt . A-

§/ue "VermäblunF § eben bekannt

Gber-arrt Dr . mecl. A^eröerk ^ /öerks
unci F k̂-Zll ^ nneil , § eb. Wenbolr

Dremen
/Fs/iL-7'/ros7S-Äf. 7V?. 26

Otto Nonning
flgnes Nonmng

geb. heinemmui

Vsrmäblts

öismsn , 1ü . lonuar 1937

Familien-
Ereignisse
bekanntzugeben ist
die besondere Aus¬
gabe der Zeitung.
Man erreicht da¬
mit rasch alle
feine Verwandten,
Freunde und Be¬

kannten.

t Danksagung
s Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen sprechen wir unseren herzlichsten

Dank aus . ^ rat , Johanne Meyer
Erna Meyer

Bremen , im Januar 1937
Chemnitzerstraße 10
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Unsere liebe Mutter , Schwester und Tante,
Frau

Anise Meyer
geb . v. Riddern

wurde heute von ihrem schweren Leiden
erlöst.

Hans Meyer u. Frau
Ewalda geb . Lomberg

und Angehörige

Bremen , den 15. Januar 1937.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Ve-Jn .,
Wilhelm -Decker-Haus.

Die Trauerfeier findet am Dienstag,
dem 18. Januar , um 19Uhr,  im Krema¬
torium ' statt.

Heute mittag entschlief sanft und ruhig
nach kurzem Krankenlager ganz unerwartet
unsere liebe , einzige , immer gute Tochter

Sophie Helms
in ihrem 39. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Heinrich Helms u. Frau

Sophie , geb. Meyer
und Angehörige

Bremen , den 16. Januar 1937
Oderstratze 7
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut „Niedersachse  n ", Er . Johannis-
stratze 170. Zugedachte Blumenspenden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Beerdigung findet am Dienstag
mittag 12 Uhr von der Kapelle des Bunten-
tors -Frisdhofes aus statt.
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Unser lieber Freund und langjähriger Mitarbeiter

Ludwig HiWM

ist van uns gegangen, für uns alle ein unersetzlicher
Verlust. Treue, Güte und Pflichtbewußtseinwaren
die Grundpfeilerseines Charakters, unerschütterliche
Treue in guten und schweren Zeiten unserem von
seinem Vater gegründetenUnternehmen gegenüber,
selbstlose Güte und Hilfsbereitschaft für alle, die in
seinen Lebenskreis traten, vorbildliches, eisernes
Pflichtbewußtsein ohne Rücksichtaus eigene Gesundheit
und notwendigste Erholung. Sein Heimgang bedeutet
für uns eine Lücke, die sich nicht wieder schließen wird.
Sein Andenken können wir nicht besser ehren, als
nach besten Kräften dem Vorbild eines edlen Menschen
nachzuleben.

MWt« , Vorslmd md GesilMlist
der

EiMkk md MWaus hilkimim
Aktiengesellschaft

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme

beim Ableben unserer lieben 'Mutter und Groß¬
mutter , Frau

Marie Tapken
geb . Stoffen

sagen wir allen , insbesondere Herrn Pastor Dsnk-
haus in Bremen , sowie Herrn Pastor Harms in
Rnstringen für die trostreichen Worte am Sarge
der Entschlafenen , unseren innigsten Dank,

Frieda Walbrecht , geb. Tapken
Fritz Walbrecht
Herbert Walbrecht

Bremen , Helgolanderstraßs 111.

An den Folgen eines Betriebsunfalles

verschied unser treuer Sportkamerad

Peter Hennings
Wir werden feiner stets in Ehren ge-?

denken.

Wassersportverein „Luv"
Trauerfeier : Montag , 18. Januar , 12.39

Uhr , im Krematorium.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme und für das
treue Gedenken beim Scheiden
meines lieben Gatten sage ich
allen Beteiligten , seinen Ka¬
meraden , dem Kameradschasts-
bund und insbesondere Herrn
Pastor Rosenboom für seine
wohltuenden Worte , meinen
tiefempfundenen Tank.

Frau Emma Rohlf Wwe.
und Angehörige

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und die
reichen Kranzspenden beim
Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres herzensguten
Vaters und Schwiegervaters
sagen Ivir allen Verwandten,
Bekannten und Freunden , so¬
wie Herrn Günthersberg für
die trostreichen Worte unsern
herzlichsten Dank.

Frau Marie Ude u . Kinder

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Ableben
meines lieben Mannes und
Vaters sagen wir allen , ins¬
besondere Herrn Pastor Tar¬
get für die tröstenden Worte
am Sarge des Entschlafenen
unseren innigsten Dank.

Käthe Wieding u . Sohn

Nach langer , mit großer Geduld ertragener Krankheit
entschlief gestern abend meine liebe Frau , unsere liebe
Tante , Großtante , Kusine und Schwägerin

Regina Sltmann
geb . Wohlers

in ihrem 72. Lebensjahre.
B . Oltmann und Angehörige

Bremen , den 16. Januar 1937
Nordstraße 76

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Veerdigungs -Jnstitut

„Nordlicht ", H. Schomaker,  Wartburgstraße 89.
Dis Beerdigung findet am Dienstag , 19. Januar,

11 Ühr , von der Kapelle des Riensberger Friedhofes
aus statt.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme und die reichen Kranzspenden bei
dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen,

Herrn

Johann Hutz
sagen wir allen Verwandten und Bekannten
sowie Herrn Pastor Finke für die trostreichen
Worte und dem Hannoverschen Verein un¬
seren innigsten Dank.

Willi Körner jr.
und Angehörige

Am 13. Januar entschlief nach langem,
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser
treuer Vater

Albrecht Pagenstecher
Dipl .-Jng ., Oberingenieur

im Alter von 51 Jahren.
Im Namen aller Angehörigen:

Annemarie Pagenstecher
geb. Kleberger

Ulrich und Helga Pagenstecher
Verlin -Schmargendorf , den 14. Jan . 1937

Borkumer Straße 30

Die Beerdigung findet am Montag , dem
18. d. M ., vormittags 11.30 Uhr , von der
Kapelle des Dahlemer Waldfriedhofes , Hüt-
tenweg , aus statt.
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Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir
allen unseren herzlichsten
Dank

Frau Dorothee Meentzen
und Kinder

Danksagung

Für die uns erwiesene
herzliche Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen sagen wir
allen Verwandten und Be¬
kannten unseren tiefempfun¬
denen Dank.

Friedrich Bshrens
Kinder
und Angehörige.

Milien-
DrMWen

liefert in guter und
preiswerter
Ausführung
die Druckerei der

Bremer Zeitung
Geeren 6/8,
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Limousine , luftgekühlt , steuerjrei,
LOavO km gel ., sahrbereit , in gutem
Zustande , preiswert abzugeben,

Hansa 412 82.
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Auch der Kautabakgenutz will gelernt fein. Etst durch
Übung und Vergleichkommt man dahin, die Be¬
sonderheiten verschiedener Sorten Kautabak zu unter-
scheiden. Weil fein köstlicher, würzig-kräftiger Duft
jeden Kenner begeistert, ist der Kautabak von Grimm
L Triepel so beliebt.
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ab 11 Uhr . Bade,
Faulenstraße All

LMak
Abschriften

Vervielfältigungen
Martinistr . 10

gegenüber
der Kirche

Porz .Kitterci , gar.
Töfcrbohmstr . 18
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hllst bei alle
Wünschen , E
suchen und Ang
boten mit sichere
Eisolgel Einspa
tige Klein -Anze
gen bis zu 3V m
Höhe kosten bei st
sortiger Bezahlur
8 ^ die Millim
ter -Zeilel

Hsinriek
von cisr /l̂ a

«an - arte . 17/19 , Kuk S27S9

Uniformst
8psr .: hlcifins-8/X. uncl
hlorins - blck
Kvikkäursf - , Isno - un6
^lofins ^ unc ! - ^ lltrsn

7-«giiilil'SliliUsüeii^
KottNUNgLlo, ? «Hin t
V/lr bslltsn untsr Srrtk. Kontroll« ôbr ^

^ülls elurck ^

IVIIxturs von klerSsakr ^

P̂ lk ' »-Lpotvsk «, »m ^

Wer Zeitung liest- weiß mehr!

Ute

Zeugen gesucht
Der Herr . der am 10 . Juli v . I

nachm . 13 .lö Uhr , Augenzeuge de
Auto -Unfalls in Bremen , Ecke Tode.
torstraßc und Contrcscarpe , war , ww
dringend gebeten , sich zu melden.

Dr . Willens , Osterholz -Scharmb.

llieseMVcenuckllSS'
überfällt Sie plötzlich,
Sie quälen sich nun t
lang damit herum . Re
Sie heute abend ein >
Tropfen „ Balsam s«
die schmerzende St
Dis schmerzbeseitigei
Ingredienzien dringen
fort durch dis Poren
die tiefen Eeweielchiek
Sie merken gleich die H
lung : Ein warmer
lender Blutstrom fl
durch die Eewebsü
und die seinen Kami
gesätze, und heute nacht
spüren Sie bereits L1
rung.
„Balsam S"

oorzüglich bet Rheuma , Eicht , «Sli -d- rr - Itz-nf sAr.
° -n,chmeiz -n u a Achten Sie aber auf die ahg -hil.
'ete Originalflasche In Achtform . Preis RM . 1.12.
.Balsam 8 mit der TIeseuwIrkung ist nur in
:ea Apotheken zu Haien.
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^.m Bliis'el:
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Linoli bei Baa ^e und Bar¬
teis . Koiiülerkarchsu (0.30) im
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36. ^DNULr, 6-Ieoke. 8 Mir:

IM> Beltuus:
IWI Kapellmeister ^ .dolk

iiennerlcN
^I/Lneben, als Aast.

«
!

Ouv. Bscmere Ro. 3 —
8^mjph.«nien. Xo. 1 u-ud 3

(Breies.). Barchen. ab 3 l̂lc.
hei kraexer L Fleier,

Biseheksus-del 1.

vlc / » eile

Kaie Ist lükist

kbilbarmon . Besellsebskt!
Dienstag , 2. Bebruar,

6-lveire» 8 Mir:
3. Lsmmeriiiuslk -̂ .h'snd.
Di>sder7^.'ben'd Osrdruds

VIM
^m Bl'üssl : BranL Rupp.

Sebulkert, Die V̂iu-terrvise.
Barchen Lllc. 3.30. nveulse

IliL. 2.30. 1.S0 bei
Brneror L Fleier,

_ Lisebo ŝusdel 1.
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Amtsstscherhaus
Historrscho Gaststätte * Beim Tockemuseirr»

M
UM.

Die Deutsche NrLeitsfrout
NSG . „Kraft durch Freude ",

Kreis Bremen
in Verbindungmit dem

SS .' Abschnitt XIV.

Mittwoch, den 20. Januar 1937. 20.30 Uhr.
in den Centralhallen. Eing. Düsternstraße

Großer
Operetten

Abend
Ausgeführt von

Musikzug des SS .-Abschnittes XIV. unter
Leitung von Musikzngfiihrervon Horn

-n
Fatiniha-Marsch aus der gleichnamigen Operette. . .

Fr. n. Supps
„Die Fledermaus", Ouvertüre. Iah . Sträub
Traumwalzeraus der Operette„Der Feldprediger" . . .L. Millöcker
Boccaccio, Hab' ich nur deine Liebe, Lied.

Fr. ». Suppb
Solo für Trompete, Solist P . Köhler
„Bogelhändler", Melodien aus der Operette. C. Zellcr
Sch- tzwalzer, aus der Operette„Der Zigeunerbar»«"2. Strautz
Teuselsniarsch, aus der Operette „Der Teufel aus

Erden" . S"pp«
„LustigeWitwe", Melodienaus der Operette . . .Fr. Schür
Fausarcnmarsch: Adols-Hitler-Fansare , , . H. Blume

Anschließend Tanz!

Karten im VorverkaufNM. 0.60. an der Abendkasse
RM. 0,75, für Wehrmachtn. Arbeitsdienst RM. 0,40.
Vorverkaufsstellen: Kreisdienststelle, Nordstratze43;
Wollenweber, Obernstrahe: Heimradio, Sögestratze;

Tatje, Am Vrill.
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20 Ul>e

Lvoksr

8k»«>ISI1 ii«
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Ksffeeki 'Znreken

Sonkiiag , cisn 17. dasiuak-
naelim . 5 Ulir
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AottLect^
Loltung : Xapsümsistsp

»Sans LSo»
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Sopran
Ld 19 Ukir

He . SestAcrW
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Heute 17 u. 20'/-U.
Er .Geld-Preisskat

Müller,
Vegesackerstr.43/4S

Jed . Sonnt . 4Z-- :
Preisskat . 1VT. 2»,
18,16,14,12,10 , S,
8,7,6 . Georgst. 67

Heute abd. großer
Preisskat

Uns. 2VUhr . Buch¬
holz, Halmerweg.

Heute  großer
»suensi'Wl'811-

Ml8 -8I,Sl
Ansang 4 Uhr
H. Kackebart,

Neu«nlanderstr .8S

Preisskat, 6 Uhr
Goldpreise.Nicdcn-
darp , Altenweg S

Heute 10 Uhr

Vreiöskat
Restaurant „Zur

Kaiscrbriicke"
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Bremer WoUbericht
Bremen, 16 Januar . Die äußerst feste Tendenz auf

sämtlichen Ueberseemarkten hielt unvermindert anund fand aut der am 12. Januar eröffnelen erstendiesjährigen Londoner Auktion volle Bestätigung —
Die Umsatztatigkeit am Bremer Markt war nach wieror gering« da Angebot von gewaschenen und son-etijren Mollen nur von vereinzelten Einfuhr -Firmenbestellt wurde. Der Borsenverkauf brachte das iib-
ltohe besenrankte Angebot an Kämmlingen . Die Aus¬wahl war nur mäßig , da reine Merino-Sorten nur iinWenigen Losen vertreten waren . Der größere Teil
des Angebotes bestund ans mehr oder weniger fehler¬
haften Crossbreda. Die Nachfrage war trotzdem regedie Preise hielten sieh auf bisheriger Höhe.

Tabak
Hanptgutverkaufssitzung in Kehl

Mannheim, 16. Januar . Bei der in Kehl abgehal¬
tenen Hauiitgutyerkaufssi 'tzung des LandesverbandesBacM-schier Tab'akpfla .nz&rfaohschafteii gelaugten itiAnwesenheit eines Vertreters des Reiohskommissars
für die Preisbildung : ca. .33 000 Zentner Hauptamt"tabake aus den Anbaitgeb-inten Bühlertal , Hanauer-larnl sowie den Terschiiedenen Faohschaften am
Gebirte entlamg: zum Angebot . Die Beteiligungvon Verteilern und Verbrauchern , bei letzteren
besonders au3 den Kreisen der Klein - und Mittel-iudustrie, .war so lebhaft wie uoch nie.
Infolge außerordentlich wi©ter utu! zum großen Teuf
stark iiberhohter geböte mußte * um überhaupt durch-z\ikommen, «m* Verteilung der Mengen und einegew'sse Führung der Preise vorgenommen -werden.Das AUvSgebot kam somit restlos zum Verkauf . Den
S p i t z e n pr el s erzielte fÜT hervorragendes Mit¬telgut die Fachschaft Schiftung mit 107.̂ 0 RM. Ihrfolgte die Reichs&iegergemeiTido HeswyeMrurStmit
lOß RM , deren Angebot allerdings durch Hagel leichtmitgenommen war . Die Tabake der meisten Fach-sohaften -wurden zu Preisen zwischen 85 und 95 RM
abgehetzt, wobei vor allem die tatsächlichen innerenWerte der Tabake berücksichtigt wurden . Die auf
der Einschreibung erzielten Preise bedürfen noch derGenehmigung des Reichskommissars für die Preis¬
bildung in Berlin . Mit dem Verwiegungen beginnendie Verkäufer sofort , da die Tabake bei ihrer edlen
und feinen Beschaffenheit , wie sie in gleicher Güte6eit mehr als Jahren nicht mehr erzielt worden
ist, so schnell wie möglich in die Vergärung genom¬men werden müssen.

Getreide und Futtermittel
Die La gerb es tände einschl . Durchgang in Bremen
und Brak© stellen sich am 15. Januar , abends,
•wie folgt (miltgeteilt von der Fa . Karl Groß, Bremen):

Gerste Roggen Gemenge Hafer Weizen BohnenBrake 14 1937 — 929 — _
Bremen 114 499 384 117 215 312

1081 24361 384t 1046t 2151 3121
Lagerbestand 1936:  4843 t Gerste . 7505 tRoggen, 10 078 t Hafer , 1572 fc Weiten , 1023t Bohnen.

Abgang vom 9 - 15 1. 2 . 8. 1
1938

11 . - 17 . 1.
DeutscheGtrsti . • 112 546 1013Auslands-Gerste . . 3
Deutscher Roggen . 1223 743 4600Mais . . « • » « —- — —
Deutscher Haler . . 339 1278 948
Walzen. — — —

1674 2567 6564

Hamburg, 16. Januar . Bei schwachem Besuch warvon Abschlüssen wenig zu merken . Die Angebote in
Brotgetreide sind recht beschränkt , die Nachfrage istsehr rege . Das Angebot in Fütterhafer , Futtergersteund Brau - und Induetriegerste ist äußerst klein.

Welzen,  inländischer : Altmärkischer , Basis
75/77 kg 216, Saale -Magdeburg , Basis 75/77 kg 216. —
Roggen,  inländischer : Altmärkischer , 69/71 kg179, Mecklenburger 179. — Hafer,  inländischer
(zu Futterzwecken ): Meoklenburger -Pommerscher -Ost-
holsteiner 48/49 kg 174—179 nom. — Buchweizen,Inländischer, 70/71 kg 450—500. — Futterbohnen,
barttrocken . Ostholstoiner -Mecklenburger 260—270 RMfrei hier.

Berlin, 16. Januar . Am letzten Tage der Woche
blieb dte Marktlage im Getreidefreiverkehr unver¬ändert Tuhiig, aber stetig . Das Geschäft war emt
sprechend der unterschiedlichen Versorgung derMühlen nicht einheitlich . Am Platz herrscht weitere
Nachfrage für Weizen und Roggen. Auch Futter-
Setreide wird, falls an geboten, laufend aufgenommen.i© Kauflust für Industriegebreide und Braugerstenerstreckt sich dagegen vorzugsweise nur auf passende
Qualitäten,
Newyork , 16 . 1 . iMals toko
Itfciz. Rn. 1. 148 . 87 Mehl h. Pr . 6 .75
Waiz. Hw. 1. 151 >87 ( Mehl n. Pr . 6 8$

lEgl. Fracht 2/6- 3/0
Kont . Fr . 123M5

Chikago , 16 . 1
Gerste lokolOO—142
Welzen unrgim.
Mai
tun 1
September

unrgim.
132S- |imA
112 \m

Mals
Mal
>mi
September
Hafer
Mal

stetig
108 -50
104 *00

k. stet.
53 75

lull
September
Roggen
Mal
Juli
September

46 . 75
44 -25

unrgim.
110.00
101.12

92 -87
Mais, neuer Kontrakt , Mai lflilVi, Juli 106V*, Sept . lOßVx

Viehmärkte
Chikago , 16 * 1 . Schweine.
(• Ich. tu Pr , 10 *00 I schw . n. Pr . 10 .15
tslcti. h. Pr 10 -30 Ischw . h. Pr . 10 -30

Zufuhren
Im Westen Ä°

Butter
Bremen, 16. Januar (Eigenbericht ). Di© Milchan-

ileferunigen nahmen auch in der letzten Woche im
*Uem Teilen des Reiche© zu. Obgleich dex \iivrmttelba.T
naoh. den Feiertagen stark rückläufige Frischnriloh-verbrauoh wieder die übliche Höhe erreicht hat,
körnten tm Vergleich zur Vorwoche rund 1400 d®.mehr Butter zur Anlieferung gebracht werden . Dank
dieser Entwicklung Heß sich die Versorgung des
Großhandelsüberwiegend ohne Inanspruchnahme der
Bedobsstell© im der vorgesehenen Weise durchführen.

Käse
Bremen, 16. Januar (Eigenbericht ). Das Interessean ten Hart  käeemärkten erstreckte sich auch in

der letzten Woche verwiegend auf vollfette Ware.
Bor Bedarf in ostprenßischem Tilsiter wurde zufrie¬
denstellendgedeckt , während Emmentaler nicht soreichlichzur Verfügung stand . Da« Interesse für diein «teilendem Umfange versandbereit liegenden min-forfetten Qualitäten hat sich bisher noch nicht merk-
lioh verstärkt . Die geplanten Lieferungen vonKäse durch das Wintorhilfswerk
dürfen jedoch in nächster Zeit eine Entlastung mit
eich bringen. Für die Folge ist dlie Herstellung von
tellfettem ostpr . Tilsiter in beschränktem Umfangenieder vorgesehen . Allerdings dürfen die im Rahmen

B örsen *Beri €hte.
Scliiffalirtswcrte gefragt

Hamburg , 16. Januar . Entsprechend dem bis¬
herigen Verlauf verlief das Geschäft am Woehen-
schluß recht still . Kaufaufträge des Publikums
lagen kaum vor . Andererseits hat sich der
freundliche  Grundton der gestrigen Schluß¬
börse auf den heutigen Verkehr übertragen.
Di© Kurse waren zum überwiegenden Teile be¬
hauptet , vereinzelt bestand sogar besseres Inter¬
esse , das sich auf Verkehrs - und Schiffahrts¬
werte erstreckte . Bremer Straßenbahn waren
gehalten . Auch der Schiffahrtsmarkt
zeigte ein freundliches Bild . Hapag befestigten
sich um VsVo auf 16Va. Desgleichen Norddeut¬
scher Lloyd , die anfangs mit I6V2. dann aber
ebenfalls mit lß -Vs aus dem Markt genommen
wurden . Hansa -Dampf schätzte man 3/i °/o
(1193/4-) hoher , während Hamburg -Süd Va%
höher genannt wurden (42) . Neptun ließen sich
bei 110  verkaufen . Banken waren still und
ohne nennenswerte Bewegung . Bremer  Werte
waren wenig verändert . Für Chem. Klaffen¬
bach bestand Kaufinteresse zu 149 (plus 1 %).
Atlas verlor *4 % (93) . Am Markt der un-
notierten Papiere gingen Deutsche Werft um
4 % hoher auf 116. Der R e n t e n m a r k t vbot
ein freundliches Aussehen.

Behauptet
Hannover , 16. Januar . Bei etwas lebhafteren

Umsätzen waren die Aktienkurse gut behaup¬
tet . Etwas höher waren Continental Gummi,
Deutsche Erdöl , Germania Cement und Lindener
Aktien -Brauerei , Eisenwerk Wülfel waren mit
129!/2 etwas schwächer , im übrigen wurden die
Umsätze zu gestrigen Kursen getätigt . Am
Rentenmarkt  war die Reichsanleihe -Alt¬
besitz mit 1175/8 weiter erholt , Hannoversche
Provinz -Altbesitz zogen auf 1195/s und dgl.
Neubesitz auf 25 an. Goldpfandbriefe und Pro-
vinznnleihen blieben behauptet , von Liquida*
tionBpfandbriefen waren Oldenburger und Han¬
noversche Boden l/2°/o fester . Industrie -Obliga¬
tionen waren im allgemeinen zu letzten Kur¬
sen gesucht , nur Hackethal Draht waren M %
höher . Im Frei verkehr  handelte man die
Umschuldungsanleihe mit 90,65—91,35. Burbach
mit 65—67 und Wintershall mit 136V2. Schluß
unverändert.

Nachgcbciul
Berlin , 16. Januar . Die Börse beschloß die

Woche bei wieder nur kleinen Umsätzen . Aller¬
dings war auf den in den letzten Tagen er¬
mäßigten Niveaus etwas Rückkaufneigung zu
beobachten , die zum Teil wohl mit durch die
außerordentlich flüssige Gcldmarktverfassung

des bisherigen Her .Stellungsverbotes mehr erzeugtenButtermengen dadurch nicht vermindert werden.
Sauermilchkäse  waT zuletzt etwas stärker be¬achtet , während die Welch  kä&emärkte nach wie
vor ein ziemlich ruhiges Bild zeigten . Der Quark-
anfall nahm im Zusammenhang mit den steigendenMüohertirägen weiter zu. Die Verwertung der überden Rohwarebedarf der Verarbeiter hi^ausgehenden
Mengen auf dem Wege der Kasein Verarbeitung istsicher gestellt -.

Seefische
Am 16. Januar landeten in Wesermümle 15 Dampferinsgesamt 215 150 kg frische Seefische . Von der nor¬

wegischen Küste brachten vier Dampfer 335(100 kg,meist Kabeljau , Seelachs und Goldbarsch . Au9 der
Barentssee brachten sechs Dampfer 410 000 kg, haupt¬sächlich Schellfisch , Kabeljau und Goldbarsch . Von
Island brachten vier Dampfer 435 000 kg gemischtenFang . Aus der Nordsee brachte ein Dampfer eine
Miscbreise von 35150 kg. Die Auktions preise
bewegten sioh auf ihrem gestrigen Stand . GefragtereSorten konnten leicht anziehen . Norwegische Küste:Kabeljau I lfl*/*~-121/*, II 10V*- .ll */*, Seelachs 73/*—9,
Goldbarsch 121/»—ITA Nordsee : Heringe 10, Wittlinge12—15, Seelachs 7V»—7V«. Island : Kabeljau I (W*—itl8/*,II 10— Schellfisch I 31Vs—.38, Seelachs 7V<—7V«,Lengfisch 9Vi—13. Goldbarsch ll 3/*—12V*. Austernfisch
17. Barentssee : Kabeljau I 9V*—1174, TI RV<—llVs. IIIOVi—U, Schellfisch I 16—1874, II 1474- 187-, TIT 107*bis 13, IV 107s—13, Goldbarsch 12—13, Austernfisch 20.

Kolonialwaren
Hamburg , 16. Januar.

Reis : Die Märkte im Fernen Osten lagen weitersehr fest . Die Preise in Burmah  erfuhren eine
neuerliche Erhöhung . M'itbeötimmend für diese
Entwicklung dürfte die zweite Ernteschätzungsein , die um 50 000 t niedriger lautet , so d'aß sich
der Exportüberschuß dieses Gebietes entsprechend
verringert . Hier waren keine Veränderungen zuver zeichnen. Man rechnet noch in diesem Monat
mit neuen Zuteilungen . Preise unverändert.

Gewürze: Der Markt bewahrte sein ruhiges Ge¬präge . Die Forderungen lauteten unverändert.
Hülsenfrüchte : Linsen in Lokoware la finden lau¬

fend Beachtung . Für Erbsen macht sich langsam
bessere Kaufneigung geltend . Bohnen blieben ge¬fragt . E9 wurden die gleichen Preise wie am Vor¬tage gemannt

Getrocknete Früchte : Haselnußkerne , Levantiner
1936er greifbar 166, prompte Verladung 159, Keras-sumrler 1936er greifbar 168, prompte Verladung 161,
Perser Aprikosen in 74 Kisten 117—440, Smyrna -Feigenextnissima kleine Beutel 1935er 20—28, 1936er34, bul¬
garische Pflaumen in 25-kg-Kisten 80/90 68, 90/100 65,
100/HO 6I1, lilO/JSO 58, jugoslawische Pflaumen in 25-kg-Kisten 70/75 72, 30/85 GS, 95/100 65, 100/H10 60, tilö/1205«,Sultiamas in 7* Kisten Smyrna 44—55, Korinthen in7* Kisten 40—50 RjM,

Schmalz : ruhig . American Steamelard SG1/« Dollar,
Purelard raff , je 4 Kisten zu 25 kg netto verschied.
Staudardmarken , transito ab Kai 337«—34 Dollar für
1O0 kg.
Chikago , 16. 1 Schmalz . . _ ,
Tendenz:* k. stet. iMärx 13-45 pull 13-92'sJanuar 13.40 B| Mal 13-72̂ 10*zember

Newyork , 16. 1.
Oele und reite
Schmalz 13 -07LJ
Talg , lose 9 *37
Bw'saatSI —

März
Mai

Juli
September
Terpentin

11 . 48
11 .57
11 .62
11 -64
48 .50

Terp. Sav. —
Petr. SWO. 16.25
Petr. SWT. 12 25
Mid. Conti . 1 . 04 .Pens. RohÖ1.9FH7^

Bremer Katteebericht
Bremen , 16. Januar (Eigenbericht ). Das Geschäftwar in der verflossenen Berichtewoche recht befrie¬

digend.. Es zeigte sich Frage für alle Preislagen.Durch weitere Preiserhöhungen der Ablader kamen
Kontrakte mit drüben nur in kleinem Umfange zu¬
stande . — Im Austausch -Verfahren gegen Kohle kam
ein größeres Quantum Santos - Kaffe©  frei,
allerdings mit Versolviffungsterminen bis September.
Auch hier lagen die Preise weit über denen der . imDezember gehandelten Kaffees . Trotzdem fanden dieserasche Aufnahme bei den Konsumenten . In mit¬
telamerikanischen Kaffees  kam es nursehr selten zu Abschlüssen . Die Frage , besonders für
feine Qualitäten , konnte nicht gedeckt werden . MitVenezuela  kamen verschiedene Kontrakte zu¬stande . sowohl dn feinen als auch geringeren Kaffees.
Die Forderungen von Kolumbien  waren wiedererhöht . Es kam daher nur in wenigen Fällen zu Ab¬
schlüssen . Besonders für dliese Kaffees zeigte derMarkt starke Aufnahmefähigkeit.

Das Plate - und Inlandsgeschäft war recht gut , aberdas zur Verfügung stehende Material wird täglich

ausgesuchter und knapper . Durch die geringe Im-
portmögl'iehkei't wird die Frag © nach greifbarenKaffees weiter anbalten , und es ist mit einem leb¬haften Geschäft zu rechnen.

Hamburg , 16. Januar . Vom Inland wurde laufend
Kaffee zu unveränderten Preisen aufgenominen.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen für 7s kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): März 44 B 42 G, Mai44 B 42 G, Juli 44 B 42 G, Sept . 44 B 42 G, Dez.44 B 42 G.

Hamburg , 16. Januar . In der Woche vom 10. bis
16. Januar wurden insgesamt in Hamburg eingefühTt
56 005 Sack Kaffee gegen 43 719 Sack in der Zeit vom4. bis 9 Januar . Hiervon entfielen auf Santos 25 870
(12 247), Rio 1111 (—), Parana , Victoria , Bahia , Per-n-ambuco und andere Brasilsorten 5188(3094), Caracasund La Guayra 1125(2627), Puerto Cabello 2769(2443),
Maracaibo 4765 (3507). Guatemala 826 (334), Salvador
66 (—), Nikaragua 42 (—), Oostarica 1528 (359), Haitiund Domingo 405(1985), Portorico — (537), Kolumbien9153 (8859) . Ecuador 510 (471), Ostindien und Nieder-
ländi-sch-Ind'ien — (174), afrikanische 3072(847) und aufdiverse Sorten .775 (1519).
Newyork , 16 . 1.

Tendenz : lest
Santos 11 *25
März Ip67rte *.
Mai ir . 70/71
Juli 1U-74

September
Dezember
Tagesums.

Rio 7
März

1069
10 72no[r
10000

9 . 00
3 -60nom

Mal
3ull
September
Dezember

Tagesums. 1000
Newyork, 16. Januar . Die Kaifeeprei .se zeigten

uneinheitliche Veränderungen . Santos-Kaffee für
März hatte zeitweise unter Glattsteilungen zu leiden.Später wurde die Stimmung infolge von Käufen des
Handels und brasilianischer Firmen stetiger , zumal
auch, der Markt für greifbare Ware behauptet war.Die Meldungen von den Ursprüngen )ärkten lauteten
unt erschi'Odiich.

Kakao
Hamburg , 16. Januar . Rohkakao:  Der Markt

hat sich etwas beruhigt . Accra g. f. loko 53 sh, neueErnte Nov.-Jan . 57 sh. 9 d, Jan .-März 58 sh, Lagos
faq. neue Ernte Jan .-Fehr . 56 &h 6 d cif, Sup.Thome auf Approbation Dez.-Jan . 59 sh 6 d cif,
Bahia monatl . Abladung Jan .-Febr . 61 sh, Juli-August 59 sh 6 d, Plamtation Trinidad erste Marken
Jan .-März 73 sh 6 d ofr., Sup. Epoea Arriba Jan .-Febr , oa. 74 sh . 6 d ofr., Sup. M.achala Jan .-Febr.
73 sh 6 d cfr ., Sup. Sommer Arriba Aprii -Mai-Abl,ea. 81 sh 6 cfr . — Kakaohalbfabrikate:
Die durch die Saison bedingten lebhafteren Käufegaben dem Markt ihr Gepräge . Preise unverändert.
Newyork. 16. 1. Kakao lest
Januar 12 .70 | Mal 12 .82 ISeniember 12 -8B
März 12/7 lJull 12 .89 lOktober 12 -85

Zucker
Magdeburg , 16. Januar . Gemahl. Melis prompt für10 Tage M.OOVz, für Januar 31.57Vs, 31.60‘/s. Tendenz:Ruhig.

Newyork , 16 - 1 . KohzucJter ruhig
Januar 2 .95nom | Mal 2 .84/85r | Sepiember 2 .84/85'
März 2 -85/87 *1Juli 2 -84/85 ' lMovember 2 . (,3nom

*) Geld- und Briefnotiernngen
Metalle

Berlin , 16. Jan . Metalle . Elektrolytkupfer promptolf Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt. Elefetrolytkupfernetöz ) 781/« RMfür 100 kg.

Feinsilber (1 kg fein ) 39.70—12.70 RM.
Standard -Blei für Januar 34Vz RM nom. für 100 kg.
Berlin , 16. Januar . Der Londoner Goldpreis beträgtfür eine Unze Feingold 141 sh T'/t  d gleich S6.6073 RM,für ein Gramm Feingold demnach 54.6402 Pence gleich2.78437 RM.
Hamburg , 16. Januar . Altmetalle . Elektrolytkupfer¬

draht 66*/«—67'/<, Schwerkupfer 661/«—68V«, Rotguß 65bis 67, Schwermessing 46V;—4S‘/j, Leichtmessing 39V«
bi« 41’/i, Messingspäne 46®/«—48®/«, Altzink 20—21,Altblei 31V;—321/;. Preise verstehen sich ln RM für
100 kg je nach Beschaffenheit , Menge und Lagerort.

London, 16. Januar . Heute wurden 80 000 Pfund
Sterling Gold zu 141 sh 7V; d per Unze fein verkauft.

London, 16. Januar . Silber . Fein prompt 22Vn,Fein Lieferung 21V«, Barren prompt 20V», BarrenLieferung 201/« Pence .ie Unze. .
Newyork . 16 . 1-
El. Kupf. I 12 -47'rB I Blei , loko 6-00

30/90 Tag < 12 .47!; Zink , loko 6 . 00
Zinn , loko 51 . 60 I silb . ausl . — .—

Weißblech 4 -85
Rohei ; . N. 24 -27
Rohele . H. 23 -25

bedingt ist , im übrigen wieder durch verschie¬
dene günstige Wirtsohaftsmeldungen ausgelöst
wurde . Man verweist u. a. auf die Dividenden¬
erhöhung bei der Ivöpenicker Bank , auf den er¬
höhten Ruhrgasabsatz u. a., wenn diesen Din¬
gen auch mehr symptomatische Bedeutung bei¬
zulegen ist . Unter dem Eindruck der herr¬
schenden Gescliäftsstille bröckelten die Kurse
im Verlauf  meist leicht ab. Farben stellten
sich auf I68V2, gaben also gegen den ersten
Kurs um VsVo nach. Etwa im gleichen Aus¬
maß waren auch Daimler , um */8°/o Ver . Stahl¬
werke ermäßigt . Eine ganze Reihe von Papieren
konnten mangels Umsatzes auch im Verlauf
noch koino Notiz erhalten . Gegen Schluß traten
weitere Kursermäßigungen ein , die durch das
Fehlen jeder Aufnahmeneigung bedingt waren.
Siemens ermäßigten sich um ca. 2 l’/i>, Berlin-
Karlsruher , die im Verlauf den ersten Kurs
um V2°/o überschritten hatten , gaben diesen Ge¬
winn und darüber hinaus noch V2°/o her . Farben
■schlossen mit 168s/s nach 1681/?. Bemerkenswert
ist die Befestigung der Reichsalthesitzanleihs
auf 118. Nachbörslich kamen keine Umsätze
mehr zustande.

Am Einheitsmarkt machte sich lebhafteres
Interesse für Industrieaktien geltend , so daß
sich Kurssteigerungen von durchschnittlich 2
bis 2V4°/o ergaben . Demgegenüber kam es ver¬
einzelt zu Rückgängen bis SVo. Banken sowie
Hypothekenbanken konnten sich zumeist gut be¬
haupten und waren bis l °/o fester . Von Steuer-
gutsclieinen erhöhten 38er Fälligkeiten ihren
Stand um % °/o.

Am Kassar .entenmarkt blieb es umsatzmäßig
zwar weiter ruhig , jedoch waren allgemein An¬
sätze zu einer leichten Befestigung erkennbar.
Dies gilt sowohl für Hypotheken - als auch für
Liquidationspfandbriefe . Stadtanleihen verkehr¬
ten in freundlicher Haltung . Von Provinzen
sind 26er Niedersehlesien mit einem Gewinn von
5/ 8 °/o zu erwähnen , 26er Emsoher -Genossen-

Dollar = 2,49 (2,49) RM,
Englisches Pfund = 12,23 ( 12,235) RM.

schaft erhöhten ihren Stand um 7/s Vo. Auch Län¬
deranleihen sowie Reichsanleihen zeigten
freundlichere Veranlagung . Befestigt waren
außerdem verschiedene Schutzgebiete . Auslands-
renten lagen nicht ganz einheitlich . Industrie-
Obligationen neigten verschiedentlich zur
Schwäche . — Privatdiskont 3 %.

Fest
Newyork , 16. Januar . Bei recht lebhaften Um¬

sätzen nahm die Wochenschlußhörse einen
festen Verlauf . Obwohl verschiedentlich Glatt¬
stellungen zum Wochenende erfolgten , erreich¬
ten die meisten Werte einen neuen Höchststand
seit der letzten Abwärtsbewegung . Einer nen¬
nenswerten Befestigung am Eisenhahnaktien¬
markt wirkten die bevorstehenden Erklärungen
über den Ausgang der Besprechungen der Eisen¬
bahnergewerkschaften in der Lohnfrage ent¬
gegen . Sonst schloß die Mehrzahl der Papiere
zu den höchsten Tageskursen . Gewinne bis
1 Dollar waren häufig . Die Börse schloß in
fester Haltung.

Berliner Devisenkurse
0 0) Telegrraphlsoh©

AnszahluußTt
t ®
S Sf
^ Ta

16. 1
Geld Brief

15. 1.
Geld Brief

7 Aegypten1 äg. £ 28.9« 12.515 12 545 12.52 12.556 Argentinien1 P.-P. 171 0755 0.75S 0756 0.760Z Belgien100 Belg. 61- 41.97 42.05 41.98 42.06/ Brasilien1 Milreis 1.33 0.151 0.153 0.151 0.153s Bulgarien100 Ley 81.00 3.047 3.053 3.047 3.0536 Canada 1 can. t 4.58 2.488 7 49? 2.488 2.4924 Dänemark 100 Kr. 112.50 54.54 54,64 54.57 54.674 Danzig 100  ll. 47.04 47.14 47.04 47142 England 1 £ 20.47 12.215 12.245 12.22 12.25Vh Estland 100 e. Kr. —— 67.93 68.07 67.93 68.07Vh Finnland100f. M. 81- 5.395 5 405 5.395 5.4052 Frankreich100 Fr. 81- 11.62 11 64 11.62 11.646 Grlechenld. 100 D. 81.- 2.357 2.353 2.3572 Heiland 100 fl. 168.74 136.21 136.49 136.24 136.52— Iran 100 Rials 20.43 15.13 15.17 15.13 15.176‘/> Island 100 Isl. Kr. 112.50 54.75 54.85 5479 54.89Vh Italien 100  Lire 81- 13.09 1311 13.09 13.113.29 lapan 1 Yen 2.40 0710 0712 0709 0711ö1/» Jugosl. 100 Din. 81- 5.654 5.66E 5.654 5.666yh Lettland100 Latis 48.47 48.57 48.47 48.57S1/® Litauen 100 Llt. —— 41.94 42.02 41.94 42.024 Norwegen 100 Kr. 112.75 61.39 61.51 61.42 61.543‘/< Desterr. 100 Scli. 59.07 48.95 49.05 48.95 49.056 Polen 100 Zloty 47.14 47.04 47.1441/; Pertug. 100 Esc. 453J7 11.10 11.12 11.10 11.126 Rumänien 100 Lei —— 1.813 1.817 1.813 1.817l Schweden 100 Kr. 112.it 62 S8 63.1U 63.00 63.12Vh Schweiz 100 Fr. 81.- 57.11 57.23 57.12 57.24b Spanien 100 Fes. 81.- 1773 1/77 17.73 17773 Tschech. 100 Kr. 85.- 0.656 8.674 8.656 8.674/ Türkei 1 türk. £ 18JC 1.97B 1.983 1.978 1.9624 Ungarn 100 Pgö. —— — ' ——
7, Uruguay 1 G.-P. 4.3C 1.384 1.38t 1.384 1.38611/sl v. Staat, v. A. 1 $ 4.1t 2.488 2.492 2.488 2.492
An d©n Lnterm-atii©nal©ii Devisenmärkten bli©b es

weiter ziemlioh ruhig . Das Pfund lag in Zürich bei21.38V2(21.38V*), in Pani®bei unverändert 105.15 und in
Amsterdam bei 8.96V* (8.969/ifl). Der Dollar notierte in
Zürich 4.35Vt (unverändert ), in Paris 21.41V« (21.41),in Amsterdam unverändert 1.82Vis und in London
4.91l/n (unverändert ). Auch für den framz. Franc
waren keine Veränderungen von Belang f©Staustellen.Das gleich© gilt für den Gulden.

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 16 1 Belgien 30.80% Stockholm
Berlin 73.45 Schwele 41. 54 P' füLondon 8 9681 Madrid Privatdisk.
Newyork 182 62 Oslo 45.10 Tägl . Geld
Poris 8 .53 Kopenhaqen 40.05 1 Monatsg.

Terminsätze:  Pfund für 1 Mt. V«d©p.—'/; rep .,
für 3 Mt. >/«dep.—'/<rep ., Dollar für 1 Mt. pari—1/«rep.

46 25
6.37K

i

für 3 Mt. Vis dep
London , 16 1

4.9106Newyork
Parle
Berlin
Spanien
Mantreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhag.
Stockholm
Oslo
Helslngfors226.69
Prag 140.90
Budapest 27.25
Kopenhagen 16. 1.
London 22.40
Newyork 457.00
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam250.35
Stockholm 115.62
Oslo
Helslnglors
PragWien
Warschau
Wien, 16. 1.
Amsterdam 295.23
Berlin 216.53
Brüssel 90.80
Budapest ——Bukarest -
Prag , 16. 1,
Amsterdam 15 .75
Berlin 11 .54
Zürich 660 .25
Oslo 709 .50
Kopenhagen 630 .50
Zürich , 16 1

105 .13
12.201,
70.00 "
4 .9«
8 .96»;

29.1«
93.23
21 .38h
22.40,
19.39;
19 .90

183.50
21.45
77 .05

105.00
24.35

112 .70
9 .97

16 .10

86185

20.33?/
21.38);

435.50
73.45
22.92h

Paris
Lonaon
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Notenkurs
Newyork , 16. 1.
Tägl . Geld 1 .00
Bankikz.
90 Tg. Briet
90 Tg. Geld
Pf . Hand .-

wechiel
nledr . Satz
höchst . Satz
Wechsel aut

London -Ohl.

238:42'/
175 .10

70 .25

0.25
0 .31

■>/i« r«p.
Belgrad
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Wien
Warschau
Moskau
Lettland
Buen . Aires
Ria de Jan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Oslo , 16 1
London 19 .90
Berlin 162.65
Paris 19 .15
Newyork 407 .00
Amsterdam 223 .25
Zürich 94.00
Helslngfors 8.90
Antwerpen 69 .00
Stockholm 102 .85
Kopenhagen 89 .25
Rem 22 .00
Prag 14 .50
Wien 77 .00
Warschau 77.75
Kopenhagen 118 .01

26.43

213 .00
400 .00
671 .00
110 .18
614 .00
548 .03

26 .31
26 .00
24.74
25.25
15 .00

4 .12
26 .75
18 .00
97 50
1/796

SchanghaiYokohama
Australien
Neuseeland
Südafrika
London auf
Bombay

Bombay auf
London

Buenosauf
London
London
Prolonga-

tionssatz f.
tägl. Geld

1/256
1/201

125.00
124 .00
100.12

1/614

1/612

16.10

London
Madrid
Mailand
Newyork
Oslo
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris
Stockholm
Stockholm
Oslo
Kopenhagen 95 .45Sofia
Prag
Warschau
Budapest

28 .12H
538 .20
132 .79
"141.25

15150
28.75

134 .30
728 .50
110 .25
107.45

15 .20
62 .52
05 .75
10.00

3.90
3 .45
3 .25

Stockholm,
London
Berlin
Paris
Brüssel _
schw . Plätze 91 .25
Amsterdam 217 .00
Kopenhagen 86 .85
Oslo 97 .60
Washington 336 .00

16 . 1.
19 .40

158 .58
18 .50
67 .00

Helsingfors 8 .60
Rom 21 .00
Prag 14 .00
Wien 74 .75
Warschau 75X5
Paris 25 .11
Prag 18 .81Ü
Sofia —- -
Stockholm 136 .26
Warschau 100 .81 G
Zürich 123 .67
Wien 530 .00
Marknoten ——
Poln . Noten 544 :00
Belgrad 66 .077
Danzig 545 .50
Warschau 544 .00
Helsingfors 9 .43
Buen . Aires 132 .50
3apan 124 .75
Privatdisk.

Inland 1ü

Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Land . 40 Tg.
B' wechsel
H' wechtel
Paris
BrOssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo

Ostaslatlsche Wechselkurse vom 16. Januar
Newyork gegen Japan 28.65—28.70, London gegen

Japan 1.2'/;:. (Telegr . d. Yokohama Speoie Bank Ltd .)Bombay 1.61/«, Kalkutta 1.6®/«, Hongkong 1.2”/;;,
Schanghai 1.2»/», Kobe 1.2. (Telegr . der HongkongSchanghai Banking Corp.)

0.75
1.00
4.9110

4.9022
4.8984
4.6706

16.87:1
5.26)
7.20

22.96 «;
54 .76
25.3254
24 .67!;

Privatdisk.
Ausland

£ p. 1 Mt.
£ p. 3 Mte.
8 p. 1 Mt.
$ p. 3 Mte.

| Kopenhagen
PragWien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen. Aires
Rio de Jan.
Berlin

T
K
i

21.92«
3.49SS

18 .70
19 .80

2 .33
0 .90

28 .70
30 .46

0 .28
40 .23

Generalversammlungen
30. L Bauwia*trlng A*G« Br©m©n
28. 1. Haak©-Beok Brauerei A-G, Bremen
28. 1. H©m©liiager Actten -Brauerei , Bremen
9. 3. Bremer Ghemiscb© Fabriken iu Klaffenbach

(GV iu Bremen)
Konkurse

Augsburg : Edmund Krämer , Inhaber der Fa’. KarlJabionski . — Berlin : Alfred Jerioho , AMedninhaherder Fa . Reisebüro Europa Expreß , Berlin , — Naclil.
Miittelsehulmusiklehrar 1. R. Robert Hübner in Berlin-
Kladow . — Beutlien : Schlesische Bergbaiu-Gesell-
sohaft m. b. H. i . Liiju . — Burgstädt : Drogist AdolfSaxl in Fa , Nord-Drogerie in Burgstädt . —
Handschuhfabrlkamt Fraua Walter Tünpe in Taura lnFa . Emil Gläser . — Kiel : Banntemehmer Willibald
Haemsel. — Magdeburg : Naohl. Kaufm . P. Krellen-
berg . — München : Nachl . Kaufm . Rudolf Oaroli . —Saalfeld/Saale : Naohl. Vieh großhän di.er HeinrichHanft — Stolzenau/Weser : Kaufm . Arnold Wiald-
sehmddt in Locoum, — Strasburg/Uckerinark : Kaufm.Kurt Tansewald in Fa, Richard Schultz . — Wupper¬
tal/Elberfeld : Kaufm . Heinrich Neumann in Fa . Neu¬mann & Co.

Vergleichsverfahren
Burgstädt : Fa . Alban Aurieh in Hartmamnsdorf.— Hanau : Fa . L. A. B. Piderlt , Naohf. Inh . Alfred

Stephan , Herren - u. Damenmoden. — Beantragt:
Görlitz : Willy Breyd’ing G. m. b. H. — Rottweil:Karl J’aucb , Uhrenfabri 'kajnt in Soh wann‘Ingen. —Zella-Mehlis : Kaufm . Hermann Richter in Fa.Schmalz & Decker.

*
Duderstadt : Kaufm . Heinrich Wagner . — Wrlezen:Gebr. Hückel G. m. b. H. — Zwönltz: Fa . Gotthnlf

Kurth iu Auerbach . — Beantragt : Berlin : Tischler
Arnold Steckemetz in Senzig. — Llebau/Schles .:Kaufm . Laura Lukesoh geb. Zopper.

Die Großhandelspreise . Die Kennziffer , der
Großhandelspreise stellt sich für den 13. Ja¬
nuar auf 105,3 (1913 = 100) . Sie ist gegenüber!
der Vorwoche (105,2) wenig verändert . Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrar¬
stoffe 103,1 (minus 0,1 %>) , Kolonialwaren 92,7
(plus 0,2 %) , industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 96,9 (plus 0,1 %) , industrielle Fertig¬
waren 123,2 (plus 0,1 %) . An den Märkten den
Kolonialwaren und industriellen Rohstoffe und
Halbwaren wirkten sich hauptsächlich Er¬
höhungen der .Weltmarktpreise  aus.

Reichsbankdiskont 4% Weg *jE€Bj»i « i *i €EBrge «Ber Bremer Mutt vom 1€». Iqnuqr Lombardsatz 5%

Hanseatische Wertpapierbörse
verzinsliche Werte
sehe Reichs- s. . ,taatsanleihen 16.1. 15 1

Relchsanl . 27 101 .25 101 .12
de . 34 98 .37 98 .37.Reldtsb.Seh.35

elchspcst34 I.
m. Umtausch
in NaubeslU
erg Neubesitz>Altbesitz
ui Altbesitz
urg Altbesitz
itanstalten und
•perschaften
idb. Bsch. v. 25
e. Kam. S. 1
•- do. S. 2
e. de. s. 3
o. S. 1 u. 3
e. de. s. 2
e. de. S. 4
0. Gptbr. t . 5
e. de. t . t
ithekenbanken
lamb. Hypbk. A 97.5G 97.5G
e. Liquid . 102 .25 102 .00
Antslischeln 3250  3 .25G
r. Ctrbd . 97.00 97 .00

Llq. 24 A 2 101 00 101.00’r. Ctrbd. Bod.
ibi. 24/27/28 94 75 94.75
Btrle-Obllgatlonen
che Llnel . 34 1Q0 50 100 .50
1. Steingut 27 101.50 101.50

Tauwirk 96 .00 96 .00
ergutschelne Gruppe H
am1. 4. 1P34 103.70 —-
am1. 4. 1935 107.70 —
sm1. 4. 1934 111 70
«m1. 4. 1937 114.75 114 75
am1. 4. 1938 113.50 113.25

98 87 98 .87
100.00 100.00
90 .00 98 .00
21 .62 21 .62
21 .75 21 .75

117 .50 117 .25
116 .75 116 75
116 .50 116 .25

98 .00

96 .00
96 .00

98!W
98M 98 .00

Lktlen
tünder Bank
pethekenbank
ol.Bk. l.Husum
bank
Kt. Bank

thrts -Akflen
Itleppsch .-Gts.
t-Atrlka-LInle
dam. D.-G.
•inI»

»tscher Lloyd
■ Reederei
•nn-Unle
lahn-Aktlen
0' Verkehr
StreBenbahn

irtib .-Vorz .-A.
fB«r Hechbiho

85 .00 05 00
95 .00 95 .25
95 .00 85.00

127 .00 127 .00
140 .00 140 .00

85 00 85.00
75.03 74 .00
16.75 16 .50
41 .50 41.50

119 .00
110 .00 109 .00

16 .62 16 .12
97.00 97 .00
75 .00 74 .00

127.00 126 .50
102.00 -.

192:Jo

Industrie -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Bill-Braueret
BreitenburgerCem.
Brem.-Besigh. Gelt.
Brem. Vag. Fisch.-G.
Br. Allg. Gas u. E.
Br. Ch. Fabrik Hude
Br. Cigarrenfabriken
Br. Pap. u. Wellp.
Br. Rplandmühle
Br. Silberwarenlabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Ljnoleumwerkt
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauerel
Flensb. Schiffsbau
Guano Werke
H Ee W.
Herb. Gummi

16 .1 . 15 .1.
93 .00 93.25

230 .00 230 .00
124 .00 124 .00
160 00 160 .00
112 .00 112 .00
138 .00 130 .00
127 .00 127 .00
149 .00 148 .00
70 .C0 70 .25

116 .00 116 .00
150 .00 150 .00
140 .00 140 .00

140 .00
164 .00 164 .00
167 .( 0 165 .50

89.00 87 .50
126 .50 126 .50

76 .00 75 .00
115 .75 115 .50
150 .00 151 .25
160 .00 160 .00

Hechefenw. Lübeck
Hoffm. Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp. u. Wab. Br.
Markt- u. Kühlhall.
Nordd. Steingut
„Nordsee" Dt.Hochs.Nordwestd. Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Rubereidwerke
Schllnck& Cie.
SchwartauerWerke
Stader Lederfabrik
Thörl Oel
Transp. Hevecke
Ver. Werkstätten
Wendts Zigarren
Kolonlalwerte
Kamerun-Eb.-O.
Ncu-Gulnea-Comp.
Otavl Min. u. Eis.G.
SchantungHand AB.

16 1 15 .1,
123 .00 123 .00
146 .00 146 .00
107 .00 107 .00
109 .00 109 00
119 .50 119 .50
134 .50 134 50
143 .00 143 .00
136 .00 136 .00
151 .50 150 .50
130 .00 130 .00
123 .00 123 .00
117 .00 117 .00
115 .00 115 .00
122.00 122.00
113 .00 113 .00
102.00 102.00
105 .00 105.00

68 .00 68 .00

80 .00 80 .00

25:50 25 .10

Niedersächsische Börse

98.00

96 .00

98 .00

96.00

98.00 98.00

97 .50 97 50

Kommnnalverbändemit Zinsberechnung
4 ' / ; Hann . Prov . Anl.

r. 15  96 .50 96.50
Pfandbriefe nnd „Schuldverschreibungen
4*/; Oldbg . st . Kr. G.

Pfdbr . S. 5
do . Geld -Komm .-

Obi. S. 3
Landesbanken
4 ' / ; Hann . Ldkr . 8 .«

Pf. S. 1 192«
41/; Brschw . Staalsb.

Goldgfbr. R 76 <■.«• «>
SV» do . Liqul . Pfdbr . 101 .50 101 .50
4 do. RM Pfdbr . S. 6 92 .50 92 .50
Ritterschaften
4*/• Brschw . rlttl . G.-

Pf. von 29
4V; Bremer ritt.

Goldpfandbrief
4 ' / ; Calenbg . ritt.

G.-Pldbr . ». 28
4*/; Celler ritt.

Geldpf . C.
Stadtechaften
4Vi PreuB . Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22

Hypothekenbanken4V1 Brschw.-Hann.
Hyp. Bk. Goldpfd .-von 1929 97.50 97.50

5' /; de . Llguld .Pfdbr . 101 .37 101 .50
4 ' /; Hann . Bodkrbk.

G. Hyp. Pfdbr . R. 7 97 .50 97.25
Industrie -Anleihen
6 Brauerelgllde Obi. 103 .00
t  Busch Jaeger Obi. 100 .00
< Hacksthal « bi. 103 .25

97 .25

98 .00

98.25

97i5

97 -25

96 .00

98.25

97.25

97 .25 97.25

i  Lindener Brauerei
Obi. 103 .50 103 .50

3 Mech . Linden Obi. 80.00 80 .00
4 Vorw . Zent . Obi. 101 75 101 .75
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 91 .00 91 .00
4 Brem. ritt. (Rogg.)

abg . Pf . 69 .00 89.00
4 call . ritt . (Rogg .)

abg . Pf- 89 .50 89 .50
5«/; Hann. Bd. Kr.

Lfgui . Pfandbr . 101 .25 101 .37
5 Pr . Elekfr . a . RM

abg. Anl. 98.00 98.00
4®/« LüdenscheidM

Obi. 102.50 10250
Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke 173.00 172.75
DampfkesselWllke 165.10 165.00
Deernkaat 92.00 92.00
Elsen Wülfel 129.50 130.00
Hackethal 137.50 137.50
Hann. Immob.

(je Stück In RM) 423 .00 423 .00
Hannoversche Zern . 124 .00 124 .00
Hemmoor Zement 189 .50 189.50
llseder HOtle 179 .50 179 .50
Llndtner Brauerei 96 .25 9/ ,Z5
Herddeuticha Zern . 130 .00 130 .00
Teutonia Zement 190.00 190 .00
Ver . Harzer Zem . 129 .00 128 .00
Verelnsbr . Herrenh . 156 .00 156 .00
Vorwohler Zement 119 .50 119 .50
Wollwäsch . Döhren 165 .50 165 .50
Brschw . Hann Hyp.-

Bank 104.00 104 .00
GeestemOnder Bank 64 .00 84 .00
Verkehrs -Aktien
Brschw . SfraBenbahn 108.50 106 .50
Hlldesh . Peln .Krslsb . 35.00 35 .00
Usbsrlandw . Hann . 120.00 120.00
Marlsnborn -Btsnd . 97.00 97,00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anlslhendes Reichs, der Länder,
der Reichsbahn, der Reichspost,
Schutxgebletsanlelheund Renten¬

briefe)
Deutsch . Anl. Ausl . 15 -1. 15-1.
Scheine Nr. 1-90000 117 .87 117 .40
5 ' / . Relchsanl . 27 101 .25 101 .25
4 Relchsanl. 34 98.37 98 37
5W/s Young -Anlelhe 102 .75 102 70
4'/; Pr. St.-Anl. 28 108 30 100 30
4’/• Pr. Staats R. 2 —— ——
41/; Pr. Staats R. 1 100.20
4’/; Bayern y. 1927 98.12 98.10
4*/t Brschwg. 1928 —— 97.10
4•/• Schutzgebiete 11.20 ——
4‘/i D.Reichsp.34 F.1 103 00 100.00
4</s do. 1935 100.00 99.90
4■/; D.Reichsbahn 35 99.20 99.20
4®/i D.Reichsbahn 36 98.50 98.50
4‘/i Pr. Ldrbk. 1—2 98.25 98.25
Stadtsnleihen
4</> Bin. Goldsch. 26 96.90 96.876®/i de. Verk.-Anl.28 - ——
6®/« Frkft. Schätze
Oeffentl . Kreditanstalten
4</> Bin. Ptdbr.-A. 96.50 96.50
Dt. Komm. Ausles .-

Scheins I 123 .62 123 .50
Dt. Komm. Auslos .-

Scheine 11 142 .50 142 .504</i Hann. Landes¬
kredit v. 1926 s . 1 98.00 98.00
do. 1927 Serie 2 98.00 98 004®/i Old. Staatl.

Serie1 n. 3 —— ——
41/; do. Komm. 1 —
5V; de. Llqul. —
41/; Pr. Ldptbr. S. 4 97.50 97.504‘/i Ldschttl. Zentr.-

Goldpfandbr. 96.00 96.00
41/; Ostpr. Idschftl.

Goldpfandbr. 94.50 94 504’/; Schlesw. Holst.
tdsch. Geldptbr. 24 94.25 94.254</> Westt. ldschttl.
Goldpfandbr . 95.80 95.50

Hypothekenbanken
4‘/i Braunschw.

Hann. v. 1929
4Vs Goth. Grund-

kradlt 4. 5. 5a
4'/> Hann. Boden¬

kredit 13, 14
4®/> Memlnger

Hypoth. BankR. 5
4Vi Pr. Centralb. 28
4■/; Pr. Hypeth.1—34'/; Pr. Pfandbr.-

bank Em. 50
4' /; Rhein. Wesffäl.

Bdkr. 4. 6. 10, 12
Vh  Schl. H. Idsch.

A 30
avs larU Hfl . U

97̂ 0
97.00

97.50

97.50
97.25
97.25

97 .25

97 .50

94.50
97.25

97.50

96 .75

97 .50

97.50
97 .25
97 .25

97.25

97.50

94-50
9725

Vh  Pr . Cenlr. Bod. 16.1. 15.1.
6 *4 97.00 97 .00

'Vh  do. do. 27-- 28 - -
Vh  Pr. Ztrsl. R. 19
Vh  Pr. Ztrst. R. 20
Vh  Hann. Landesk.

S. 4
Vh  Hann. Landesk. 5

9725 97 25
9725 97.25

98.00
98.00

94.50 94.50
101.62 101.37
95.00 95.00

Kommnnal-Obllgationen
Vh Berl. Hyp. K.Obi. 6
5 ' /; Pr . Centr . B.

Liquid.
Vh  Pr . Pfdbr.

Komm. 20
4®/i Mein . Hyp.-Bank

Kamm. 14. 16. 21 9525 95.00
Vh  Pr . Ctr. Bod.

Komm. s. 26—28 95.25 95.00Vh Rh. Wstf. Bdkr.
Gold-Kom. s. 4—6 95.00 95.00

Industrie -Obligationen
Vh  Dt. Llnolwerke 100.62 100.75Vh Klecknerwerke —— —
6®/. Thür . Elek . L. 104 .50 104 75
Vh Verein. Stahl. 102.12 —.—
Vh Zuckerkredit 102.00 101.75

steueren tscheine
fällig 1934 . .
tälllg 1935 . ,
fällig 1936 . ,
fällig 1937 . .
fällig 193B . ,

Steuersch . V. K.

Verkehrs -Aktien
Hamb. Hochb.-A.
Hann. Ueberl.
Lübeck-Büch.
Banken
Allg . D. Cr.-Anst.
Bayr . Hyp. u . Wb.
Bayr . Ver .-Bank
Berl . Handelsg.Comm.- u. Prlv.
DD.-Bank
DL Asiat . Bank
Dt. Uebers .-Bank
Dresdner Bank
Mein. Hyp.-Bank
Oldbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie
Adler P.-Zem.
Allg. Elektr.-G.
Alsen P.-Cem.
Atlas Werke
Brem .-Besigh.
Br. Allg.Gas- u. El.
Bremer Vulkan
Dt. Ton u. Stelr.
Dynam. Nobel
•er« . Porti.

103 .75
107 .80
111.75

114 .75 114 .75
113 .50 113 .25
110 .90 110 .25

92.75 92.25
—120 .C0

80.50

92.62
96 .12

100.12
126 .00
111 .00
114 .00
726 .00
134 .25
108 .00
105 .00

92.50
96.25

100 .87
126 .25
111.00
114 .00

13325
106 .00
104 .25

188 .87 188 .87

30:50 5 .50
9475 93:00

130:25

13620 137 00
81 .87 88.00

116 .00 115 .75

Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoftm. Stärke
Kötlz Led.
Kremschröd.
Küppersbusch
Lind. Elsmasch.
Masch. Buckau
Mazlmilhütte
Meyer-Kffm.
Mlag-Mühlen
Mittetet, stahl
Mühlh. Bergw.Nordd. Elsw.
Nordd. Steingut
Nordd. Trlketweb.
„Nordsee" D. H.
Nordw. Kraft
Phon. Braunk.
Rh.-W. Kalk
Rieb. Mont. W.
Rosenth. Porz.
Sarottl Schek.
Schl. Porti. Zem.
Thörl’s Oelf.
Ver. D. Nickel
Ver. Glanzstoff
Wanderer-Werke

16. 1.
133 00
139 .50
120 .00
146 25
141 .75
113 .00

17175
133 .00

15.
131
137
119

142
113
138

84 .50

164.00 163 0

Kolonlalwerte
Dfsch.-Ostafrika 137.00 136.75
Neuguinea 297.00 —
SchantungA.-G, — 114.87
Relchsschnldbnchforde-

rnngen (mit Stücksdnson)Ul ./O
131.00
106J0
120.00

ab
1. 4. Aucgc

Geld
be 1
Brtei

Auigc
Geld

be U
Brief

1937 —— —- ——

166.00 1938 33 10037
99.62
99.58

1
99.3733100 37

99.37
99.12143.50 W

96.67
UM 97.W » .75

——
1946

98 75 Me_
137.50 98.87 98 75

1947 98.8/ 98 75 mmmm
84.87 1946 98.87 9876100.87 1949 —

149.00 1950 — —
Wlederanfban -Zosehläge
1944/45 . 1 74.25175.00
1946/48 . . . . . I ~

Fortlaufende Notierungen
Dt. Anl. Aust. Scheine
elnscht. */«Ablösungsch.

Vh  Hoesch Eisen- und
Stahl-RM-Anlelhe

Vh  Frledr . Krupp-RM- .Anleihe
Vh  VereinigteStahl-RM-Anle'.he Serie B
Accumu'atoren-Fabrlk
Allgem. Kunstzljde Unle
Allg. Elektrizitäts-Gas.
Aschaffenburger Zellstoff
Bayer. Motoren-Werke
I. P. Bemberg
Julius Berger Tiefbau
Berlin-Karlsruher Ind.
Bl. Kraft n. Licht AG.
Bert. Maschinenbau
Braunk. u. Brlk. (Bublag)Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerk«
Charlottenb. Wasserwerk
Chem. von Heyden
Comp. HispanoS. A—C

do. de. S. D
ContinentalGummi
Contlnent. Llnel. Zürich
Daimler-Benz
Deutsch, Atlant.-Telegr.D. Cont. Gas Dessau
DeutscheErdöl
Deutsche Kabelwerke
DeutscheLlnolwerke
Deutsche Teleph. u. Kab.
DeutscherEisenhandel
Christian Diarlg, AG.
Dortm. Unlon-Brausrsl

Anfangs-
Kurs
11775
102.00

Ausges.
100.12
202.25
3875

137J0
140 75
100.00
164 00
165.25
138.00

Ausgts.

120.12
139.60

125 25

112 .50
149.50

149 .50
Ausges.

Schluß-
Kurs

110.00
102.37
102.00
100 .12
202.50
S2.75
3875

137.00
140.00
109.25
139.87
163.50
163.37
138.50
217.00
122 00
120 .00
139.50
227.00
224.00
171.50
150.00
125.12
1Ü:62
149.25
147.00
167.00
142.50
149.50

Elnheltskur»
16. 1 15.1.
117.87 117.40
102.37 182.25
102.00 102.10
100.12 100.25

208 25

203.75
5275
38.50

137.00
140.00
108.00
139 87
164.62
165.25
138.00
217.00
121J0
“0 .37

‘ 011
171.50
150.00
124.87112J2
149.25
147 .00
167.00
14975
225.00

203 .00
52 .75

,30 .50
137 .00
140 .87
107 .50
139 .87
163 .00m
167 .00
122 .00
119 .50
in .50
227 .00

17175
150 .00
123 .87
116 .00
112 .00
149 .25
147 .00
166.00
142 50
149 .50
17075
208 .01

Eintracht-Braunkohls
Elsenbahn-Verkehrsm.
Elsktr.-Lleferungsgea.
Elektr.-Werke Schlesien
Eltktr. Licht und Krall
Engelhardt-Brauerei
I. 8. Farbenindustrie
PeldmühlePapier
Felten & Oullleaume
GtifUrel Lsewe* Ce.
Th. Goldschmidt
Hamburg»! Elektrizität
Harburgtr Gummi
HarpensrBergbau
Heesch-Köln-Neuessea
PhilippHalzmann
HntelAetr.-Gesellschaft
Ilse, Bergbau
"se. Bergbau GenuBsdu
GebrüderJungheniKall Chemie
KaliwerkeAschersleben
Klöckner-Werke
Koke», u. Chem. Fahr.
Lahmeyer4 Co.
LaurahUtte
Lgppoldgruba
Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AO. f. Bergbau
MaschinenbauUntern.
MazImlllenshOtt»
Matallgasallschaft
Montecatlnl100 Lira
NiederlausitzerKohle
Orenstelnft Keppel
Rhaln. Braunk. u. Brlk.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rheln.-Westf. Elektr.
Rhein. Metall
Rütgerswerke
SalzdetfurthKall
Schles. Bargb. u. ZinkSchles. El. u. Gas Llt.l
Schubert& Salzer
Schucker! ft Co. Elektr.
SchulthelB-Patzenhofer
Siemens ft Halske
Stöhr ft Cs., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
SüddeutscherZucker
ThüringerGas Leipzig
VereinigteStahlwerke
Vegal Telegr. Draht
Wasserw. Gelsenkirchen
Westd.Kaufh.verm.L.Tieti
WesteregelnAlkali
Wintershall
ZellstoffWaldhol

Banken
Bank für Brau-lndustrle
Reichsbank
AG. für Verkehrswesen
Allg. Lekalb. u. Kraftw.
Dt. ReichsbahnVorx.-A.
Hamb.-Amerika Pakett.
Hamburg-Südam Dampf.Hansa-Linie
NorddeutscherLloyd

n. Ilsieb.

Anfangs - Schluß
Kurs Kurs

19575 19575

Otivl Minen

121.50
15325
86.00

168.87
141.25
147 jo
iS :»
152:00
119.25
139.50
82.C0

- 117:37

126 .50
144 .37

Ausges,
119 .87
156 .50
140 .25
193 .50
155 .87

90.50
223 50

1?lj0
129 .12
154 .50

176:50
143:00
138 .C0
160 .50
98 .37

200 .25
132 .00

91.87

119.87
166j0
57.00

134.00
136.07
157 .00

130.00
188 .75
127.00
151.50
125.8?
16.37
4175

119.75
16J0

137.37
122.50
153.50
168:37
142.00
139 87
147.00
128.62
151.00
152:00
119.25
140.37
81.75

160.00
149.00
117.50
133 jo
128.00
144.37
124.75
15.50

135.00
119.75
156.50
139.12
156!00
192.25
90.12

225.50
15lj0
129.25
155.00
140.00
176.00
143j0
13775
160.25
90.00

198 .50
133.00

92 00
202.00
119 50
15975
16575
57.00

134 37
136 25
157.50

188.87
127.12
125.87
16 75

11975
11-75

Elnheltskur»
16. 1. 15. 1.
195.00 195.75

134.00
137.00 137.00
128 J0 121.25
153.50 153.00
I0i75 168:62
K* ^ -°
146.50 147.62
128.62 129.12
151.00 150.00
152:00 150J0
119.00 118.50
140.50 140.00

81 75 81.00
180.00 179.62
149.00 149.00
117.50 117.12
135:00
127.50
144.37
12475
15.50

135.00
119.37
156.50
139.50

126 25
143.50
12475
15.62

13375
120 .00
155.25
139 J0

155.62 154:75
192.25
9075

225.50
151.00
129.25
155.00
140.00
"177J0
143:00
137.75
16C.25
97.87

198 75
131.00
92.00

205.00
119.75
159.75
165.75
5675

13575
135.75
157.50

192.25
89 50

223.00
135.87
151J0
129.25
154 Jo
139.00
175.50
24.0o

140.00
136.00
I6U.87
102 .00
199.00
129.00
91.75

204.25
137.25
119.62
166.25
56.75

133J0
136.62
157J0
130.00
188.67
12575
150.12
126.12
1637
4175

16j0 16X5

188 .87
127.62

125.87
16.50
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0 . „ QenersI von Ltsubsn"
ckes killt - wird uiiiAebnut

Oamptsr „ Osnoral von !>teubsn " <lss kvorä-
cksutsekon I -Ioxck der seit ckatirsn oussekliöüiiek
LrbolnnZZ - und VerAnügunAstaürtsn duroliküört,
N' ii -ä x . 2t . duret , uwkasssnds ttmbautsn völlig
noursitlioli xestaltst . 8o werden darok Lntksr-
nnn <; von 50 Lasss § isrximmsrn und des tibsr-
klii .-'.̂ iKon Kpolsvosals im Vorsokitk niolit wsni-
8 -n' al .- 65 völlig neureitlielis Kabinen mit
20 Ii !ni >v . iinmsrn und Brausen sinAsbaut . Oer
liauplspeisesaal im ltintsrscliikk wird srbebliok
vnvgvöllovt , mittsoiiitks entstellt sin neuer ^ .uk-
- ntliaitsrauin kür dis Lesntrung init 78 8itk-
piätxen . ,4uk dein Lobterdsok des Lokitkss sind
die k-adeluksn tir . 6 nnd 8 entkernt worden,
ebenso owsi grolle an dsn 8siten stellende Ret¬
tungsboots . Oadureb ist sin wsitrünmigss,
krsiss Oberdeck mit okkener Reling entstunden.
IVo sieb vorbsr k -uks 6 bekund , wird sin gs-
kaokeltss 8obwimmbnd von  8 in k , ä n Z s
und  4,50 m Breite  eingebaut . IVäbrsnd das
8ebwimmbnd von der Oeutscbsn gebikt - und Lla-
sokinenbnu -1 -0 , IVsrk Leebsok , sinZsbaut wird,
werden alle anderen Onibauarbeltsn vom Deob-
nisolisn Lstrieb des blorddsutsobsn I -Ioz -d in
Bremerbaven nusgskiibrt.

LlspsIIsuf IVI8. „ 8ms"
link der Werkt der Osutsebsn 8ebikk - und Ils-

sobinenbsn .4 .-0 , IVsrk ^ .-0 „ IVsssr " Uek am
8onnabend das visrts dsr seebs vom Korddsnt-
sobsn Oloxd in .-luktraZ gegebenen bieubanten,
das ^lotorsobikk „ bims " giatt vom Ltapel . Oas
8ebikk bat eins 'I 'ragkäbigbsit von 4600 t und
entwickelt eine Ossekwin -digkßit von 14,2
Xnotsn.

Ilinbenonnungon von Lcbikken . vis trüber dsr
Hamburg -Amerika Vinis gsbörsnden vsmpksr
„Laobssn ", „blisdsrwaid " und „ 8tsigsrwald ", dis
in dsn vssitr der vamburg -8üd übsrgsgangsn
sind , baben dis blamsn „ Va viata ", „ Asuncion"
und „ Kants . Vs " srbsitsn.

Weitere Tunstims
des Itotterdamer keoscbikksvsrkebr 1936

biacb dsn Angaben dsr Handels - und Os-
wsrbekammsr 2 U Rotterdam listen im cksbrs
1936 in das gesamte Vatengsbist von Rotter¬
dam mit Umgebung 14 284 ( i . V . 12 813 ) Lcbitks
mit 23 247 489 ( 20 933 244 ) MV sin . vis 2sbl
dsr einlautsndsn 8cbitts ist dsmnacb um 1471,
dis vonnags um 2 314 245 bIRV gsstisgsn.

stark orböbtor Oüterumscklag im ^ utwerps-
nsr Haken , vsr ^lasssngütsrvsrksbr bat im
.4.ntwsrpsnsr Haken bsasbtliob ^ugsnommsn . Bei
dsr Osssllsobakt 8toeatra wurden im dabrs 1936
2 867 156 t umgescblagsn gegen 2 566 446 t im
dabrs 1935 . Visses Vrgsbnis wurde erzielt , ob-
wobl im ckakrs 1936 in dem 8trs !kmonat duni
dsr vmscklag um annäbsrnd 130 000 t unter dem
Ergebnis des sntsprsebendsn Idonats des Vor-
jabrss war.

krsieksobsrssssmt
BoUlaion Lebnltre " — v „ Lekwinxv"

Las Rsiobsolborsoosni 't vorbandolchs aru Brsichas nbor
dis Bsrnknnx dos 1 . Okklriors Dot -blok -s vom . Lampkor
..^ .usn -st Lodnit ^o " Zogon don Lpvuob dos Losainks
LainbnnA vom 19. Okdobsr . Las Rsloboobsrseöaind
v-oi 'küml 'st 'S kolLdv,äoii . 8 p r u. o d. :

OLs Boamkuirs äos 1. OkliDi -srs D . K-sssn äiso . Lpimod.
Lss Sos -LM-bs Äamdiirs vom 19. Olckodsi - 1936 üdor äori
2usammsn >s'LoÜ ä.'si ' Ds -mpkor „ Soli v̂imss " 11 oä
SolmI 'i.Ds" dsi l- vLii -sroil : m Lsv XsodE vom 112. 211m
1-3. Okrbcchor 1936 Ä-I-s urt'doZ'i'ü.rtäst : TUrüolL-
Asw êssrb . DIo d-rrr>6Li. äe-s LorukintAsvor-
LLk-vvQg ksMem . ä «m LovuckuoZ 'LÄÄZBi ' 2ur I/üsL v -odst
oiMSM vrüchtisl äos Los -eDkm 'tiÄ 'LVS.

8rsektsnmsrkt
Dss DsimckvLokitWi -Ẑ crliütt L-32U1 vä -6-ä-or Lik 8 1̂t

1>-02siobMSd v «vZlsu . 1>W Rat -SU sioä LVM NL-odt . 10.
Ällso . Z äUso smck im .voiräii .l6« vt-sv Rölilg AodH -sd -sri , äooli
vsrilsrt sio im Lllssmsiaisll . gmt dsLianx -tot.

vio X -aolilkiiLAs vom I - a R 1 -atL vusi - in 6-sr 2 -au -pt-
sasito kiir a.nöeMiiÄl 'b äsr RLtsnvsrsim .I>ar 'u -it8oo,

. .VOASASO. kiir ' sosl 'lsoliltz RsoiiMUO -8 . d -esonäsrs kür

prompte VsrLvbi5kiiQ8 -Sli . wonls Lodikksraum dollöti ^t
wirä . Ls vorlautst , üaü 19900  t 1<a-
klatL - VVviLSN kür prompto ^ . dlaäuos
naod . OoutsoüIaLü vorlraokt  6loci . Lio
7.Mj -1?omior wu 'r>cis mit . 1 .1o 8?ota 8^2  1 . 22. >1ärL von
8rm I ô-ronro naoü ^ ontrsal 2 ur unvvräoüorton Lars
von 34 sü 8obnodt , wäü -ronü 1'ür sin an -äsros ' 8okikk
kür Oan -ooRIll ^ ^ .nkants ^lärr 32 sü naoü äon Voi -olo.
8taaton/ ^ .tlEt -ik oüor 6olk wisäsrü -olt wnrüon . Î in
Orl -seüo ortriolt kür ^lürr von oboron lläkon naeü
llavr -s/Oünkiroü -sn 34 sü 6 ü. v̂ädronü von Rosario
naeü V̂ost -itaiiion 34 kü üoLüült wurclon no <i man von
Rueno « ^ iros n-aeü 6enna 'Xoai >s !/1 -ivorno o-ioon 7890-
1'oonor kür Lwoito Iläll 'to l̂är ? rn 31 sd 9 ü bokraeü-
toto . — ln XorciamorilkL  war os stwas iok-
üaktor al « an äon Vorta ^Hn. Lin sroüor Vampkor
von 8390 L wurclo in 2oi -tedarto >r ^ esoülosson mit ^ .n-
I-iokorno ^ RIiil -aüolpliiL/Rüoirliokornlls Lnsl -anü via
Ooik von Mexiko unä Lontinont 2U 8 3.75. Sdirott-
oisen -Rekrüt -'dtnn ^on täti ^ lo man kür kkär^ Vpril von
süciatllü 'll'tiLOiion Läkon clor Voroin . 8taaton naoli
^kapan ru 29 sü kio . kür 9590 t , vüürsncl kür 5lai,
xlsiolikalls n-aoü clom Lornov Oston , 211 28 sli kio.
Kosoülosson wur 6o . ^ .uüoräom orüi -oit dn imssisoüoZ
Jlotorsoüikk kür Rodrnar oi -no Vacln -nx vom Volk nnoü
Lll ^ lsnü 2U 26 sd . k'ür 2uokor von Santo Do¬
mingo  vvnrüo Lobrusr -^lkir 2'I 'onnÄ ^o nnok Ln § -
lanü/Kontinont 211 22 sü 6 ä xobuodt.

1rot2 cle-s Vorkaukss von 2ve -i ^Voi 200 la6ung ôn kür
Rekruar -Vorsoüikknn ^ ist clas RokraelitnvLrs ^ escrliäkt
von ^ . nstralion  klan . ^ .n-clororseits bostolit s ûts
Xaelikraso von 6on Roisliäkon . Lin ölotorsoliikk von
8500 t mit vsnooilinL ' 5 ^1är2 ordiolt 43 sü 6 ä von

Von äer voutsoken Leewärts wuräe am 16. Januar
nin 16.50 Llir kür die süülleüe XorÜKeeküsts unü Ilel-
^oläncler Ruelit kolxenüo ^Vinüwarnnn ^ orlsKsen:

Kekalir starker , streckenweise stelker Lüäost-
winüo ankaltoncl!

Burma  naoü lloll -anc ! wäli -ron -ä von Saigon
46 sü kür Lodruar di -s ^ .pril ßobot -en wsräon doi k'or-
äorunxen üor irooclsr von 47 sü 6 6 . Lin Lodruar-
vampkor von 7790 t wurcls doki 'aodiet kür Xoroo von
clor aärasküst 0  naoü ^kittoimser/ ^ Zri -a 2U
45 sü . Von Laraoüi/ ^lormnK 'LO svüloü man sin kloine -s
Lobru -ar -Lodikk n-aoü clom Ä 'itt -slmoor 2u 42 sü 6 ä.

örsmsr ^ i-sikstsn
Lrenlen - Stsül

^ .NTekommenv Leeseülkkv am 15. Januar:
Vasmrs 'r Olansson ään . von üüt -I<Lnä . Xie . Laxo L

Oo ., Laken I , 8 oü . 4, LtüokLmt -. ^künoüon citson von
Lamkurs '. Lorm . vauolsdorZ '. Laken II . Leb . 17.
Zlatronna L^ lsoli . von Vunäos . Lorm . vauolsbsra,
Röobl >in § .
^nxekommene Lesseblkko am 16. Januar:

Isar ätseb . von Lromorbavon . 6 obr . Lpeobt . Lakon
II , Leb . 15. Llain ätsob . von Brsmerbaven . Vebr.
Lpsob -t , Lakon II , Lob . 15. 6 ora ätsob . von clor
VovanEo . Lön 'inx L Oo .. Lakon II . Leb . 18. Raum-
wollo . votroiäe . Ort 5  ok Lavro amorik . von Lam-
burs , vasoo . Laken II , Lob . 17. Lamos ätsob . von
Lambnrs . Löoin ^ L Oo .. Lakon I . Lob . 1 . ^ .pkol-
sinon . Leion Olansson ään . von äutinnä . Xie . La ^ o
L Oo ., Lakon I . Lob . 4. Ltüokkmt . ^köwo ätsob . von
Von -äon . Lorm . LauolsborL , Lakon I . Lobr. 2 . Ltüokxut
Oores ätsob . von Löln . v . v . Xoptnn . Lakon I . Lob.

Ltüok ^ -ut . Llootra ätsob -. von LÜni ^ sbera . v 6 .
Xopt -nn , Lakon I . Lob . 10. Lbüokxut . vania von Xvt-
wsrpon , Lorm . Vanelsber ^ . Röob >lin § .
^brxexanxene Leosobikke am 15. Januar:

Xixo ätsob . nneb Rixa . Oot -tkr . Ltoinms ^ or L Oo ..
LtüokLrut . Loräorlanä onZ -l . naob Liverpool , Oarl
Lobolto . Ltüok ^ ut . Rabs ätsob . naob Linnl 'anä . Rs -b.
L Lt -aätl ., Ltüekeut . vannot onsl . naeb Lonäon . ? bo
von . Ltoam . Xav .. Ltüokxn -t . Leotor ä -tsob . naob
Votonbnrs '. Lorm . Lanolsbsrx . Ltüoksnt . R ^ lsäes
ätsob . naob Ltavansor . Lorm . Vanelsbsrx . LtüokAut.
Lra -nns ätsob . naob Ltookbelm » vott -kr . Lteänmio ^ or <8:
Oo ., LtüokZnt . Ouznaba bras . naob Lambnrx , Xio.
La ^ o L Oo ., Rest -taäun ^ . linos ätsob . n -aob ä -or Le¬
vante . RöniiinZ ' L Oo ., LtüokZnt . Lolstonan ätsob . naob
Lolksst . Xio . Lavo L Oo .. StüokAnt . vonoato Vol >bo
nort . naob ? ortug ?Ll . Xio . Lavo L Oo ., Lküeksnt . Olaus
Lo ^ s naob Ve -ilo . Rab . L Lt -aätl .. Lok «. Lovorotanäa
1-otkl . naob Bona , Läsor L Lobmiät . Lob -Ion . Äten-
Jinski russ . naob Lavona . Vobr . Lpeobt , Lobion.
kasLAes ätsob . naob V1§ o . vottkr . Ltoinmo ^ sr L Oo.
^kxexanseno Leesoblkko am 16. Lanuar:

^kaosio ät -soü . naob Rornambnoo , Vobr . Lpsob -t,
Ltüoksnt . ^ lnnstor ätsob . naob Lantos . Vobr . LVsebt,
LtüokLnt . üäun -obon ätsob . naob äor V^ ost -Küsto Lüä-
amorika . Lorm . vanolsbors . Ltüoksmt . Oitv ok Lavro
am -srik . naob Bal -timors . vasoo , LtüokZmt . Ipswiob
amsri -k . naob . Lkobile . IVatormann -Linie . Ltüokxnt.
Rbosnlix ätsob . naob Lull . Lorm . v -anolsborx , Ltnok-
^ut . Llöws ätsob . naob Lonäon , Lorm . vanelsberZ ',
LtnekLnt . Va § mar Olansson ään . naob .lut -I-anä , Xie.
Lavo L Oo ., Lt 'üok ^ ut -. Lolon Olausssn 6än . naob
äutlanä , Xio . Lavo L 0o .. LtüokkN 't . Levonsau ätsob.
^aob Mauoüestor . Oarl LoboUo . StüokLnt . Lolmonä
ätsob . naob Loitb, . Oarl Lobollo . Ltüok ^ ut . Mnos
ätsob . naob LönlAsborg ', Lotnr . Vorb -ä . Lisser . Ltüok-^ut.

Xorääeutseber Llovä . Lebleppseblkksbrl
ttromen -Ltaät anxekommen am 16. Januar:

Llo ^ äloiobcher 90 tkloü ) von Lamdurs , Laken I.
80 b . 7, Ltüoksrut . LI >o ^ ä1o !obt >er 169 (Oltmanns ) von
Lamburx . Laken II . Lob . 13. Ltüokxut . Lloväloiobtor
127 (Lovor ) von Lamburx . Lakon I . Lob . Sa , Lküoksnt.

Lekifksbswsgungsn
Xoräävutsvber Llo ^ ä , Bremen . Borkum 15. an Vera

Orus . Lromon 16. ^ .mbrose -Lonersobikk passiort.
Ooräoll 'a 15. an . ^ .ntworpon . vsssau 15 . Lern an äo Xo-
ronb -a pessiorb naob . Lriniäaä . Lrl -an ^ on 15 . ab Ako-
biio naob Dampieo . Lnr »pa 16. vovor passiert ). Fran¬
ken 16. ab Lonskons naob . Lin ^ ayoro . Vnoisonau
15. ab ^ .ntJvorpon niaoli koutbamVton . Lavol 16. an
Leban ^ bai . Isar 16. ar > Bremen, . Lippe 15 . ab La¬
bans naob . Ilo -ito . Nain 16. an Bremen . Lünoben
15. an Bremen . Xiendnrs 15. an Lanka Oru 2 äol
Sur . Loülesvis 15 . Lsbant : passiert.

ventsobo Vampksvbikkkabrts - Vessllselrakt „ Lansa"
Bremen . Lreionkeltz 14. Vi -braLar pass , voiorkels 14.
vibraltar pass . Liobchenkols 15. von Älält -a . ^ ari -enkels
16. in Basna . Rbeinkols 16. in Antwerpen . Rotonksls
16 . Lsbant pass . ^Vartonkols 15. in 8 uo 2.

vampksobUHübrls -Vssvllsebskt „ Xeptnn " , Bremen.
^ .obiWes 15 . in Oponto . ^ näromoäa 16. Lmmeriob.
passiert naob Löln . Laooü -us 16 . von LöniZsbsrs
n -aob . äom Rboin . Osres 16. von Bremen naob . Lö-
nissbsrZ '. viana 15. von Rottoräam naob . Altona.
LIeotra 15. in Lromon . Lorou -les 14 . von Basales
naob La Ooruna . äason 16. in Lroäsrilkstaä . ŝnno
15. von Rottoräam naob . LAN . .lupi -ter 15. von vsn-

Naob R-i§ a . Akinos 16. von Bremen naob LöMiM-
bsr § . Balias IS . von Cismar naob Rotterdam . I 'be-
ssns 15. Brunsbüttel passiert naoü ^ .b-us . DrLton 15.
in LevLIlL . Viotoria 15. von Stettin naob äom Rbsin.

4.rxo Reeäerel Kledarä ^ äler L Oo .» Bremen,
^ .ibatross 16. von Lull naoli LambnrA . Bister 16. von
London naob Lambu -rx . Brpel 16. In 'VVüborx . Link

.16 . von LAtenau naob Rottzeräam . LoreiLs 16. von
Lull naob Bremen . Vanter 15. von Rottoräam naob.
Antwerpen . Lleiss 16. in LinZsl ^ nn . R -abo 15. von
Bremen naob üäomol . Lobwan 16. von Lonäon naob
Bremen . Lpsobt 15. von Liinrslvnn naob Lambnrs.
laube 15. vcrr Lotka naob Räume . IVaobtel 15 . in
Lotloa.

^tlss Levante - Linie » Bremen , tveutsobe Levante-
Linie v . m . k . L .) ^ .k-ka 15. von iLM 'ir naob Istanbul-
^äros 15. Ln 0 onstant 2a . -̂ .rta 15. von Antwerpen
naob Oran . ^ .ssunLione 15. Linistlerre pass . bl >8 Xtben
15. von / akka naob Laika . WZ Oairo 15. in .lakka.
Oavailla 16. Lsbant pass . Briäano 15. in Lusak . Velos
1-6. vibraitar pass . Lortu -na 16. in vooäiok . Vera 16.
in Bremen . Itbaka -15. in Odios . Lvtbora 16. Vibralbar
pass . Lklaoeä -oni -a 14 . Ln ^ .lexanärälsni . Äianissa 15. in
Biräus . Lsl -sa L . ^k. Rnss 16. In Bremen -. Dili ^ L . Lk.
Rnss 15. in Vrn 2 . Samos 16. in Bremen . Smz r̂na 15.

von Lkalta naob ^ .loxanärien . Unos 15. von Bremen
naob ^ .ntworpon.

Union Handels - u . Lebikrabrtsxesellsobakt m . d . L . ,
Bremen . IVssormünäo 15. ab Santa Llarta.

Vntvrweser Reederei » XktienLvssllsvbakt . Bremen.
LIL Lobwanbslm 9. 42 vraä Xorä 50 vraä IVost . Von-
2sn -boim 17. an Lamburx . Look -en -beim 15 . von Xowport
Xews . Leä -äornboim 15. von Lrako . Lolkboim 15. von
Antwerpen . Vriosbeim 17. von Bremen . Bsoborsbeim
15 . von 'Bbam -sbavn.

Lambnrx . ^ .mer !ka Linie . Ostküstv Xoräamerika
und Volkbäken : Xew Vork 15. an Hamburg ', voutsob-
lanä 16. ab Oberdourg naob Oobb . ^ asgenwalä 14. ab
Od 'arloston naob Lsaumont . — bl -ittelamerika/ ^Vest-
inäisn : ^ 58 Blatia 16. an Hamburg . . Lxpbissia 15. an
Vera Oru 2. — IVestküsts Südamerika : Bos -ei -äon 15.
Lap Binlsterrs pass , n -aob Lkagal -lanes . — Lüäakrika/
^ustralien/Xioäorlänä '.-Inälen : läS Wuppertal 16. an
-L.äel >ai -do . LI 8  Rendsburg 16. Lapstaät pass . Kienes
15. ab 8 uo 2 naob Labang . vortmnnä 15. an Louäon.
Bssen 15. sn Lonäon . — Ostasien : ^58 Buirgenlanä 15.
ab Longkong naob Lobsngbai . Iä 8  Ramses 15. ab
Longkong naob Lobangkeii . E Brml -snä 15. sb Rot¬
terdam n-aob Bort 8>aiä . ÄI6  Rbeln 15 . ab Olenkusgos
naob Xuevitas . ^k>L Laueriand 15. ab Singapore naob
Bsnang . N -8 ^künsterlanä 14. ab Vokobama naob
Lobe . Lobee -r 15. Lap Verde pass . n . Lourenoo ^ larques.

Lamburg -Lüäamerikanisebs Vsmpksekkkkkakrls -Ve «.
Oap ^ .roona 15. von Loutbamp -ton naob Lissabon . LI8
Vsn -sral Osorio 16. in Lee . veneral Lan Nartin 16. von
Li -ssabon naob Hs-aäeira . Vigo 15. in Lamburg . N 8
Dabia 15. von Buenos ^ .i -res naob Rossrio . .lose Ressoa
15 . von kkaäeira naob Lsixoes . Akaoeio 15 . in Bremen.
^18 Bernambuoo 15. von Lantos naob Baranagua.
Rapot 15. Madeira , pass . Denerike 15. von Rio de
Janeiro naob Viotoria . I 'aunus 15 . in Rernsmbuoo.

voutsobs ^ krika -Linivn : IVest -^ krika : IVsbebe 14.
ab Boulogns . Tübingen 16 . ab Lissabon . Lku-ansa 16.
an Rotterdam . — Lüä - und Ostakrika : Lbena 16. sb
Rotterdam . Lsambara 16. ab Loutbampton.

Lansestisvbo Reederei , Rm !1 Okken L Oo . , Hamburg,
vitmar Los ! 16. ab Lwansea . Larpksnger 9 . sb Xew-
port Xews . Lerst -sn ^liles 16. ab Vl 'is -singen . Limen
v . Ltreobt 13. ab Vl «Lssi -ngen . ^lempb -ls 12. ab Vi-
draltrar . Sssostrt -s 13 . sn Rotterdam.

L . O. Lorn , Lamburg . Lsin 2 Lorn 12. in
Buerto Oolombi -a.

Reederei R . Lsvisv v . m . k . L ., Lamburg . KI8
RelLLan 16 . Ouessant pass .. Boseüäon 14. Lap Lin 'isterre
passiert.

Oldenburg - Bortugivsisebv vampksobikks - Rbeäerei,
Lamburg . Lsbu 15 . Ln Osnta . ^ .sta 16. in Bort L ^ au-

^ .bgegangen am 16. Januar:
Lloväleiobtsr 157 (Lokäker ) naob Lamburg , Ltüsk-

gut . Lloväleiebtsr 192 (Lemkei naob Lamburg . Ltüek-
gut . Lloz äleiobter 165 (Vl -adr ) naob Lamburg , Ltüok-
gut . Lioväieiobter 168 (IVinter ) naob Lamburg , Stück¬
gut.

UisgSpIstrs cler SsssLliisfs
Laken I : Long ^ .lk 3. Ltille See 9. Bleotra 19. Bax

iunterd . Ooek ).
Laken II : Lturmkels 12 (853 76) , Isar 15 (890 58) ,

>lain 15 (891A ). IVestkslen (Li 2 pl -st 2. 891 85) .
Lol/baken : Vera (Bsokmsnn ), Lsnns Oord > (Beoker

L Otten ). Owarssee (Roianä - .Vüble ).
Vetreide -^ nlage : Samos . 8 tur 2see.
lnäustriebaken : Vlsurgis . Blla Lalm , ).latronna.

Olaus Oblsuäork , vania (Vsbr Roobling ) , Xalmarsuud
(Xoblenbsndel ) . ^ ug . Blume (Dreier L LMmann ) .

Lobentorsbaken : Bikel (Binks L Bünemann ) .
^ 'erkt : ^ .ruoas (vook III ) . äob . ^lolkenkur lvook V ) ,

Vrissbe -im (^Verktbaken ) .
im Laken liegende Lvbikkv des Xorddeutsebon bioz d̂

Bremerbaven : Berlin . Oolumbus . Venera ! von Lteu-
ben.

Lamburg : vsr veutsobe . Blbe , Liein -a Ooräoba.

Luk cis7 Wesss ru ei 'wsflsn
!n der Woebe vom 17. bis 23. äsnuar 1337

'SM,- voa il der'
l- aOU' -L

Klio Levilla dlspLuv Ltüok ^ ut
Lobolls do.

^Vo>lKonl 'e'l8 Kalkutta L̂bs .Ints
Seattle Xlinßssnb.
7' ro .in Bönink
Bonnoe -iS do

do- Boblon

Br2
k-18 Lila üo Boblsn

18. dann » »-
lla»Boi 'oll -s Oauslsbs. ZLnoksnt

Loliwan London
Boi 'onia OotoabnrL do.

^ .instordam äo.
Bopendsrren öo do.
Botka Rab . L 8L. Ldüokxol '

Oi -la Lntwerpoo
->.bc) do.

Balatla
OiiV ok 6011411 Onblln LavsL6o Visb
Lanalivon -o Oudlln do. do.

IS . äninlsr
VeloBons B .iooin OanelsbL.

Buenos Bortnxat Ltrrt . 6str.
Oalvoston

Ltol -re -nksls Xadras .Lbs.
Lublin Visb
.̂ ustrallon BUnZ 'eki! Volts

Blkün ^ II Bönlssbsre
20. äaniiar

Oscar Bri -edr -lod Rotterdam Xsptnn LLüokxnt
^ .ssunLiono B ebnen >Vc
Ltroskkork

Larndnrs Bönins
Lainbure LavsL 6o

>Vid -Ln Larndnrs Ltücksnt
Lk -ct 'land Lamdnrs do.
Bko -onäx SuU do.
6 -ann -sL London BbeO .Lt .X
Ironls Rot -tordain
Boolaii Land Lsmdurs 8tsiom.

22. «lannar
LniNs. Rbsin
Xorou -s ^sstvorwosen do do
L . Xolrs Ltookdolin do do.
Biinl -and Liverpool Lobollo do.
>löws Bondon do.
LaAins -v 61 aussen Bavo & l ' c. do.
Lolon Olansson do. do.
Liodonko1 >s Balkntta/Lbs Ints
Bslxva -no Lambnrs Lvsobt

.lupitor Landls Stückgut
Lüssol dorl ^Vsstk .Lndarn. hi . v . v. do.
Val b orA 6 -strsids

24. Januar
^m -arono Stralsund 6strs1do

18. 1. : Ll 'Ovdlei -obte -r 89, 1-25 von Lamburg , Laken I,
Stückgut . 1>9. 1. : Llovdleiobtor 156 von Lamburg,
Laken I . Stückgut . 20. 1 . : Lloväleiobter 94. 190. 166.
170 von Lamburg » Blumentbal b 2w . Laken II , olle
von V . .Ilbe -na " . 21. 1 . : Llovdleiobter 151, 171 von
Lamburg , Laken I , Stückgut . 23. 1. : Llo ^ äleiobtsr 145,
159 von Lamburg . Laken I . Ltüekgut.

dioesiwsssss 'reitsn
vntersoblede gegen Bremerbaven Rotersanä 1 Ltd.
25 Lkin .. Xoräenbam 25 Llin .» Braks 1 Ltd .» Barge

Oatuin
I Ltd.

Bromon -Ltadt
49 >I !v.

Vssosaok
6.N) 19.14 e .ls ' 8.54 4.1« 16.54
7.23 19.54 7.03 19.34 5.02 17.34

IS . äEuar 8.93 29.32 7.43 20.12 5.43 18.12

tev . Borto 15. in Antwerpen , ^ .mmerlanä 15. Ouessant
pass . Levill -a 15. vovor pass . Lisboa 15. von Oporto
naob Lsixoes . Banger 15. von Rotterdam naob Lam-
burg.

Riokmers Rbeäerel ^ .-v . , Lamburg . R . O. RioL-
wers 12. an vatrsn . Olaus Riokmers 11. ad Liuga-
pore naob Manila . Btba Riokmers 15. ab Lamburg
naob Antwerpen . Bertram Riokmers 19. an Lamburg.

Rob . 5t . tzlomau Ir ., 5t !t1eimeer »Llnle , Lamburg.
^ .lüoante 13. von Vigo n -aob 5karseil,1e . Laroelon -a
15. Blni -sterre passiert von Lamburg naob Bona . Oar-
tagsna . 16. 5I -alt >a passiert naob Laika . Ostania 14.
in Lamburg . Venus . 14. In Xeapel . Liparl 14. Al¬
gier passiert naob 5Ialt -a k. o . Livorno 14. vibral-
tar passiert von Bremen naob Algier k. 0 . Llarsala
1-3. von Lamburg n-aob Venva . OasteUon 14. von
Balma de 5Ialloroa naob Lamburg . Balermo 15. in
Vsnua . Barragona 15. Bersobelliing passiert von 8a-
vona naob Lamburg . Brapan -i 14. in Balermo.

^V ^sded Banksebikk Rbeäerel V . m . b . L ., Lamburg.
^ruba . >18 Larr ^ 6 . Leide ! 15 . an Lamburg . BL Blbe
15. sn Rotterdam . >18 B . .1 . >Volke 15. sn Lamburg.
>18 Oall -iope 14. sn Xew ^ ork . >18 Viotor Ross 15. von
Vu .iria naob .->ruba.

8ebultv L Bruns , Bmden . Amerika 16 . von X°sr-
vi -k in Bmäen . Vodkried Luersn 16 . von Oonstantra
in Binden . .lobann >Vessels 15 . von Ltookbolm naob
Oxelösund . Blise Lobulte 15. von Rotterdam naob
>1ol -illa ^ .sien 15 . ladet in .̂ morgos . Buropa 16. von
Rotterdam naob . Lamburg . Konsul Lobulte 9 . von
OonstantLa naeb Lamburg . Xord 14. von Riga in
Rotterdam . Batria 8. von Rotterdam naob >le-
irN -a . Bosseb -l 11. von Rotterdam in Vi -go . Lübeck
19. von La Roobells 1-n Letubal.

R'igckäAMpkerbevveAungon

^ .ngokunälgte vnmpker : Reiob -enibaob . L -altenbsnk,
Lag -itta . «lob . Linrieb . .lobs . Blatte (IVeitles >1eer ),
Lkolpenbank . Laarland (Island ) . Braunsobwei -g , Lpes-
sart . Bras . >1ut2eubeober . Roland , Vlüoksburg (Xorw.
Büste ) . V ^urrburg (Xor -ds -ee ) .

^ .m Alarkt gewesene vsmpker : Jupiter (Xordsee ) ,
^ngust Bösob . Bürgermeister Lmiät . vieiwitr . Balk-
land ( Island ) , >1a !W2 , >1ünoben , Rsiebspr . von Lin-
äsnburg . Leinr . Bueren (Xorw -eg . Büste ) . >Vürttsm-
bm -g . Regulus . L^ lt , >1ars » vüntbor . ^ nna Busse
(^VeiBss >1eer ) .

In Lee gegangene vampker : Lamburg . Rendsburg,
Kebdingen . Uranus (Xorweg . Büste ) . Brit -2 Linoke
tXorweg Büste ) .

XteÄersseksvi » RnMÄsLbau
Lin Opfer seiner Pflicht!

Zum „Tag der deutschen Polizei " sei des
aufopferungsvollen , verantwortlichen Dienstes
des heutigen Landpostens gedacht und der
Treue und Pslichtersiillung der Land¬
gendarmerie dieser Beitrag über den Opser-
tod des Gendarmerie -Kommissars Hedemann-
Jprump gewidmet:

In der Nacht zum IS. März 1933, gleich nach
der nationalsozialistischen Revolution vor nun¬
mehr fast vier Jahren , da trank die Heimaterde
am Hnchtinger See (zwischen Delmenhorst
und Bremen ) das Blut eines deutschen Mannes
und pflichttreuen Beamten . Eendarmerre-
Kommissar H e d e m a n n -Jprump fand dort im
Kampfe mit zwei Einbrechern , die er auf frischer
Tat ertappte nnd sofort stellte , den Tod . Er
erreichte ein Alter von 46 Jahren . Mit der Witwe
und den drei Kindern trauerten viele Kameraden
des Oldenburgischen Eendarmerie -Korps , dem er
bereits 19 Jahre angehörte , sowie der olden-
burgifchen und bremischen Polizei nm diesen
braven Mann . Wer Hedemann war , das wußten
seine Berufsgenossen und die Einwohner keines
Bezirks : Der gute Kamerad unter Kameraden
und der Draufgänger im Polizeidienst , der keine
Schonung gegen sich und andere kannte . 2n den
schweren Nachkriegsjahren , wo Verbrechen an der
Tagesordnung waren , war er den Hilfsbedürf¬
tigen ein wahrer Helfer und den Verbrechern
ein Todfeind . In Verbrecherkreisen war er
gefürchtet und gehaßt . Was Hedemann war,
wußten am besten die SA .-Männer , die in der
Kampfzeit oft mit ihm gemeinsam im gleichen
Saal Dienst taten . Sie wußten , daß - er ^mit
warmem Herzen zu ihnen gehörte . Viele SA .-
Männer , Kameraden und Einwohner seines
Dienstbezirks , folgten seinem Sarge . Mitten in
seinem Dienstbezirk , auf dem Friedhof zu Has-
bergen , ruht der tüchtige Beamte und prächtige
Mensch vom schweren Kampfe aus . Dort aber , am
Hnchtinger See , wo er nachts den ehrenvollen
Tod fand , haben Kameraden ihm einen Denkstein
errichtet , der die Worte trägt:

„Er wurde ein Opfer seiner Pflicht"
Deutscher , entblöße dein Haupt , du stehst am

heiligen Orte , Denkmal , vom Lorbeer umlaubt,
verkündet ergreifende Worte : „Held , gefallen im
Ringen , in dunkler Nacht — allein , — nie soll
dein Name verklingen , geheiligt soll er uns sein."

Vi.

Bremens Umgebung

p « ra »ei »I»or «r

Kleine Stadtchronik . Eine der größten Hengst-
haltungsgenossenschaften , die Delmenhorster
Henasthaltungs -Eenossenschaft , kann ans ein
25jähriges Jubiläum zurllckblicken. — Von der
Delmenhorster NSV . wurden wiederum 306 Ztr.
Kartoffeln im Schlltzenbof an bedürftige Volks¬
genossen verteilt . — In oer Kreisschule der DAF .,
dem Dietrich -Eckart -Haus , wurden die ersten dies¬
jährigen Lehrgänge eröffnet . — Auf einer -Sitzung
der NSKOV . wurden organisatorische Fragen be¬
sprochen. Außerdem wurde eine Ehrengruppe auf¬
gestellt , da in Zukunft verstorbene Kameraden
mit nnlitärischen Ehren begraben werden sollen.
— Bei außerordentlich starkem Besuch fand im
Fitgerhaus eine Abendveranstaltung der Deut¬
schen Sporthilfe statt / Insbesondere wurde der
Film von den Olympischen Spielen gezeigt . Der
Ertrag dieses Abends fließt dem Fonds für ver¬
unglückte Sportkameraden zu. 52

Tagung des NS .-Lehrerbundes . In Achim fand
eine Tagung des NS .-Lehrerbundes statt . Unver¬
mutet war der Kreisamtsleiter Pg . Schneider-
Verden erschienen , um an der Tagung teilzu¬
nehmen . In Abwesenheit des verhinderten Be¬
rufskameraden Behrens eröffnet « sein Stellver¬
treter Kam . Postel die Versammlung und gab
die Mitgliedskarten für neu eingetretene Mit¬
glieder aus . Er machte bekannt , daß am 12. Fe¬
bruar eine Kreistagung in Verden stattfinden
werde . Dazu bemerkte Kam . Schneider , daß diese
zugleich eine amtliche Kreista .gnng sein werde
nach Vereinbarung mit dem Kreisschulrat Dudt.
Ls spricht auf dieser Tagung der Pg . Eibel vom
Amt „Schönheit der Arbeit " . Zum Kreissach¬
bearbeiter für Luftfahrt wird Verufskamerad
Buse -Oyten ernannt . 2n der Sippenforschung
wird eine planmäßige Arbeit einsetzen. Vor¬
gesehen ist im Februar ein Kameradschaftsabend
der Kreisgruppe in Baden . Dann hielt Kam.
Hahnenfeld einen aufschlußreichen Vortrag über
^Freimaurerei und Judentum , in dem das schäd¬
liche Wirken des Freimaurertums und seine enge
Verbindung mit dem Judentum gebührend her¬
vorgehoben wurde . 57

LiUsnIksL

Webschule im Kreise Osterholz eröffnet . Die
erste Webschule des Regierungsbezirks Stade
wurde in Lilienthal eröffnet . Sie gilt als
Zweigstelle der bäuerlichen Webschule in Bücke¬
burg und ist auf genossenschaftlicher Grundlage
ausgebaut . Ihre Räume befinden sich in einem
alten Bauernhaus . Die llnterrichtscrteilung er¬
folgt nicht nur an die Angehörigen des Reichs¬
nährstandes , sondern an alle , die Interesse daran I
haben . An der Eröffnungsfeier nahm eine große I

Zahl von Bauern und Bäuerinnen teil . Die
ösfnungsansprache hielt Kreisbauernführer Lüik
Der Leiter der bäuerlichen Webschule Viickebur,
Landwehr,  erörterte dann Zweck und
der Schule , wobei er für einen erweiterten Anbau
von Flachs und eine vermehrte Schafhaltung in,
Kreise eintrat , Dinge , die die nötigen Rohstom
zum Spinnen und Weben liefern . Kreisleiter
Löffler  unterstrich die Tatsache , daß nicht win-
ichaftliche Belange für die Errichtung der Wezs
schule maßgebend gewesen seien, sondern
Pflege des Haussleißes und die Wiedererweckung
alten Brauchtums . ^

OÜÜLirduirx

Der Haupttag der Hengstkörung bildete der
Freitag , weil an diesem Tag die älteren Tiei-
des Oldenburger Warmbluts vorgeführt wurden
die sich bereits in der Zucht bewährt haben. Trotz
des außerordentlich schlechten Wetters hatte sich
eine nach Tausenden zählende Menge zu Lieiein
Tage in Oldenburg eingefunden , um sowohl am
Morgen der Körung als auch am Nachmittag
der Vorführung im Ring nach dem Blutaufbau
beizuwohnen . Unter den Gästen befanden sichu. a.
Generalmajor von Schauroth  und zahlreiche
Offiziere der Wehrmacht , SA .-Eruppenfiihin
Böhmcker,  der Eruppenreiterführer Standar¬
tenführer Braun  sowie die Vertreter der Par,
tei , des Reichsarbeitsdienstes , der einzelnen Lau¬
despferdezuchten , der staatlichen und städtischen
Behörden und der Landesbauernschast . Tk
Körung der älteren bereits in den Vorjahren
gekörten Hengste hatte ein ganz hervorraqendez
Ergebnis . Bon den 98 gemeldeten Tieren waren
inzwischen zwei gestorben und vier waren tier¬
ärztlich entschuldigt , die übrigen 92 wurden sämt-
wieder angekört . Die Prämiierung der Hengste
ergab als bestes Tier der Körung den Hengst
Reinfeld (Nr . 3526 des Züchters Möller -Roseu-
berg und des Besitzers Eramberg -Jaderbollen-
hagen ) . Inzwischen sind während der Köruugs-
tage eine ganze Reihe von Verkäufen getätigt
worden , und zwar sind verkauft drei Hengste
nach Hessen, einer nach Bayern , zwei nach Thü¬
ringen , zwei nach Lüneburg , zwei an das hessische
Landgestüt Darmstadt , sieben nach Sachsen, da¬
von vier an das Sächsische Landgestüt Moritz-
burg , zwei nach Schlesien , einer nach Baden uiid
einer nach Kuryessen.

Zuchtviehversteigerung am 23. Januar . Für die
nächste Zuchtviehversteigerung am 23. Januar aus
dem Städtischen Nutzviehhof in Oldenburg sind
insgesamt 130 Jungbullen angemeldet . Damit
wird diese Bulknauktion zu einer der bisher
größten Veranstaltungen dieser Art . Die Prä¬
miierung der Tiere findet am Nachmittag des
22. Januar statt . Der Abschluß der Zuchtverm-
staltung ist die am 26. Januar stattfindende
Hauptpreisverteilung für Bullen , die von der
Oldenburger Herdbnchgesellschaft auf dem Städ¬
tischen Nutzviehhof in Oldenburg abgehalie»
wird.

Mit dem Klootschießen wurde es nichts ! Di«
Klootschreßer haben also auch diesmal wiedei
Pech gehabt . Die schon dicht bevorstehende grch
Veranstaltung , der Feldkampf Oldenburg gegen
Ostfriesland , ist durch den Witterungsumschwung
buchstäblich zu Wasser geworden . Es ist nun schm
eine ganze Reihe von Jahren , daß immer wieder
der große Klootschießer -Wettkampf der Ostfriesen
gegen die Oldenburger in letzter Minute abgesmt
werden mutzte . Doch der Winter ist noch nicht
vorbei . Hoffentlich kommt noch eine Frostptmde,
die endlich die Durchführung des allgemein mit
Spannung erwarteten Kampfes ermöglicht.

Fingierter Lohngeldraub . Auf einem Industrie¬
gelände wurde am Freitagnachmittag ein 16jäh-
riger Bursche aufgefunden , der mit dem Kopf nach
unten in einer leeren Wassertonne lag und an
Händen und Füßen gefesselt war . Der Ikjährige,
der bei Bauarbeiter ! beschäftigt war und den sein
Lehrherr beauftragt hatte , Lohngelder in Höhe
von rund 1000 Mark von einer Kasse zu holen, gab
an , daß er nach seiner Rückkehr von unbekannten
Tätern überfallen und beraubt worden sei. Ei
habe das Geld , das er in einer Aktentasche bei sich
trug , in die Baubude bringen wollen , sei aber
plötzlich von zwei Männern von hinten zu Boden
gerissen , gefesselt und in die Tonne gestecktwor¬
den . Die Aktentasche mit dom Gelde hätten die
Täter mitgenommen . Die mit der Untersuchung
des Vorfalles beschäftigten Kriminalbeamten hiel¬
ten diese Erzählung für wenig glaubwürdig und
stellten weitere Ermittlungen an , die ergaben , daß
der junge Mensch einen Raubüberfall nur fingiert
hatte . Die Tasche mit dem Gelde wurde in der
Baubude unter einer Bohle versteckt vorgefunden.
Nachdem der Täter zunächst hartnäckig geleugnet
hatte , legte er ein volles Geständnis ab . Danach
hatte er sich in den Kopf gesetzt, einmal eine grö¬
ßere Geldsumme zu besitzen, über deren Verwen¬
dung er jedoch keinen Entschluß gefaßt haben
wollte.

Deutscher Vauernfunk
Sonntag , 17. Januar.

Deutschlandsenderl  8 Uhr : Der Bauer
spricht — der Bauer hört.

Industrieunternehmen sucht sofort

50 möblierte
Zimmer

Gegend : Doventor , Findorff , Ut-
hremen , Walle bis Eröpelingen und
Oslebshausen.

Angebote mit Preis unter P 8815.

Lvg . parterre Lager
ca . 200 qm gesucht

Angebote unter L 2836.

Wir suchen

Ml .Ammer
für unsere Gefolgschafts-
Mitglieder.

Angebote sind beim Pfört¬
ner der Werft abzugeben.

IWlW
Werk:  Act . - Ges . Weser

21L— 3-Z .-Wohng.
von ruh . Mietern
zum 1. 4 . 37 ges.
Angeb . u . B 2827

Langjähr . Kraft¬
fahrer flicht

Garagcn-
Wohnung

geg . Uvbernahme
der Wagenpflege.
Angeb . u . K 2W5

Ehepaar , 50 I , i.
fester Stellung
2-̂ 3 Zim . u . Kü.
Angebote m . Pr.
unter R 2817

Jg . Brtp . s . zum
1. >' . od . 1 . 5 . 37
2ZL Zim . u . Kü.
Rablghs . oder v.
Neust , b . 40 Mk.
Angeld , u . T 27S4

Brtp . s . fos . od . z.
1. 4 . 37 2 l . Z . U.
Kü . Pr . b . 35 k«
Angeb . u . D S804

Allst . Fr . z . lgr . od.
2 kl . Z . u . Kü . 30
z. 1 . 4 . Findorff.
Angeb . u . B 2802

Ehepaar in mittl.
Jahren s. i . gut.
Hause
2—2^ -Zimmer-

Wohnung
mit Bad u . Küche
ü,sw . Monatliche
Miete bis 5« Mk . .
Gegend : Pagen ! .,
Osten , auch pteub.
Eröpelingen.
Angeb , u . K 2810

3ZL— 4- Z . - Wohg.
z. 1 . 4 . gesucht.
Angeb . u . F 2806

3 - l» WIM
Küche u . Zubehör
sofort od . bis 1 . 4.
Angeb . u . L 2811

Brautp ., Lehrer , s.
S-Z .-Wg ., ev . Bad,
b . 6V,- , z. 1 . 3 . od.
1 . 4 . Ang . M 2812

3 Zimmer
und Küche

für 3 Pers . 40 bis
50 RM ., per fos.
oder später.
Angeb . u . E 2830

2 gr . Ai . n . K . od.
3 kl . Z . u . K . sos.
oder 1 . 2 . 37.
Angeld , u . P 2840

Jung . Ehep . s.
2—3 -Zi ^ Wohng.
mögt , abgeschl.

Mietpr . b . 45 14!
Ostertor bevz.
Ang . u . M 2787

Zowbeamt . s.p . sos.
od . b . z. 1 . 4 . 3— t-

Zi .-Etg . o . Ilnth.
Angeb . u . W 2847

MUMtt

Du willst ein
Zimmer

vermieten?

Sag 's durch die
VZ .-Klcinanzcigc!

U « » » »

Wiektig für ^igsnkeim - Intefessenten!

Wie schaffe ich mir
ein schuldenfreies Eigenheim?
Wo und wie erhalte ich ein zinsbiMges , unkündbares Tilgungs-
darlehen zu Bau , Kauf oder Entschuldung eines Eigenheimes?

vokurar,
SM oisnstsg , asm 18 . Isnusr 1S37 , in Srsmsn

im LLSIblO , «3ksn
Nsclnsr : KSNS  INimmsn , vsriin
von der ösuspsrkssss
LsmsinsrtisN «ise krsunils Wllstsnrot

vaglnn adonär 8 Vkr klnlrltt -roü

^Isffsi ' iibsr 17 600 clgentiolme mH rund 246 hlMIIonon Molcksmsrtc Ilnsnrlert ^

2a vecntt'eten lltkoemen

Lcdvesek-
tisnsen

L Vord .-Z . z. 1 . 2.
Riensbergerstr . 11

1. kt . abg . S Zi.
Kü ., Bd ., Zubeh .,
2 Balk . , Mäld ' zi.
Hz . Hartwigstr .lk
R . 463 02.

Doventor

Möbliert . Zimmer
Fichtenstr . 51

Westen

Laden m . Zimmer
zum 1. April.
Gröp . Heerst . 221
Näheres daselbst

2 l . Zi . sof . od.
1 . 2 ., ol . Licht , Gas

Zcdernstr . 10

kinckoekk

Eins . möbl . Zim.
an j . Mann.

Faltenberg 'str . 16

Osten

- Ccllerstr ., 2 . Etg .,
Moderne sonnig - 2 gr . Zi ., Küche.

s Limmer ^ VoNnuntz Hz 40 14 3
Zontralhzg ., Bad , Mädchenk ., gr . Bal¬

kon per sos . oder 1. 2 . Besuch nach
Anmeldg , Rus 452 07 . Ocleansstr . 36,1

Angeb . u . T 2819

Garagen zu verm.
Heinrichstr , S.

Onsteckt

Möbl . Zi . m . Hz.
Ostevdeich 106 V

Woltniees-
Iinusen

Abgeschl . Etage
3 Zi ., Küche , Bad,
Balkon n . Zubeh.
W 'hauserstr . 173 a

Isuscli

Wohnungstausch!
3 Zim . u . Küche
i . Hcmeling . 25
gegen 2— 3 Zim.
u . Kü . b . 35 Alk.

in Bremen zu
tausch , gesucht.
Angeb . u . G 2807

,' m Haus 6er guten Lebude
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altes , gut eingesührtes Haus , sehr ausbaufähig,
an guter Verkehrsstraße gelegen , wegen hohen
Alters des jetzigen Inhabers zu günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Näheres unter B 1982
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sekon von
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Lehrttng

Laufburschevon Drogengroßhaudlnng p. 1. April
gesucht.

Angsbote unter R 2842 15—17 Jahre alt , der auch einfache schriftliche
Arbeiten erledigen kann , z. 1. April gesucht
Bewerbungen mit selbstgefchr. Lebenslauf an

Deutsche Kohlenhandelsgesellschaft
Luders , Meentzen L Co

Langenstraße 1V4 DerMerjalMSplan
Hiesiges größeres Speditionsgeschäft

sucht zum I. März oder früher
Perf . D.- u.

Friseur
oder Friseuse

p. sofort, spät. 1v.
n. M. Tauerstcll.

Friseurmaklcr
Glienewinkcl,

kelle
Schornst'fegsrst. 1

ist keine Konjunktur und keine Konjunkturpolitik , sondern eine

und eine 1.kIL7UUS§l.0 5UU0
Er bezweckt eine Steigerung der Produktion und bedingt eine Vermehrung
des Amsatzes . Eine Steigerung des Absatzes ist aber nur möglich durch eine

vcir § 7 « irKv » is oi - ir wkirvuna

WMsirm

SeniilWUükiiWMiml
^ >r basten kostenlose 8cbulungslrurse kür Nit-

mbeitsr im Kuksnäisnsts , äis kür besonders wiLktiZe Stellenbestimmt sinck.

pür Werbung unci 0r §anisation begabte tterrsn mögen sick melöen.

Karlsruher

LsdsLsverLloüsNmgglisvL ^ L
— Ursprung 1SSS—

VersickerungsbsstLN-i öder 7M Millionen lleictismack.

Suche zum 1. April
jüngeren Gehilfen

Photolenntnisse Bedingung.
Ferner zum 1. April

Lehrling
miit gutem Zeugnis, mögl. g. Z.

Drogerie Leunig
Stcsfensweg SS
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urz

sucht für baldigen Antritt einen
jungen Mann mit guten eng¬
lischen Kenntnissen.

Bewerbungen unter G 2834.

jüngeren Autzenexpedienten
Angebote mit Gehnltsansprüchen u.

Zeugnisabschriften erbeten u. S 2843.

Für mein Spedition ?- und Waren¬
geschäft per 1. April Lehrling
mit guter Schulbildung.

Karl Groß
Stephanitorscontrescarpe 2—3.

Wir suchen einige tüchtige

7scknilcer unci

Lsicknsr
für unser Konstruktionsbüro.

Vorzustellen bei
Francke Werke Aktiengesellschaft,

Bremen , Am Seefelde 20/26

Für hiesiges Jndustriewerk zum
1. Februar

Abgeschloss. Lehrzeit . Bedingung:
Stenographie u . Schreibmaschine.

Schriftliche Angebote mit Zeug¬
nisabschriften unter V 2821.

mit Heizung und maschinellen elektr.
Hausanlagen vertraut . Handwerklich
befähigt. In Dauerstellung zum bal¬
digen Eintritt für hiesiges größeres
Hotel gesucht.

Angebote unter V 284S

Gewandter tüchtiger jüngerer

für erstes Gaidinen -Spezialgefchäft
n. Wilhelmshaven per Februar ges.

Meldung: Platc . Hildeshcimerstr. 4

Lebhafte, größere
Holz- und Bau-
stoffhandlung a. d.
Unterwcser sucht f.
Lagerbetrieb und
Kontor

mit nur best.Emp¬
fehlungen.
Angebotemit Gs-

haltsansprüchen u.
O 80 380.

Bremer Segeln. s.
Bootsmann

Bew. m. Löbensl.
Angeb. u. F 2831
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Kg!lllI!. li8!lI' lW
m. guter Schulbil¬
dung z. 1. 4. 37.
Aug. u. E 1132

Zwei tüchtige
Elektro-

monteure,
d. a. selbst. Arbei¬
ten gewöhnt sind.

Freitag
Landwehrstr. 1l>6

!.« W
f. Kolonialwarsn-
u. Feinkostgeschäst
i. Gröpelingsn ges.
Angeb. u . U 2820

Friscurlehrling
zum 1. 4. gesucht.

Modler,
Halmerwog 40

Nähmaschinenfabr.
sucht tüchtige

WM
d. an shstem. Arb.
gew. sind. Wektg.
Unterstützung und
sofort  zahlbare
Provision.
Ang. u. P 20 381

^Vsidltvbs

2 kriSSULSN
in

k 2 PsusrstsUung
Brehmer,

Gerhaodstraße 2

Suche zum 15. 3. oder sof. tüchtige,
ehrliche, strebsam«, selbständige

Kontoristin
die mit allen Buchhaltungsardeiten
der Automodilbranche vertraut ist.
Dauerstelluna u . gutes Gehalt
wird znaesichsrr. — Angebote mit
kurzem LsbenSlaus, Bild, Zeugnis¬
abschriftenan

f !M Mm . WII - M-
Gcncralverbretung. Bremen,

Sonnen-Garagen , Sonnenstr . 4

Lehrmädchen
gesucht per 1. April für Stahl-
wmen-Eeschäft. Nur schriftliche
Bewerbung mit Zeugntsadschr.

^Otto Hille,  Doventorstr . 14,
l. ÜtG»
«rs-L»-^

r -ölE
rk °E ^

«k.

Mk " '

Gr . Unternehmen sucht sofort

Perfekte Stenotypistin
Sprachkenntnisse erw, , aber nicht
unbedingt erforderlich.

Angeb . mit Zeugnisabschriften
unter H. 2833 „Bremer Zeitung " .

V « We SleiwWW
mit guter Schulbildung möglichst für
sofort gesucht. Nur wirklich flott und
sicher arbeitende Kräfte wollen sich
unter Angabe der Gehaltsanspriiche
bewerben.

Angebote unter G 2832.

Auswandcrcr -Bcratungsstelle
sucht zum 1. Februar weibliche

lür Lllro u . ^ asekine
(Reichsangestellten-Taris .)

LUMMllkII
m. g. Empfehlung,
f. 2-Pers.-Etagsn-
haush . z. 1. 2. ges.
Klugkiststr. 261

Ecke Wachm'straße

Jg . Mädchen vd.
jg. Frau als Stun-
denhilfe v. 8—12
Uhr zum 1. Febr.

Frau Segnitz,
Osterdeich 11.

Jg . Mädchen f?/c
Tg. Oberhoserst. 26
Nähe Stader Str.

Für einige Std.
in der Woche eine

Hilfe.
Borzust. 9-10  llhr
Kursiirst.-Allee4is

Auf sofort ein
Mädchen

für 14 Tag.
Wartberg,

WoltmerSH' ftr .426
Krankheitsh. ein

bestemps.Mädchen,
w. kochenla ., für
ein. mod. Haush.

Löwe,
Holler-Allee 71 pt.

Ruf 453 19
Borst. Mont . vm.

Halbtagsmädchen
z. 1. 2. gesucht.

Richthof'str. 41 II

Für sofort
Hausmädchen

17—Mjähr.
Dr . Kietz,

An der Weide 25

Acltere
Wirtschafterin

f. zwei Pers. ges.
Starnbergerstr .50

Perfekte Friseuse
für Sonnabends
Angeb. u. W 7307

Tüchtiges
Allcinmädchen

z. 1. 2. Vorzustell.
Sonnt . Göbenst. 5.

Wlleüsn
z. 1. 2., nicht n.
17 Jahr ., w. vor-
länf . n . z. Hause
schlafen kann.

Wiedhosstr. 30

VM « 0

L
m.Kochkcnntn. ges.
Hilfe vorh. Vor¬
zustellen - bis :10
oder nach 1 llhr.
Köndiivrei Ester,

Vasmerstr . 10a

Vke süLAe«

Weiblicii

Suche für meine
ISjähr . Tocht. d.
Ostern die Haus¬
haltsschule verl.

Lehrstelle als
Verkäuferin

Angeb. u. U 2845

kunMunk «-

MMßgWMMKTm

gski cjsl' 1̂. p. l<.
^ !ü!lk!ieksKMK Wter U?83I LvülsLixeil. viLttez

Junger Kaufmann
wü. in Lebcnsmittclgroßhandlungals

Teilhaber
einzutreten . Angöbote unter I 2809.

Kleinanzeigen
erfolgreich

und billig!

Solide, anspruchslose
Kinderpslegerin,

staatl . geprüft, 17̂ I ., ev., wünscht
zum 15. 2. 37  od . später angenehme.
Stellung bei liebevollem Ehepaar mit
1—2 Kindern Werte Zuschriften erb,
unter S 2818  an die „Br . Zeitung ".

Bs-
Stellengesuchen

keine Original-
Zeugniste ein¬

schicken!

So erhöht sich gleichzeitig die Bedeutung der Werbung alsI.kI57UUS5KüU0vNS
nicht nur der Kündung der privaten Einzelleistung , sondern der wirtschaft¬
lichen Gesamtleistung . Damit erfüllt die Werbung die wirtschaftspolitisch
besonders wichtige Aufgabe , mitzuwirken an der

v k K e ir » v c « s i . k » i x v x o

Die Zeitungsanzeigen haben jetzt neue , wichtige Aufgaben zu erfüllen.
Sie sind die wichtigsten Verkaufshelfer.

Mehr denn je ist es Gebot der Stunde , planvoll durch Anzeigen zu wer¬
ben . Planvoll werben heißt aber nicht zuletzt , die Auswahl des Werbe¬
trägers mit besonderer Sorgfalt vorzunehmen . Als Werbeträger wählt
man deshalb die
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Primanerin erteilt
Nachhilfcstd. u. be-
aufsicht. Schularb.
Angeb. u . E 2805

DWsetzM - § eltt »«istäcke

Veokau!
Grundstücke in

allen Stadtteilen.
Priickel , Makler

Obernstr . 14

2 - kW . - ÜM
nahe Werst,crsord.
ca.2ZOORM. KSus.
wohnt f. sr. Holz¬
haus , Wall 143/4

I- !. 5 ckiulrs

V/ortbuirgstc . 99 —101
V/ssm S3S27 u. 338SS
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l.Lllxsaetr. 120/122
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Vor äem 8te !o1or S8—1V2

Julius kvinksrü
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SIss- unci porrsllsn
Vröpslinger Hoorstr . 179
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I^ acllo - Werner
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2 87 72
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Kuf2 337S/77
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Staatl . Prüfung für Privatmnsil-
lehrer und Privatmusiklehrcrinnen.

Aus Grund der Verordnung des
Senats vom 15 . Juni 1931 wird im
kommenden Frühjahr bei genügen¬
der Beteiligung eine Prüfung für
Privatmusiklehrer und Privatmusik-
lehrerinnen stattfinden . Gesuche um
Zulassung zu dieser Prüfung find
unter Beifügung der erforderlichen
Ausweise bis spätestens zum 13 . Fe¬
bruar ds . Js . bei der unterzeich¬
neten Stelle (Eeorgstr . 5 , Unterrichts¬
verwaltung ) einzureichen . Alles
Nähere wird im Zulafsungsbescheide
mitgeteilt werden.

17 . 1. 1937 . Die staatliche
Prüsungsstcllc für Privatmusik¬
lehrer und Pridatmusiklchrerinncn.

Für Nichtschüler werden um Ostern
ds . Js . Prüfungen und Ergänzungs¬
prüfungen aus Grund der Ordnung
der Reifeprüfung an den neunstusigen
höheren Schulen , der Schlußprüsung
an den Realschulen und der Prüfung
zum Nachweis der abgeschlossenen
Bildung eines Lyzeums abgehalten
werden . Anmeldungen zu diesen Prü¬
fungen sind in der durch die Prü¬
fungsordnung vorgeschriebenen Weise
bis zum 30 . Januar 1937 bei der
Unterrichtskanzlei einzureichen . Ab¬
drucke der Prüfungsordnungen wer¬
den an der Kasse der Unterrichtsver¬
waltung ( Georgstraße 5 , Zimmer
Nr . 3) in den Kassenständen (8 bis
13 Uhr ) ausgegeben.

Die Landcsschulbehiirdc.

Hencktkic/ie

AeAartutruat/ütugeu

(Nr . 4 .) In das Handelsregister
ist eingetragen:

Am 18 . Januar 1937.
Mctallwaren Aktiengesellschaft Theo¬

dor Hornkohl , Bremen : In der
Generalversammlung vom 30 . De¬
zember 1938 ist gemäß Gesetz vom
5 . Juli 1934 die Umwandlung dieser
Aktiengesellschaft durch Uebertragung
ihres Vermögens auf den alleinigen
Aktionär , den Kaufmann Theodor
Heinrich Hermann Hornkohl in
Bremen beschloßen , der das Geschäft
unter der Firma Theodor Hornkohl
Metallwarenfabrik mit dem Sitze in
Bremen fortführt . Die an H . K.
W . Könnecker erteilte Prokura ist er¬
loschen . Die Firma ist erloschen . Als
nicht eingetragen wird veröffentlicht:
Den Gläubigern der Gesellschaft , die
sich binnen sechs Monaten nach der
Bekanntmachung der Eintragung des
Umwandlungsbeschlusses in das Han¬
delsregister zu diesem Zwecke mel¬
den , ist Sicherheit zu leisten , soweit
sie nicht Befriedigung verlangen
können.

Theodor Hornlohl Metallwaren¬
fabrik , Bremen : Inhaber ist der
hiesige Kaufmann Theodor Heinrich
Hermann Hornkohl . An Heinrich
Karl Willi Könnecker in Bremsn ist
Prokura erteilt.

Röhlig L Co ., Bremsn : An Johann
Fritz Jacob Schulz in Bremen ist in
der Weise Gesamtprokura erteilt , daß
er berechtigt ist , die Firma in Ge¬
meinschaft mit einem der persönlich
haftenden Gesellschafter oder einem
der Prokuristen zu vertreten.

Freyer ä - Co . i . Liquid ., Bremen:
Die Dertretungsbefugnis der Liqui¬
datoren sowie die Liquidation sind
beendet . Die Firma ist erloschen.

I . Volkmann L Co ., Bremen : Am
1 . Januar 1937 ist der Kaufmann
Hans Conrad Georg Volkmann in
Bremen unter Erlöschen seiner Pro¬
kura als Gesellschafter eingetreten.

Jndanthrenhaus Bremen Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , Bre¬
men : Die Gesellschaft ist durch Be¬
schluß vom 31 . Dezember 1936 auf¬
gelöst . Liquidator ist der Kaufmann
Fritz Fischer in Franksurt a . M.

Theodor Emigholz , Bremen : In¬
haber ist der hiesige Kaufmann Carl
August Theodor Emigholz . Als nicht
eingetragen wird veröffentlicht : Be¬
reifungen , Dampf -Vulkanifier -Anstalt.
Anschrift : Georgstr . 25.

Heinrich Reiche !, Bremen : Inhaber
ist der Kaufmann Heinrich Christ-
srisd Reiche ! in Bremen . Als nicht
eingetragen wird veröffentlicht : Ver¬
tretungen in Wolle . Anschrift : Georg-
Gröning -Str . 88.

Feinkost -Wendt Christian Wendt,
Bremen : Inhaber ist der Kaufmann
Christian Hermann Wendt in Bre¬
men . Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Kolonialwaren , Fein¬
kost , Wild und Geflügelt Anschrift:
Schwachhauser Heerstr . 6.

A . W . Dienemann , Bremen : Zum
1. Januar 1937 ist das Geschäft an
den Kaufmann Johannes Hulver-
scheidt in Bremen veräußert . Dieser
führt es unter unveränderter Firma
fort . Die Haftung des Erwerbers
für die im Betriebe des Geschäfts be¬
gründeten Verbindlichkeiten des
früheren Inhabers sowie der Ueber-
gang der in dem Betriebe begründe¬
ten Forderungen auf den Erwerbsr
ist ausgeschlossen.

Erhard Andreas , Bremen : K . G.
Schmidt ist am 14 . Januar 1937 als
Gesellschafter ausgeschieden . Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst . Ä . H . Drett-
mann führt seitdem das Geschäft
unter Uebernahme des Vermögens
einschließlich der im Geschäftsbetriebe
entstandenen Verbindlichkeiten unter
der bisherigen Firma fort.

C . Detlessen , Bremen : Mit Wir¬
kung vom 1. Januar 1937 ist das
Geschäft mit den Aktiven und Passi¬
ven auf den Kaufmann Johann
Heinrich Bernhard Bischofs jr . in
Bremen übertragen . Dieser führt
es unter unveränderter Firma fort.

Staubsaugervcrtrleb Hermann Ren¬
ken , Bremen : Inhaber ist der hiesige
Kaufmann Hermann Georg Renken.
Anschrift : Obernstr . 41/43 II.

Friedrich Dörnenburg , Bremen:
Inhaber ist der hiesige Kaufmann
Friedrich Wilhelm Dörnenburg . Als
nicht eingetragen wird veröffentlicht:
Viehagentur . Anschrift : Dobben
Nr . 10.

Roco Kasfcc -Handelsgescllschast Rolf
H Co ., Bremen : Hermann Heinrich
Rolf ist am 23 . November 1932 ge¬
worben . Die Gesellschaft ist ausge¬

löst . Seitdem führt der verbleibende
Gesellschafter August Heinrich Rolf
das Geschäft unter Uebernahme der
Aktiven und Passiven und unter un
veränderter Firma fort.

Rohrmann L Zacharias , Bremen:
Mit Wirkung vom 1. Januar 1937
ist Th . G . C . Rohrmann als Gesell¬
schafter ausgeschieden . Die Gesell¬
schaft ist ausgelöst . E . Zacharias
führt seitdem das Geschäft unter
Uebernahme der Aktiven und Passi¬
ven und unter unveränderter Firma
fort . An Theodor Georg Carl Rohr¬
mann in Bremen ist Prokura erteilt.

Bohm L Eckhardt , Bremen : Die
Firma ist erloschen.

Eberhard Ähnelt , Bremen : Die
Firma ist erloschen.

Kaufhaus Julius Bambergcr , Bre
men : Die Firma ist erloschen.

Jacob Heinrich Schnell , Bremen:
Mit Wirkung vom 1. Januar 1937
ist der Kaufmann Jacob Ferdinand
Heinrich Walter Schnell jr . in Bre¬
men als Gesellschafter eingetreten
Seit dem 1. Januar 1937 offene Han¬
delsgesellschaft . Die an Frau Frieda
Schnell erteilte Prokura ist erloschen.

Amtsgericht Bremen.

Für den Inhaber eines landwirt¬
schaftlichen Betriebes , den Bauern
Johann Georg Brünjes,  Nieder-
blockland 18 , ist heute , am 13 . Ja¬
nuar 1937 , 12 .30 Uhr , auf Grund
des Gesetzes zur Regelung der land¬
wirtschaftlichen Schuldverhältnisss vom
1. Juni 1933 und auf Grund der
8ten Durchführungsverordnung vom
20 . Juni 1938 , das Entschuldungs-
versahren eröffnet.

Die Aufgaben der Entschuldungs¬
stelle nimmt das Entschuldungsamt
Bremen wahr.

Sämtliche Gläubiger werden hier¬
mit aufgefordert , bis zum 15 . Fe¬
bruar 1937 ihre Ansprüche unter
Vorlage der in ihren Händen befind¬
lichen Schuldurkunden usw . und
unter Angabe , wofür und wann
ihre Forderungen entstanden sind
und ob und welche Sicherungen sie
besitzen , bei dem Entschuldungsamt
in Bremen , Gerichtshaus , oder zu
Protokoll der Geschäftsstelle , Zimmer
Nr . 34 , anzumelden . Es wird be¬
merkt , daß Gläubiger von Forderun¬
gen , die erstmalig und nicht im Wege
der Schuldenumwandlung nach dem
3. Oktober 1934 begründet worden
sind , nicht beteiligt sind , sofern sie
nicht die Beteiligung beim Entschul¬
dungsamt innerhalb einer von diesem
zu setzenden Frist beantragen . Zweck¬
mäßig melden auch solche Gläubiger
auf jeden Fall an.

13 . 1 . 87.
Geschäftsstelle des Entschuldungsamts.

In das Giiteirechtsrcgistcr ist ein¬
getragen worden:

Am 18 . Januar 1937.
Die Eheleute:

1. Schlosser bei der Bremer Straßen¬
bahn Theodor  August Albers
und Sophie , geb . Badenhoop,
Achterste . 5;

2 . Wirt Otto  Sigmund Walter
Koch und Catharine Meta Sophie,
geb . EverS , Geeren 5,

haben Gütertrennung vereinbart.
Die Eheleute:

Pförtner Friedrich Brünjes und
Aline  Louise Beta , geh.
Schwanewede , Hohensalzastr . 42,

haben allgemeine Gütergemeinschaft
vereinbart.

ZI'SIM
Am Wall 49 und Grascnstratze 15/17
Am Mittwoch , dem 3. Februar 1937,

vormittags 9 Uhr,
werden die verfallenen Pfänder Nr.

238 250 , 238 636 , 239 144 , 239 487,
240 356 , 240 384 , 240 521 , 240 537,
240 588 , 240 640 , 240 654 — 240 860,
240 736 , 240 802 , 240 879 , 240 888,
241298 , 241 398 , 241521 , 241884

und Von

als Uhren , Schmuck , Rings , Bestecke,
Wäsche , Kleidung , Schuhe , Ferngläser
usw . durch den beeid . Gerichtsvoll¬
zieher Boeder in der

„Paulsburg ",
Ostertorsteinweg 28/ 28,

Ecke Wulwcsstraße,
öffentlich versteigert.

Inhaber obengenannter Pfand¬
scheine , deren Darlehen vor dem
31 . Dez . 1936 einschl . fällig waren,
werden hiermit ersucht , dieselben bis
zum 1. Februar 1937 einzulösen oder
zu erneuern.

Auszahlung etwaigen Ueberschusses
versteigerter Pfänder innerhalb 14 Ta¬
gen nach der Versteigerung im Ge¬
schäftslokal Am Wall 49 und Grafen¬
straße 15/17 , innerhalb eines Jahres
im Polizeihaus , Zimmer 108.

K . KMmZkAN
Fernsprecher 5 08 20.

Zwangsversteigerung
Morgen . Montag , 18 . Januar 1937,

vormittags 10 Uhr , werbe ich in
Sachen B . geg . W . im Keller der Firma
I . H . Bachmann , Schlachte 16/18,
dort lagernde

8 'X Oxhoste Weißwein
(ä ca . 262 Liter)

27  Oxhoste Rotwein
1 Anker Weißwein

meistlbieten -d gegen bar versteigern.

Bohlmann,
Gerichtsvollzieher , Wachtstr . 40.

Versteigerung
Morgen

Montag , 10 Uhr,
Altenwall 12

Wirtsch.-Möbel,
andere Möbel,
Registr .-Kasse

400 Gläser , Por¬
zellan etc . geg . bar.

Chr. Brauer
beeid . Versteigerer

tL E v- 7

s «2 71
Mnissendei -K, btotientorstrsLe 30/38

usrv . sucktstsnctig L ^
» » » Wnissenbeiew N

tloiientorstrske 30/38

^1tpsp »er S4271
btolientorstrsLe 30/38

Heniusil » Wülkei -, KnodientiLueistrnös l9

U ? -— Deutsclies  Ln - ei » s »iis . » H
koao - LU7 «> b,os,i . >°

SskniiokstrsLe I3- I4. Verwaltung unä Reparatur , kftiesenslrake 87

rvtokopie » '° iz Mg
öe« s ^ s« !S 83123

«laus Marks , Seeberge » , kernruk lftlientiial 2S2

« « « « « « « < MLntol , Hkorsckake , Matten M«
HSUkZAL » » » » nnck Sckiläucke L VÄ 51

L «l . Voigt L <7o ., Wall 126

Zwangs-
Vcrstcigerung

Am Dienstag , d.
19 . Jan . 1937,

vormitt . 10 Uhr,
versteigere ich im
Psanblok . König-
straße 11:

Büfett , Kredenz,
Vitrine , Schreib¬
tisch , Kleiberschrk.
Bettstelle , Nacht¬
tisch , Stühle , Ka>
minNhr , Radio¬
apparat , Klavier,
6 Oelgemälde , 50
Schreibtischuhren

-u. a . m . meist-
bietend gegen bar,

Nustede,
Gerichtsvollzieher
Lan -genstr . 141

D . 253 78

Vorkauk

Prima Ferkel,
Futterschweine

Scbaldsbriicker
Heerstraße 251

l ^ jahr . Schäserh.
Rüde , gr . Stb . 8V,-

Bätjer,
Holsingweg SO

verl . Magdeb ' str.

kintlauken

Derschw , s . 4 . 1.
kastr . weiß . Kater
Nachricht erb,:

Landwchrstr . 34

Äs

Müde«

Nkl ' M . 8IsMiL !l
Möbelfabrik u.

Handlung
Echt eich.Schlafzim
Mr . 32Z an . Speise¬
zimmer . echt Eiche
Mk .205 an » Küchen,
SchreibsHr ., Pol-
üermöbel eigene
klnfertigung.

l.siiamiii ' sli ' . m

Telephon : l>4.

s «„ 17. Jan, , II Uhr , Dorst , f, d,
Kulturamt d , HJ.

Ende ungefähr 13 Uhr
„Ein Deutscher
namens Stein"

15 Uhr:  Nachm .-Dorstellnng
Kl . Preise 0.40 bis 2,90

Ende ungefähr 17.45 Uhr

Hie liiM MlM
Operette »on Franz Lehar

2 0 Uhr:  Do .-Er . S
Ende ungef . 22 Uhr

Norddeutsche
Erstaufführung!

ver Lsmpie » «
Oper »on Ermanno Wolf -Ferrari

Di ., 19. Jan ., 29 Uhr . Di .-Platzm.

IN USW Will W
Komödie von Rolf Lauckner

MI „ 29. J - n ., 29 Uhr , MI, . <8r , L

L.s övkeme
Oper von G. Puccini

Do .» 21. 2an .» 20 Uhr , Do .-Gr . L

ver csmMll«
Fr „ 22, Jan, , 29 Uhr , Fr .-Platzm,
2 n neuer Einstudierung!

klsrtks
Oper »on Fr . von Flotow

Sbd „ 23. Jan, , 29 Uhr . Sbd .-Er . L

Aeßnenns
Operette von Walter W , Eoetze

So ., 24. Jan ., 15 Uhr , Nachm,-
Dorst . KI , Preise 9,49 dis 2,99 ^ 3

Hie IMS
2 9 Uhr:  Ml, . Er , L

verkrektiiMr
Oper von C . M . v . Weber

7liMs- 7ö>eMer
diur ao, !i 1,18 o «naer ;>aü

kisckluri

Vornehme

Schlafzimmer
echt Eiche 369,—
:cht Birke poliert

416,—

Findorssstr . 46 -42

Il!!lKi-SL
10,15,18,25,KistZ -ä:

SsllM UU
Ruf 5 21 36

Betten -Frank,
nur Hankcnstr . 13

ilirolik üumslll!
Moderne Küchen,

Schlasz ., Einzelmö.
a . Bedarfsd ' schein
u . erleicht . Zahlbd.
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Adresse b . Verl.
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L ü̂edvvsodränkv 55.-,
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^Vlr verkauken suk
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osimmik. L«
Ovadteakimen
AaileKer j. 6 l>.
Matratzen -RelnerS
31 Landwchrstr . Sl

Schlafzi ., Küchen,
Etzzim . zu äußerst
bill . Preisen . Eig,
Werkstätten.

E . Den Dooven,
Tischlerei , Wart --
burgst . 84,keinLad.

Eßzimmer
Schlafzimmer

Küchen
PolstermSbel

Maklers
Möbelhaus

Elisabethstr . 48b
u . Stefsensw . 178

S . g . erh . Bü ' schrk.
a . Schr ' tisch eiche

Grenzstr . 8

komplett ab 72 5LseMsirimmsi'
gr , Ausw . ab238l «:

SMerinimi'
kompl . nur 165 -E

Ehest . -Darlehen.
Ticdt , Tischlerei,

Düster ' str . 103 , Hos

repariert u . färbt
auf neu , / Spezial.M Mnlkin
Fessnseld89 .H43N83

Facon -Auflcger
m , Federeinl . 48 -«
Matratz . Neiners,
21 Landwehrst . 21

SMIgsMUI'
> > nur 27! .-

» kk ! xirnmer
M 100,.,

W Kücken
W es, -, , e.-. iio,-

- Mliliki -8elillki
179

I dsini ^ .ndliok Idrss vonni § on
I _ Ksiins inlt sodönsn

niMEge-«lüimselivoil.
lina soiiliki'
kubiiiM'uiig

ws '.I slo vorstLnä . 6ioss in
unsvrsn § roü un6 roied ausge¬
statteten I -äsorn all . O-röÜsn,
LolLarten u . kreis ! , vortelldakt
u . 2N nieärlrren kreisen ausru-
wädlen . Ilnverdinäl . rwans -! .
Lssiodtis ^ N'̂ ^säorLeit.
-Wir Nekern -
sodon kür v iMaF»
1 kompl . ^Voduunxs -Linrledlx.
1 Sodlskrimmor , eledo xer ..
1 3tür . Sodrank . 160 dr .. 2 Lsttst.
2 Oradtraidanon , 2 Sodoner n . 1
^risierkowin ., 2 ^ aodtsodrLnke,
2 Stüdlo
I LÜLinimer » slods xer .,
Bükott . ^ .nSLiodtisod « 4 kolster-
stüdlo
l ^ alurküede » koinplett,
ILükvtt . lUsvd . SStüdio init
I înolenin
Werner ? o!storinödsl aller ^ .rt
unä . ? reisla ^ vn , sedr L'ünstlA.
l^iekx . xes . Ldeäarlsden . Spar-
rentralo u . 2adlnok7s -ll!rls1odt8 '.

riksmi -isisiieiiisiir
^oullttr . 10/12 u. OsIsflorstsIniiVg.
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kdl Wer unsere
I7 > Groß - Wohnschau

besichtigt , erkennt den Wert
einer reichhaltigen Auswahl.
Das gilt besonders auch für

kompl . Aussteuern , unter denen unsere
Nr . 76

sowohl in Zusammenstellung als auch
Preis besonders günstig liegt.
Wir bieten:
Schlafzimmer in echt Eiche m. Nuhb .,
Kleiderschrank ! 80 cm , kompl . 378.—
Wohnzimmer , echt Eiche m. Nußb .,
Büfett 140 cm, Ausziehtisch und vier
Polsterstllhle

Küche» naturlack .,
Büfett 140cm .Tisch,
2 Stühle . . 142.- '
Zusammen 760.—

Usus ÜSI'

Langcnstrahc 137/38
Verk . a . Ehcst .-Darl.
und Atnderbeihilsen

249,-

NaasAskät

Schön , echt eich,
Schlafzimmer

mod . Kü 'einricht.
b , neu u . o . bill.
Angob . u . O 2839

Gut erh . nußb,
Plüsch -Mcublc-

ment , 2tür . Kl ' -
derschrank , gr.

Kokosmatte.
Hamvurg ' str , 921

Schreibtische
Rollschränkc

Tische , Stühle
Sessel , Akten-

rcolen , Büchcr-
schrk ., Klubgarni¬

tur , Sekretär
Kredenz.

Heinz , Hdl.
Abbentorstr . 16a

Nettes , gut erhalt,
Schlafzimmer

wirkt bill , Meyer,
Hdl , Lützowerst , 84

preiswert u , gut
auch für Wicdcr-
verkäuser,

Schwachhauser
Polstcrwerkstätten

Friodhofstr . 22

Kcimmsrt dringt
immer cias kisus

vor lauksu -Zo DiuL 'n.iis uon-
Lvl'kliodHr ^ lokel ist üaküi'
sin sodllüjpeuÜHiv Lswoi « .

10V

SO 5eklo5rt »nmvv
uuä vlolo sodäu -v

Wodn - uuü IlorrenLlinmvr
dsdo -u. ador viodt uftir äsu
Vortoil luoüoru 211 so -M , sou-

siu -ä ja jdDsr ^ vois-
^vünl >i8 'k «4t aiodl ) 7.u üd -si --
trokkori.

k4 öb « l-
Krßmm « rt

Westerslrake 103—l05 . Leke
Hodetorstv .. OroÜs /^ lloe 2

l^isksrarit äp -r Lpserovtralo
Vorkaut xes . Ldestauäsäarlod -su

iWelen
Linoleum , Tep¬
piche , Läufer , Lacke
und Farben lausen
Sie billig bei:

H . Mingcram,
Eröpel , Heerstraße

214/16 Tcl , 810 69

Okon n . Usucko

I gbr . Waschkesscl
Waschtops , Ofen

K « :scld «rstr . 5

3sl . Gasherd
mit Backofen,

Hegelstraße 9211

I^ lusik

WlMUNgSMlMöl!
Ksäio tsuscksn!
Oann nur

kme ki ' emei'
S8 « « Lö « -
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^lopictrtrobsl 7 O2Ü526
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disrcus
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>n120 Kots», ^ u»>.
Ka6»osk-Lmo!a130^ .guf

6scHo.ülsds,Lrm.
6giĝ ^ Lnci. sisu

^ _ ^ItsÖskliosLS^
rs . : ttsrm . fangmslsf
?rsss!. gr. 8t. Î Lgnusst. 21

klclürsMvlvren
neu unei gvkrauekt
Oröbtss l. cigsi ' om ? lotrs

5 , f-fofisntorstrciös 40

spnrc >«ur »n^ ^ »rM>- « «,

p ? s §f!

sdts bewährten
Marken aus

sd , Fachgeschäft
W . Scharcn-
horst Rachs.

!Brautstraße 21
iNep . preiswert

Wiener
Handharmonika

zu verkaufen . Prs,
25 Mark,
Neckarst , 60 Sout.

Usscliiaeu

Lnksr-
Vssts-

Nähmafchinen
große Auswahl

kleine Preise
Vosissn

Buntenttztwg , 82

?»Sl!il!-!ilWlI?
„VIan kc"  sagen
Richthosenstr . 37a

Fernr , 501 34

KM Lumiil!
Zahlungs-

erlcichterungl

KMoÄi'ijM
Doventorstr , 23

Vor Kaut
äio xutdeu -adrte

kvrttins
Lcdi -sibmssokine

prüfen!
Ouslllril unü
Ppririslonvei

Zünst 'Lem preise.

tcd nelime ge-
drsuedteLedreid
mssedinsninrad-

lung unü dsde
solche suck stets

abzugeben.
Kaut - /Vtiete

OSI'IN. l-pkülk
4nsgs »l-

^ üwctlvoi 19

^N ^ÄNlung

u. 24 ^ oken ^

vsnisi Säftsll
1b,opskrtfo6s 30

kskvsoiiAs

Gebr , Räd . 5 .- an
Schumacher , Hdl.
Stcpha ' t 'wallstr . 3
ab Gr .Krumm ' str.

8ctiniuole

Vr s u r , n g s
I massiv (Zoict
I nlacir !gs drslss
Lrnst Sommer
KurreWnIIkskrt?

/Ul ^ emeines

1 gut erh , Zeitz-
Fcrnglas . Nor-
deichamerstr , 321

z, Feueranlegen,
trocken , Hekt . 1 l4ü
Bremer Vrenn-

holzvertrieb,
Neustadts-

Gütevbahnhof,
Ruf 5 3465

iskiosungrüMei
I » on s ptg . sn

fcnr . » uvskker

limmsr - vssinl . Iitlon unc! r»ä0ls >»

iddoLtsn ^öiung
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Mir brauche«

Set ASmpfee für dr«

Socialismus der Tat!

Meede Mitglied der

US .-Nolkswol >lfahrt

E . L 8 . Harlkops
Solingen , liefert:

« gk8lK0l«8 »
schlv . Julvel ' ware
« l'oi'röüsii»
Ka -fsee -u .iEßservice

«IMlM ? «
f. Da , u , Herren

Tisch -, Taschen-
Armband-

» Men »
Leichte Tcilzahlg.
Unverb . Aug . u,
Kat . d . h . Vertr,
Angeb , u , N 2838

Klcinkal .-BLchse
Wohrspt, -Modell,

Marburgerstr . 5

Verkaufen kannst
du mancherlei , du
mußt es nur pro-
bierenl Doch ich
empsehlPir . neben¬
bei auch gut zu
inserieren!

Stubenwagen od,
Näderbettch . Pr .-
Angeb . u . A2801

Gebr . Sportwagen
Angeb . u . N 2813

Schmucke

Juwelen , Gold
g . Uhren , g. Kett.
gold . Ringe u , a,

Ernst Sommek,
K . Wallsahrt 7

IV ./2030

Lrillanl -Lckmucic
w . ra «,, » . anrgoeitoritrosto ir

^. Ilxsmeiues

Leit-
und Zugspindel-

Drehbänke
Angebote an Fr.
W . Bauer , Stcucr-
radsabrik , Vcgesack
Weserst . 8/9 , R . 226

Wein - u , Sektsl,
Lumpen , Alteisen

Bodenrummel
Postkarte genügt!

Georg Kruse,
Syndikushof 5

Eisen , Metall«vrukn
Neustadtswall U -

Bricsm .-Samml . !
Einzelmark, , New
heiten auch
groß . Mengen,
Angeb , u . E 2 -R

Landbude
Angeb , mit Pe¬

il . Er , u , B M

vedr . » « » Mangel
möglichst Fabrikat D. I'-

Angebote unter W 2822  erb.

Visrjsii respion
ftelkt s »s mitl

lAstsNs , ^ ltslssn , Humpen sto . Isitst

L Vlkessek » octsk . io ! sirA

ctinskt c!sk vsi -sk'bsiisocjSN ctsutsosiso Inciustsis ^

1
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^i !m >̂ciuien von Isteuie—
Als der Film vor

etwa 30 Jahren noch
unbeholfen in seinen
Kinderschuhen einher-
tappte , da betrachtet«
man die Kinemato¬
graphie als eine Ab¬
art der Photographie.
Und wenn die Photo¬
graphen es den Kunst¬
malern nachgemacht
hatten und ihre Licht-
Ltldkunst hoch oben
unterm Dach betrieben,
so machten es nun die
Flimmerkünstler den
Photographen nach und
stellten ihren Kurbel-
kasten in den Dach-
ateliers im vierten
oder gar im fünften
Stockwerk auf.

Warum auch nicht?
Das Tageslicht war
da oben bestimmt am
besten, und die Ku¬
lissen und Prospekte —
bemalte Leinwand auf
leichtem Holzrahmen
—, die waren unterm
Dach ebenso leicht an¬
zufertigen wie im Erd¬
geschoß. . . Das Trep¬
pensteigen aber war

rlncf stoioll uncl nuvsrlüsslg Dos ftlllcropkon vsrrLt c>I!sr
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kilwkanten von Konto sind stabil uncl nnverlässig . Wer das IVirtskaus
„Anin grünen slVasen" im 17ka-DonklIm „vor junge Laron Xeu-
kans ". Laokdeeker , lllalsr , 8ekwtode null 8trallenkausr nngloivk an der

.4,uku.: lila
VSK sv ^ v voll

ksiüt der jüngst « Ondra -Lamae -Film der Lavaria . Unser Lild neigt eine 820ns nviseken
Vritn kasp  null ^ lico 8 randt. ^ukn .: Lavaria

»SS

Dos Verfolgen cter Fümzensur
f»6sr fillmstrslkon erkält reinen kelrepciD

für die filmbesessenen Arbeit,
jungen Leute keine
Beschwevnis. Später aber , als der erste Begeiste¬
rungsrausch über das „lebende " Bild vorüber
war , als anspruchsvollere Leute verlangten , daß
im gemalten Erafenschlotz , in der Blockhütte des
Trappers und in der Stube der armen Näherin
richtige Möbel stehen sollten und deren Trans¬
port treppauf und treppab immer schwieriger und
teurer wurde — da kam ein findiger Kopf auf
die Idee , ein Filmatelier zu ebener Erde einzu¬
richten. Er mietete weit draußen vor den Toren
Berlins ein leerstehendes kleines Fabrikgebäude
mit Glasdach und begann dort zu arbeiten.

Da » war im Jahr « 1911, vor fünfundzwanzig
Jahre « also . Damals lächelten die klugen Kol¬
legen in der Stadt nachsichtig über den Einstedler
zwischen den Kiefernwäldern und Krautfeldern
von Babelsberg — heut « breitet sich auf diesem
Gelände zwischen Berlin und Potsdam die Film¬
stadt der Afa mit Straßen und Häusern , mit eige¬
nem Kraftwerk und Fuhrpark und mit neun riesi¬
gen Tonfilm -Aufnahmchalle -n aus.

Bon dem kleinen Atelier zu ebener Erd « ging
die Filmkamera auch bald in die freie Natur zu
Außenaufnahmen über — den letzten großen
Filmwerken der Stummfilmzeit waren die Glas¬
häuser viel zu eng geworden . Als aber dann der
Tonfilm kam und das empfindliche Mikrophon
die Aufnahmen in freier Natur zu einem Glücks¬
spiel machte, , mußten schallsichere Aufnahmehallen
gebaut werden , um in diesen unabhängig vom
Wetter vom Wind und von dem vielfachen Lärm
dieser Welt arbeiten zu können . So ist es heute
bei der Herstellung von Tonfilmen schon üblich
geworden, alle Szenen , die nicht unbedingt in

freier Natur aufgenommen werden müssen, im
Atelier zu drehen . Nicht aber etwa vor gemalten
Theaterprospekten — wie damals im Dach¬
atelier , — sondern in Dekorationen , die so natur-
echt wie möglich , plastisch und stabil aufgebaut
werden . Das feine Ohr des Mikrophons hört so¬
fort ob eine Haustür aus schwerem Holz, die ins
Schloß fällt , echt ist, ob Schritt « über echtes
Steinpflaster gehen oder wicht; das scharfe Auge
der Kamera verlangt echte Schindeln oder Ziegel
auf dem Dach. richtige eiserne Geländer und wirk -»
liche Bäume . . .

Wenn früher der Dekorateur allein aus Pappe,
Leim und Farbe eine Szenerie erstehen ließ , so
arbeitet heute in den Tonfilmhallen unter des
Architekten Leitung «ine Schar von Handwerkern
wie auf einem Bauvlatz , Zimmermann und
Maurer , Schmied um Spengler , Dachdecker,
Stukkateur und Steinsetzer —, so daß in diesen
Dekorationen kein Unterschied besteht zwischen
Schein und Wirklichkeit . bl.

Kurzckronrk cies Films
Die überall mit großem Interesse aufgenom¬

menen Sttchworte und Zahlen aus der Kurz-
chronikd -S Films fetzen wir heut« mit einem
weiteren Beitrag fort.

1867 meldet W . Latham (USA .) das Patent 93126
auf eine Trommelblende an , wie sie heute
modern ist. A. C. Roebuck (USA .) meldet
das Patent 66 677 auf eine Zylinderblende
an , wie sie heute der AEE .-Projektor ver¬

wendet ; am 31. August wird Edisons Kine¬
matograph -Kamera in USA . unter der Num¬
mer 589168 patentiert (später in Nr . 12 637
und 12 638, Bildwerfer und Kamera , ge¬
trennt ) .

1899 gibt der Engländer H. V. Hopwood bereits
das erste Kinobuch „Living Pictures " in
London heraus , eines der wichtigsten Nach¬
schlagewerke.

1901 werden Versuche vom deutschen Professor
und Physiker Ernst Ruhmer von den ersten
Lichttonaufzeichnungen der „singenden Bogen¬
lampe auf Filmband (von Dr . Th . Simon
und W . Duddel ) veröffentlicht.

1992 am 7. November zeigt Leon Gaumont seinen
Nwdeltonfilm öffentlich in Paris.

1993 am 29. August zeigt Oskar Meßter im Apollo¬
theater , Berlin , öffentlich seinen Biophon-
Bildwerfer , nach eigenen Synchronpatenten
DRP . 151 372 und 155 978 gebaut ; der Phy¬
sikprofessor Artur Korn entdeckt die Eigen¬
schaften der Glimmlampe zur Sprossenschrift-
Tonaufnahme ; am 27. März erschien die
erste preuß . Polizeiverordnung betr . Ein¬
haltung der Sonn - und Feiertage in Kinos
usw.

1991 versucht Professor A. Miethe additive (op¬
tische) Dreifarbenfilme ; es beginnt Guido
Seeber . 25jährig , mit Tonfilmaufnahmen
und -Wiedergabe auf dem „Seeberograph " ;
am 8. Mai verstarb der amerikanische Kino¬
pionier Muybridge , 71jährig , in USA . und
am 39. Mai der deutsche Kinopionier An-
schütz in Berlin , 71jährig.

1995 ergründet H. Eehrcke die Grundlagen der
Glimmlampenaufzeichnung ; Pros . Korn Laut
einen Spiegelgalvanometer zur Zackenschrift-
aufzeichnnng.

1996 bringt Lumisrs seine Autochromplatte her¬
aus ; Smith und Charles llrban zeigen in
London ihre Kinemacolorfilme ; Sven A.
son Berglund beginnt in Stockholm mit sei¬
nen Zackenlichttonfilmversuchen : Robert von
Lieben baut die erste sog. Verstärkerröhre.
Durch Meßter , Gaumont , Duskes usw . wa¬
ren die mechanisch-akustischen Tonfilme sehr
beliebt geworden , es gab Programme von
1199 Meter Gesamtlänge , die Filme zeigten
36 bis 266 Meter Länge . ^

1997 eröffnet Earl Gabriel in ' München seine
„Lichtspiele " ; A. Musger meldet das DRP.
189 911, Bildwerfer mit opt . Ausgleich an.

1908 bricht im Mai der erste Tonfilmpatentstreit
zwischen Meßter und Duskes wegen des
„Cinephons " aus : Meßter bringt seinen
„Photophone " heraus , zeigt größere Spiel¬

spielt äto Hauptrolle tu äsw 8avaria -8ilw
„Ute gläserne Kugel " als 2 irknsmanager.

filme mit Henny Porten usw., meldet am
17. März die DRP . zum vierteiligen Mal¬
teserkreuz an ; sein stärkster Wettbewerber
Alfred Duskes gründet eine A.-E . mit
590 999 Mark Aktienkapital ; am 8. Septem¬
ber meldet Meßter sein neues Synchron¬
patent an.

Luis Trenker plont einen Kolonialsilm
Luis Trenker , der zwei Drittel seines großen

Films „Condottieri " fertiggestellt hat , ist nun¬
mehr mit dem letzten Drittel in Berlin ins
Atelier gegangen . Der Film , der in deutscher ' und
italienischer Version gedreht wird , soll Anfang
Februar fertig sein, so daß er voraussichtlich Mitte
März zur Uraufführung gelangen dürfte . Ueber
seine zukünftigen Filmpläne teilte Luis Trenker
in einer Presseunterredung mit , daß er jetzt an
die Schaffung eines großen Kolonialfilms denke,
mit dem er sich in der Idee schon seit Jahren be¬
schäftigt habe . Jetzt sei endlich für diesen Film,
den er „Leuchtendes Land " nennt , die Zeit gekom¬
men . zumal sich nach der Eroberung Abessiniens
durch Italien die Möglichkeit einer deutsch-italie¬
nischen Gemeinschaftsarbeit ergäbe . Auch Italien
werde an einem Film , der den Kolonialgedanken
in künstlerischer Form propagiert , Interesse haben.
Ueberdies würde die leidige Frage , wo in Afrika
ein deutscher Kolonialfilm gedreht werden könne,
dadurch eine Lösung erfahren.

Xsrast « ortllLkk Rsl » 2 Tlsoksr

Nach der Machtergreifung durch den National¬
sozialismus erhielt auch die Filmzensur , die nun¬
mehr vom Reichsministerium des Innern zum
neugegründeten Reichsministerium für Volksauf¬
klärung und Propaganda überging , eine völlig
neue Erundausrich .tung . die ihren Niederschlug im
Lichtspielgesetz vom 16. Februar 1931 fand . Dieses
Gesetz gibt die Grundlage -für das Zensurverfah¬
ren und für die Entscheidungen des national¬
sozialistischen Zensors.

Zunächst sei festgestellt , daß ohne Unterschied
alle Filme , die öffentlich zur Vorführung ge¬
langen , der Zensurpflicht  unterliegend Da¬
zu gehören also nicht nur die großen Spiel¬
filme und die Kulturfilme , die ini Vordergrund
des allgemeinen Interesses stehen, sondern ebenso
jeder Werbefilm und auch beispielsweise jeder
stumme Schmalfilm,  den irgendwo ein
Amateur von einer sportlichen oder Vereinsver-
anstaltung hergestellt hat und den er in seinem
Klub oder Verein zeigen will . denn „der öffent¬
lichen Vorführung werden Vorführungen in
Klubs , Vereinen und anderen geschlossenen Gesell¬
schaften gleichgestellt " (8 1 des Lichtspielgesetzes ) .
Eine Ausnahme genießen lediglich die öffentlich
anerkannten Bildungs - und Forschungsanstalten.
Sie allein können in ihren Räumen Filme , die
wissenschaftlichen oder künstlerischen Zwecken die¬
nen , zeigen , ohne daß diese der Zulassung bedür¬
fen. Alle für den Film und seine Prüfung gel - .
tenden Bestimmungen finden auch auf die Ff l m -
reklame  sinngemäße Anwendung . Alle Pla - ,
kate , Photos und Handzettel , die in der Öffent¬
lichkeit für einen Film werben , müssen der Prllf-
stelle vorgelegt werden . Filme und Filmreklame
unterliegen somit durch die Prüfpfl . cht den im
Lichtspielgesetz festgelegten Grundsätzen der natio¬
nalsozialistischen Filmzensur.

Wie vollzieht sich nun das eigentlich « Prüf¬
verfahren?

Alle Filme ohne Spielhandlung , also Kultur¬
filme , dokumentarische Filme und Werbefilme,
werden vom Kammervorsitzenden ohne Zuziehung
irgendwelcher Beisitzer geprüft ; er trifft nach der
Besichtigung feine Entscheid«»» , die .er im - ein¬
zelnen ".Fäll "schriftlich begründet . Jeder Spiel¬
film," d. h. "jeder Film , der eins fortlaufende
Spielhandlung enthalt , um derentwillen er her¬
gestellt wurde (D 1 Absatz 2 des Lichtspielgesetzes ) ,
kommt in eine Kammersitzung . Zu jede dieser
Sitzungen werden vier Beisitzer zugezogen . Die
Beisitzer sind bekannte und ausgesuchte Persön¬
lichkeiten der Einzelkammern den Reichskultur¬
kammer . die von den Präsidenten der Einzel-
kammern vorgeschlagen und von Reichsminister
Dr . Goebbels ernannt werden . Wesentlich ist , daß
die vier Beisitzer . lediglich beratende Stimme
haben — es wird bei der llrteilsfindung nicht
abgestimmt , sondern der Vorsitzende entscheidet
allein und hat für seine Entscheidung auch die
Verantwortung zu tragen . Damit ist eine ein¬
heitliche, ,grundsätzliche Linie in den Entscheidun¬
gen, . eine einheitliche Spruchpraxis garantiert.

Nach der vollzogenen Prüfung und der erfolg¬
ten Zulassung erhält jeder Film seinen Reisepaß.
Dieser Reisepaß ist di « Zensurkar  t e. Auf ihr
sind Herstellungsfirma , Verleihfirma , Titel und
Inhalt des Films und die von der Filmprüfstelle
getroffenen Entscheidungen festgehalten . Die Zen¬
surkarte ist die amtliche Urkunde für die voll¬
zogene Prüfung , jeder Dheaterbesitzer muß sie also
im Besitz haben , wenn er den entsprechenden Film
vorführt ; sie bietet gleichzeitig aber auch der
Polizei die Kontrollmöglichkeiten , darüber zu
wachen, daß die 'Entscheidungen der Prüsstelle ein¬
gehalten werden.
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Der Löwe und meine Frau
Martin  Iohnson,  der berühmte Tierbildjäger , der mit seiner Frau Osa jahrzehnte¬

lang das unbekannte Afrika durchstreift hat , ist kürzlich bei einem Fluozeugunsall in
Amerika ums Leben gekommen . Ein Forschcrleben , dem die Menschheit eine Reihe der
schönsten Tierbücher verdankt , hat damit auf tragische Weise seinen Abschluß gefunden . —
Wir entnehmen seinem „Löwenbnch ", dem tierfreundlichstcn und fesselndsten, das je
über den König der afrikanischen Steppe geschrieben wurde , mit Genehmigung des Ver¬lages F . A. Brockhaus,  Leipzig , den nachstehenden Abschnitt.

Die beiden alten Löwen hielten an , um uns
näher zu besehen. Als darnach die alte Löwin
ihren Weg fortsetzte , trabte der Löwe ihr nach
kurzem Zögern nach. Wir folgten wiederum in
der Erwartung , daß sie sich in der üblichen Weise
verhalten würden : nämlich in eine nahe Donga
zu schlüpfen und in Deckung liegenzubleiben , bis
sie sich über unser Was und Wie im klaren
wären . Da sie weder ängstlich noch feindlich
waren , würde das guter , alter Löwengepflogen¬
heit entsprochen haben.

Die Löwin drang wohl in die Donga ein , aber
aus irgendeinem unerklärlichen Grunde folgte ihr
der alte große Löwe nicht . Er ließ keinen Laut
hören , und nichts an seiner ehernen Ruhe ließ auf
Feindseligkeit schließen. Nach kurzer Ueberlegung
mochte er zu der Ueberzeugung gekommen sein,
daß eine Art Kriegslist notwendig sei. Anstatt
der Löwin zu folgen , galoppierte er ein paar
hundert Meter die schwache Bodenerhebung ent¬
lang , die parallel der Donga verlief . Als er eine
offene Stelle in der flachen Schlucht erreicht hatte,
trabte er hinunter und hindurch und gewann auf
der anderen Seite wieder das freie Feld.

Wir hatten nicht den geringsten Grund zu
irgendwelcher Unruhe . Da der alte Bursche eine
prächtige Mähne und einen schönen Körper hatte,
wallte ich gern ein paar Aufnahmen von ihm
machen . So ließ ich Osa die Verfolgung mit dem
Wagen aufnehmen . Der Löwe hatte jedoch grö¬
ßeres Stehvermögen oder wenigstens mehr Ge¬
duld , als ich ihm zugetraut hatte . Er führte uns
in frisch-fröhlicher Jagd etwa 8l>0 Meter lang
durch offenes Gelände , bis eine neue Donga ihm
den Weg verlegte . Er machte an ihrem Rande
halt und ließ ein warnendes Knurren hören.

Wir hätten uns wohl denken können , daß er
nicht so theatralisch sei wie der junge Löwe , und
daß die Warnung , die ein solcher Patriarch erließ,
Beachtung verdiene . Osa und ich hatten uns jedoch
beide in eine solche Begeisterung über ihn hinein-
gesteigert , daß wir nicht nur an Aufnahmen dach¬
ten , sondern wir hatten uns entschlossen, daß er
einer von den zwei oder drei Löwen sein sollte,
die wir als Trophäen mit nach Haus nehmen
wollten.

„Du kannst ihn haben , wenn du ihn willst " ,
sagte ich ihr.

„Selbstverständlich will ich ihn " , rief sie. „Sieh
nur die Mähne an !"

Osa sprang also mit dem Gewehr in der Hand
aus dem Wagen , während der Löwe noch immer.

knurrend dastand . Der Abstand zwischen ihr und
dem Löwen betrug etwa 00 Meter ; das ist zu
wenig , um von wirklicher Sicherheit sprechen zukönnen.

Im offenen Gelände kann ein Löwe sogar aus
etwa 200 Meter Entfernung angreifen ; vielleicht
legt er in solchem Falle das erste Stück im Trab
zurück, bald geht er jedoch in Galopp über , dem
kein noch so schnelles Pferd gewachsen ist. Leute,
die die Zeit gemessen haben , haben mir berichtet,
daß ein angreifender Löwe die letzten hundert
Meter in etwa drei Sekunden durchjagt.

Roosevelt machte die Beobachtung , daß ein
Pferd , das 90 Meter von einem Löwen entfernt
steht , von diesem erreicht wird , ehe es seinen
vollen Galopp entwickeln kann.

Als Osa aus dem Wagen sprang , machte der
Löwe kehrt und trabte langsam davon , wobei er
sich mehrfach umsah . Vielleicht versuchte er instink¬
tiv , sie weit genug vom Wagen wegzulocken, um
nicht mehr als einem Feind auf einmal gegen¬
überzustehen.

Sie folgte und lief schneller als er , so daß sie
ihren Abstand von ihm bis auf 7V Meter ver¬
kürzte.

„Geh nicht so nahe ran " , brüllte ich voller Angst.
Ich packte mein Gewehr , das Bukari mir reichte,

sprang aus dem Wagen und lief ihr nach. Zu
langem bleberlege » war keine Zeit ; ich wußte
jedoch, daß Fürchterliches geschehen würde , wenn
der Löwe Osa angriff und sie ihn nicht mit dem
ersten oder zweiten Schuß erlegen konnte.

,Warte !" rief ich Osa zu.
Sie setzte jedoch ihren Weg fort , ebenso wie

der Löwe — letzterer allerdings beinahe im
Schritt . Osa mochte gerade haltmachen und zielen
wollen , in der Hoffnung , einen guten Schuß an¬
zubringen , ehe die Lage sich verschlimmerte . Zwei¬
fellos hatte sie allen Grund zu der Annahme,
daß der Löwe bei dem ganzen Unternehmen eine
passive Rolle zu spielen gedachte.

Da , plötzlich und ganz und gar ohne jedes vor¬
herige Anzeichen , wandte sich der Löwe blitzschnell
um und raste in voller Fahrt auf Osa zu.

Ich glaube , mein Herz stand still bei diesem
Anblick . Sie hielt jedoch stand . Sie riß die Büchse
an die Schulter und feuerte , ehe der Löwe halb¬
wegs heran war , auf eine Entfernung von etwa
30 Meter . Es war indessen ein Schuß aufs Ge¬
ratewohl , denn sie hatte keine Zeit gehabt , irgend¬
wie zu zielen . Ich sah an der unverminderten
Geschwindigkeit des Löwen , daß sie entweder ge-

Roch find die Paar « nicht wieder an ihren
Platz zurückgekehrt und gehen , Arm in Arm ver¬
schlungen , auf der Tanzfläche im Kreise . Da setzt
lackend schon wieder die Musik ein , und nach den
ersten Akkorden im ' /«-Takte jauchzt die Geige
auf und lüht Niemanden ruhig aus seinem Stuhle

nimmt «in pralles
in den Arm und schwenkt sie her¬

um . dah «s um sie her flimmert , als sei die Sonne
im taUoestveuten Walde zu Gaste.

Gin « zarte Pierette steht allein in dem bunten
Bewöge . Sie streckt die Arme aus ; ihre Brust
hebt sich und das Köpfchen schüttelt sich. „Hei,
welche Lust !" Die Arme schwingend dreht sie sich
allein im Takte und singt wie ein Zaunkönig da¬
zu. Ein kroatischer Feldhauptmann verliert dar¬
über alle Würde und springt ihr in die Arme , die
ihn wie eine Beute umschlingen . Weiter dreht
sich mit ihnen der berauschte Kreis.

Ein flinker Bajazzo huscht hinter einen Vor¬
hang in eine dämmerige Loge . „Darf ich ,mit
dir tanzen , schöne Gärtnerin ?" Sie sitzt auf eines
anderen Schoß . Ueber dessen Gesicht ob dieser
Unterbrechung durch die Dreistheit des Eindring¬
lings eine Zorneswelle läuft . Ihr macht ^

fehlt oder doch keine lebenswichtige Stelle getrof¬
fen hatte.

Das war gerade die Lage , in der sich so viele
gräßliche Katastrophen bei Löwenjagden ereignet
haben : der Mann , der geschossen und den Löwen
gefehlt hat , kann keinen zweiten wohlgezielten
Schuß abgeben , ehe der Löwe zum letzten Sprung
angesetzt hat . Selbst wenn der Jäger nochmals
schießt und tödlich trifft , so ist der Löwe von solch
furchtbarer Zählebigkeit , daß er den Sprung zu
Ende führt und sein Opfer noch zerreißt , ehe er
selbst stirbt.

Dieses letzte entsetzliche Bild erstand deutlich
vor meinem inneren Auge , ehe ich das Gewehr
an die Schulter heben und abdrücken konnte . Ich
behaupte nicht , ein nie fehlender Schütze zu sein,
und der Löwe kam mit der Geschwindigkeit eines
Windhundes heran . Im Augenblick — in beinahe
eben der kürzesten Zeitspanne , die meine Kugel
brauchte , um ihn zu erreichen — würde er sich
auf Osa gestürzt haben , ihren schutzlosen Körper
mit seinen langen , scharfen Klauen zerreißen und
seine Fangzähne in ihren Kopf einschlagen . Denn
so tötet der Löwe : er packt das Opfer mit den
Vordertatzen und beißt in den Nacken oder das
Gesicht. Bei Eingeborenen , die Löwen zum Opfer

gefallen waren , hat man oft gefunden , daß ihr
Kopf von den mächtigen Zähnen der Bestie durch¬
bohrt war . . ,

Ich war mir nicht bewußt , zu zielen . Es war
überhaupt keine Zeit , sich irgendeiner Handlung
wirklich bewußt zu werden . Ich feuerte.

Ich nehme an , daß wir vier , Osa , ich und die
zwei Neger , in diesem dramatischen Augenblick
ein Bild unerhörter Spannung geboten haben
müssen ; ebenso überwältigend muß die Entspan¬
nung gewesen sein : denn anscheinend gleichzeitig
mit dem Knall meines Schusses überschlug sich der
Löwe und blieb tot liegen . Sein schlaffer Körper
lag so nahe bei Osa , daß sie ihn ausgestreckten
Armes mit ihrem Gewehr berühren konnte . Wohl
mehr durch einen glücklichen Zufall hatte meine
Kugel ihn mitten in die Stirn getroffen und war
in das Gehirn eingedrungen , wodurch sofort der
Tod eingetreten war.

Ich hatte einen vorübergehenden Schwache-
anfall ; Osa schien wie gelähmt . Im nächsten
Augenblick kam sie jedoch mit einer erstaunlichen
Reaktion zu sich; sie fuhr mich voller Wut an:

„Warum hast du das getan , Martin ! Ich wollte
ihn schießen! Das war mein Löwe ! Und nun
kommst du und mengst dich ein . In der nächsten
Sekunde würde ich sicher geschaffen Haben, und er
wäre mein zweiter Löwe gewesen , und ich hatte
versprochen , nie wieder einen zu schießen."

Ich konnte mir nur den Schweiß von der Stirn
wischen. Dann log ich wenig überzeugend:

„Du hast ihn ja geschossen, Osa . Deine Kugel
hat ihn getötet ."

Sie war aber untröstlich , und während di-
Schwarzen das Tier häuteten , beklagte sie si»
bitter über „meinen Mangel an Selbstbebeir
schung" — wie sie es nannte.

Als wir ins Lager zurückgekehrt waren ließ n.
das Geschoß herausschneiden , um zu beweisen
daß es aus meinem Gewehr und nicht aus
Springfield -Biichse stammte . Am Abend , als si°
Ponda -Ponda , einem unserer Präparatoren zu¬
schaute, wie er alle Fleischreste aus dem F°n
kratzte , kam ein Wakoma vorbei und blieb stehen
um sich die Trophäe anzusehen . Er war gerade
ins Lager gekommen , und da er wußte , daß
so gut wie nie schieße, weil ich immer mit meinem
„Zauberkasten " beschäftigt bin , fragte er Om
freundlich:

„Mama piga Simba ?" was bedeutet : „Hat dieDame den Löwen geschaffen?"
Osa fuhr ihn wütend an : „Nein , Papa nja»

Simba !"
Die Diener lachten über diesen Wortwechsel

wodurch Osas Laune noch schlechter wurde .. Die
Eingeborenen hier in der Steppe gebrauchen nicht
das höfliche „Memsab " und „Bwana " — Frau
und Herr —, sondern sie haben das einfache
„Papa " und „Mama " aufgeschnappt . (Sie sprechen
es „Poppa " und „Momma " aus , wodurch es nochkomischer wirkt .)

Osa behauptet , daß sie für die Hälfte aller
Schwarzen in Afrika „Mamma " ist ! Mag sein
jedenfalls war ich den ganzen Abend über froh
sie überhaupt noch am Leben zu wissen — und ich
glaube , ich glaube , sie dachte letzten Endes wie ich

Der Atrom öes Lebens /

Die untreue Gärtnerin
Gme Lsschltigsgeschlchte von Günther s »töve

sie mit beiden Armen fest. „Ich will aber'

»er moaerne NslSer GssSiera
mit Doppel - Sparbrennern ? 0-
^ukkLtenrekIx.okneLutscklLgruUstenpreiakrs n r IV>11s

ehe er sich »ersieht , ist st« plötzlich ihm entschlüpft
und Mögt in die Arme des Bajazzo . Gemeinsam
springen sie hinaus unter die große Schar der
Tanzenden.

Der Bajazzo lacht . „Das hast du gescheit ge¬
macht . Hast den faden Kerl sitzen lassen !" —
„Eigentlich müßte ich Mitleid haben ; er war den
ganzen Abend schon so lieb und nett zu mir . —
Und dein UobersM war ja nun auch ein bißchen
gar zu frech !" — „Ach" , tröstete er , willst du dir
im Karneval Gewissensbisse machen !? — „Nein !"
trillert es aus ihrer Kehl «. „Weiß Gott , nicht !"

Er küßt sie im Tanz ; sie küßt ihn wieder . Er
sührt sie in ein verborgenes Eckchen; sie setzt sich
auf seinen Schoß.

Wie lange sitzen sie nun schon hier ? Waren es
nur einige Minuten ? Oder eine ganze Stunde?
Ist gar schon die Faschingsnacht vorbei ? Er weiß
es nicht ; sie weiß es nicht . Sie küssen sich und
fühlen ihre Körper.

Dann blicken auf einmal zwei fremde Augen
in ihr « heimelige Ecke, und ein bunter Gärtner-
junge tritt zu ihnen . „Ei , du paßt eigentlich gut
zu mir , schöne Gärtnerin ." — „Meinst du ? " , lockt
ihre Stimm «. „Komm !" sagt er ganz selbstver¬
ständlich . Sie will aufspringen ; der Bajazzo hält
sie festumschlungen Sie lacht . „Willst du ebenso
fade sein, wie der Smoking -Herr in der Loge ?"— „Fad oder nicht! Ich will dich heute behalten."
— „Das gibt es nicht !" , lacht sie noch geller und
befreit sich mit einem Ruck aus den Fesseln seiner
Arme . Gärtner und Gärtnerin huschen engum¬
armt fort und hinein in den Tanz und Jubel.

Der Bajazzo sitzt allein ; er glaubt des Gärtners
Lachen zu hören , der zu der hübschen Gärtnerin
sagt : „Willst du dir im Karneval Gewissensbisse
machen ?" Und aus ihrer Kehle trillert es : „Nein!
Weiß Gott , nicht !"

Baja besitzt einen Lastkahn , er wohnt auf ihm.
Nicht weiter als zwanzig Kilometer stromabwärts
bis zur Mündung ins Meer , und wieder zurück,
führt ihn der Weg seiner Arbeit seit fünfzig Jah¬
ren . Baja selbst hat die Siebzig hinter sich, aber
er fühlt sich noch jung . Ich wollte nicht daran
glauben und wurde belehrt . Es kam so:

Ich ging über die riesigen , flachen und röt-
lich-weizen Steine den Flußkai entlang und zog
die Schuhe aus . Die Sonne hatte sich vor einer
halben Stunde gesetzt, die Steine rührten mit
ihrer Wärme meine Füße an . So wußte ich, daß
ich gehe, und hatte Freude daran , wie ich auch
manchmal ein wenig glücklich bin , mit der Hand
über ein Stück weichen Stoff zu streichen. Vor
mir sah ich plötzlich ein« Gruppe jaulender Kin¬
der , und in ihrer Mitte Baja . Es waren schmutzige
Kinder von Zigeunern , kleine Vettlerjungen , halb¬
wüchsige Strolche : sie umschwirrten Baja , spuckten
nach ihm und warfen mit faulen Apfelsinen . Ich
schrie, so laut ich konnte , schlug die ganze Gesell¬
schaft der kleinen Banditen in die Flücht , — nicht
ohne ihnen noch nachzurufen , ob sie denn keinerlei
Ehrfurcht vor einem alten Manne haben könn¬
ten ?, — und glaubte nun , da ich sozusagen als
Retter in letzter Minute gekommen war , mir
Bajas Zufriedenheit , wenn auch nicht gleich sei¬
nen Dank verdient zu haben.

Das Gegenteil war der Fall : Ich hatte Baja
beleidigt . Er sagte : „Du hast mich einen alten
Mann genannt , affo will ich kein Wort weiter
mit dir reden ." Er saß auf den Steinen , zog
seine Füße gegen den Körper und schwieg. Ich
setzte mich neben ihm nieder , weil ich wußte , daß
ein Mann wie Baja seinen Groll nicht mit sich
herumträgt , sondern in Worten ablädt . Nur
wenige Minuten vergingen , dann war es soweit.
Und Baja begann:

„Ich weiß , du wirst mich immer als einen alten
Mann ansehen , aber laß dir dieses eine sagen ."
Er zeigte auf den Strom . Er fuhr fort : .Weser
Strom weiß mehr von mir als alle Menschen.
Seit siebzig Jahren lebe ich an seiner Seit «. Bor
fünfzig Jahren bin ich hierhergekommen . Zuvor
aber lebte ich dort , wo dieser Strom , wenn du
dich ganz breit hinstellst , noch zwischen deinen Bei¬
nen durchlaufen kann . Aber laß dir alles der
Reihe nach erzählen ."

Baja hielt mir bis zu diesem Augenblick seinen
Rücken zugekehrt , nun wandte er mir sein Gesicht
zu. Es war braungegerbt , mit unzähligen , winzi¬
gen Silberstoppeln um Kinn und Wangen . Die
Augen waren grünlich hell , wie das Wasser vor
uns . Er fuhr fort:

„Als ich zwanzig Jahre alt war , fing mein
Vater an , auszuräumen . Wir waren zwölf Kin¬
der und alle hungrig . Zu mir sagte er , du kannst
dich nicht trennen von unserem Bach , also bleibst
du dabei . Er nahm mich bei der Hand und führte
mich hierher , Unterwegs zeigte er immer wieder
auf das Wasser und sagte : „Siehst du , der Bach
geht mit uns , also bleibst du dabei . Und wenn
ich wieder zu Hause bin und die Hand ins Wasser
strecke, und du wartest , und streckstdann auch deine
Hand ins Wasser , wird deine Hand meine Hand
anrühren , wenn wir auch weit auseinander sind,"
Ich habe meinen Vater verstanden und verstehe
ihn heute noch.

Mein Vater gab mich als Knecht auf einen Last¬
kahn , Nach zwanzig Jahren hatte ich soviel Er¬
spartes , daß ich mir meinen eigenen Kahn kaufen
konnte . Seit dieser Zeit bin ich jedes Jahr ein¬

mal in meine Heimat zurückgekehrt , ausgenommen
die beiden letzten Jahre . Seit zwei Jahren habe

ein wehes Bein und kann nicht mehr gehen,
as das für mich bedeutet , wirst du gleich er¬

fahren.
Als ich zmn erstenmal hierher kam, fing ich an,

diesen Strom mehr zu lieben als den Wildbach in
meiner Heimat . Du muht wissen , dah ich für die¬
sen Strom einen eigenen Namen habe , nicht den,
den alle Leute kennen . Er heißt Ilona , und Ilona
ist eine Frau , Ilona ist groß hier , ist schön und

Sied des Mrimnns
Von Poetin V/siss

Ich sichre den Kummer, ich fahre das Leid,
Ich fahre das blüch und fahre die freud'.
Ich fahre das Kind und fahre den Mann,
Sie alle trauen sich meiner Hand an.
Ich fahre in wilder wettecnacht,
wenn fern in den Sergen der Senner kracht.
Ich fahre, wenn wild die Wellen geh n,
Lustig die Segel im winde weh n.
stls fährmann fahr' Ich über den See,
vls Sruder lad kommt und spricht: vergeh!
Ihn kenn Ich von mancher Stnrmesnacht,
da er mit mir am Steuer gewacht.
führt er mich dann rur letzten stutz,
statischen die Wellen den örabsong mir zu.

stark. In meiner Heimat hatte ich immer nur ge¬
spielt mit ihr , aber an dieser Stelle ließ sie sich
von mir bewundern , gute Worte geben und war
stolz. Tagsüber mußte ich schwer arbeiten unter
ihren Augen , Aber am Abend dann , wenn es ein¬
mal dunkel geworden war , wurden an den Ufern
entlang viele bunte Lichter angezündet , und die
Schiffer mit ihren Mädchen in kleinen Booten
ließen sich dem Meere zutreiben . Dazu gab es
Musik und viele Lieder . Lieder sage ich dir , schön,
daß man sie mit dem Herzen hören muß . Lustige
Lieder , wehmütige und sehr traurige Lieder . Ich
bin am Ufer gelegen , habe gehorcht und geträumt.
Und neben mir war dann immer Ilona , tief und
dumpf im Rauschen , und von ihr aus ist ein heißer
Atem zu mir gekommen , hat mein Gesicht und
meinen ganzen Körper angerührt . Ich habe meine
Arme ausgebreitet und bin zurückgesunken, bin
dort gelegen und habe vor Glück geweint , so schön
war alles und weh zugleich. Ich habe gewußt , daß
ich niemals mehr fortgehen kann . So war es in
der ersten Zeit gewesen und auch noch lange Jahre
nachher . Aber als zwanzig Jahre vorbei waren,
gefiel mir der Strom nicht mehr so gut wie zu¬
vor . Es gab Tage , da mußte ich mich mit meinem

Von V. Vrandeis

Kahn schwer abmühen , wenn der Strom all»»
widerspenstig war . Dann fluchte ich auf Ilona
mid es gab manchen Streit . Ich sagte : „Ilona , bu
bist nichts anderes als ein altes Weib , du bist
häßlich und plump , bist schmutzig und faul . Sich
an , wie langsam du dahingehst , du nennst «° Stolz
und Kraft , ich aber sage du bist alt und keuchst
dein Leib ist aufgedunsen . Und ich spuck' e aus st«s

An so einem Tage war es , da band ich meinen
Kahn fest und machte mich auf den Weg in die
Heimat , Mein Sinn stand nicht danach , wieder
zurückzukehren . Ich verbrachte die Tage immer
nur am Wildbach , Er war jung , hatt « wirklich
Kraft und schäumte vor Uebermut , Er redete und
lachte den ganzen Tag , ließ mit sich spielen, wer
zornig und fröhlich zugleich. Ich sagte , du bist
Ilona , die ich wirklich liebe , du List ein junges
Mädchen , oder besser noch, «in Kind , ein Wild¬
sang . Ich arbeitete nichts und war trotzdem nicht
faul , während ich am Strom gearbeitet hatte
und dabei träge und schläfrig geworden war.

Aber nach Wochen überfiel mich mit cinemmrl
die Sehnsucht nach dem Strom , nach seinem war¬
men Atem , nach seinen Hunten Lichtern und den
wehmütigen Liedern . So stark wurde sie in mir,
daß ich keinen Tag länger in der Heimat bleiben
konnte und zu meinem Kahn zurückging . Es kam
dann wieder die schönste Zeit , in der ich glücklich
war wie noch nie an der Seite der schönen, der
starken und der stolzen Ilona.

Siehst du , und so habe ich es nun dreißig Jahre
hindurch gehalten . Wurde rch müde und schläfrig
wurde mir meine stolze Mona überdrüssig , spuckte

auf sie und sagte : „Ilona , du bist plump und
alt , bist in deinen letzten Tagen und häßlicher
als die Nacht . Dann stand ich auf und ging i«
meine Heimat , wo Mona noch ein Kind ist und
schöner als der Morgen . Dort holte ich mir neue
Kraft und ein « neu « Sehnsucht ."

Und dann schwieg Baja.

Schaute nachdenklich vor sich hin in « Wasser
lächelte . Und plötzlich fragt « er : „Du verstehstnicht , warum ich dir dies alles erzählt habe?"

Und ohne mein « Antwort abzuwarten , sagt« er!
„Ich habe ein krankes Bein seit zwei Jahren,

das weißt du jetzt schon, da kann ich nicht mehr
fortgehen . Ich bin nicht alt , wie du denkst, son¬
dern muß nur still sitzen. Und wenn ich so sitze
und rings um mich die anderen Menschen an¬
sehe, wie sie an mir vorbeigehen zu jeder Zeit,
denke ich manchmal , daß alle Menschen Wasser sind
in einem Strom , der ewig über die Erde fließt.
Die Kinder sind das muntere Quellwasser dieses
Stromes , die Alten aber die gemächlich dahin¬
ziehenden Fluten vor der Mündung in das Meer
der Zeit.

Und jetzt frage ich dich noch einmal : „Erwartest
du , daß ich, dort jung bleiben kann und ein wenig
neue Kraft finde , wo immer nur die nachdenklich
weisen und stillen Alten um mich sind ?"

Klipps XaAlse
sins Oualiiäts -k̂ orlcs

von ßsinstom Vvsrkmaelru . Aroma

(20. Fortsetzung)
Auf der obersten Treppenstufe hockte Vater

Eickhoff. „Tag , Bruno ! Du kannst nicht 'rein
— du hast jetzt nichts zu sagen in deinem Haus.
Jetzt haben die Weiber das Regiment !"

Heftig schlug Brunos Herz . Er lauschte . Aber
aus Käthes Zimmer kam kein Laut . „Komm in
mein Zimmer , Vadder ! Hier kannst du doch nicht
sitzenbleiben !"

Auf Zehenspitzen schlichen sie den Flur entlang.
Frau Hempel war in Käthes Schlafzimmer ver¬
schwunden.

Lange , lange saßen die beiden Männer neben¬
einander auf dem Sofa , in mühsam sickerndem
Zwiegespräch : starrten zur Tür und lauschten.

„Frau Eickhoff — !" rief plötzlich eine Stimme.
Bruno lehnte sich zurück. Aber der Alte war

aufgesprungen , öffnete einen Spalt der Tür und
spähte hinaus . „Erna kommt mit zwei Kannen
Wasser ", berichtete er . „Sie läuft !"

In dem Augenblick ging die Tür zu Käthes
Schlafzimmer auf . Die Hebamme streckte die Hände
nach dem Wasser aus . Durch den Türspalt aber
drang das erste Schreien des neugeborenen Kin¬des.

Da drehte sich Christian Eickhoss um , so daß
er mit dem Rücken sich an die Tür lehnte . Sein
Mund zuckte, „Es ist da , Bruno ! Es ist da !"

Bruno Schient schob den Alten sanft beiseite und
trat auf den Flur.

Vor der Tür stand Erna , den Kopf seltsam
zurllckgeneigt , und über ihr blasses Gesicht liefen
Tränen , bis hinab zu ihrem stummen Mund.

„Mudder !" rief Bruno . „Was ist mit Käthe ?"
Erna sah ihn nicht an . Sie schloß die Augen,

und immer schneller , fuhren ehre Hände über
die Schürze.

Mit zwei Schritten war Bruno vor Käthes
Tür . Drinnen schrie das Kind . Es . schrie mit
aller Kraft sein junges Leben in die Welt . Und
Käthe —?

Die Hebamme öffnete . Ein gütiges , verstehendes
Lächeln spielte um ihren Mund . „Ich gratuliere!
Ein Junge . . . . Und es ist alles in Ordnung !"

Bruno wankte wie unter einem Schwindel , als
er vorwärtsging , in das Zimmer hinein , und sein
erster Eindruck war eine Fülle von Licht . Die
Vorhänge waren aufgezogen , und die helle Früh¬
lingssonne warf breite Bänder von Gold auf den
Boden , überströmte Käthes blasses Gesicht und
hüllte die Wiege in purpurnen Schein . Seine
Wiege war es , die blaue , mit bunten Blümchen
bestreute Wiege , die er aus Thüringen mit¬
gebracht hatte.

Wie jung war Käthes Gesicht! Ein erlöstes
Lächeln stand auf ihm. Und jetzt hob sie die Hand,
eine zerbrechlich-seine . wie durchscheinende Hand,
Es war , als wolle sie ihn streicheln . Aber die Be¬
wegung blieb stecken: die Hand sank herab.

„Käthe — !" raunte er erschüttert und ein wenig
verlegen.

Da drang die Stimme der mütterlichen Frau
auf ihn ein , die an der Wiege staW . „Nun sehen.
Sie sich doch mal unseren süßen Jungen an , Herr
Schleift !"

Er beugte sich tief hinunter . Das Neugeborene
sah ihn mit großen , unwissenden Augen an . Es
hatte «in kleines rotes Gesicht; die winzigen
Händchen waren geschloffen.

Nun stand auch der alte Eickhoff an der Tür,
und hinter ihm tauchte Erna auf.

„Alles gut gegangen , Vadder ! Da ist er , der
kleine Karl !" Bruno gab der Wiege einen sanften
Stoß , daß sie schaukelte. Tapptapp!

„Miu Deern — !" Der Alte traute sich nicht in
das Zimmer hinein . Er fühlte wohl . daß seine
Frau ihm nicht folgen würde , und in einem
tiefen Berstehen ihres Kummers blieb er bei ihr.

„Ist doch auch mein Enkelkind . Christian !" sagte
da Erna plötzlich, und mit diesen Worten griff
sie in den Kreis , aus dem sie ausgeschlossen wor¬
den war.

„Wir müssen fetzt die junge Mutter ruhen
lassen !" Frau Hempel hatte die Vorhänge der
Wiege geschloffen.

Eickhoff hob die Hand , winkte Käthe zu und
ging . Erna auch. Die Hebamme folgte ihnen.

Einen Augenblick waren Bruno und Käthe mit
dem Kind allein . Er näherte sich ihr nicht . Er
hatte das Gefühl , stehenbleiben zu müssen ; denn
er spürte den unsichtbaren Ring , der die heilige
Zweiheit Mutter und Kind umschloß. Aber er
wußte , daß nun im eigentlichsten Sinne erfüllt
war , was Karls letzte Worte ihm auferlegt
hatten : „Der Bruno soll für die Käthe sorgen !"
Und er senkte den Blick und ging leise hinaus.

Albert Bartels ' Gesicht war in den letzten
Wochen wieder ein anderes geworden . Und sein
Anzug war nicht mehr so neu , und den Mantel
hatte er abgelegt , als die Tage wärmer wurden;
und das silberne Zigarettenetui hatte er neulich
mal versetzt , weil er Geld brauchte.

Pech hafte er — Pech . . . . Ach was : Er
würde auch wieder mal Glück haben , so wie an-
fanqs ! hoffte er . Damals hatte er auf Mirabelle
gewonnen , eine Menge Geld gewonnen.

Was sollte man machen ? Pipping war unter¬
wegs , und die anderen mieden ihn . Es war er¬
bärmlich . sich aufzudrängen , selbst wenn man 's
mit der Frechheit versuchte ; lieber ließ man die
Bande laufen . Lieber dachte man nicht mehr an
Alma und die Kinder , die noch in Cuxhaoen
waren und nie mehr zurückkamen. Es tat weh,
das mit den Kindern ; aber es half nichts . Man
mußte einen trinken , dann wurde vieles besser;
trinken oder wetten . . . .

Würde Azur es schaffen? Albert Bartels hatte
unsinnig viel gesetzt: dreihundert Mark . Nun ge¬
rade ! Denn das war jetzt für ihn kein harmloses
Spiel mehr , wie für so viele andere , und kein
Sport — es war Vabanque , im Trotz gegen das
Schicksal.

In einem Gefühl , als habe er ein schweres
Rauschgift geschluckt, irrte Albert Bartels durch
die Straßen . Würde Azur gewinnen ? Hatte er
gewonnen ? Wieder kam er an einen Buchmacher-
laden und trat ein.

Aber es war zu früh . Er setzte sich an einen
Tisch und rauchte eine Zigarette nach der an¬
deren . Nein , nun war es auch nicht einmal mehr
das Geld , das ihn reizte : jetzt war es nur noch
sein Schicksal, das er herausgefordert hatte . . . .

Endlich — das Telephon klingelte . Der Buch¬
macher stand auf , ging an die Tafel und strichan.

Bartels hielt sich an der Stuhllehne fest. Nein:
Der Buchmacher schrieb die Eins hinter ein an¬
deres Pferd . Azur war unter „Ferner liefen " . . .
Albert Bartels atmete schwer. Dann erhob er sich
und ging.

Aber ich kriege es doch noch! trotzte er . Morgen
— morgen ! Wenn der Pipping kam uird er die
Nachnahme kassierte, dann hatte er wieder Geld.
Tann wollte er das Schicksal von neuem heraus¬
fordern!

Verdrossen fuhr Peter Pipping in den Hof
der Zentralladestelle in Berlin ein . Ein seiner
Kerl war der Bartels : Keine Nachricht nach
Planen ! Bemühte sich einfach nicht mehr darum,
ob man Fracht bekam oder nicht . Seit drei Wochen
ging das so. Vielleicht klappte hier in Berlin et¬
was?

Pipping stieg vom Kutschersitz. Die Lastzüge der
Kameraden standen auf dem Hof. Allerhand
Wagen . Mit seinen weiten , großen Schritten , die
Hände tief in den Taschen der Lederjoppe ver¬
graben , ging er in das Büro . „Post für mich?"

„Nein . Herr Pipping . Nichts"
„Danke !" Natürlich : Dieser Bartels kümmerte

sich einen Dreck um neue Fracht . Da mußte man
eben sehen, ob nicht Expreßgüter da wären , als
letzte Möglichkeit . Dem Bartels aber würde er
ordentlich einheizen!

Er ging über die Laderampe . Sein Gesicht war
noch finsterer als sonst. Verdammt ! Womöglich
setzte er noch zu bei der Tour , wenn er leer zu¬
rückfahren mußte!

Dort hinten stand «in Spediteur , für den er
schon gefahren war.

„Tag , Herr Elsner ! Ladung für mich? "
Der Spediteur überlegte . „Ich habe «ine sehr

wichtige Fracht : Seide . Muß morgen in Hamburglein . Wieviel können Sie laden ?"
„Zwölf Tonnen ."
..Warten Sie mal ! Ich kann Ihnen in einer

ftunde Bescheid sagen. Die Ladung kommt von
krekeld und muß umgeladen werden . Wo kann
d Sie erreichen ?"
„In der Kantine , Herr Elsner ."
„Gut ! Sowie die Ladung hier ist, hören Sievon mir !"
Pipping grüßte und ging weiter . Seide — das

war 'ne gute Fracht . Was brauchte er den Bartels?

Bildung ist jedem zugänglich, der den ein¬
zigen Satz festhält, datz er jeden Abend besser
zu Bette gehen mutz, als er morgens aufge¬
standen ist. Paul cie Imgsräe

Er würde schon alleine durchkommen . . . . Wäh¬
rend er über den Hof schlenderte , überflog sein
Blick prüfend die Wagen . Ob Schien ! heute her¬
kam ? Der fuhr doch jetzt Expreß . Pipping hatte
ihn nicht wickwrgesehen seit jener Stunde im
„Kapitän der Landstraße " .

Der blaue Wagen war nicht zu sehen. Neulich
auf der Chaussee war er mal an ihm vorbei¬
gefahren , und es hatte ihn gewurmt , von Schlenk
überholt zu werden . . . . Nein : Der blaue Wa¬
gen war nicht auf dem Hof. Gott sei Dank!

Es war ein warmer , herrlicher Tag , Ende Mai.
Pulsendes Leben ringsum . Die Lotsen liefen
geschäftig , und alle Augenblicke kam jetzt ein Last¬
zug herein.

Was hatte der Elsner gesagt ? In einer Stunde?
Na — da mußte man eben warten . Langsam
schlenderte Pipping zur Kantine hinüber.

Stimmeiigimiurmel und Zigarettenqualm . Da
saßen sie, die Hamburger : der Boxer , der Bunt¬
specht und ein paar andere.

Was hoben sie denn die Köpfe und starrten ihn
an ? Dachten wohl , er würde grüßen ? „Tasse
Kaffee !" Pipping legte die geballten Hände auf
den Tisch und starrte geradeaus , Gut , datz der
Tiger nicht da war ! Vielleicht hätte er sich nicht
halten können ; die Ohrfeige würde er ihm nie
vergessen . . . .

Wie albern sich die Fahrer benahmen ! Steckten
die Köpfe zusammen und tuschelten wie Wasch¬
weiber , Wollten sie was von ihm ? Redeten sie
Wer ihn ? Er lehnte sich nach vorn . Sie sollten
sich in acht nehmen ! Er ging ihnen doch aus
dem Wege.

Jetzt drehte der Buntspecht sich um ; sein Blick
streifte ihn . Was war das für ein Blick? lln-
angenehm war dieser Blick. Es lag eine Scheu

! den Augen des Mannes . Zum Teufel noch
mal : Was hatte der Boxer da eben gesagt?

„Ich habe doch mit meinen eigenen Äugen ge¬
sehen. wie er von zwei Kriminalern vom Hof
geführt wurde !"

(Fortsetzung; folgt)





ZsK ^ -Hr ^ Z8
KLGIsGpxW . I M'Z
^ ^ ^ L-K E HZ ».

TrotzköpfchensMsge
Aus Büchern, die wir nicht mehr lesen wollen

Komtesse Käthe von Hohenfels und der arme Haus-
Whver", eine Erzählung für junge Mädchen:

„Er hat mich lieb ", flüstert « das junge Mädchen
Vcks«, während ihr schimmernde Tränen in den guten
Augen standen , „der hochherzige jung : Mann lieht
«ich mit seinem ganzen Herzen . Ader mein » edle
Kutter , die ich nächst Sott verehr « wie nichts im dieser
Mskt , was wird sie dazu sagen ? Ist es doch nur ein
Dvmer Hauslehrer , der in kühnem Sturm mein Herz

ädert hat !" Dieser Gedanke führt sie in die Wirk«
hielt zurück. Du darfst nicht an ihn denken, so pre-

>sich das törichte Kind vor . . .
*

„Die grünen Augen hinter dem Friedhofsgitter ",
Heft der Reihe „Red Struck , der König der De-M - S

«ti -ve
„Räch einem fürchterlichen Ringen überwältigte Ned

Bitruck den gespenstischen Unbekannten . Er riß ihn
Dp» der Blutlache , die sich unter den Kämpfenden ge-
Mldet hatte , und fesselte ihn . Als er dem wuthsulen-
tzm» Verbrecher die grüne Maske vom Gesicht zog, er«
Nennte er , daß sein Gefangener niemand anders als
Hrr Polizeiinspektor Mac Nington war . Er hatt « es
»bahnt . . ."

„Mag auch die Liebe weinen ", ein Frauenroman:
„Eine kleine weihe Hand öffnete die Pforte und

schrie auf , als sie Arthur sah". — „Der Graf warf
einen wütenden Blick auf seinem Gegner und schlug
mit der Faust auf den Tisch, daß er ängstlich zurück¬
wich."

-r-

„Wegs zur glücklichen Ehe" , ein Liebesbriessteller:
„Mein teurer Franz (oder wie er just heißt ) ! Seit¬

dem ich das Glück genieße , dich zu kennen (oder ge¬
sehen zu haben ) , vergeht kein Moment , wo ich nicht
an dich denk«. Stets Äst du bei mir , stet» sehe ich,
wie du dir deinen blonden (oder schwarzen) Schnurr»
bart streichelst und mich mit deinen blauen (grauen,
braunen , schwarzen) Augen liebreizend anblickst . .

*
Aus einer Verdeutschung der „Odyssee" :
Die ernstblickende Athene : „. . . so müssen wir im

Ausführung dieses Gedankens den Hermeias abordnen,
damit er unverzüglich der Nymphe mit gepflegtem
Haar deine nicht mißzuverstehends Entschließung wus-
richt«, betreffend Freilassung des unbeugsamen
Odysseus behufs Heimkehr ."

ü-
Bilderbuch für deutsche Kinder:
Unter dem Bild eines kleinen Mädchens:
„Und wißt ihr , wann sie am niedlichsten ist? —
Wenn voller Stolz sie Heil Hitler grüßt !"

Der Totenschädel
Eine heitere Geschichtevon einer Wanderbühne / Von Hans Fitz

Dann kam das Verhängnis.
„Glaubst du, Alexander habe in der Erde auch f»

ausgesehen ?"
„Um nichts anderes ."
„Und auch s« gerochen? Pfui !"
Der Direktor war ganz „drin " in seiner Roll »,

warf in hohem Bogen den Schädel von sich und . . .
bumms _ saß unmittelbar im Rampenlicht ein . . ,
kleiner Mehlsack mit richtigen Zipfeln oben und wei¬
ßem Bäuchlein ! Augenhöhlen und Zähne grinsten ver¬
kehrt nach hinten ! Die Wirkung dieser Verwandlung
von Poriks Schädel war erschütternd . Langanhaltende»
Lachen tönte aus dem Zuschauerraum . Der Beleuchter
hielt sich den Bauch, und Horatio wandte sich pru¬
stend ab.

Nur unser Direktor blieb ernst . Als die Szene mtt
Not und Mühe zu Ende gespielt war , eilte er mit lan¬
gen Schritten über die Bühne zur Garderobe , und ich
hörte ihn murmeln:

„Die Menschen haben eben keine Phantasie mehr !"

Gift für den Rönig
Dem großen Satiriker Rabelais ging einmal

mitten auf der Reise nach Paris das Geld aus . Um
keine Zeit zu verlieren , verfertigt « er im seinem Hotel
aus Mehl und weißem Papier zwei sog. Apotheker-
briefchen und bat den Sohn des Wirtes auf das eins
„Gift für den König ", auf das andere „Gift für dem
Dauphin " zu schreiben. Das Bürschchen hatte natür¬
lich nichts Eiligeres zu tun , als seinem Eltern davon
Mitteilung zu machen. Die Eltern wiederum dem
Präfekten , der den Dichter von der Stelle arretiere«
und als wichtigen Staatsgefangenen nach Part»
schaffen ließ . Vor dem König entdeckte dann Rabelwi»
seine List und verschluckte das vom ihm bereitet»
„Gift " unter dem Lachen des ganzen Hofes . L . V.

Vor der Aufführung des „Hamlet " in R . stellte sich
»«raus , daß die beiden Totenschädel nicht da waren.
Wer Theatermeister durchwühlte sämtliche Requisiten-
Wrde unseres fahrenden Unternehmens.

„Ich weiß ganz bestimmt , daß ich die Totenköpfl ein¬
gepackt hab '", murmelt « er schwitzend.

Totenköpfen ist allerhand zuzutrauen . Sie fanden
sich jedenfalls nicht. Das war um so schlimmer, als
mrs Theater ausnahmsweise ausverkauft war und un¬
ter Direktor persönlich den Hamlet spielte . Die Fried¬
hofszene ohne Totenschädel unmöglich!

Hinter der Bühne wurde geflucht, auf den
„Schmierenbetrieb " geschimpft, gelacht — Polonius
Nhlug vor , man solle einen Kürbis nehmen — und
»er Anfang kam drohend näher.

Nur unser Direktor blieb gefaßt . Er ließ sich grund¬
sätzlich durch „Aeußerlichkeiten " nicht aus der Ruhe
bringen . Während wir angstvoll ratschlagten , was da
z» machen sei, ging er mit schwarzen Storchenbeinen
«uf und ab und sammelte „Stimmung ".

Da ich — als erster Totengräber — an der Sache
direkt beteiligt war , sagte ich schließlich:

„Herr Direktor , ganz ohne Totenschädel geht es nicht,
irgendein Ersatz muß her ."

„Jawohl ", sagte er und begab sich mit einem etwas
sehr betonten Ruck in die Wirklichkeit zurück, „ich habe
mir schon etwas überlegt . Es kommt lediglich darauf
an , daß der Eindruck eines Schädels erweckt wird . Wie
Sie wissen, hatte man zu Zeiten Shakespeares . . ."
und nun folgte eine lang « Abhandlung über die Ein¬
fachheit der damaligen Bühne und daß man gerade
durch Beiseitelassung des „Realen " damals höchste
Wirkungen erzielt habe.

Der Herr Direktor schlug also vor , ein kleines wei¬
ßes Söckchen zu nehmen , es prall mit Saird zu füllen
und auf den so entstandenen Ersatzschädel die Merk¬
male des Todes , wie Augen - und Backenhöhlen , Zähne
usw. mit Kohle zu zeichnen.

Dieser Vorschlag wurde sofort in die Tat umgesetzt,
«nd wir waren auf unser Produkt sehr stolz. Der
Schädel hatte zwar , trotzdem die spitzen Sackeckenein¬
gedrückt wurden , eine etwas seltsame Form , aber
schließlich war doch Porik «in Narr , dem man ohne
weiteres einen anormalen Schädel zutrauen konnte.

Auf meinen Einwurf , daß ich, laut Shakespeare,
-wer  Schädel aus Tageslicht befördern müsse, meinte
der Herr Direktor:

„Es genügt einer . Sie werfen beim ersten Mal « die
Erde nach rückwärts . Ich nehme an, daß ich den Schä¬
del sehe. Das genügt . Das Publikum siecht den Schädel
dann durch mein suggestives Wort . Bei diesem
Schädel aber (für ihn war es schon kein Sack mehr)
müßten Sie darauf achten, daß Sie ihn mit der zuge¬
bundenen Seite nach oben herauslegen . Alles andere
mache dann ich."

„Aber , Herr Direktor, " warf ich ein , „ein Schädel
muß doch rollen . Im Staatstheater in München ist
»r auch gerollt ."

„Das ist eben ein Schädel , der nicht rollt . Nicht
alle Schädel rollen . Er ist lang im Grab gelegen , ist
feucht, vielleicht auch mit Erde gestillt . So was rollt
nicht ohn« weiteres . Im übrigen : was geht uns das
Staatstheater an !"

Die Friedhofsszene kam! Der Beleuchter hatte An¬
weisung erhalten , sie in mystisches Dunkel zu tauchen.
Hinter den Kulissen standen die Kollegen und folgten
gespannt dem Gang der Handlung.

Es gelang mir , unseren Ersatzschädel geschicktin die
gewünschte Stellung auf das aufgeworfene Erdreich zu
Praktiziere »?. Gründlich beleuchtet , fletschten die etwas

zu groß geratenen Zähne in den Zuschauerraum . Dort
blieb alles still. Unser Schädel wurde ernst genommen.

„. . . Dieser Schädel , Herr war Poriks Schädel , des
Königs Hofnarr ."

„Dieser ?"
Hinter den Kulissen unterdrücktes Kichern.
Unser Direktor warf einen strafenden Blick hinter

die Bühne und nahm dabei gewandt den Schädel auf.
Er deckte ihn mit seinem schwarzen Mantel halb zu
und hielt die zugebundene Seite in der Handfläche.
Vorzüglich ! Das Spiel schien gewonnen!

Mit Schwung kam nun die Stelle:
„Ach, armer Porik ! — Ich kannt ' ihn , Horatio , ein

Bursch' von unendlichem Humor , voll herrlicher Ein¬
fälle . . ."

19ms! „Bremen" m Amerika
Allgemein bekannt ist die Tatsache, daß im Lauf»

der letzten drei Jahrhunderte Zehntaufende von Schwa¬
ben, Franken , Sachsen und Rheinländern auswan¬
derten und noch heute deutsche Sprache - und Kultur-
inseln in aller Welt bilden . Weniger bekannt aber
ist, daß auch Hannover und Schleswig - Hol¬
stein  einen starken Anteil an der Auswanderung ge¬
habt haben . Die Forschungsstelle „Niederfachsen im
Ausland " berichtet u. a., daß in Amerika nicht weni¬
ger als 300 niederdeutsche Städtenamen
gezählt werden . Sie weisen auf die starke Auswande¬
rung von Niodersachsen nach den Vereinigten Staaten
hin . Allein 82 Städte tragen den Namen Hannover,
66 den Namen Hamburg , 23 Brannschweig und 1S
Bremen.

clsr OsZcliicktS clsi ' Isgims ^ Si-
Tegtmsyer (Tegetmeyer , Tegentmeyer , Teg-

meier usw.) ist eine niederdeutsche bäuerliche Bernfs-
Lezsichnung. Sie bedeutet „Zins "-meier oder „Zshnt "-
meier . Noch heute gibt es z. B . in den Marschen
rechts der llnterweser Bauern , die „Teg " leisten,
d. h. die aus einem alten Meierverhältnis heraus
zinspflichtig sind und „tegen " müssen (zu vgl . dem
Sippeunamen Tegethoff ) .

Von Ostfriesland , Nordfriesland und dem «hemal.
Herzogtum Schleswig abgesehen, sind die Sippeunamen
bei uns im späten Mittelalter entstanden . Träger
des heute häufigen Namens Tegtmeier sind verhält¬
nismäßig früh nachweisbar (z. V. Akten der Universi¬
tät Erfurt 1440 bis 1505: llniversitätsmatrikel Helm-
stedt 1585 bis 1617) . Ihre ursprünglichen Sitze schei¬
nen die Gegenden Braunschweig , Goslar , Hannover,
Vücksburg und Westfalen gewesen zu fein, in denen sie
auch heute verbreitet stich. Heute sind sie aber auch
nicht selten in nördlicher gelegenen Teilen Deutsch¬
lands (Hamburg , Lübecker Bucht, ehemal . Grafschaften
Oldenburg und Delmenhorst ) , in die sie vermutlich im
16. und 17. Jahrhundert eingewandert sind.

In dem reformierten Bremen  scheinen sie als
Lutheraner erst spät Fuß gefaßt zu haben . Der Bre¬
mer Forscher Keßler hat in den Bremer Militär¬
stammrollen einen Constabler Johann Diedr . Tegt-
meyer gefunden , der von auswärts stammt und 1774
angeworben ist. Das Bremer Adreßbuch für 1797 ent¬
hält keinen Tegtmeyer , das für 1818 weist einen
„Copiisten " Joh . Christoph Tegtmeyer aus . Das Adreß¬
buch von 1875 enthält den Namen neunmal , das von
1936 in seinen verschiedenen Formen rund dreißigmal.

Ein großer Teil der heute in Bremen ansässigen
Namensträger geht auf Oldenburger  Vorfahren
zurück, die in Stedingen , im Stadland und in Butja-
dingen gelebt haben . Zwei dieser Ahnen lebten und
wirkten im 18. Jahrhundert als Schulhalter und Kü¬
ster in dem Marschdorf Bardenfleth -Nordermoor : Her¬
mann Welbrock aus Scharmbeck und sein Schwiegersohn
Johann Albrecht Tegtmeyer aus Rodenkirchen , der
1773 mit der Tochter seines Vorgängers die Schul«
erheiratete . Von beiden sind einige Selbstzougnisf«
erhalten , die als Belege ihrer Zeit gelten können. Ts
handelt sich um Beschwerden, die aus Anlaß von

Schulvisitationen überreicht worden sind. Zwei dieser
Beschwerden seien hier wiedergegeben.

Eravamina
des

Schulhalters zum Nordsrmohr H. Welbrock
Uebergeben in der Kirchenvisitation zu BardenfletH

d. 8. July 1733.
Grav . 1. Nach der Königl . Schulordnung müssen die

Kinder so unter 10 Jahr tägl ., von 10 Jahr und dar¬
über den Sommer durch wöchentl . ein oder zwey tage
in die Schul kommen. Demselben aber wird in mei¬
nem District kein gehorsam erwiesen.

Erav . 2. Von Königl . Hochlöbl. Conststerio ist Anno
1703 d. 3. octobris laut Beyl . Sub . lit . a dem Schul¬
halter zum Nordermohr zu dessen besser Unterhaltung
jährlich von Jeder V- Bau 36 grate und von .Jeder
V< Bau jährlich 18 grate allergnädigst zuerkand , auch
denen Jntereßenten der Schul vorgestellt die folgl.
solche acciptiret und sich für die allergnädigst « vorsorg«
ihres Schulhalters bedanket . Es ist mir aber von
solchen noch nicht ein pfennig gegeben worden , da ich
doch schon ein Jahr und 10 Monath meine Dienst«
Treu -fleißig verrichtet , wie mein vorgesetzter Herr
Pastor hoffentlich attestieren wird ."

*
Eravamina

des Schulhalters Johann Albrecht Tegtmeyer zum
Nordermohr . Uebergeben auf der Hochfürftlichen
Kirchen -Visitation zu BardenfletH d. 7. July 1775.
Da dem Küster Röser hieselbst zu BardenfletH auf

fein Ansuchen wegen des Schultorfes den 31. Aug . 1709
auf der Königl . Kirchen -Visitation zu BardenfletH di«
Madigste Resolution ertheilt ist, wie die Beyl . SM.
lit . a bezeiget, so bitt « ich meine Hohe Herren Kirchen-
Visttators gantz untertänigst : dieselben geruhen solch«
allergnädigst « Resolution auf mich zu erteile », u-nff«
vielmehr , weil mein« Anzahl Schulkinder gegen den
Küster seine sich nicht mahl auf die Halbscheid er¬
strecken. iM D.

Vsravtvortlioö : Reindarä  öremsvl

MiLevM MlllÄ und KurA und MIM
Lunrmer 3 Bremen, 17. Fsnusr 1937

tob der Kälte
- Von 6sorg öritting

ver braune vrettmaun
Ist weih von steif.
Konnt gestern kaum mekr stehn,
war greisenhaft uns wacklig aniusttiami
Und ist nun jung und steif.
das Viereck wiest gestern war ein Moor,
Sumpfbraun und pftitzentiberstreutr
va fie die kalte Nackt steinstst gefror.
Wie taiWlatzlustig ist sie keut!
wie war der stimmet gestern fad
Und stumpf und grau—
steut trapst das eicht vom Sonnenrad
Wie Sold durchs weihe vlou!
silier, was trübe war
Und feucht verflossen,
Ist Kart und klar
Und;um Kristall zusammgeschasten.
Sie Kälte trabt einher, Sie lange, lange Schar,
Silbern der stuf, das Mäknenstaar,
le stengst und Stute, paar nach paar
von weißen Zauberroffen.

8eknvslaaäsekalt
Holrisobaitt von L. von Inlizsström (Ooiüs

rrrr / Von Carl Emil Uphoff

So gut wie anderswo auf dem Lande gibt es auch
im Teufelsmoor keinen Bauerngarten ohne Kohl , ohne
Grünkohl oder „brunen Kohl ", wie Jan van Moor ihn
nennt , und natürlich ist auch dessen Hausgarten nicht
ohne dies nahrhaft « Gewächs. Im Gegenteil ! Kaum
einer von Jans Nachbarn hat alljährlich eine so große
Kohlplantage wie er . Da stehen die krausblättrigen
Strünke zur Winterszeit saftig grün im weißen
Schnee , paradieren auf feisten Stengeln stramm Reihe
neben Reihe und Strunk neben Strunk , daß einem,
wenn man sich noch Pinkel , Mettwurst oder geräucher¬
ten Speck oder gar alles auf einmal hinzu denkt, das
Wasser im Munde zusammenlaufen möchte. Und wahr¬
haftig , Jan ißt seinen braunen Kohl mit Bratkartoffeln
und dem besagten Zubehör so gern , daß er seinetwegen
über den ganzen Winter jede Woche einmal auf den
Tisch kommen darf , und Sonntags noch extra.

Aber auch Meister Lampe , der sich, wie überall in
der nordischen Welt , so auch im Moor zahlreich herum¬
treibt , ist im Hinblick auf Jans Leibgericht kein Kost¬
verächter , und deswegen herrscht, wie man sich denken
kann , zwischen den Heiden Kriegszustand , sobald der
Frost anhebt und der erste Schnee kommt. Wie Lampe
hinter Jans Kohl , so ist dieser dann hinter Löffel-
manns Fell her . Und nicht nur hinter seinem Fell.
Denn , ist auch besagte Mettwurst oder gestreifter Speck
die übliche fleischerne Zutat zum Braunkohl , so findet
Jan doch auch einen speckgespicktenHasenrücken oder
eine dito Keule dazu nicht zum Verachten , und dies um
so weniger , als er sonst keinen einfacheren Weg weiß,
um sich für die kahlgefressenen Kohlstrünke bezahlt zu
machen, die, je weiter der Winter vorrückt, in immer
längeren Reihen von Lampes unerlaubter Kost-
gängerei Zeugnis ablegen . Die Herren Jagdpächter
wohnen nämlich in der Stadt , und bis man mit denen
über die Bezahlung des Wildschadens einig geworden
ist, darüber vergeht vielleicht mähr als der Winter.

Also kurz gesagt : IM van Moor besorgt sichab und
an als Schadensersatz für geräuberten Kohl selber
einen Hasen, und er hat bestimmt schon manchen zur
Strecke gebracht , als der Dorfgendarm endlich doch

einmal auf seine Schliche kommt und ihn eines schönen
Wintertags aufsucht, um ihn wegen Verdachts der
Wilddieberei ins Gebet zu nehmen.

Ob das mit Jans Hasenfängerei , wovon im Dorfe
schon seit geraumer Zeit gemunkelt wird , seine Nich¬
tigkeit habe, fängt der ländliche Ordnungshüter nicht
gerade sehr geschicktsein Verhör an.

Jan , den es in diesem Falle mit der Antwort noch
weniger eilt , als wenn ihn sonst irgend jemand etwas
fragt , jetzt erst einmal gemütlich seinen Brösel in
Brand , umgibt sich paffend mit einer Wolke herb duf¬
tenden Kanasters und grient den Beamten verschmitzt
an . „Tschä", antwortet er voller Gemütsruhe , „wenn
de Lüd dorvan bi Se wat snackt hebbt , denn schall
dat woll so wesen, Herr Wachtmeister ."

„So , so", verwundert sich die Obrigkeit über solch
offenes Eingeständnis , „Sie geben also ohne weiteres
zu, daß Sie unerlaubterweise hinter den Hasen her
sind, und wahrscheinlich haben Sie bisher sogar nicht
nur einen auf dem Gewissen?"

Das hätte der Gendarm wahrhaftig ganz richtig ge¬
raten , bestätigt Jan mit dem harmlosesten Gesicht von
der Welt dessen Vermutung . Jahraus — jahrein
pflanze er seinen Braunkohl , jahraus — jahrein fräßen
sich di« Hasen der ganzen Umgegend daran ohne Be¬
zahlung satt , und deshalb wär « es ganz bestimmt auch
nicht nur einer von den Spitzbuben gewesen, den er
dabei zu fassen gekriegt hätte.

Von Schießen habe er aber doch noch nichts in dieser
Gegend gehört ; üb Jan also Schlingen stelle, oder wie
er sonst die Hasenjagd betreibe , will der Gendarm
fetzt Näheres wissen und zückt schon sein Notizbuch,
um sogleich ein Protokoll über des llebeltäters frei¬
mütiges Geständnis aufzunehmen.

Ja , äußert sich dieser, in einem fort filurig mit den
Augen zwinkernd , wenn der Herr Wachtmeister das
ganz genau wissen wolle , dann möge er sicheinmal mit
ihm in den lÄrrten bemühen ; da könne er ihm das
am besten zeigen.

Die beiden begeben sich also in den Garten hinter
dem Hause, und IM führt den Gendarmen zu seiner

Kohlpflanzung , wo jener sich erst einmal selber von
der allerdings nicht geringen Verwüstung überzeugen
kann, die der hungrige Meister Lampe letzthin wieder
unter Jans Kohlstrünken angerichtet hat.

„Tschä", äußert sich Jan erläuternd dazu, „so fret mi
nu de Düwel van Hase alle Dage 'ne ganz« Reeg van
de scheunen Strünke glatt äff, un nu övertügt Se sick
ook sülben , op wat för 'n Wis' ick em to faten krieg."
Damit führt er den Gendarm mitten in das Kohlstück
hinein und zeigt ihm ein Faß , das er bis an den
Rand in die Erde eingegraben und mit einem Deckel
versehen hat , den er nach seiner Angabe mit ein
wenig Laub und Erde zuzudecken pflegt und der bei
der geringsten Berührung überkippt . „Kiekt Se , so",
erklärt er , „nu brukt so'n Slingel blot op den Deckel
to pedden, denn dreiht de sick rllm — paß op, ick mok
di dat mal vor — un denn is he arreteert ."

Mit der Fußspitze gibt Jan dem Deckel einen kleinen
Stoß , daß er überkippt . Dabei blickt er zufällig in
das Loch, und schon ruft er höchst verwundert:
„Dunnerslag noch eens , nu kiekt Se doch man gan
sülbens to, Herr Wachtmeester ! Dor sttt warraftig
all wedder so'n Kohlfreter drin !" Und wirklich, als
der Gendarm in das Faß hineinsieht , hockt ein wohl¬
genährter Lampe darin , der nun , als wieder Licht in
sein enges Gefängnis dringt , sichverzweifelt müht , di«
Freiheit wiederzugewinnen.

„Na teuw man ", rüst Jan und spuckt in die Hände,
„di Spitzbuw will ick wisen, wat so'n Frühstück van
mienen scheunen Kohl bi mi kost' !" Spricht 's, reißt
einen von den kahlgefressenen Kohlstengeln aus dem
gefrorenen Boden , langt sich darauf mit eineiä festem
Griff den Lampe bei den Ohren aus der Tonne,
klemmt ihn wie der Schulmeister einen ungezogenen
Buben zwischen die Beine und verabreicht dem
zappelnden und vor Angst plärrenden Langohr eine
Tracht Prügel hintenauf , daß ihm Hören und Sehe»
vergeht . Dann wirft er ihn mit einem Schwung
mitten ins Kohlfeld , und während der verprügelte
Lampe sich in wilder Fahrt davonmacht , droht Ja»
ihm lachend nach : „So , du Räuber , du hetz nu die»
Fett !" Dann wendet er sich dem verständnislos dem
Hasen nachblickenden Gendarmen zu und meint treu¬
herzig grienend : „Kiekt Se , Herr Wachtmeester, dat
ts nu miene Wilddieweroe , wo de Lüd Se wat van





vvrs »»,«» ,„>»>I>c. Sv „,»5 i-r d-rt mit /-»>», ,,„ „„,
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Der Orduungscvächter verzichtete daraus , zu sage»,
was in diesem Augenblick seine eigentliche Meinung
war . Wütend , vvn Jan diesmal aus so gerissene Weise
hineingelegt worden zu sein, klappte er sein Notizbuch
zu und stapfte obnc Abschied durch den dicken Schnee
davon.

Winterliche Fahrt
Der Motor arbeitete sich steil hinan , in den ver¬

dämmernden Himmel hinein.
Vor einem inbrünstigen Rot reckten sich die er¬

starrten , schwarzen Zweige der Bäume . Endlos scheint
die eintönige , vereiste Straße , ruhig liege » die Hände
des Fahrers fest um das Steuerrad , keine Sekunde
weicht sein dunkler Blick vorn Straßenrand ab, der
unmerklich in all dem Weiß und Grau verschwimmt
und nur durch dünne Stämmchen noch gezeichnet ist,
die aber schon halb vom Schnee zugeweht sind.
Stundenlang fahren wir schon, ich bin müde geworden
von dem kauernden Sitzen , und meine Augen schmer¬
zen von der weißen Helligkeit , die uns einförmig um¬
gibt , nur unterbrochen und scharf abgegrenzt von der
schwarzen Kontur der Wälder am Horizont oder vom
schweren Flügelschlag eines Raben zerrissen , der träg
flatternd dicht am Wagen hinstreicht . Verträumt
ruhen die Dörfer unter der Schneelast ihrer Giebel
und Dächer. Die vereiste , gebirgige Straße führt
durch sie hindurch und in oft scharfen Kurven lassen
wir Dorf für Dorf hinter uns.

Mühsam klettert nun der Wagen eine gewundene
Straße hinauf , die mitten durch den tief verschneiten
und versunkenen Märchenwald sich hinzieht , tief unten
grüßt der Zmiebelturm einer Dorfkirche herauf,
schimmern die ersten Lichter wie Sterne durch die blau¬
grau sinkende Dämmerung . Wie die mühselige , winter¬
liche Straße sich öffnet zu breiter Sicht , leuchten por-
zellanblau und !m letzten Licht rosig überstrahlt die
Berge unter dem abendlichen Winterhimmel herüber.
Weit herab reichen die grellen Schneefelder der näch¬
sten Gipfel , terrassenförmig in verschiedenem Gestein
baut ' sich die nackte Flanke des Felsens auf , deutlich
sichtbar noch für das bloße Auge. Wir fahren jetzt
durch eine Birkenallee , verfroren stehen die dünnen,
zärtlichen Bäumchen in dem kalten Licht, wie ent¬
zückend schön muß diese Straße im Frühling sein,
wenn die weißen Birkenstämmchen mit ihrem licht-
grüne » wehenden Haar vor der blauen Bergkette sich
zeichnen. Etwas wie Ahnung und geheime Sehnsucht
umgibt die reglos in weißer Schwermut stehenden
Bäume , geht von den verlassenen Feldern aus , über
die nur die riesigen Raben Hinstreichen mit ihrem
schwerfällig taumelnden Flügelschlag und ihrem
krächzenden, heiseren Schrei.

Müde hocken wir am Abend in der dunkel getäfel¬
ten Wirtsstube eines kleinen Gebirgsdorfes . Der Ofen
strahlt rote Glut aus . geheimnisvoll geistert der
zuckende Schein hin über die Wände , über die scharf-
geschnittenen Gesichter der Bauern , die hart sind von
Wetter und Wind . Wenn ich die Augen schließe, sehe
ich immer wieder den bläulich verschwimmenden
Straßenrand und meine Blicke ruhen dann auf dem
Gesicht meines Freundes , das tief über ein Buch ge¬
neigt ist . . . und ich begreife , daß er müde sein muß
von der anstrengenden , verantwortungsvollen Fahrt,
totmüde . Jemand schaltet das Rundfunkgerät ein.
süße, einschmeichelnde Töne füllen die rötlich beleuch¬
tete Gaststube. Musik aus der fernen , großen , strah¬
lend mit Licht überschütteten Stadt , die nichts weiß
von der Verlassenheit der abgeschiedenen Dörfer im
Winter . Wie ein Traum ruht die kleine Welt vor
uns im warmen Lampenfchein , schnurrend drängt die
weiße Katze ihren dicken Kopf an mich, ihre grünen
Augen schillern, und lächelnd kraule ich ihr das seidige
Fell , während meine Augen die kleinen Fenster suchen,
die das rötliche Licht widerspiegeln und hinter denen,
im weißen , freundlichen Rahme » der Vorhänge , die
dunkle , kalte , lautlose Winternacht sichbreitet.

Karin Aorta IVilcle

„Laubfrosch" im Wmtersturrn
Der „höchste" Wctterbeamte Norddcutschlands

Sturmjahr 1938
Ein Nebel verdichtet die Nacht.
Höre, wic'8 in den Wäldern kracht!

- In . den ganzen Berg entlang
strömt ein wütender Zanbergesang.

Viel hat die sturmumloste öde Höh, der Brocken, dem
Deutschen und besonders dem Norddeutschen zu bedeu¬
ten . Wilhelm Raube nennt ihn den heimlichen
Zauberberg , den sagenhaften Altar der Ahnen . Goethe
hat mir in lebendiges Volkswissen gegriffen , als er
den geheimnisvollen Berg in seinen Dichtungen so
auszeichnete . Wissenschaftlichen Köpfen hat es der alt«
Zauberbcrg mehr botanisch angetan . Sonderbar
krüppelhafle Zwergfichten , niedergebrochene , ver¬
modernde Urwaldricsen findet man da. Sehr selten
ist die Kostbarkeit des goldenen Alpenhabichtskrauts
und das blaßgriine Stämmchen der Rcnntierflechte.

Schließlich aber gilt der Brocken seit grauen Zeiten
als „Wettermacher ". Diese Hochwarte des Harzes ist
die letzte, hohe Erhebung , die frei über den Ebenen
ragt . An den Nordhängen des Gebirges stoßen sich
die von der Nord - und Ostsee herantreibenden Regen-

«vl »lke,r . 7r,i r><-n Vrockt ' irtt ' t' t' ren a/s den nntnrlichei,
Speill -er-n snnimeln sie sich. so dos; ouf diesem Gipfel
dir' Lliettererschoinungerr mannigfoHiger und gewal¬
tiger verlaufen als au jedem andern PunEt Nord-
deutschlauds . Häufig liegt der Brocken in einer
grauen , gespenstischen „Waschküche". Dann wieder
braust der Sturm mit Riesenkraft . Der wilde Jäger,
vom schrillen Gekläff seiner Meute begleitet , kracht
über Täler und Höhen . Mitten in den Straßen der
Winde und sogenannten Depressionen richtet sich der
Eranitgipfel trotzend auf.

1112 Meter hoch sitzt ein Wetterdoktor , «in staat¬
licher „Laubfrosch" , wie die Wetterforscher in Kame-
radenkreis .'n heißen . Der „höchste" Beamte Norddeutsch-
lands hat hier seine JIohn -ung . 2n den letzten Jahren
1935 und 1936 wehten ihm die Winde heftiger um die
Nase als in anderen Jahren . Und was für Winde!
Im Februar 1935 jagten Orkane durch die norddeutsch«
Tiefebene . Ende Juni wurden die ältesten Bäume in
Oldenburg entwurzelt . Ende Juli war die Küsten¬
schiffahrt durch die Stürme unmöglich , im September
mußten die Flottenllbungen abgeblasen werden , und
im Oktober strandete » zahlreiche Schisse, während ein
bekannter Sender wie ei» Streichholz umgeknickt
wurde . Im Monat September 1935 meldete der
Vrockendoktor 28 Nebeltage und 2V Sturmtage mit
mindestens Windstärke 8. Meist war es aber Wind-

stärke 12 rinV melir . rln >V rvos Vorüber ist . ist silt ) erli «hoorn H-el>cl. Ein L)rkan fegt mit 2g lvketer in der S-e-lund -e über Land.
Das Jahr 1936 verlief erstaunlich ähnlich . Im Früh¬

jahr gab es die gleichen ungeheuren Stürme . Als die
Leute in die Ferien fahren wollten , brausten Mitte
Juli gefährliche Orkane durchs Land und deckten zahl¬
reiche Dächer ab. Der September war , von wenigen
Schönwettertagen abgesehen , ein einziger Sturm-
monat . Mitte Oktober vernichteten dreitägige Orkane
mehrere große Schiffe, die mit wertvollen Ladungen
versanken . Und auch der November war zwar ein

.Nebelmonat , stürmte aber trotzdem tüchtig.
Die Brockenwetterbeobachtungen sind besonders für

die Verkehrsflieger wichtig . Die Nachtmeldungen kurz
nach 21 Uhr zur Flugwetterwarte Hannover und Bre¬
men sind entscheidend. Sturmnächte , wo das eiserne
Turmgerüst klappert , wackelt und zu schwanken scheint,
verlangen doppelte Aufmerksamkeit . Bei Verschlechte¬
rung Wer Besserung des Wetters werden neue Mel¬
dungen hinausgegegeben . Rauhreif und Rauhfrost
schaffen für die Flugzeug « Vereisungsgefahr . Alle drei
Stunden mutz der Vrockendoktor „nach Strich und Fa¬
den" messen. Dreimal täglich geht sein Bericht an das
Zentrum aller deutschen Wettermeldungen , an die See¬
warte Hamburg , die die Reichswetterkarte zusammen¬
stellt.

Das unsichtbare Vaterland v-»,
In seiner Erzählung „Pcinhold im Dienst", die

soeben in einer preiswerten Einzelausgabe erschie¬
nen ist, hat Paul Alvcrdes dem stille» Heldentum
der im Kriege gefallenen deutschen Jugend ein
unvergängliches Denkmal gesetzt. Mit Erlaubnis
des Albcrl-gangcn/ltzcorg-Miillcr-Vcrlagcs in Mün¬
chen veröffentlichenwir daraus den nachstehendenAbschnitt.

Oftmals kam eine innere Heiterkeit über Reinhold,
wie er sie niemals in seinem Leben empfunden hatte.
Fast war es wie ein Glück. Zwar der Dienst war
erbarmungslos , und die Befehlenden schienen es nicht
mehr zu wissen, daß der Mensch des Schlafes bedarf
wie einer Nahrung , oder es war ihnen gleichgültig.
Aus abgrundtiefem Schlummer gerissen, halb blind
vor Müdigkeit , taumelte Reinhold hinter den Kame¬
raden drein an die Geschütze oder an den befohlenen
Arbeitsplatz . Die Glieder schmerzten ihn wild , und
seine Seele und sein Körper drängten mit solcher Ge¬
walt in den Schlaf zurück, daß er nur begehrte , eine
Kugel zu empfangen , um auf der Stelle weiter-
schlafen zu können, bis in alle Ewigkeit . Aber dann
begann es, daß die Hände zugreifen und halten muß¬
ten , und daß fein Körper sich stemmen mußte gegen
eine fürchterlich pressende Last, tief in der Nacht, wo
kaum einer den anderen sah, oder im farblosen,
schattenlosen Licht einer Morgendämmerung.

Aber zugleich geschah es, daß in ihm ein Wille auf¬
ging , standzuhalten , auch wenn es aussichtslos , und
auch wenn es hoffnungslos war , desgleichen er nie ge¬
kannt hatte . Fast begann es wie ein verzweifelter
Zorn , er schmecktefeine Zähne wie Eisen im Mund,
und feine Augen erbrannten von Tränen . Immer
tiefer aber verwandelte er sich in Einverständnis , und
er wurde fröhlich davon.

Manchmal galt es beispielsweise , unter dem Schutz
der Dunkelheit lange und schwere Balken , wie sie zu
allerlei Bauten gebraucht wurden , von einem Ort zum
anderen zu schleppen. Wie ungeheure Kompaßnadeln
erschwangen sie waagerecht und lotrecht zugleich auf
feiner Schulter und suchten ihn aus seiner Richtung
zu drehen und zu Boden zu werfen . Aber er wider¬
stand und wankte ächzend unter feiner Last über Schutt
und Gräben durch die Finsternis dahin . Dazu stieß
er allerlei sinnlose Worte oder ganze Sätze im Takte
seines Atems vor sich hin . „In Lhinesien , in Chme-
sien", keuchte er . während ihm das ungehobelte Holz
die Wange zerrieb , „da ist ein großes Leid gewesien",
oder „Und er saugt mit Lust an der Mutterbrust ". Es
waren törichte Worte , und er hätte nicht zu sagen
vermocht, warum sie ihm just in den Mund kamen.
Über sie stärkten ihn wie Zaubersprüche , und er
wiederholte sie viele Male , bis er seine Last am Ziele
abwerfen konnte. Zuweilen begegnete er dort dem
J »ngfern -Kranz oder dem kleinen Ziemerer . Aber
src ruhten nicht aus oder schritten gemächlich dahin,
sondern rannten schweigend in langen Sätzen über das
nächtliche Feld zurück, um einen neuen Balken zu
holen . Dann ließ auch er sein Holz rascher von der
Schulter gleiten und stolperte mit fliegendem Atem
hinter ihnen drein , als stehe ihm eine große Freude

Ein andermal galt es , einen schweren Mörser , der
seitwärts von der Batterie in einem Trichter ver¬
sunken war , an langen Seilen wieder herauszuziehen.
An einem jeden zog ein Dutzend Kanoniere nach dem
Kommando eines kleinen Offiziers . „Zugleich !" rief
er im Takt und beugt « sich in den Knien und wiegte
sich wie ein Tänzer . Dann krümmte sich die Schlange aus
Menschen im fahlen Licht der Morgendämmerung zu¬
sammen und schnellte wieder vor und das Ungetüm
uns Stahl , an welchem sie zogen, reckt« sich höher aus
seiner Grube herauf . Reinhold ober legt« sich in das
Seil , daß seine Ohren erbrausten , und daß die Adern
ihm zu bersten drohten . Neben ihm zog Ziemerer am
Tanz er war krebsrot im Gesicht, und der Schweiß
lief ihm in Bächen unter der Mütze hervor , aber er
lachte mit zusammengekniffenen Augen , so oft Rein¬
hold ihn ansah.

Einzig Kranz schien diesmal nicht bei der Sache.
Er hatte «ine ruhige Miene , und seine Haut war
trocken. Es war , als habe er sich Schonung auferlegt,
oder als „markiere " er , wie das Ausruhen unter dem
klug erweckten Anschein von Tätigkeit damals ge¬
nannt wurde . Als sie aber später vor dem Unter¬
stand zusammensatzen, wo sie auf das Erscheinen der
Essenholer warteten , da zeigte es sich, daß die Haut
seiner Handflächen in Fetzen herunterhing , und daß
sie bluteten.

Reinhold liebte sein Vaterland , und er glaubte an
seine Gerechtigkeit . Zwar er kannte es kaum und wußte
von ihm nicht mehr , als seinesgleichen eben wissen
konnte. Er liebte es wie einen Gott , den er niemals
gesehen, und der sich ihm niemals offenbart hatte.
Vielleicht liebte er es eben darum.

Unvergeßlich war ihm aus seiner ersten Schulzeit
eins Fabel seines Lesebuches, welche „Gott siehet
alles " überschrieben war . Es kam ein kleiner Junge
darin vor , der sich in die Speisekammer seiner Mutter
schlich, um dort vom süßen Rahm zu stehlen . Mit
einem Male fühlte er , daß die Augen des lieben
Gottes auf ihn gerichtet sind. Da stellte er den Topf
mit dem Rahm wieder auf den Schrank zurück und

Nicht die sind Ritter , welche mit goldenen Sporen
einherstolzieren , die von den Kaisern mit Gunst und
Torheit zu Rittern geschlagen sind. Die echten Ritter
sind vom harten Geschickgeschlagen und geprägt , ihr
Sporn ist die Treue und ihr Schwert der Glauben an
das ewige Bestehen der Geschlechter, daß dieselbe Herr¬
lichkeit aus dem Stamme immerdar wiedergeboren
werde . Achim von Arnim

schleicht sich hinaus . Die Vorstellung eines Gottes
aber , der die Welt erschaffen, und der es dennoch ver¬
mochte, einem kleinen Jungen in die Speisekammer
seiner Mutter nachzublicken, hatte Reinhold tief be¬
wegt , und er bewunderte diesen Gott und fürchtete
ihn zugleich.

Später war eine Zeit gekommen, in welcher er nicht
mehr an ihn glaubte und eigentlich an gar nichts mehr
glaubte . Zugleich waren jene Aengste über ihn ge¬
kommen, und eine tiefe Unlust zu aller Tätigkeit , denn
er wußte nicht, wo es am Ende aller Tage mit ihr
hinaus sollte. An dieses Ende aber mußte er damals
immer und immer wieder denken, obwohl er es sich
nicht recht vorzustellen vermochte. Ratlos , tatlos , nicht
drinnen und nicht draußen , saß er die letzten Jahre auf der
Schulbank ab und beteiligte sich kaum. Am liebsten
starrte er in den wirbelnden Schnee vor dem Fenster,
wie er stob und zu nichts verging , oder in das immer
wechselnde und immer gleiche Spiel der Blätter auf
den Bäumen . Aber auch in jener Zeit hatte ihn der
Gedanke an einen Gott , welcher alles sieht, oftmals
beklommen gemacht, und zuweilen hatte er sichheimlich
nach ihm gesehnt.

Dann war ber Krieg gekommen, und wie eine Gott¬
heit war ihm das Vaterland erschienen, welche alles
sah, auch ihn , Reinhold , wie er sich aufführte und wie
er sich verhielt , auf dem Kasernenhof und auf dem
Zielanger zuvor , und jetzt auf dem Vohnenfeld und
rings umher in der Landschaft Artois . Davon war er
zuweilen glücklich.

Wie es sich aber mit den anderen verhielt , das
wußte er nicht . Doch war der kleine Ziemerer nicht
mehr bös« und mißtrauisch , sondern er war zutunlich
geworden , und als gebe es einen Grund dazu, lächelte
er oftmals in seiner Weis« mit zusammengekniffenen
Augen und gekräuselten Lippen vor sich hin ; und der
schöne Kranz zerrieb sich die Hände in der Finsternis,
wo niemand es sah und keiner es lohnte . Aber sie
sprachen niemals miteinander darüber , mlt keinem
einzigen Wort vom Vaterland und seiner Gerechtig¬
keit, bis an ihr Ende.

ALtLL / Von Hermann Nredehöft

In einer norddeutschen Großstadt hatte sich um die
Jahrhundertwende ein Maurermeister durch Bau¬
unternehmungen und Grundstücksspekulationen , welche
in diesen Jahren wirtschaftlichen Aufstiegs geschickten
Leuten ziemlichen Nutzen verhießen , ein beträchtliches
Vermögen gewonnen , das seine Töchter , drei an der
Zahl , in den Stand setzte, sorglos in den Tag zu leben.
Da ihm die Frau früh dahinstarb , so stand die älteste
Tochter , Anna , seither dem Haushalt vor , die noch in
bescheideneren Verhältnissen groß geworden war als
die jüngeren Geschwister, auch hatte sie keine höhere
Mädchenschule besuchen können wie diese, denen der
Wohlstand gleichsam schon in die Wiege hineingelegt
worden war . Nach der Sitte jener Tage aber , die den
Kindern tönende , ritterbürtige Namen gab , hatte man
sie Eugenie und Hulda getauft . Der Vater war recht
stolz auf sie, obwohl die Schöpferin Natur an ihnen
mit weiblichen Reizen über die Maßen gegeizt hatte,
und er erfüllte ihnen viele Wünsche, doch indem er
sich derart willfährig zeigte, wurden ihrer Wünsche
nur immer mehr , bis zuletzt Hochmut und Dünkel über
sie kamen. Sie verbrachten ihre Tage mit Nichtstun,
indessen Anna sich abplagte um ihretwillen , so daß
Aerger und Mißmut schon häßliche Falten um ihren
Mund kerbten . Da es ihr jedoch nicht gegeben war,
sich aufzulehnen , solange sie niemand dazu ermutigte,
so beschloß sie endlich sich zu verheiraten und suchte
fortan heimlich Tanzböden auf , wo ihr bald ein stiller
und bescheidener Mann begegnete , ein Kahlkopf zwar,
ihr aber erschien er recht ansehnlich . Der vertraute
ihr an , daß er sich bereits tausend Mark gespart habe,
«ine Summe , die ihn jeden Tag in die Lage setze, ein
eigenes Geschäft zu gründen . Da besann sie sich nicht
lange und willigte in eine Heirat ein . Der Vater
jedoch, wie Anna ihm ihren Plan entdeckte, wollte
seine Hand von ihr abziehen mit der Drohung , daß
er ihr anders bei seinem Tode nur das Pflichtteil
vermache , aber als er dann den Bräutigam kennen¬
lernte , merkte er sofort an dessen Roden und Ueber-
legungen , daß jener ein anschlägiger Mensch sei und
segnete ihren Bund.

Eugenie und Hulda freilich hatten an dem neuen
Schwager vieles auszusetzen, vor allein , daß er von
niederer Herkunft und gänzlich ungebildet sei und
schlechte Manieren habe , zudem sprach Annas Mann
kein fehlerfreies Deutsch, und da trieben sie es gar so
weit , daß sie ihm feine Aussprache verbesserten und
ihrer Schwester klagten sie, wie ihre Familie sich doch
eines solchen Schwagers schämen müsse. Annas Mann
ertrug diese Demütigungen in einer Art stiller Ver¬
legenheit , er dachte nur immer daran , sein« Handlung,
ein Cisenwarenlager , in die Höhe zu bringen . Es
währte auch nicht lange , da hatte er sich eine zahl¬
reiche Kundschaft gewonnen , welche von ihm in seiner
bedächtigen und besonnenen Weise höflich bedient
wurde , indessen zu seinen Häupten oft das Gepolter
und Eetapse zweier sich tollender Kinder , welche ihm
Anna geschenkt, zu hören war . Die Beziehungen zu
Annas vornehmen und hosfärtigen Schwestern aber
hatte er fast gänzlich gelöst, nachdem diese denn vor
fremden Leuten weidlich gespöttelt hatten , wie der
Schwager einmal etwas Milch , welche auf den Tisch
geflossen, mit der Zunge aufgeschleckt und dazu be¬
merkt habe , man dürfe nichts umkommen lassen. Nur
der Maurermeister kam gelegentlich noch, um nach
seinen Enkeln zu sehen.

Da geschah es , daß der alte Mann unversehens von
einem heftigen Vrnstiibel , dem sich über Nacht die
Gicht zugesellte, befallen wurde , so daß die Haus¬
hälterin , welche er nach seiner Nettesten Fortgang ins
Haus genommen , in ihrer Besorgnis Anna zu Hilfe
rief . Die schickte nun , weil die Kinder ihrer im
Augenblick notwendig selbst bedurften , ihren Mann

Nachstehendbringen wir zum „Tag der Polizei'
den Aussatz einer dreizehnjährigen Schülerin der
Bremer Schule an der Negcusburger Straße,

Der klein« Bauernjunge Johann Vrünjes saß zum
ersten Male in der Eisenbahn und guckte mit großer
Aufmerksamkeit zum Fenster hinaus . Johann horchte
immer auf , wenn der Schaffner eine Station aufrief,
er kannte die Haltestellen ja gar nicht. Er war immer
auf dem Lande und freute sich nun ganz furchtbar , ein¬
mal die vielen Autos und Straßenbahnen sehen zu
dürfen.

Nun rief der Schaffner : „Bremen , aussteigen !"
„Minsch , jetzt mut ek jo rut , be Ord heed doch Bremen,
wo min Tante und Unkel wohnen schnlln!" Er guckt«
noch einmal auf seinen Zettel , auf den die Mutter
mit großer Schrift Bremen  hinaufgeschrieben hatte.
Mit großen , eiligen Schritten polterte er zum Eisen¬
bahnwagen hinaus auf den Bahnsteig . Es stiegen
auch noch ander« Kinder heraus und liefen ihren Ver¬
wandten in die Arme . Johann sah sich nach allen
Seiten um, aber das Gesicht seiner Tante konnte er
nirgends finden. Er lies hierhin und dorthin, aber
so sehr er auch seine Augen anstrengte, er fand weder
Onkel noch Tante . „Wo möcht de bloß sin", sagte er
so vor sich hin, „wie hewt doch schrewen: Um 10 Uhr
trifft Johann in Bremen ein ."

herüber , welcher fortan täglich um den Kranken war,
denn Eugenie und Hulda , das sah er , erwiesen sich als
gänzlich hilflos und ungeschickt zur Krankenpflege.
Gleichwohl gedachten die Schwestern auch jetzt ihren
mannigfachen Vergnügungen nicht zu entsagen , weil
es sie aber ärgerte , daß der Schwager ständig um
ihren Vater war , so wollten sie ihn überall komman¬
dieren und befahlen ihm , was er zu tun und wie er es
zu tun habe . Der jedoch brummte dazu nur immer:
„Ich mache es schon richtig , das werdet ihr noch er¬
leben !" Dabei traf sie jeweils ein böser Blick aus
den Augenwinkeln . Und während er den alten schwa¬
chen Mann täglich auf seinen Schultern keuchend über
die Treppen schleppte, vom Stuhl auf den Balkon und
vom Balkon ins Bett und ihn schließlich sogar zu sich
ins Haus nahm , vergaßen die Schwestern über zwei
Freiern , welchen sie des ihnen zufallenden Vermögens
halber heiratswürdig erschienen, gänzlich des kranken
Vaters , außer das Hulda gelegentlich eine Flasche
Wein brachte und Eugenie eine Kiste teure Zigarren,
nicht bedenkend, daß der Kranke ja an einem Brust¬
übel litt . Indessen ging das Leben des alten Maurer¬
meisters trotz der wohltuenden und besonnenen Pflege
seines Schwiegersohnes allmählich der Auflösung ent¬
gegen, aber bevor ihm das Auge brach, flüsterte er
noch, wobei die Umstehenden , auch Eugenie und Hulda,
bang an seinen Lippen hingen , daß ihn in seinen letz¬
ten Tagen zwar manches geschmerzt, daß ihn jedoch
nichts gereut habe.

. Diese Worte nun verstand anfangs keine der Schwe¬
stern, erst als nach zwei Monaten das Testament des
Toten eröffnet wurde , in welchem dieser seine Tochter
Anna und deren Mann zu seinen Haupterben einge¬
setzt hatte , während Eugenie und Hulda wider aller
Erwarten mit dem schmalen Pflichtteil bedacht worden
waren , ermaßen sie deren Bedeutung . Aber anstatt
nun in sich zu gehen, fielen die Enttäuschten über ihren
Schwager her mit Schimpfworten und nannten ihn
einen Erbschleicher. Der ließ , indem er wie früher
den Kopf senkte, daß sein kahler Schädel blank im
Fensterlicht stand, ihre Anschuldigungen still über sich
ergehen , bann sagte er leise : „Was schreit ihr nur,
es steht euch ja frei , das Testament anzufechten !", wo¬
bei ein Schein des Spottes über sein verarbeitetes
Gesicht hinhuschte. Die Schwestern erwiderten , daß
ihnen schon ihr Recht werde , und rauschten hinaus.
Aber was sie auch anstellten und wie sehr sie vor Ge¬
richt beteuerten , daß sie aus den Zinsen des geringen
Erbteils ihren Lebensunterhalt nicht entfernt bestrei-
ten könnten , sie erreichten nichts , zumal der Tote tu
dem Testament noch das Gegenteil dessen behauptet
und ausdrücklich den Grund für die ungewöhnliche
Verteilung seines Nachlasses angeführt hatte . Da wäre
ihnen denn nichts weiter übriggeblieben , als sich mit
den Verhältnissen , so gut es gehen mochte, abzufinden,
statt dessen aber überwanden sie sich in ihrer gänzlichen
Hilflosigkeit dazu, dem Schwager einen erbärmlichen
Bittbries zu schreiben. Der ließ sie gleich zu sich
kommen, denen Haß und Enttäuschung die Züge nicht
eben verschönt hatten , trat gelassen vor sie hin und
sprach: „Ich habe einen Vertrag aufgefetzt, der euch
das Verlorene wiedergibt , ich behalte also nur Anuas
Pflichtteil zurück, das andre will ich nicht und habe
es nie gewollt , weil ich meine , nur solches Geld macht
glücklich, das man sich selbst erarbeitet hat !" Die
Schwestern standen «in« Weile verblüfft und wortlos
da und sahen auf ihre Schuhspitzen hernieder , dann
wollten sie ihm zögernd und beschämt die Hand ent¬
gegenstrecken, er aber ging verdrossen aus der Tür,
und zu Anna sagte er fast herrisch, st« mög« die Schwe¬
stern die Treppe hinab geleiten , weil er deren An¬
blick nicht länger ertrag «.

Er ging die Stufen vom Bahnsteig herunter durch
den Bahnhof und trat auf die sehr belebte Straße.
Tränen standen in seinen Augen , die dann auch an
den Backen hinunterkollerten . „Hallo , paß doch auf,
wenn du über die Straße gehst, kannst du nicht sehen,
daß es rotes Licht ist !" schnauzte ihn ein Mann in
einem Auto an , der ihn bald überfahren hätte . „Das
laß man «inen Schutzmann sehen, ber wird schon wissen,
was er mit dir macht", bölkte ein anderer Mann.
„Enen Schutzmann , Minsch, de scholl doch so got sie»,
hett Heini Dierken mit verteilt , de hett em doch ok all
mol den Weg roist, as Heini sick bi sine Erotmudder
verlopen har , ober dat wehr jo in Berlin wesen und
hier bin ek jo in Bremen ." Er ging weiter und
weiter , fragte eilig daherschreitende Männer „ob se
»ich müssen, wo sie» Tante Anno wohnde ", aber sie
erwiderten : „Paß mal aus , du willst uns wohl zum
Narren halten , wissen wir , wo deine Tante wohnt,
frage doch einen Schutzmann ." „Jo , enen Schutzmann,
denn könn ek fragen , wehr hier man crs enen ."

Wieder preßt « er seine Hände gegen sein Gesicht und
fing immer heftiger an zu weinen . Plötzlich konnte
er nicht weiter , er war gegen einen Mann gelaufen,
welcher sagte : „Hoppla , kleiner Jung «, wo willst du
denn hin , du weinst ja so, hast dich wohl verlausen ?"

. Johann erntserntc seine Hänhc von seinem Gesicht un>L
sah den Mann mit großen Augen an . „Jo Herr
Schutzmann ." „Wie heißt du denn eigentlich ?" „Ick,
rck heet 2an Briinjes ." „Wo wohnst du denn ?" ",Jch
wohne in Schierbrok ." „Und wie kommst du denn hier¬
her ?", fragte der Schutzmann ganz verwundert . „Och,
dat is ganz «nfach, töf mal , wie wehr dat denn noch',
so, mine Tante ut Bremen har Ichreben, ik schrill inne
6-Weeken-Ferien no Bremen kamen, und weil min
Mudder kien Tied har , maß ik alleen fahren mit ne
Jsenbohn ." „Hat deine Mutter denn nicht geschrieben,
um welche Uhr der Zug mit dem du fahren solltest,
hier in Bremen eintreffen sollte ?" „Jo , se hett tein
Uhr schrewen." „Wie heißt deine Tante ?" „Mine
Tante het Anno ." „Und wie weiter " , forschte der
Schutzmann . „Wie wider , Minsch, wie wehr dat doch,
ist glöw Rolfs ", stotterte Johann etwas verlegen her¬vor.

Der Schutzmann nahm den kleinen Vauernjungen
Johann Vrünjes bei der Hand und ging mit ihm bis
zur nächsten Ecke. Er nahm ihn mit in ein kleines
viereckiges Haus . Da sah Johann ein Telephon und
ein ziemlich dickes Buch, in dem der Schutzmann an zu
blättern fing . Eine Weile sah Johann sich in diesem
engen Raum um, in dem bestimmt nicht noch eine
Person hätte mit hineinkönnen . Jetzt sagte der Schutz¬
mann zu ihm : „Siehst du wohl , nun weiß ich auch, wo
deine Tante wohnt , komme nur mit ." „Dein Onkel
ist ja ein Doktor ?" fragte der Polizist nach einer
Weile . „Au jo, dat stimmt , dar het mine Mudder nri
ok all mol wat von verteilt , könnt Se mit ok woll
seggen, wat dat dor eben vorn Hus wehr , wo wie eben
wern ?" „Ja , mein Junge , das ist eine Fernsprech-
stelle, worin man telephonieren kann ", erklärte der
Polizist.

Endlich waren sie angelangt . Jetzt wurde geklingelt,
und Johann wurde abgeliefert . Es stellte sichfest, daß
die Tante gedacht hätte , er käme abends um 10 Uhr
an, anstatt am Morgen . Als nachher der Schutzmann
fort war , erzählte Johann alles , auch von dem Mann
mit dem Auto , der ihn so angeschnauzt hatt «, da er
doch nun ganz fremd in der Stadt war . Johann
Vrünjes sagte noch manches Mal zu seiner Tante:
„Wehrn de Schutzlüe nich wesen, ik glöw , Tante , no
di wehr ek niemals henkomen."

sonderbare Ranze
Seltsam — aber nicht erfunden

Im Januar 1877 wurde in einer Provinzialstadt
der Mark Brandenburg ein Mann beerdigt , der vor»
seiner Frau zweimal geschieden war und sich drei
Tage vor seinem Tode abermals mit ihr verheiratet
hatte.

Jn München kam 1878 ein Mann , dem ein zwei
Meter langer Vollbart gewachsen war , um die Be¬
willigung ein , diesen össentlich als „Naturwunder"
zeigen zu dürfen . Das Gesuch wurde abgelehnt.

Auf der Pariser Weltausstellung im Jahre 1878
wurde eine Uhr gezeigt, die stündlich einen Pistolen¬
schuß abfeuerte . Als man den Aussteller nach dem
Zweck dieser Schüsse fragte , erklärte er : „Es ge¬
schieht nur , um die Zeit zu töten !"

Ein sonderbares Kopfkissen besaß Prinz Ludwig,
der spätere König von Bayern . Es war mit lauter
Grenadierschnurrbärten gepolstert . Als er 1786 in
Straßburg geboren wurde , wo sein Vater , Herzog
Max Joseph von Zweibriicken, französischer General
war , hatten sich nämlich die alten Grenadiere in über¬
mütiger Laune die Schnurrbärte abschneiden lassen, ein
Kopfkissen damit gefüllt und es dem Neugeborenen
geschenkt.

Ein eigenartiger Kauz war auch ein Berliner . Er
faßte 1878 den Plan , den „Neuen Hofjäger " im
Berliner Tiergarten zu einer Hammelrennbahn um¬
wandeln zu lassen. Hammel aller Rassen und aus
allen Ländern sollten zu den im Sommer des gleichen
Jahres stattfindenden sünf Preisrennen zugelassen
werden.

*
Da nahmen sich einmal — es war 1886 — die

Mannschaften einer Kompanie des 20. Regiments in
Wittenberg die berühmten Weiber von Weinsberg
zum Vorbild . „Wir werden uns doch vor det bisken
Wasser nich fürchten", sagten sie, als sie mit ihren
Damen von einem Kompanieball heimgingen und eine
Straße überschwemmt fanden . Dann nahmen sie ihre
Schönen aus Arm und Rücken und patschten mit
ihren » „leichten Gepäck", den Sturmmarsch pfeifend,
durch die Flut.

Ein Amerikaner erfand vor rund 50 Jahren einen
Tanzgürtcl sür Damen , d. h , einen Gürtel mit Hand-
griffen , an denen der Tänzer die Tänzerin führen
solltej „was nicht nur dezenter , sondern unter Um¬
ständen auch angenehmer sein würde !"

In einer Gerichtsverhandlung , die im Jahre 1883
in Lieanitz stattfand , sollte der Beklagte den Offen-
barungseid leisten . Er gab jedoch an , daß er den¬
selben nicht mit gutem Gewissen leisten könne, da er
ein Goldstück verschluckt habe und nicht wisse, ob sich
dasselbe noch in seinem Magen befinde.

Köott d!sL.

Wie Johann Vrünjes seine Tante fand . . .
Die Polizei als Freund der Äugend


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	[Seite 19]
	Seite 20
	[Seite 20]

